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Englands innere Lage.
Die innere Lage Englands ruft im allgemeinen bei

uns in Deutschland kein allzu großes Interesse hervor
«nd wir beschäftigen uns meistens mit unseren lieben
.Vettern " nur wegen Vorgängen auf dem Gebiete der

£ Weltpolitik . Augenblicklich aber scheinen sich auf dem
^nselreiche Ereignisse vorzubereiten , die für die innere
Politik des Landes von großer Bedeutung sind, und
Lie darum auch unsere Aufmerksamkeit verdienen . Man
Oeiß, daß das jetzige liberale  Kabinett ans dem
keüi 'ete der Außenpolitik schon mehrfach Zugeständnisse
cn die imperialistische  Richtung machen mußte,
tOT  nicht unter die Räder zu kommen, zumal man sehen
wußte , daß bei den Ersatzwahlen die Regierungsgegnei
tm Mandat nach dem andern gewannen . Auf dem
Eebicte der inneren Politik dagegen scheint man doch
getreu den liberalen Überlieferungen zu marschieren,
indem man namentlich soziale Gesichtspunkte nicht außer
echt läßt . Augenblicklich dreht es sich in England , wie
noch eben bei uns , um die zur Balancierung des Etats
notwendigen neuen Steuern , da auch jenseits des Ka¬
nals die Zeit 'der fetten Jahre vorüber ist. Die eng*
ü-'che Regierung plant zu Steuerzwecken eine Erhebung
/wer Umfang und Wert des privaten Grundbesitzes,
moaeaen die Konservativen sind, weil sie die Enquete
als^ den Vorboten einer starken Bodenbesteuerung be¬
trachten. Namentlich im Oberhaus begegnen diese
rlläne großem Widerstand und es wird vielfach ge-
alaubt daß aus diesem Grunde das Obnchaus das
Vudaet verwerfen werde. Das Kabinett will aber in
biefex Frage festbleiben, man will , — wofür sich letzt
Anzeichen bemerkbar machen —, den Kampf mit dem
Oberhause aufnehmen , und scheint sogar entschlossen zu
sein mit einer entsprechenden und gegen das Oberhaus
berichteten Parole Neuwahlen auszuschreiben.

Einen Sieg der Opposition braucht das Kabinett
niwt zu fürchten, vielmehr darf man einer neuen großen
Mehrheit gewiß sein, weil die Pläne der Regierung
binüchtlich Besteuerung des Bodenbesitzes ungemem
volkstümlich  sind ; überdies hofft man , aus der
augenblicklichenDesorganisation und Mutlosigkeit unter

den Uniomsten zu profitieren . Daß derartige Pläne
latsächlich bestehen, geht aus.  der Erregung hervor,
welche sich bereits der untonistischen Partei bemächtigt.
Der diese Richtung vertretende „Observer " erklärt , ein
einflußreicher Teil des Kabinetts befürworte jetzt die
Herbeiführung voii allgemeinen Parlaments¬
wahlen  im nächsten Januar , selbst wenn das Haus
der Lords das Budget annehmen sollte. Man rechne
darauf , daß das Kabinett sofort nach Unterwerfung der
Lords bei der darauffolgenden Mißstimmung und ,Ver¬
wirrung unter den Uniomsten bei den Wahlen bestimmt
eine Majorität erhalten könnte, welche es ihm ermög¬
lichen würde , bis 1916 im Amt zu bleiben. Die Nation
schreibe nämlich, es erscheine wahrscheinlich, daß, obwohl
die Lords das Budget vielleicht nicht verwerfen werden,
ein Appell an das Land nicht viel länger als bis zu
Anfang des neuen Jahres verschoben werden wird . Der
„Observer" bemerkt dazu, daß sich in dieser Berechnung
zwei gründliche Fehler befänden. Die Lords wurden
nicht davor zurückschrecken, mit dem Budget,nach dessen
Verdienst zu verfahren , und noch,viel weniger furchte
die unionistische Parteileitung eine Parlamentsaus-
lösung. — Diese feste Zuversicht des , umomstlschen
Blattes ist wohl aber nur eine äußerliche, um den Geg-
Hern @cutb in bie Augen Zu. streuen, in Wnhrgeii lneist
mau jedenfalls sehr genau , daß die Regierung auf eine
große Mehrheit wird rechnen können, und „gründliche
Fehler " dürsten sich weit eher in der Berechnuiig oes
„Observer " befindeii. Uns in Deutschland konnte ein
weiteres Verbleiben des jetzigen Kabinetts nur er¬
wünscht  sein , denn wenn es auch dem d e u t s ch-
feindlichen  Treiben im Interesse ferner Selbste^
Haltung K o n z e s s ionen machen mutzte und sich
namentlich auf dein Gebiete der Flottenverstarkung zu
einem Entgegenkommen den Jingos gegenüber, gezwun¬
gen sah, so kann man eine direkt .deutschfeindlicheTen¬
denz der jetzigen Regierung in keiner Werse nachsagen,
vielmehr steht es außer Zweifel , daß sie dem ererben
der Jingos keinerlei Vorschub leistet.

— - . lllliltllllUT »Hl"

Politische Merstcht.
Die Fusion dev linksstehende« Parteien.
Der freisinnige Parteiführer in Bayern , Landtags¬

abgeordneter Siegmund Günther,  äußert sich im
„Fränkischen Kurier " über die Frage der, liberalen
Einigung . Obgleich grundsätzlicher „ Anhänger der
Einigungsidee , warnt er doch vor überstürzter
Durchführung  des Zusammenschlusses, den er
jetzt noch für verfrüht hält . In bezug auf, das Verhält¬
nis zur Sozialdemokratie  spricht er , auf
Grund der bei der Reichsfinanzreform erzielten Einig¬
keit der gesamten Linken die Erwartung aus , daß bei
längerem Walten der Reaktior. Ähnliches häufiger Vor¬
kommen werde. An dem Tag , wo Bürger und A,r -
beiter  die Notwendigkeit des Zusammengehens ein¬

sähen, hätten Junker und Pfaffen  ihre Rolle
ausgespielt . Mit der Sozialdemokratie von heute
dauernd  zusammenzugehen , sei allerdings fürs erste
noch nicht möglich, weil sie dem bürgerlichen Libera¬
lismus nicht nur mit Mißtrauen , sondern mit prin¬
zipieller Abneigung zu begegnen gewohnt sei. Gleich¬
wohl gebe es aber auch auf dieser Seite Leute, die von
der Überzeugung durchdrungen seien, daß die Isolie¬
rung desStandes derHandarbeiter ein unüberwindliches
Hindernis darstelle, wenn es gelte, höhere Ziel« in, der
wirtschaftlichen und kulturellen Emanzipation dieses
Standes zu erreichen. Langsam werde der Gesun-
dungsprozetz  weitere Fortschritte machen, und die
konservativ-klerikale Reaktion werde der beste Lehr¬
meister für alle freiheitlichen Bestrebungen sein und
bleiben.

Das Verhältnis zu den Nationallrberalen
sieht Abgeordneter Günther als außerordentlich gebessert
und fast so gut an , wie es bis 1874 war , und weist auf
die gemeinsame Arbeit im Süden hin . Für völlig ver¬
fehlt hält er aber Len Gedanken einer Zusammen-
schweißung des gesamten  deutschen Liberalismus
zu einer einheitlichen Partei , weil dafür die Vorbedin¬
gungen noch auf lange hinaus nicht gegeben seien. Uber
die bestehenden Differenzen könne man wohl in gegen¬
seitiger Toleranz hinwegkommen, solange die Parteien
dem Prinzip des Gctrennt -Marschierens und Vereint-
Schlagens huldigten , während solche Unstimmigkeiten
unerträglich würden , sobald es sich um Angehörige des¬
selben Parteilagers handle.

Was mm die Fusion der Linksliberalen
betrifft , so betont Abgeordneter Günther , daß er per¬
sönlich warm für die Einigungstdee fühle , erinnert
aber an die mit der früheren Bereinigung zur deutsch¬
freisinnigen Partei gemachten Erfahrungen , und steht
den Grund des Zusammenbruchs der damaligen Eini¬
gung darin , daß der Zusammenschluß überstürzt und
ohne ausreichende Vorbereitung ins Werk gesetzt wor¬
den sei. Daruin sei auch jetzt ein langsames Vorgehen
zu empfehlen. In dieser Beziehung führt er weiter
aus:

Ehe absolute Übereinstimmung in den maßgebenden
Kreisen erzielt ist, wäre es sehr gewagt, über das vor¬
läufig erzielte Matz der Bundesgenossenschast hinaus-
zugehen . . . Nichts aber wäre schlimmer als ein ver¬
frühtes Erzwingen  dessen , was allerdings ein-
mal kommen wird  und kommen muß.  So ginge
denn unsere Ansicht dahin , man sollte es in den nächsten
zwei Jahren , nach deren Ablauf ein neuer Wahlfel  d-
z u g ohnehin die strategische Gesamtlage erheblich
ändern kann, bei der im ganzen doch recht gut erprob-
ten und eingelebten „Freisinnigen Fraktionsgemein-
schaft" bewenden lassen. Kommt hierzu noch die Aus-
rechterhaltung freundlicher Beziehungen zu der live*
ralen Mittelpartei und ein nie ruhender , tatkräftiger
Kampf gegen Konservative und Zentrum , so ebnet sich,
wie wir hoffen, nach und nach ganz von selbst das

Feuilleton.
(Nachdruck«erbaten.)

Aus meinem spanischen Tagebuch.
Von Felix Poppenberg.

III.
Nun bin ich in M a d r i d. Auf der Puerto del Sol

woat um die Mittagszeit brausender Trubel . Strahlensor-
mia aehen die Straßen von dem Hauptplatz aus . Die ^ .rams
kreuzen sich mit gellendem Geläute . Das Durcheinandcr-
schreien der Ausrufer , der fliegenden Händler , das heisere
Brüllen der Zeitungsverläufer mischt sich zu einer betäuben¬
den Sinfonie der Voix de la me . Eine Art P .emmrborse
des öffentlichen Lebens ist dieser Platz . Wie muß cs
da erst heute vor Erregung vibrieren , wo die Fieber des
Krieges und des Aufruhrs die Lust mit unerträglicher
Spannung laden.

Dieser Platz , das ist die rechte Bühne für gewaltige
Volksdemonstrationen . Und ich kann mir gut vorstellen, ivie
ein leidenschaftlicher Volkstribun hier mit rasenden Gesten
die Tausende zum Ausruhr entflammt , daß die Zerstörungs¬
wellen sich von hier wie wütende Lavaströme durch alle die
abzweigenden Straßen über die ganze Stadt ergießen.

Und durch Calle del Arenal geht 's zum T e a t r o
Real  und zum Palacio , dem Königsschloß.  Breit¬
gegliederte pompöse Architekturmaße . Lanzenreiter halten
davor . Gewaltig weitet sich ein Ehrenhof , von den Palast-
fasiaden und von edlem geschmiedeten Gitterwerk umzogen,
im Hintergrund aber öffnet sich in den Bogendurchblicken
eines Säulengangs die Wipfeltiese der Königsgärten auf
dem Hintergrund des Gebirges . Und seitlings dieser
Galerie liegt die Armeria , die historische Rüstkammer,
Hispaniens Ruhmeshalle . Weltaeschichtsatem , Gloria,
Triomjo , . .

Die Tristien und Eroica der Herrscher- und Feldherrn-
bildcr des Prado werden hier zu Roß und in der Lebens¬
größe der Rüstung erzene Wirklichkeit. Sonst aber wirkt
Madrid als eine moderne Stadt , und archaisch ist nur noch
der Chor der Nachtwächter , die mit Stab und Laterne vor
ihrem Häuserrevicr patrouillieren und für das Offnen des
Haustors die Sperr -Centestmi erheben.

Der S o n n i a g i n Madrid . . ., es hat den gan¬
zen Vormittag gegossen, und zu meinem großen Kummer ist
das Gala -Stiergefccht — „Corrida extraordinaria de
beneficiencia " — abgesagt . Doch von dem Moment an , da
die Zettel das verkünden, lacht die Sonne . Nun überströmi
alle Welt die Straßen und Plätze , die Gartenwege des
Retiro , in den Cafes an den Trottoirs sitzt man und
schlürft durch dm Strohhalm die kühle Horchetta , die Erd-
mandelmilch Eine erfreuliche Ncubekanntschaft ist mir diese
spanische Spezialität , fast so sympathisch wie „Chan¬
tilly ", die geschlagene, ungezuckerte Sahne mit Hohlwafseln
zu essen in der Cremeria der Villa Borghese in Rom.

Von den Boulevards und den pariserischen Haupt¬
straßen verliere ich mich in die alten Stadtteile und die
Winkelgasseu voll Chaos und Schmutz. . - . Auslagen der
Garküchen mit Taschenkrebsen, kleinen Fischchen in fettiger
Brühe knoblauchdufienden Würsten , endlich das Inferno
des Trödelmarktes , des Rastro . Lang und breit über ab¬
fallende Straßen hinweg streckt er polypenstarrend seine
Arme voll des Kehrichts der Welt , 1e ventre de Madrid,
ein Riesenmüllhaufen , madenschwirrend von „Gestank und
Tätigkeit ". . . . . . „ _

Ich habe genug , ich fahre zurück in meine Pension . . .
Ich sitze dann in meinem Fensterbalkon der Calle principe,
hoch über der Gasse. Ihre Seiten sind wie Theaterlogen¬
wände dicht mit Menschenköpsen besetzt, an den Gittern
hängen noch — so wie ich es im vorigen Jahr in Palermo
iafc — die österlichen Strohpalmenzweige von der Semana
; anta . Unten aber gibt 's Musik, Musik der Straße , Pro-
fLsstonsständchen: Geige , Gitarre , Brummbaß , dazwischen

eine Singstimme in melancholischem Tremolo und dumpfen
Kehltönen . Aber auch der Walzer der „Lustigen Witwe " —
AUegre heißt ihr Adjektiv spanisch — ist hier nicht zu ver¬
meiden . Er verfolgt mich „wie einst das Lied Marlborough
den reisenden Briten von Livorno nach Rom und von Rom
nach Livorno ". . . . Zu seinem Takt polier ich mir die
Nägel — im Fensterbalkon der Calle principe . . .

Ja , auch am nächsten Tag muß ich ihn wieder hören.
Sttlloserweise bei der Corrida , in der Stiergesechts-
Arena,  zwischen rotem Blut , blauem Himmel , gelbem
Sonnenschein . Das aber war auch das einzig Stillose.
Sonst — wahrhafte Sensation nouvelle , unerhörte Frissons,
und im Nachgefühl schrieb ich am Abend einer Freundin auf
eine Torero -Karte:

Neun Stiere sind im blutigen Sanld verröchelt
Und die Senoras haben sich gefächelt und gelächelt.
Ein Spiel voll Grazie und voll Roheit
UNd in der KLnigstoge faß die Hoheit
Im Spitzentuch mit Rosen in dem Haar
Und drunten der Toreros seideirbirnte Schar . . . .

Ein Spiel voll Grazie und voll Roheit,  —
gewiß voll Roheit in dem Maffakre der elenden Schind-
mähren , die aufgespießt , zerschlitzt mit hängenden , nach¬
schleppenden Gedännen im verzweifelten Todesgalöpp durch
die Arena jagen , hinsch'lagen , die Viere vorwärts gestreckt,
zappelnd verrecken, grausig -groteske Grimassen von Pferden.
Aber eben doch auch voll unendlicher Grazie im tänzerischen
Spiel derKämpfer , der leichten schlanken Banderilleros und
Toreros , die nur mit Flitterpfeilen , mit dem roten Tuch als
Schild und einem zierlichen Galanteriedegen bewaffnet , ein
Pas de deux mit der unbändigen Urkraft des gewaltigen
Stieres tanzen ; eine Grazie , die im Ballettlleid mtt dem
Untergang gaukelt.

Und das Final  e, wenn der Toro durch den Schulter-
stich bis aufs Heft zusammenstürzt , schwer schwankend, wie
in einem Erdbeben , tödlich ins Herz getroffen , das wirkt
nicht grausam , das ist ästhetischer Ausgang eines Zwei-
kampfes zwischen roher Kraft und überleaener Geistesgegen-
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Terrain , auf dem eine „Deutsche Fortschrittspartei " der
Zukunft erstehen kann, zur berechtigten Genugtuung der
Fungen und zur Freude der in ein neues Zeitalter hin¬
überblickenden Alten.

Diese Mahnung zum vorsichtigen Vorgehen wird
sicherlich beachtet werden. überstürzte Entschließungen
zu vermeiden, haben alle Teile das gleiche Interesse.
Zwischen einem Beschluß und seiner Durchführung wird
ohnehin bei den Schwierigkeiten , die auf dem Gebiete
der Organisation vorhanden sind, ein geraumer Zeit¬
raum liegen müssen.

Nässe irnd Uersaksmrg.
Aus Petersburg  wird uns geschrieben: Das

Lhema „Passe" ist auch im konstitutionellen Rußland
noch sehr aktuell und ich entnehme einem sehr amiifatt* *
tm,  stark ironisch gefärbten Artikel des „Wetscher" fol¬
gende Ausführungen : „Es ist bekannt , daß der Ein¬
wohner Rußlands am 31. Oktober 1906 den höheren
Rang eines „Bürgers " erhielt . Es ist dies gleicbiam
em Avancement aus der 14. in die 4. Klasse, sozusagen
die Erhöhung zur Würde eines „Wirklichen Staats¬
rats ", der bekanntlich das Privilegium besitzt, Bücher
aus dem Auslande ohne Präventivzensur erhalten zu
können. Allein das Avancement erwies sich als trüae-
rische Phantasie . Nehmen wir an, der neukreierte
Bürger will in Rußland eine Reise machen. Jeder
Europäer und Amerikaner,  und heute sogar
jeder Afrikaner , Asiate oder Australier kauft in diesem
Falle ein Bahn - oder Dampferbillet . Dagegen denkt
der russische Bürger vor allen Dingen an ' den Paß,
denn auf dem Territorium des konstitutionellen Ruß¬
lands wird er im Falle Mangels dieses Dokuments im
günstigsten Falle zu einer Strafe verurteilt , und im un¬
günstigsten — per Etappe nach dem Orte seiner An¬
sässigkeit abgeschoben. Der Bürger eines jeden
Landes in den fünf Erdteilen kann von einem Lande
in das andere fahren ohne alle „Dokumente ", natür¬
lich außer Rußland , wo ihn auf der Grenze der Gen¬
darm mit der konstitutionellen Begrüßung erwartet:
„Bitte den Paß !" Durch Rußland geht eine Babn
transito nach China im fernen Osten, allein die Aus¬
länder benutzen dieselbe nicht. Warum ? Weil in
Wierzbolow, Granica , Alexandrowo , Woloczysk usw.
derselbe Gendarm die konstitutionelle Forderung stellt:
„— Paß ? . . ." — Hört , was ein russischer Bürger
tun muß , der beispielsweise von Petersburg ins Aus¬
land reist : Zunächst muß er die Erlaubnis des Ober-
Hauswächters erhalten , dann die vom Polizeibezirk»
dann eine solche vom Stadthauptmann , dann 16 Rubel
75 Kopeken bezahlen (davon 5 Rubel zur Führung des
Kampfes mit den chinesischen Boxern , die man bereits
vergaß), dies letztere natürlich für den Paß . Und nur
dann kann der Bürger den Waggon besteigen, allein an
der Grenze angelangt , muß er eine oder anderthalb
Stmrden sitzen bleiben, um die „Prüfung " des Passes
abzuwarten — und — schließlich öffnen sich ihm die
Pforten Europas . — Das nennt sich Reisefreiheit , die
durch das Gesetz garantiert ist." — Ein Kommentar
könnte diese, durchaus nicht übertriebene Schilderung
nur abschwächen!

Deutsches Reick.
— Der Betrieb für das Schlcppmonopol des Westens.

In der Presse finden sich irrtümliche Auslassungen über die
Betriebsart , die für das Schleppmonopol des Staates , das
auf den westlichen Kanälen vorgesehen ist, in Betracht
kommen soll. Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, ist zunächst der Dampfbetrieb für das Schleppmonopor
in Aussicht genommen worden. Die Einrichtung soll aber
derart getroffen werden, daß später ohne weiteres der

wart und Gewandtheit. Mir erscheint es nobler als die
Mastenabknallerei der Treibjagd.

Und dieser Massenrausch  im Zirkus. . . Wie das
Fluidum durch die Kreise dieses Riesentrichters aufwärts
steigt, voll Farbenfuoco, im grellen Sonnenglanz ver-
fprühend über den steinernen Stufen der unteren Reihen.

Die Damen tragen alle, auch die Königin Ena, bei
solchem Nationalfest die M a n 1i l l a , das Spitzentuch,
das überm Haar mit Blumen aufgebunden wird und auf
die Schultern anmutig herabwallt, über die Logenbrüstung
hängen die kostbaren Crepe de Chine-Schals pompös mit
dicken blau-grün-violetten Blumen. . . Ein Farbenfest, das
man nie vergißt.

*

Mit Seeluft begann die Fahrt und in Seeluft verklang
sie. In wundervollem Bogen rundet sich die Muschelbucht
von San Sebastian, die flutende Strömung zieht am
Conjarand flüssig riefelnde Perlenschnüre. Die Gutturalen
der Baskensprache— es klingt wie Aztekisch und Vitzli-
putzli — hört man und die Soldaten tragen die flunder¬
flachplatte rote Baskenkappe.

über der französischen Grenze noch dauert das fort
und in Biarritz  sind die Anschläge des Crßdit Lyonnais
zweisprachig, französisch und baskifch. Biarritz, schöne ge¬
waltige Schlußszenerieder Reise. Gebirgsstrand, Felsen¬
amphitheater mit Klippenstegen und Laufbrücken hinaus auf
steinerne Grotteninseln; ihr Untergrund in Krokodil- und
Walfifchform und der felsige Spitzbogen ihres Portals
gekrönt von der Madonna im Strahlenkranz.

Furor stürmt, Wellenkavalkade, Orkanschimmelgalopp,
zerstiebende Schleierstürze, klaffende Wogenabgründe wie
Eisbärrachen, rauchende kochende Springflut . Die Biscaya
rast, und von den Felsenhöhen ist's ein Schauspiel voll
Elementen-Trunkenheit. Dort draußen, weit am Horizont
fuhr vor sieben Wochen mein Schiff, fo rundet sich der Kreis.
»Ich schau in die Ferne, ich schau in die Näh', und aus
Ferne und Nähe trinke ich die ewige Lynceus-Stitnmung:

Ihr glücklichen Augen,
Was ie ihr geseh'n.
Es sei, wie es wolle.
Es war doch ko schön.

_ Wiesbadener Tagblatt.
elektrische Betrieb eingeführt werden kann. Man ist hier¬
bei von der Erwägung ausgegangen, daß die Entwicklung
des Verkehrs auf den in Betracht kommenden Wasserstraßen
sich erst allmählich  vollziehen wird ; fo daß zunächst der
Dampfbetrieb als ausreichend zu erachten ist. Abgesehen
hiervon stellt er sich auch billiger. Bei entsprechender Zu¬
nahme des Verkehrs würde dann später der elektrische Be¬
trieb zur Durchführung kommen, was nach den getroffenen
Maßnahmen keine weiteren Schwierigkeitenbereiten würde.

* Elektrische Fernleitungen im Wasscrgesetz. Wie wir
an unterrichteter Stelle erfahren, soll im Wassergesetz der
Versuch gemacht werden, die Ausnutzung der heimischen
Wasserkräfte dadurch zu fördern, daß eine erleichterte Mög¬
lichkeit geschaffen wird, um Fernleitungen  durchzu¬
führen, welche die an den Stauanlagen gewonnene elek¬
trische Energie im Lande verbreiten und verteilen. Da¬
durch würde einem Bedürfnis abgeholfen werden, das sich
bereits seit längerer Zeit in industriellen und landwirt¬
schaftlichen Kreisen geltend gemacht hat. Die kommissarischen
Erörterungen über den Gesetzentwurf sind zwischen dem
Landwirtschafts- und Arbeitsministerium bereits abge¬
schlossen, so daß man damit rechnen kann, daß die Hinzu¬
ziehung der übrigen beteiligten Ministerien zu den Be¬
ratungen demnächst erfolgen wird.

* Abg . Dr. Böhme, der Geschäftsführer des neu ge¬
gründeten Deutschen Bauernbundes, hat nach der „Deutsch.
Tagesztg." dem Vorsitzenden der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung, Abg. Liebcrmann v. Sonnenberg, seinen Aus¬
tritt  nicht nur aus der Vereinigung, sondern auch aus der
Deutsch - sozialen Partei  formell angczeigt.

* Für die Einberufung eines konservativen Parteitags
spricht sich auffallenderweise auch die „Kreu z z eitung"
aus . Sie druckt die von uns kurz mitgeteilten Aus¬
führungen der „Schles. Ztg." ab und fügt hinzu: „Wir
finden diese Ausführungen beachtenswert. Der deutsch-
konservative Parteitag ist ja eigentlich eine längst vorbe¬
reitete Sache. Vor etwa zwei Jahren beschloß der Dele¬
giertentag, sin eine Programmrevision einzutreten; der
Elferausschuß wurde beauftragt, einen Entwurf auszn-
arbeiten und zur Beschlußfassung einen allgemeinen Parrci-
tag einzuberufe«. Der Termin für diesen war bereits fest¬
gesetzt, aber die Reichsfinanzreform nahm alle Kräfte tn
der Partei so sehr in Anspruch, daß die Einberufung vor¬
läufig unterblieb. Jetzt ist das Bedürfnis nach einer Aus¬
sprache über das konservative Programm und die konser¬
vative Politik vor dem ganzen deutschen Volke noch dringen¬
der geworden. Wir versprechen uns von einem konser¬
vativen Parteitage im Herbst die allerbeste Wirkung."
Dann muß es ja in der konservativen Partei sehr schlimm
stehen, wenn man zur Beruhigung der Gemüter sogar zu
dem äußersten Mittel des Parteitags greift.

* Ein Zentrumsmann über die „schwarzen Junker".
Pfarrer Münsterer von Pondorf schreibt in dem „Bayer.
Vaterland", einem Organ, das zum Zentrumsabg . vr.
Heim in engeren Beziehungen steht, über das „Kre uz im
Zentrum ": „Dieses Kreuz im Zentrum besteht darin,
daß gerade im Reichstags-Zentrum die „schwarzen
Junker"  noch immer die führende Rolle spielen, gegen
welche der „demokratische" (sprich volkstümliche) Flügel
nicht aufkommen kann. Die Gesellschaft  da oben tn
Berlin  wollte um jeden Preis wieder bei Hofe lieb
Kind  werden, und deshalb war ihr der süddeutsche„demo¬
kratische" Flügel schon lange ein Dorn im Auge. Unter
diesen „schwarzen" Junkern, die gerade so rückständig sind
wie die „blauen" im konservativen Lager, tuten Exemplare
auf der Reichstagszentrums-Trompete, welche um das
Linsenmus  eines kaiserlichen Händedruckes skrupellos
die Volkstümlichkeit der Partei  verkaufen. Ist
es ja sogar eine Tatsache, daß diese „schwarzen" Feudal¬
protzen gewissen süddeutschen„Demokraten" in der eigenen
Partei den Gruß verweigern. Höher geht es freilich
nimmer." Also „die Gesellschaft da oben in Berlin wollte
um jeden Preis wieder bei Hof lieb Kind werden". Das
ist ja ein sehr interessantes Zugeständnis!

Aus Aunsi und Leben.
* Internationale Ausstellung für Zahnheilkunde.

Aus Berlin,  24 . August, wird uns geschrieben: Die In¬
ternationale Ausstellung für Zahnheillunde, die aus Anlaß
des zurzeit tagenden 5. Internationalen zahnärztlichen
Kongresses in der großen Wandelhalle des Reichstagsge¬
bäudes und in den angrenzenden Nebenräumen etabliert
ist, bietet ein übersichtliches Bild von dem hohen Stande
der dentistischen Wissenschaft, und ist auch fiir den Laien tn
vieler Beziehung hochinteressant. Einen gewissen agita¬
torischen Wert besitzt die Ausstellung des Deuffchen
Zentralkomitees für Zahnpflege in den Schulen, das ein
reiches statistisches Material über die Erfolge seiner Arbeit,
Wandtafeln, Photographien usw., ausgestellt hat. Unter
den Städten , welche von Gemeinde wegen die Zahnpflege
in den Schulen eingeführt haben, steht Straßburg obenan,
das im Laufe von sechs Jahren 35 000 Kinder in seiner
Schulklinik behandeln ließ. Die hierfür aufgewandtcn
Kosten betrugen über 11000 M. allein im Jahre 1908. Aber
auch Freiburg i. Br ., Worms, Nordhausen, Heidelberg und
Meiningen haben vorzüglich eingerichtete Schulkliniken.
Einen retrospektiven Charakter haben die Ausstellungs¬
gegenstände des Kaiserin-Friedrich-Krankenhauses, die
namentlich in Bildern und Instrumenten bestehen. Man
sieht da Zahnzangen aus alter Zeit, die in ihrer Form be¬
denklich an die großen Hausschlüssel erinnern, mit denen
der Dorfbader noch jetzt Zähne zu ziehen pflegt. Die zahn¬
ärztliche Wissenschaft hat natürlich auch eine eigens In¬
dustrie ins Leben gerufen, die namentlich in Deutschland
und Amerika blüht. Unter ihren Objekten finden sich Aus-
rüstungsgegcnständefür vollständige Kliniken, darunter z. V.
Operationsstühle von einer Eleganz und einem Raffine¬
ment der Bcguemlichkeit, daß das Zahnziehen in ihnen
direkt ein Vergnügen sein muß. In Amerika befindet sich
die zurzeit größte Fabrik für künstliche Zähne, die jeden
Tag deren 92 000 Stück produziert. Sie sind von einer
Schönheit, wie sie die Natur niemals hervorbringt. Ver¬
schiedene Größen der Zahnheillunde haben wissenschaftliche
Sammlungen ausgestellt, die für den Nichtmediziner nicht
gerade schön zu betrachten sind, z. B. Wachsmodelle, die die
Verunstaltungen gewisser .Krankheiten, wie Syphilis und
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Zweiter intcrnatiimalet Kongreß für BvlkIschuluiU?
rlcht in Paris , 1910. Vom Internationalen Bureau »J
Leihrervereine soll mit Unterstützung des Vorstandes A
französischen Lehrer - und Lshrerinnenvereins vom 4. “
7.  August 1910 in Paris  der. zweite internationale
für Voltsschukunterricht veranstaltet werden . Aus ider Tag^
oüdnung des Kongresses soll über hie folgenden vier Freü
verhandelt werden : 1. a) Schulstaitstische Lage in den t
schiedenen Ländern hinsichtlich der Erfolge des Untern
bj die Schulpflicht . (Ihre Notwendigkeit , Ursachen, wa-
sie nicht wirksam ist da , wo sie gesetzlich einaeführt ist.
mittel .) 2. Zweck und Ziel >5es Unterrichtsstoffes in
Vollsschule. (Methode und Lehrplan .) 3. Die LchuAgi
billdung. 4. Erziehung und Unterricht der Jugend i>m
schulpflichtigen Alter.
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Die Schleifung der Festung Spandau . Die FesM ®

Spandau , zugleich das einzige Bollwerk der preußische' o
Hauptstadt, wird nun bald ihres Charakters als FesiuB̂ gerusei
entkleidet werden; denn mit der Schleifung sämtlicher
vorhandenen Festungswerke, ausgenommen der Zitats }m
und des Forts Hahneberg, in dem bekanntlich der J :flsr4̂ nülichci
türm steht, ist das preußische Kricgsministerium numnB »griffen,
grundsätzlich einverstanden. Der größte Teil der StadtuM
Wallung ist längst niedergelegt. Es handelt sich bei da
jetzigen Schleifung nur um ein Stück Umwallung im Oste» Die „
der Stadt zwischen Spree und Havel. Von diesem Gebiets Hinr
will der Militärfiskus einen Teil für die Garnison beharre»«̂ Stat
der andere soll an die Stadt verkauft werden. Als PmiMschert
werden 1,3 Millionen gefordert, die aber auch nicht in M ar¬
ge,zahlt zu werden brauchen. Die Stadt muß als E» haftet  m
schädigung die Abtragung des Walles und die ZnschütiMlstrrachtet
der Gräben in dem Festunasaebiet ausführcn und auchi* -Lügend
Straßen regulieren. y ^ usst

itbe cir

Ausland.
Rrchlmtd.

Eine angenehme Statistik.
Die übliche Monatsstatistik über die Tätigkeit des

:;att bri
kb 1 i

Zivil:
tnwundc
fetten nick

richters in dem bekanntlich „völlig beruhigten" Rußlant, Die
ist wieder einmal erschienen. Es sollten im Juli darna» ckm
102 Köpfe fallen, im Tagesdurchschnitt8%(! Ein Teil istj» « bet £
unausgeführt geblieben, immerhin mußte der Henker z - kand v
in Jekaterinoslaw neunmal, in Lublin und Charkow Kanonen
fünfmal in Tätigkeit treten. Die Zahl der administratŜ ansen
bestraften Zeitungen beträgt „nur" 19, allerdings 4
dieses Schicksal einigen von den betreffenden Blättern stre! -- -
mal — in einem Monat Notabene!

Franuxerch.
Die Anziehungskraft der Fremdenlegion. ISiebtel

Die letzten Vorgänge in der Fremdenlegion in MaroD»
und Algerien sollen nicht abschreckend gewirkt, sondern ja  klf , bte
Fremdenlegion zustatten gekommen sein. So lautet eil -«onscha
Bericht aus dem Pariser Rekrutierungsbureau. Trotz dck ma .n
sogenannten „deutschen Propaganda " sind die Anmeldunac» E hä>
so zahlreich, daß Leute weggeschickt werden müssen, ' flaus
Jahre 1907 wurden 1704 Rekruten ausgenommen, 1908 fd’c*r reÖcn
2595 und 1909 werden ihrer noch mehr sein. Das Burca» ie aus
von Belfort engagierte letztes Jahr 268 Leute gegen 233 Borteil i
im Vorjahre, Nancy 231 gegen 104, Lille 120, Marseille 111-creits
Paris 250 gegen 50 im Jahre 1907. Unter den Legionär-»*anz vor
befinden sich bekanntlich auch Franzosen, die ein neueM der l
Lebe» anfangen, sich unter einem fremden Namen vergesse»ichränke:
lassen wollen; doch sind über die Hälfte der Legionäre Au^ daftschif
länder, die ihre Namen und ihre Nationalität nicht anzv Zeppelir
geben brauchen. ingute £

* erwähne
Im Hotel „Internationale " in Clermont-Ferrant ^eppelir

wurde Clemeneeau von einem Unbekannten ungehalten, de»flr âlt
ihn fragte, ob er Clemenceau fei. Aus die bejahende Am üdialich
Wort sagte der Unbekannte: „Hat man Ihnen auch mjtae terausg
teilt, daß ich hier bin, um Sie zu ermorden?" Elemente« —
brach bei diesen Worten in ein Hohngelächter aus . Da>spieler

Exorzist-
Lepra, im Gesichte zeigen. Die medizinische Abteilung dek nur eint
Kriegsministeriums hat alte Zahnzangen, wie sie früher ts rigentlit
Heere üblich waren, ausgestellt. Auch einzelne Schar:stück
weist die Ausstellung auf. So hat sich Professor Dieck aut
dem Stoßzahne eines Narwals und großen Hauern einer
originellen Schirm- und Hutständer konstruiert. Professe:
Riegner  hat nach dem aufgefundenen Unterkiefer de-
Homo heidelbergensis ergänzt, ein Zeitgenosse vergangene:
Jahrtausende , der in seinen an einen Gorilla erinnernder
Gesichtszügen nicht gerade vertrauenerweckend aussiefl
Verschiedene Kastfl! bergen Versteinerungen, in der Hm,w
fache Kopfpartien mit den gut erhaltenen Zähnen. ° Del
ursprüngliche Zahnmaterial ist im Lause der JahrmMme*
in Feuerstein umgewandelt worden. Zwei riesige Hauck
von 2 Meter Länge gehörten dem Urelcsanten an und M
in Bayern gesunden worden, überflüssig zu sagen, daß ik
der größten Mannigfaltigkeit die Instrumente und Medi¬
kamente ausgestellt sind, die der Zahnarzt in seiner Praffl
bedarf. Die überaus lehrreiche Ausstellung soll nach SckidZ
des Kongresses noch vier Tage lang dem großen Publikus
zugänglich gemacht werden. g . jj

* Ein Schauspieler als Heiliger. Verschiedene Stärd
und Gewerbe haben ihren besonderen Heiligen, dessen Be¬
ziehungen zu den einzelnen Berufen freilich oft weit genv;
hergeholt sind. So sieht die Artillerie in der heilige
Barbara ihre Schutzheilige, und in verschiedenen Artillerie
Garnisonen werden ihr am Barbara -Tage Feste bereinn
Ihr Patronat über die Artillerie dankt die Heilige ihre»
eigenartigen Tode durch einen Blitzstrahl. Aus einem viö
näh erliegenden Grunde könnten sich die Schauspieler eine»
Heiligen zu ihrem Schutzpatron wählen, den heiligen Gene
sius nämlich, der selbst ein Schauspieler war . Es ist bekam:
wie die älteste christliche Kirche die Schaubühne mit ihre»
Hasse verfolgte; alle Kirchenväter eiferten gegen des Thema
und damals sicherlich nicht mit Unrecht, denn die pantonü
mischen Darstellungen jener Epoche waren von einer ZvcM
lostgkeit, die die strengste Bekäntpfung am Platze erscheir.e:
ließ. Zur Zeit der diokletianischen Cbristenverfokgnne
sollte nun der alsPirtuos gefeierte Komiker Genesjut
in einem Posscnspiel, das die Verhöhnung der Christen -u»
Zweck hatte, einen Katechumenendarstellen, der noch"ai
seinem Totenbette die Tause beaebr** »«r
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irrfonal des Hotels nahm den Unbekannten fest und ent-

chulur-xf'^nUL ihn. Man vermutet, daß er geistesgestört ist.
Xs K K« v- Mburg.
m 4jg Nach dem Ergebnis der Zählung vom 12. Juni 1907
' Kv'AlM es im Großherzogtum Luxemburg 250911 ortSan-

»«sende Personen, davon 36785 Fremde. Seit dem
' den «* l Dezember 1905 hat die Bevölkerung um 4456 Seelen (da-
lnterri« ^ u46  Fremde und 10 Luxemburger) zugenommen. Zur

^Z ^ olischen Religion bekennen sich 245238 Personen oder
s in Pfcl7 Prozent (wovon 85,16 Prozent Luxemburger und

M «»tot Prozent Fremde) ; Protestanten 2810, Israeliten 1167.
mn NS" ^GrrglEd.

Das Redeverbot der Kieler Polizei gegen den eng-
~ Abgeordneten Ramsay Macdonald hat in den

eutz-M- Krisen der englischen Arbeiterpartei große Erregung her-
ElT , vrgerusen. Der Abgeordnete Keir Hardie hat die Absicht

cker not^ gesprochen, die Angelegenheit schon in den nächsten
Wabe# 'tgen im Parlament zur Sprache zu bringen. Die deutsch-
Julill» Endlichen Zeitungen benützen den Zwischenfall zu heftigen

nunniest kigrissem
LtadtM Sr »artterr.

bei l Die Opfer des Aufruhrs,
im Ostet ^Correspondenciade Espaüa " glaubt, daß nur noch
n Gebiettzu. Hinrichtungen erfolgen. Ein Valencianer Blatt bringt
behaM̂ e Statistik, wonach in Katalonien über 500 Klöster ein-
ls Prevtzräschert wurden. Das Barcelonaer strcngkatholische Blatt
t inM '-M Diario " klagt, daß das Publikum die Ruinen der
als M Aöster mit mehr Neugierde als Bedauern und Entrüstung
schütiM stnrachtet und die Zahl der übriggebliebenen als durchaus
auch die jfrnigmb erachtet. Es ist nunmehr erwiesen, daß während

Aufstandes keine Nonne mißhandelt wurde. Getötet
rde ein Mönch, verwundet ein anderer. Ein Barcelonaer
tt bringt eine Statistik der Opfer des Aufruhrs . Diese

nd 1 Sergeant , 1 Soldat , 1 Gendarm, 1 Polizist,
y- Zivilisten, zusammen 83 Toie. 149 Personen wurden
luwundet, die in Privatwohnungen gepflegten Verwun-
rten nicht einbegriffen.

Marokko.
Die Arbeiten zur Ausbaggerung eines Kanals zum

ir chica werden hüchstwahrscheutlich eingestellt werden,
der Ostwind alle Tage alles, was geleistet wird, mit

nd wieder verweht. Es besteht nun der Plan , die
monenbootc, die durch den Kanal ins Mar chica hätten
Egen sollen, über die Rehrung hinweg in diese Bucht
ein zu rollen.
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Luftschiffe uuü Aerexilrue.
Vievicl Millionen werden durch Zeppelin verdient?

Narokü @ra f 9 p̂pelin ^hat în seiner Rede an das deutsche
ern
stet
eOtr *itUiV l" -yv-r ' I v-yV,| vjv-jv-y*, *;uwt,
-DJ 3 ißt hätten . Lediglich die Kapitalisten seien bisher

eer ausgegangen . Ties trifft , wie uns von industriellen

\2>ruT v- rr - . ,WV.VWV«vvv̂ Mit vu; VVÛIU/t,
vKclk , die er vor nicht allzulanger Zeit in eine Grammo-
"x -onschallvlatte sprach , bemerkt , daß alle Hoffnungen,

>c man auf sein stolzes Luftschiff gesetzt habe , sich er

8 sckos kreisen geschrieben wird , nur für jene Geldgeber zu,
Sure« « aus praktischen Ergebnissen der Luftschiffahrt selbst
En .> 1• Borteil ziehen wollten , denn indirekt sind durch Zeppelin
lle ul bereits Millionen verdient worden . Dabei sehen wir
onüir» >anz von dem Weitestgehenden Gebrauch und Mißbrauch
ncuct >b der mit des Grafen Namen getrieben wurde und be»

rgestc» Kränken uns lediglich auf jene Fabrikate , die mit der
. Au» Snftschiffahrt in ursächlichem Zusammenhänge stehen.

Zeppelins Erfolge sind beiläufig 62 Industriezweigen
-uante gekommen . Zunächst wäre da der Buchhandel zu
erwähnen . Jedermann weiß , daß tagtäglich neue

erran» ^eppelinbücher geschrieben werden , für groß und klein,
■n, >r ;ir alt und jung . Während es aber in der ersten Zeit

lediglich bekannte Fachleute waren , die derartige Werke
Herausgaben , erscheinen jetzt neuerdings zahlreiche

‘ û mm nm^v-SLsvstmimvmfissr1 i t - ttt
spieler erteilte ihm die Taufe , ein dritter
Exorzisten.
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Bücher , die von Laien verfaßt sind, die anscheinend
wenig oder nichts von Aeronautik verstehen . Die Spiel¬
zeugindustrie hat sich ebeusalls den Zeppelin mit
großem Erfolg nutzbar gemacht . Namentlich dürfte es
interessant sein , daß diese Kinderzcppelins für das Aus¬
land einen sehr guten Erportartikel abgeben . Auch die
Ansichiskartenindustrie hat mit Zeppelin keine schlech¬
ten Geschäfte gemacht . Eine Karte mit dem vernich¬
teten Ballon von Echterdingen wurde fast eine Million
mal verkauft . Gegenwärtig sind alle mit dem Gedanken
beschäftigt , sich Zeppelins Aufenthalt in Berlin nach
Möglichkeit nutzbar zu macken . Einzelne Verlage haben
Flugblätter Herstellen lassen und inst not legst , jeder
Balkaninhabcr sucht die größtmöglichste „Pachtsumme
für den denkwürdigen Tag herauszuschlagen . Leider
kommt von allen diesen Einnahmen Zeppelin Nichts
zugute . zt -

Aus Stadt und Zand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.

Ausstellung Wiesbaden 1909.
XD VII-

Kritische Gänge.
Vor Jahren führte mich der Weg aus einen Friedhof,

das Grab eines teuren Toten zu suchen. Kreuz und quer
wanderle ich über den Gottesacker. Manches hatte sich
geändert, seit ich das letztemal den stillen Garten betreten
hatte. -Wo früher breite Felder zwischen den Gräberreihen
sich dehnten, schlossen sich heute in dichter Folge dre Ruhe¬
stätten müde: Schläfer aneinander. Bäume, die ich als
kleine Sorgenkinder des Friedhofvcrwalters gekannt, waren
zu stattlichen dichtschattenden Riesen angewachsen und
mancher Busch, der kindlichem Übermut als Versteck bei
sorgenlosen, allen ernsten Gedanken fernen Spielen gedient
hatte, war zu einer undurchdringlichen, vielverschlungenen
Hecke geworden, die über Grab und Stein ihre Urwald¬
wirrnis gezogen hatte, in der die Vögel ihre Nester bauten,
indessen um den Fuß der Siämmchen flinke Mäuse und
Wiesel huschten.

Fremd kam ich mir vor unter allem Bekannten. Und
wie ich so durch die Reihen wandertc und den suchenden
Blick über Stein und Kreuz gleiten ließ, sah ich, daß all
mein Forschen vergebens sein würde. Die Erinnerung ließ
mich im Stich; jedes Merkzeichen, das dem tastenden Sinn
hätte auf die Spur helfen können, war entschwunden, und
ich kam mir wie ein hilflos Verlassener vor in der schlafen¬
den Gemeinde vieler Anverwandter. Stein und Busch und
Kreuz und Blume, Gitter, Bank und Kränzeschmuck— alles
in einer uniformen Anlage und einer stillosen Gleichförmig¬
keit, die weder Rast noch Hinweis dem forschenden Blick
verhieß. Diese ganze Misere der formalen Erschlaffung,
der unser Gräber- und Grabdenkmalwesen anh einig esallen
war , erdrückte mich und ließ mich fliehen aus dem friedvollen
Totenacker, der mir auch die Grabstätte einer alten und
reichen Kunstbetätigung geworden zu sein schien, die von der
nackten Spekulationswut materieller, kaufmännischer Er¬
wägungen erschlagen worden war.

Denn das müssen wir als feststehend erachten: der In¬
dustrialismus hat alle Kunst erschlagen. Warum sollte dre
Massenproduktionmit ihrer Verödung alles künstlerischen
Empfindens vor der Friedhosspforte Halt gemacht haben?
Wer wird von dem modernen Geschäftsgeist eine solche Ru
sichtnah me erwarten ? Gerade da, wo er 1ms psychologi¬
schen Gründen am ehesten eine Befriedigung seiner brutalen
Instinkte erwarten durste, und — wie der Augenschein ge¬
lehrt hat — auch fand. . t

Die allgemeine Tendenz der Zeit, der alle dekorative
Bewegung eine Affäre plattesten Philistertums und nicht der
Ausdruck einer Verselbständigung des Menschen, also eine

moralische Bewegung der Kunst war , eine solche Tendenz
mußte auf den Friedhof nicht ohne Wirkungen bleiben.
Denn, mehr als man denkt, bildet der Friedhof ein Bild
des Wandels der Zeiten. Wie die Menschheit ihre Toten
begrub, das war immer ein Kulturgrad gewesen. Wenn
wir nur durch die Jahrhunderte christlicher Zeitrechnung
blicken, finden wir schon bemerkenswerte Wandlungen und
Unterschiede. Bis in die Renaissance hinein wurden alle
Verstorbenen der hohen und begüterten Stände in den
Kirchen beigcsetzt, und nur die arme Bevölkerung fand
außerhalb des Gotteshauses ihren Begräbnisplatz. Erst
als in den Kirchen eine überfüllung eintrat, zog man den
Kreis der privilegierten Toten immer enger — und heute
ist cs auch schon nicht mehr Sitte , Welt- und Kirchenfürsten
in den stillen Frieden der Kirchen zu betten. Die Friedhöfe
legte man damals um Kirchen, und diese gaben ihnen einen
gewissen architektonischen Charakter.

In unseren Großstädten bat der Friedhof schon längst
seinen ursprünglichen Mittelpunkt aus vielen Gründen ver¬
lassen müssen. Unsere Kirchen stellen wir wohl noch mit
Vorliebe auf freie Plätze, aber einen Totcnacker gruppieren
wir aus räumlichen, finanziellen und nicht zuletzt aus sani¬
tären Gründen nicht mehr darum. Weit vor die Tore Hai
die Entwicklung des Stadtwesens und des modernen Lebens
die Totenhöse gedrängt. So losgerissen von ihrem alten
Stützpunkt, verloren sie ihren Charakter und wurden ein
Spielball des Zeitgeschmacks. Seit Jahren sucht man nach
einer Zweckform für den Friedhof. In diesem Kampfe der
Ideen ist das einheitliche, architektonische Gepräge des
Friedhofs verloren gegangen, sie sind kunstgärtnerische An¬
lagen geworden. Heute hat sich ihrer der Landschaftsgärttrer
bemächtigt, der sie in die Stimmung und den natürlichen
Ausdruck der Gegend hineinkomponieren möchte, aber es
scheint, als sei die endgültige Form auch hier nicht ge¬
funden.

Aber jedenfalls wir sind in der F r i e d h o f s a n l a g e
weiter gekommen, und in Wiesbaden kann man an den ver¬
schiedenen Totenäckern diese Fortschritte am ehesten erkennen.
Doch in der Friedhofskunst, soweit sie sich in der Denk¬
ste i n a u s st at  t u n g offenbart, stecken wir noch ttef in
den Gepsloscnhciten unserer Eltern . Und diese sind, das
ist bereits betont worden, alles weniger denn erfreulich ge¬
wesen. Eine Gedanken- und Formenarmut , die nicht mehr
zu übertresfen sein dürste. Hier und da findet man wohl,
noch im Lande eine Grabstelle, eine monumentale Toten¬
anlage vornehmer und reicher Geschlechter, indessen die
künstlerisch wertvollen unter ihnen datieren ans älteren
Zeiten. ' Der schlichte Grabhügel mit dem konventionellen
Stein und dem rein mathematischen Steirckrcuz, dessen Form
eine Vergewaltigung des Materials ist, herrscht überall
vor. Wenn es hoch kommt, findet sich eine schematische Urne,
deren wiederholte Verwendung als Gräberschmuck— an
sich ist das Motiv in seinen Beziehungen zum Grab eine
Inkonsequenz — schließlich nur die Formenarmut jener
Seiten beweist. Die Friedhöfe, wie sie uns verttaut sind,
gleichen langen, konventionellen Gräberreihen. Statt der
architektonischen Einheit und Geschlossenheit früherer Zeiten
herrscht ein wildes Chaos. Die Verworrenhett unserer
Weltanschauung, die Zersplitterung unserer Lebensauf¬
fassung spiegelt sich darin. Der ganze Ubergangscharatter
unserer Zeit findet auf diesem Kunstgebiet und seinen vrel-
artigen Verzweigungen ihren Ausdruck. Einheitliche Groß¬
zügigkeit, Monumentalität der Gedanken und Anlage wird
sich erst wieder finden, wenn wir eine einheitliche Weltan¬
schauung gewonnen haben. Schon der immer mehr Gestalt
gewinnende Gedanke der Feuerbestattung  beweist,
wie sehr eine große neuzeitliche Idee — auch wenn sie in
ihren Wurzeln auf das graueste Altertum zurückzuführen
ist — die künstlerische Ideenwelt einer Zeit zu befruchten
und zu beleben imstande ist. Aber auch auf dem Felde der
eigentlichen Gräberkunst wird es besser. Und diese Wen¬
dung dankt die Kulturwelt in erster Linie der Wies-
baden er Gesellschaft für bildende  Kunst , die

»««**
ein dritter machte den

Da aber geschah ein Wunder: Me_Taufe, die
■tut eine Bühnentause sein sollte, hatte die Wirkung einer
eigentlichen Taufe. Von der Bühne herab zeugie oer
«taufte Genesms mit so wunderbarer Beredsamkeit für die
Wahrheit des Christentums, daß alle Zuschauer in seinem
Vanne saßen, und viele, von seinem Feuer ergriffen, dre
Taufe begehrten. Noch wußte man nicht, ob die Geschick-
IldOieit des Schauspielers wirkte oder die heilige Begeistc-
mnq des überzeugten Christen; man führte ihn vor den
lcaiser, der den Mimen lobte, weil er so gut den christlichen
Fanatiker gespielt habe. Genesms jedoch erklärte offen und
iühn daß es ihm mit dem Christentum ernst ser. So
wandelte sich die beabsichtigte Komödie in eine Tragödre;
man peitschte den Unglücklichen, man wollte ihn auf der
Folter zwingen, zu widerrufen; allein er blich beharrlich
bei seinem Bekenntnis und wurde als ein Opfer dieses
Bekenntnisses enthauptet. Die Kirche aber, die sonst die
Schauspieler verfolgte und mit dem Bann belegte, hat diesen
Mimen, der von der Bühne herab für sie gezeugt, heilig
gesprochen; sein Andenken wird am 25. August gefeiert. —
Die Legende ist übrigens später selbst dramatisch behandelt
worden. Notron, ein Freund und Zeitgenosse Corneilles,
hat den Stoff auf die Bühne gebracht („SLiut-Osucst,
com&iien paVen, representant le martyre d’Adrien "),
und in unseren Tagen hat Felix Weingartner den Helden
der Legende in seinem Musikdrama „Genesms" künstlerisch
verherrlicht.

Z.  Der Lift im alten Rom. Der Lift, der erst vor ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit ins moderne Leben eingetreten
ist, ist keine Erfindung des 19. Jahrhundetts . Der Direktor
der Ausgrabungen am Forum Romanum, Professor Boni,
hat jetzt den Nachweis erbringen können, das; bereits das
alte Rom zur Zeit Julius Casars den Personenaufzug
kannte und benutzte. Im Forum hat man eine Reihe von
Nischen gefunden, die keinen Zweifel darüber lassen, daß
in ihnen in jener Zeit regelrechte Lifts untergebracht waren,
die sogar sehr starke Lasten heben konnten. Sie dienten
dazu, die Gladiatoren und die wilden Tiere aus den unter¬
irdischen Gängen zur Oberfläche des Forums zu befördern.
An einem großen unterirdischen Gang sind vier kleinere
Quergänge angegliedert; ein jeder dieser Quergänge ent¬
hält drei Kammern für . das Lebewerk und drei Schächte

für die Lifts . In den zwölf Kammern, so wird in „La
Casa" berichtet, sieht man noch beute die großen schweren
Würselblöcke aus Tuffstein, die zum Hebewerk gehörten und
aus der Abnutzung kann man genau erkennen, wie hoch die
Lifts liefen und wie stark sie benutzt wurden. Jeder Aufzug
war imstande, fünf bis sechs Personen zu befördern, so
daß zu gleicher Zeit mehr als 60 Menschen zur Oberfläche
des Forums gehoben werden konnten. Allem Anschein nach
ist die Erfindung der Aufzüge, die der republikanischen Ära
angehören, in der Kaiserzeit wieder verloren gegangen.
Vielleicht waren die Auszüge für die großen Höhen nicht
praktisch genug; jedenfalls hat das folgende Zeitalter des
Verfalles dem System Vervollkommnungen nicht hinzu¬
gefügt. Die ersten Versuche der Römer mit dem Lift wurden
vergessen und blieben jahrhundertelang in den Fundamenten
des Forums begraben, bis sie jetzt wieder ans Licht kamen,
just in der Zeit, da der List seine höchste Vervollkommnung
erfahren hat.

Die deutsche Gefahr.
Die Deuffchen setzen sich in Antwerpen fest.

Was auf dusteres Raubgclust schlretzen laßt.
Ein belgischer Offizier schreibt grausend:

Sie überschritten schon die Zahl Achtzrgtausend (!).
Was dabei ihre vorgefaßte Absicht war,

Ist sonnentintenbrühenklar:
Sie stehlen Antwerpen, auch Rotterdam.

Und flüstern teuflich: „Glei wer mcrssch Hamm!
Auch Südamerika bedroht der Polyp^

Mit seinen Fangarmen. Die Aussichten sind trüb.
Sobald sich Japaner und Yankees hauen.

Wird Deutschland bestimmt Südamerika klauen.
Diese Ansicht vertritt „Colliers Weekly",

Das Blatt findet den Plan vorzügli.
Um ihn zu durchkreuzen in der Gegenwart,

Schreit es : „Edewatt — werde hart !"
Das alles hört Mutter Germania. Sie sitzt,

Lächelnd das Haupt in die Hand gestützt. . . .
Kreuzmelancholisch wird sie schier

Und seufzt: „Majestät überschätzen mir !"
Gottlieb  im „Tag".

Theater und Literatur.
Nachdem „Die versunkene Glocke" schon zweimal ver¬

tont worden ist, soll nun auch Ger hart Haupt  m a n ns
Bühnenwerk „E l g a", das der Dichter bekanntlicĥ nach
Grillparzers Novelle „Das Kloster von Sendomir ge¬
schaffen hat, als Oper  erscheinen. Der KomponistL ent»
vai ist ein junger Ungar, der vom ungarischen Staat eine
Subvention erhält. Bor zwei Jahren wurde ein von rhm
verfaßtes Orchestcrscherzo beifällig ausgenommen; im
nächsten Winter gelangt in Dortmund und Bonn eine große
Sinfonie von ihm zur Aufführung.

Frau Bahr - Mildenburgs,  der bekannten
Wacnrersängerin. geplanter Versuch, im September in Wien
als Klvtämnestra in Hosmannsthals Drama als Schau-
svielenn aufzutreten, wird nach dem „N. W. T." nicht aus¬
geführt, da Direktor Weingartner die Genehmigung hierzu
versagt hat.

Das durch Abbruch bedrohte Goethe - Haus „Zu
den drei Mohren" in Karlsbad  wird erhalten bleiben.
Die Stadtgcmeinde hat die Absicht, das Haus trotz des vom
Besitzer geforderten hohen Preises zu erwerben.

Der "Komponist des „Süßen Mädels ", Heinrich Rein¬
hardt,  ist mit der Komposition einer neuen Operette be¬
schäftigt, die den Titel führen soll: „Napoleonund die
Frauen ". Reinhardt schreibt auch den Text. Die Hand¬
lung gliedert sich in drei Abteilungen: Die Putzmacherin,
Der General. Der Kaiser.

Bildende Kunst und Musik.
In Wien starb  der Gesangslehrer Emil Sattler

an den Folgen einer Operation. Er bildete eine große An¬
zahl von Schülern aus . Darunter befinden sich von be¬
kannten Künstlern u. a. Josesine Glöckner, Marre Serfert,
die Konzertsänaer Schweizer und Gärtner, der jetzt selbst
eine hervorragende Stellung als Gesangslehrer einnimmt,
Hans Schütz und der jüngst für die -wiener Hofoper
engagierte Rudolf Hosbaucr. ,

Die Berliner Galerre  hat soeben einen neue»
Rubens  erhalten : das Bildnis eines ältere«
Mannes  Die Bestimmung des Namens des Darge-
stcllten ermöalicht vielleicht noch das in der Ecke angebracht«
Wappen. Das Bildnis ist vom Kaiser-Friedrich-MuseumK-
Verein überwiesen.

-
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vor einigen Jahren durch Beschaffung und Ausstellung von
Entwürfen , Modellen und ausgeführten Grabdenkmälern
nachwies , daß auch in unserer industriellen Zeit es möglich
wäre , dem Grab eine künstlerische Form zu geben, und den
Grabstein individuell und nicht nach einem gedankenlosen
Schema zu behandeln, . Und diesen Nachweis erbringt er¬
neut die Gesellschaft in ihrer Sonderausstellung
für Gr  a b m a lk un  st, die nach einem Plan des begabten
Gartenarchitekten Hoppe  an die offene Maschinenhalle in
den Raum neben der Gartenbauhalle gegliedert wurde.

Außer dem vertraglich zur Ausführung der Gescll-
schastsentwürfe verpflichteten Bildhauer und Architekten
Karl Roth  in Wiesbaden haben sich' an dieser Sonder¬
gruppe beteiligt Bildhauer Fritz Jung (Grabsteingeschäft)
von hier , Bildhauer Bierbrauer  von hier , die Firma
Gebrüder Wagner  aus Franffurt und einige andere Fach¬
geschäfte, die nur mit wenigen Objekten vertreten sind.
Reichhaltig ist die Sonderausstellung nicht, aber dennoch sehr
lehrreich, und wir werden ihr nach dieser einleitenden Über¬
sicht im nächsten Artikel eine ausführliche Besprechung
widmen . L. A.

— Die Gehaltsnachzahlungen für Lehrer. Vom Lande
wird uns geschrieben: Die Lehrer werden wohl mit Freuden
die Notiz im „Tagblatt ", betreffend Gehaltszahlungen , ge¬
lesen haben . Doch ist manches dabei auffallend . Zunächst
hat der Minister bereits Ende Juni verfügt , daß in den
Fällen , wo es keinem Zweifel unterliegt , daß sich die Lehrer
dem neuen Gesetz unterwerfen , die erhöhten Alterszulagen
sogleich nachgezahlt werden und die Mittel dazu aus der
Staatskasse vorgeschoflen werden sollen. Heute noch warten
viele Lehrer auf den ersten Pfennig . Ja , wenn die berühmte
Verwaltungsmaschme nicht so schnell arbeiten würde ! Da¬
mit die Lehrer ja nicht zu üppig werden , werden ihnen die
Gohaltsnachzahlungen ja nicht auf einmal übermittelt , son¬
dern hübsch nacheinander in mehreren homöopathischen
Portionen . Da können sich die glücklichen Empfänger doch
mehrmals freuen . Das ist doch auch etwas wert . Schlieh-
lich erregt der Satz große Bedenken, daß von den Schulver¬
bänden die erhöhten Bezüge an Grundgehalt , Amtszulage
und Mietsentschädigung tunlichst bald , soweit diese nach
ihrer finanziellen Lage dazu fähig sind, gezahlt werden . Das
kann ja schön werden . Naĉ den bisherigen Erfahrungen
wird dann in sehr vielen Gemeinden im Jahre 1909 nichts
mehr daraus . Immer hübsch langsam voran!

— Die Simultanschule in Hessen. Wie seit dem Bestre¬
ben des neuen Volksschulgesetzes die Simultanisierung der
Schulen im benachbarten Großherzogtum Hessen Fortschritte
gemacht hat , lassen die neuesten amtlichen Nachweise er¬
kennen. Hiernach sind von den 987 Volksschulen des Landes
bereits 906 simultan und nur 41 evangelisch und 40 katho¬
lisch. Auch diese wenigen noch bestehenden Konfessions¬
schulen dürften bald verschwinden . So steht bereits fest,
daß mit dem Beginn des neuen Schuljahres eine ganze An¬
zahl seither vom Gustav -Adolf -Verein und Bonifatius-
verein unterhaltene Schulen eingehen , weil diese Vereine
die Mittel für die Besoldung der Lehrer nicht mehr auf¬
bringen können. Die Staatsregierung stellt den Vercins-
schulen zwar Lehrkräfte zur Verfügung , verweigert aber
entschieden jede finanzielle Unterstützung . Auf Antrag der
genaimten Vereine selbst werden zu Ostern die von ihnen
unterhaltenen Konfessionsschulen aufgelöst und die seitheri¬
gen Schüler den bestehenden Simultanschulen überwiesen.
Auch sämtliche Fortbildungsschulen und Lehrerbildungsan¬
stalten des Landes tragen simultanen Charakter.

— Einiges über die Bcvöllcrungsdichtiglcit in unserem
Kreise. Im Königreich Preußen wohnen im Durchschnitt
auf einemQuadratkilometer 107Mcnschcn, eiueBevölkcrungs-
dichtigkcit, die im Vergleich zu anderen Ländern sehr groß
ist; und auf jedem Quadratkilometer standen im Durchschnitt
10,73 bewohnte Wohnhäuser . Die Provinz , in welcher in
Preußen die Menschen am d i cht e st e n wohnen , ist die
Rheinprovinz,  wo mit einem Quadratkilometer 238,41
Menschen sich begnügen mußten . Auch die Dichtigkeit der
bewohnten Wohnhäuser ist in dieser Provinz am größten;
es kamen nämlich auf den Quadratkilometer 26,82 bewohnte
Wohnhäuser , während es in Pommern ihrer nur 5 35 auf
den Quadratkilometer gab . Doch ist Pommern nicht die am
dünnsten bevölkerte Provinz in Preußen ; es wird hierin
noch von der Provinz Ostpreußen  mit nur 54,87 Men¬
schen auf einem Quadratkilometer übertroffcn . Im Ver¬
gleich hierzu sei noch die Bevölkerungsdichtigkeit der
Reichshauptstadt  erwähnt , wo auf einem Quadrat¬
kilometer im Durchschnitt 32179 Menschen  saßen.
In unserer Provinz  wohnten auf einem Quadrat¬
kilometer im Mittel 131,85 Menschen, und es gab auf dem
gleichen Flächeninhalt 16,05 bewohnte Wohnhäuser . Der
dichtbevölkertste Kreis  unserer Provinz ist Cassel-
Stadt , dort wohnten auf dem Quadratkilometer 5595 Men¬
schen, während im Kreise Frankcnberg die Bevölkerungs¬
dichtigkeit nur 44,34 pro Quadratkilometer betrug . Im
Kreis Wiesbaden (Stadt ) wohnten auf dem Quadrat¬
kilometer 2798 Menschen und es gab auf dem Quadratkilo¬
meter 153 bewohnte Häuser.

— Ein neuer Flieger . Aus M a i n z . 23. August , wird
uns geschrieben: Wie bereits kurz berichtet , wird in der hiesi¬
gen Automobilfachschule eifrig an der Konstruktion eines
neuen Fliegers gearbeitet . Wir sind in der Lage , über die¬
sen Bau , der in ungefähr drei Wochen vollendet sein wird,
um seinen Weg auf die „Jla " zu finden , Einzelheiten Mit¬
teilen zu können. Der Apparat ist ein Zweidecker, ungefähr
in den Formen des Wrightschen Systems gehalten . Er be¬
sitzt ein Seitensteuer , hinten angebracht , während das
Höhensteuer vorne seinen Platz hat . Zwischen den Deckern
sind eigene Stabilisierungsflächen vorhanden . Alle Teile
des Apparates sind von dem Führersitz aus durch Hebel und
Lenkrad zu erreichen und einzustellen. Das Gerippe besteht
aus echt amerikanischem Pappclholz , das in heißer Luft
parabolisch gebogen ist, der Überzug ist aus gewaschenem
Baumwollstoff . Als Motor wird ein 40-ÜI8.-Breuermotor
eingebaut , der zwei Propeller zu bewegen hat . Der Apparat
soll haupffächlich dazu dienen , in der der Autonwbilschule
angegliederten Fachschule für Flugtcchnik die Besucher in
der Handhabung und dem Bau des Flugapparates zu un¬
terrichten . Man hat daher davon abgesehen, sich auf kon¬
struktive Neuheiten einzulassen, und sich im großen und gan¬
zen an die bewährten französischen und amerikanischen

Systeme gehalten . Die Leitung des Baues hat Herr
Ingenieur G. Letsch, der seine Ausbildung auf den französi¬
schen Flugfeldern erfahren hat . Ein Flugfeld steht der
Schule aus den Rheinwiesen bei Worms zur Verfügung.
Unr die Schüler mit der Flugtechnik vertraut zu machen,
werden auch Gleitversuche angestellt . Die hierzu notwen¬
digen Apparate sind ebenfalls in der Schule konstruiert und
sind Zweidecker aus edlem Tannenholz mit Baumwollstoff
überspannt . Diese Versuche ftnden aus einem Fort der
Festung Mainz statt , das den Vorteil bietet , nach allen
Seiten frei zu stehen, so daß man nach jeder Richtung fliegen
kann. Mit der Schule ist eine Versuchsstation für Luft¬
propeller auf Zug und Druck verbunden , die auch anderen
Konstrukteuren zur Verfügung steht und auch in Anspruch
genommen wurde . Die Fachschule für Flugtechnik wird
offiziell am 15. Oktober eröffnet . Für Konstrukteure ist ein
zweisemestriges Studium , für Sportsleute sind 6- bis 8-
wöchige Ausbildungskurse vorgesehen.

— Eine ungewöhnlich große Zwetschenernte hat
Deutschland in diesem Jahre aufzuweisen . Wie man uns
schreibt, bieten einzelne Obstzüchter Mengen von 3000 bis
5000 Zentnern am Es ist daher in Bezirken mit ausge¬
dehntem Zwetschcnbau zum Herbst mit einem ähnlichen
Preissturz zu rechnen, wie er im Jahre 1907 cintrat , wo
der Preis ein derartig niedriger war , daß er oft nicht ein¬
mal den Pflücklohn und die Verpackung einbrachte. Unter
diesen Umständen ist cs dringend ratsam für die Obstzüchtcr,
sich nach einem lohnenden Absatz durch feste Abschlüsse um¬
zusehen. Es sei deswegen daraus hingewiesen , daß Eng¬
land der größte Abnehmer für reife, aber auch für halbreffe
Zwetschen ist, die dort in sehr großen Mengen zum Brennen
von Zwetschen-Branntwetn verwandt werden . Freilich ist
nur der Verkauf großer Posten lohnend . Es ist daher zu
empfehlen , daß sich Zwetschenzüchter zusammentun und sich
mit reellen Obstgroßhändlcrn in den Hasenplätzen in Ver¬
bindung setzen. Die Laudwirtschastskammern und der
Deutsche Pomologen -Verein zu Eisenach erteilen auf An¬
fragen mit Angabe der zu liefernden Mengen Rat und
Adressen zuverlässiger Obstgroßhändler . — Den Zwetschen-
bäumen erwächst dadurch, daß die Früchte jetzt bald unreif
abgeerntet werden , der erhebliche Vorteil , daß die Bäume
nicht, wie sonst immer nach einer überreichen Ernte , für die
nächsten Jahre kraftlos und ertraglos werden . Durch früh¬
zeitige Ernte der unreifen Früchte werden erfahrungsge¬
mäß die Zwetschenbäume gelräftigt und zur schnelleren er¬
neuten Ernte befähigt.

— Ein starker Überfluß an Bäckern und Konditoren
macht sich zurzeit auf dem deutschen Arbeitsmarkt bemerk¬
bar . Besonders in Rheinland -Westfalen , Bayern , Württem-
berg und Baden ist das Angebot von Bäckern und Kondi¬
toren ungewöhnlich hoch. Es übersteigt He Nachfrage um
das Doppelte , ja vereinzelt ist der Andrang noch stärker.
In dcr Provinz Westfalen kamen auf je 100 offene Stellen
durchschnittlich 385 Arbeitsuchende , im Rheinland waren es
sogar 423. Der Arocitsmarkt hat sich im Lause dieses Jahres
in beiden Provinzen entschieden verschlechtert, in den letzten
Monaten hat sich dcr Andrang noch ganz erheblich verschärft.
Auch in der Provinz Brandenburg ist die Lage sehr un¬
befriedigend ; nur in der Reichshauptstadt ist der Überfluß
nicht so erheblich, da eine ziemlich lebhafte Nachfrage nach
Bäckern und Konditoren besteht. Es kamen in Berlin auf
je 100 offene Stellen rund 120 Arbeitsuchende . Weit emp¬
findlicher ist der Arbeitsmangel in dcr Provinz ; auf 100
Stellen kamen hier durchschnittlich 170 Arbeitsuchende . So
ziemlich aus dem gleichen Niveau bewegte sich der Andrang
in den Provinzen Schlesien und Sachsen . In Schleswig-
Holstem dagegen ging das Angebot bedeutend stärker über
die Nachfrage hinaus . Von den süddeutschen Staaten weist
Wohl Baden den stärksten Überfluß an Bäckern und Kondi¬
toren auf ; die Anzahl der Stellungsnchendcn übersteigt die
Zahl der offenen Stellen um das Doppelte ; aus je 100
kamen 240 Bewerber . In Bayern ist der Andrang noch um
ein weniges höher als in Baden , er beträgt 243. Im
Königreich Sachsen ist der Arbeitsmarkt etwas weniger
ungünstig . Immerhin erreichte doch auch hier der Andrang
eine Höhe von 154. Elsaß -Lothringen weist ein ähnliches
Gepräge wie Bayern und Baden auf , während in Hamburg
das Angebot nur unbedeutend über die Nachfrag/hinaus
geht. ' A. 0.

— Rebhuhnlicbhaber . In diesen Tagen beginnt die
Jagd auf jenen leckeren Vogel , der dem Beichtvater des
französischen Königs Heinrich IV . den Schmerzcnsruf:
„Immer Rebhühner !" erpreßte . Heinrich IV . ließ bekannt¬
lich seinem Beichtvater , der ihn wegen seiner vielen Lieb¬
schaften getadelt hatte , nämlich viele Tage lang sein Leib¬
gericht, Rebhühner , austragen , bis dieser sich darüber be¬
schwerte, worauf .ihm der König erwiderte , daß er ihm die
Notwendigkeit der Abwechslung habe einleuchtend geltend
machen wollen . Neben Heinrich IV . waren auch andere
Herrscher Frankreichs eifrige Verehrer des Rebhuhns.
Ludwig XIV ., der bekanntlich nicht nur gut , sondern auch
gern viel aß, konnte in jedem Jahre kaum die Zeit er¬
warten , wo die ersten Rebhühner auf seiner Tafel prangen
würden . Ja , man erzählt von ihm , daß er einst beim An¬
blick der ersten Rebhühner den Koch, her ihn hiermit über¬
rascht hatte , in den Riiterstand erheben wollte und nur
durch den Widerspruch des anwesenden Adels von dieser
königlichen Gnadenerweisung zurückgchalten werden konnte.
Ludwig XV . war ein so großer Rebhuhnlicbhaber , daß er
sich die Hühner selbst briet , weil er Furcht hatte , der Koch
könnte ihm durch eine schlechte Zubereitung seines Lieb-
lingsgcrichts einmal die Freude daran verderben . Da
man in früheren Zeiten mit den mangelhaften Jagd¬
gewehren den Rebhühnern nur schwer beikommeu konnte,
legten sich viele darauf , diese begehrten Vögel zu fangen.
Kaiser Ferdinand von Österreich, der Vorgänger des jetzigen
Kaisers , verstand es, sofort die gebratenen Hühner danach
zu unterscheiden , ob sie geschossen oder erst in der Gefangen¬
schaft getötet worden waren . In dcr Mark wurden die
Rebhühner durch Friedrich Wilhelm I . von Preußen ein-
geführt , dcr sich aus Frankreich und Ostpreußen Hühner
kommen ließ , die er in der Fasanerie seines Jagdschlosses
Königswusterhauscn aussehte . Jedes Jahr pünktlich am
28. August wurde hier die Rebhuhnjagd eröffnet . Ost ganze
Tage brachte der König im Freien bei der Jagd zu und
schoß im Jahre 1728 allein nicht weniger als 2017 Hühner.
Auch dieser Köms batte in bezug auf die Rebhühner einen

geschätzt,
«nd ho;

äußerst feinen Geschmack. Man erzählt von ihm , daß er of
Geschmack unterschieden habe , aus welcher Gegend d« _
Hühner stammten , ob sie in der Mark oder in Preußen günftfee
legt worden waren . Unter den Fürsten unserer Tage »ck r
es besonders der verstorbene König Albert von Sachsen, !" ,-r ; <ruch
sich gern an der Hühnerjagd erfreute und seine Jagdbcui Anzahl,
besonders die ganz jungen Rebhühner , für die königlî , fei, ei
Küche zurücklegen ließ . Einem alten Freunde , dem frühe««
Kriegsminister Grasen von Fabrice , der als besonder
Feinschmecker bekannt war , schickte er stets einen Teil sein«
Jagdbeute . Und dieser alte Soldat soll taffächlich oftmusi
Wochen hindurch beinahe jeden Tag Rebhühner gegessen
haben , was beweisen würde , daß die moderne Kochkuni
die das Rebhuhn auf die verschiedenste Art und Weise z«'
bereitet , es fertig gebracht hat , jenem alten Worte „Jnuner
Rebhühner " seine schreckliche Bedeutung zu rauben.

— Aus der Sprachccke des Allgemeinen Deutsche«
Sprachvereins . Seit einiger Zeit spukt mal wieder cin
neues Fremdwort in der deuffchen Sprache herum , oder
wenigstens eins , dem man lange nicht mehr „zu begegnen
das Vergnügen hatte ". Das Wort steht nicht einmal in alle«
Fremdwörterbüchern ! Weshalb es denn immer wieder de«
vielen Lesern vorsetzen, die es gar nicht verstehen ? Laßt mit
die Diplomaten von „Demarchen"  reden , ihre Sprache i?
ja das Französische. Aber für uns Deutsche bleiben doü
alle die Demarchen der Mächte, die jene vertreten , nur
„Schritte , Maßregeln " oder dergleichen. , ,

— Hausindustrie -Ausstellung . Die unter dem Protest ^ ‘c'
torat der Königin von Rumänien stehenden Wohltätigkeit'
vereine für rumenische Hausindustrie veranstalten von Mist'
woch, den 25. August , bis einschließlich Montag , den bei
August , in den Geschäftsräumen der Firma I , B a cha rach, „X m
Webergasse 4, eine Verkaufsausstellung von heimische« “ , ' t)]
Handstickereien. Siehe Inserat in dcr heutigen Nummer, fM;
unseres Blattes , Seite 7. - Ti
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Tbeater . Kunst , Vorträge.
Königliche Schauspiele. Im .Hoftheater kommt heute,

Mittwoch Lortzings Oper „Der Waffenschmied"  zu : soweit ,

bald K
Eine A
boden l

Ausführung ; die Titelrolle singt Herr Schwegler , während i#| Bewohlden weiteren Hauptpartien die Damen Krämer , Schwartzn-emdeu
und die Herren Erwin , Henke und Geisse-Winkel -beschäftigst Li- «, n
sinld. — Offenbachs Burleske „O rpheus in der >1 u rer ' , "
weI  t ", welche in der porigen Spielzeit einen so außerorde « ' , einheim
lichen Erfolg gesunden hat , geht am Samstag , den 28. d. Hb»fugen 5wieder in Szene. übrigen

beteilig
Händen,

Geschäftliche Mitteilungen.
Für Schwerhörige. Am 16. Septemiber wird in unsere:

Stadt wieder ein Kursus abgehalten , in welchem Schwei«!wird . -
hörige die Kunst des Adlesens von den Lippen erlernen . Di« drei M
Methode ist sehr angesehen und seit über einem Jahrzehi « « ,-iferrn
bereits von ersten Ohrenärzten aller Großstädte rüihmeiidi . „V, <anerkannt und empfohlen.

Aus dein Landkreis Wiesbaden. IstelVu
# Bierstadt , 24. August. In der Gemeinbesitzen § unseren

am vergangenen Samstag wurde über drei Einsprüche gegen(eben,
die Heranziehung zur Gemeindeeinkommensteuer verhandelt jfe rE  ®
welche aber vom Kollegium als unbegründet zurückqewieieo Wellung
ti-vi1 1-t fTNevw-* rtvnnitlnn )̂l4-  iSnP A-i £Vv n,-11 X - . .Z \ 2 tllvowurden . Dem erneuten Antrag des Wilh . FrechenhänseH ' " ,•- ^— —r~.u - .„ri —- x.— Lenöfl-TEinlegung der Wasserleitung soll entsprochen werden , wen«
für die Gemeinde keinerlei Unkosten entstehen. Die aus den
gestern anberaumte Sitzung der Gemeindevertretuno kan: r . 9
nicht zustande, da die nach der Landgemeindeordnung er¬
forderliche Anzahl Vertreter nicht erschienen war . Die nächste
Sitzung wurde aus Freitag , den 27. d. M-, anberaurui^
Die E : n c, u a r t i e r u n g d̂er 4. und 5. Batterie des Feld>I^rr v+.T t Vviltr/Sr» fl im + ^ . ü —. . ffartillerei -Regiments Nr . 25 wurde noch in letzter Stunde
abgesagt, weck ein Pferd in der 4. Batterie,der Bvustjeuche ver¬
dächtig ist. Die beiden Batterien nehmen auf Befekht de§
Generalkommandos nicht am Manöver teil . Statt dessen
wird unser Ort heute mit der rettenden Batterie desselben
Regiments belegt, welche zwischen 12 und 1 Uhr eintriff :,
tim nach eintägiger Rast morgen nach Bleidenstadt abzurücken-

88 Erbenheim , 23. August. Der - „Mittel -Tauuus -Gau'
hielt seine 19. Gauturnsahrt in Breckenheim  ver>
Lunden mit der Fahnenweihe  des dortigen Turnvereins.
Morgens um 61h Uhr hatten sich etwa 150 Turner in Jmtaid:
eingÄftln'den. Von hier aus ging es auf bodenlosen Wegen
unter strömendem Regen und dem Klang froher Turnerlind .' :
nach Breckenheun. Als jedoch Gott Pluvius sah, daN
„Sturmessaus ", „Weitergraus " den Turner nicht zu ' Haust
hält , hatte er ein Einsehen und verschloß die Schleusen des
Himmels . Gegen 10 Uhr konnte mit dem Wetturnen be¬
gonnen wevden. Als Übungen waren vorgeschrieben: Stgp-
weit-, Freihoch-, Dreisprung , Gewichtheiben und eine Frei¬
übung . Des feuchten Bodens wegen mußte , um Unfälle zu
vermeiden, der Dreisprung aussallen . Sämtliche Turne:
unseres „Turnvereins ", -die sich am Turnen beteiligten , wur¬
den Sieger , und zwar Emil Dretzler 31., Otto Groß 41. u.nd
Peter F4ia 44. Außer Konkurrenz turnten noch Heinrich
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Dienstbach jun . und August Krag ; elfterer erturnte 69^ " und defindei.̂itennoaa , tun . uno rtu-guir .» rag ; eriterer erturnte y,
letzterer 62 Punkte . _ Erster Sieger wurde Heinrich Bl
vom Turnverein Idstein mit 68% Punkten . Die 'SanftätS-
wache stellte unsere Freiwillige Feuerwehr . Zum Glück
brauchte dieselbe nicht in Tätigkeit zu treten . — @ine § Be¬
trugs machte sich ein Taglühner dadurch schuldig, daß er bc:
einem Flaschenbierihändler auf den Namen seines früheren
Dienstherrn einen Kasten Bier entnaihm, um ihn mit noch
zivei Freunden in einem Maisfeld zu trinken . Der Betrug
wurde jedoch bald entdeckt und das Kleüblatt durch unserePolizei verhaftet.

laut ?Die St
ringelet
lässt,

h.
torin
hff als
verdien
nt Crai

A Schierstem, 23. August. Aus der heutigen Sitzun:
der Gemeindevertretung  ist folgendes zu berichten.
Unter dem Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt waren 13 Gc-
meindeverordnete anwesend . Aus der Tagesordnung stand
als erster Punkt die nochmalige BesHlutziassung über ' die
Verpachtung der Schasweiide. , Der Pächter will die Pack:
nur zu dem vorjährigen Pachtpreis von 300 M. antreten,
nicht wie gefordert für 500 M. In Anlehnung an den Be¬
schluß des Gemeindevorstandes beschließt die Gemeindever¬
tretung die Verpachtuirg zum Preise von 300 M. von:
1. Oktckber bis 31. Dezember d. I . Das Gesuch des ' st H.
Jeup in Bierstadt um Erlaß der Umsatzsteuer von 17(5*M
wird abgelehnt . Die Festsetzung des Diensteinkommens der
Leihripersanen an der hiesigen Volksschule wird nach den ne
setzlichen Vorschriften beschlossen. Von einer Ortszulage w:rd
dagegen Abstand genommen gemäß Übereinkommens mi:
dem Schulvorstand und nach dem Vorgang von Gemeinden
der UmgegeNd. Als Wahlmann zur Genossenschaftsversannn-
lung der Hessen-Nassauischen landwirtschastlichen Derttf .üte-
nossenschast wird Herr Ludwig Rossel bestimmt. Das Bau-
ggsuch der Firma Hirschochs und Thiele , welche ein Wohn¬
haus an der Karlstraße errichten will, wird unter den üb¬
lichen Bckdingungen genehmigt. Die Straßenibaukosten l>e<
tragen 396 M.

(ffFrauenstein , 23. August. Die diesjährige Kirschen
ernte  war , wohl keine volle Ernte , Nber sie war insofern

rch die kühle Witterung -die Kirschen nicht alleaünstig, als durö , .. . . .. - -- „„
aus einmal retften . So ist es sonst sehr oft der Fall und sic
müssen dann billiger abges-etzt werden , weil das Angeibvt aus
eimnal zu groß wird . In diesem Jahre zog sich dagegen die
Ernte mehr in die Länge ustd blieben die Kirschen infolge
dessen auch veühältnismäßig hoch im Preise stehen. Der ge>
fenttte Erlös wird für die hiesige Gemeinde auf ca. 35 oon
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393, Nr. 393. Drorgen -AuSgabe , 1 . Blatt. G « gL >L« tt.
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geschätzt. Die Weinberge  stehen bis setzt -auch noch gut
«rrd hofft man bei einigermaßen guter Witterung auf eine
günfklige Ernte . — Hier geht man mit denn Plane um , einen
Bürgerverein  zu grünlden un!d haben zu diesem Zweck
schon Versammlungen stattgefunden . Boi dieser Gelegenheit
sei auch einmal darauf hingswiesen , ob es bei der großen
Anzahl der gewerblichen Arbeiter am Orte nicht zweckmäßig
fei, einen Gewerbeverein mit obligatorischer Fort¬
bildungsschule,  die auch von den landwirtschafWchen
Arbeitern besucht werden könnte, ins Loben zu rufen.

ei. Hochheim ct. M., 23. August. Die Polizeivevwaltung
macht bekannt , daß das Aufsteigenlassen von Drachen m
der 3läS>e von elektrischen Leitungen bei Strafe verboten ist
nnd die Eltern für ihre Kinder holten . — Bei starker Be¬
teiligung unternahm die Soldatenkameradfchaft unter den
Klängen einer Musikkapelle einen Militärischen Marsch
ins Ländchen.  In Massenheim und Wicker wurde
Station gemacht und das wohlgÄungene Unternehmen in
fideler Weise im „Weihergavten " mit einem Tänzchen de-
sckilossem— Von morgen ab treten die erhöhten B i e r -
i-r e t s e (0,4 — 14 Pf .. 0,3 - 12 Pf .) in Kraft . Der Preis
betrug für beide seither 10 Pf.

z. Mafsenheim , 23 . August . An dem Wetturnen  in
Breckercheim nahmen drei Turner vom hiesigen „Turnver¬
ein", W . Kolb , W . Ewald und L. Kranz , teil . Sie kehrten
alle drei preisgekrönt zurück. — Nächsten Sonntag findet un¬
sere Kirchweihe  statt.
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Nafsauische Nachrichten.
Die Jammertalsperre.

Vom Dörsbachtal , 23. August . Das Talsperren-
.. . . z Projekt  nimmt immer greifbarere Gestalt an . Wahr-
atigkeistß jcheiulich wird ein Plan zur Ausführung gelangen , der
rm siM ’ hauptsächlich das obere Dörsbachtal berücksichtigt. Darnach

toll, dem Vernehmen nach, zwischen den Orten K ö r d o r f
Md Roth  das Hauptstauwerk aufgeführt werden in einer
Höhe von 50 Meter . Von da ist ein Durchbruch durchs Ge¬
birge zur Lahn hin geplant , und zwar zu einem Hof ober¬
halb Kalkofens  hin , wo eine Fabrikanlage erstehen soll.
Eine Anzahl der stillen Jammertalsmühlen muß vom Erd-Jboden verschwinden. Die Kaufverhandlungen sind bereits

zur soweit zum Abschluß gelangt . Rach der Räumung durch die
chrcnd >N' Bewohner sollen die Gebäude noch so lange als möglich
Schwarrj fremden Arbeitern als Unterkunftsorte dienen . Hoffentlich
>e'chästi>»i ,̂frd man aber in erster Linie die sehnsüchtig wartenden
erorLew'-einheimischen Arbeiter berücksichtigen, denen bei der ungün-
8. d. M- tigen Lage so lange jeder Verdienst fehlte . Zwecks der

übrigen Grundstücksankäufe finden Versammlungen in den
beteiligten Orten statt und sind die besten Aussichten vor-
Händen, daß bald eine vollständige Einigung erzielt werden

Schwas wird . — (Wie uns von anderer Seite mitgeteilt wird , sind
en . D-gdrei Mühlen bereits angekauft  worden , und zwar die
iahrzehm!Reifenmühle für 27 000 M ., die Neu -Wagnermühle für
rühme »- ö  oog M . und die Ölmühle für 22 000 M . Die Red .)

•5*
4t  Schlangcnvad , 22. August. Ms Bene fizvor-

-elluna  des Herrn Direktors Wilhelmh  wurde in
r ; , - „«unserem Kurtheater gestern abend „Eharlehs Tante " ge-
irtzun » Sämtliche  Mitwirkende spielten gut , allen voran

Direktor WtthMnh , der durch die vortreffliche Dar-
T” der falschen Dante andauernde Heiterkeit erzielte.

T« s vollbesetzte Haus und der reiche Beifall dürften den
Lenäsiziaten von seiner Beliebtheit unter unseren Kurgästen,
und den hiesigen Einwohnern überzeugt haben.

r. Winkel , 23 . August . Herr Geistlicher Rat und Dom-
ung er «lapitular M . Göbel,  ein Sohn unserer Gemeinde , feierte
e nächste! Igjähriges Priesterjubtläum.  Der Jnbi-
°es"^ el^ ffar hatte sich allen Ehrungen entzogen und beging den Tag

StundZm aller Stille in seinem Heimatsort . — Herr Friseur Käsch
uche oer- -rwarb das dem Herrn Peter Sehl dahier gehörende Wohn-
fekhl derl^ A zum Preise von 8200 M . — Die Umänderung unseres

- 'Rathauses  ist nun fertiggestellt und die Räume von
Bürgermeisterei und Gemeindckasse in Besitz genommen.
Her Bau gereicht der Gemeinde zur Zierde . Herr Bürger-

uö -Gau ' Geister Hartmann hat sich durch diese Erwerbung im Jn-
m , ver- .presse der Gemeinde ein dauerndes Verdienst erworben . —
t SoitS » Herr Lehrer W. L e tz e r i ch, ein geborener Wiesbadener,
i Wege» machte die diesjährige Fahrt nach der Wasserkante nrit . An-
tetliche : läßlich dessen hielt Herr Letzerich im „Flottcnverern " einen

da.5 tzg t̂rag und sprach sich in höchst anerkennender Weise über
rsen der das Gesehene aus . Im Winter soll der Vortrag unter

gleichzeitiger Vorführung von Lichtbildern wiederholt
1»erden.

o. Niedcrlahnstein , 23 . August . Heute wurde der bei
»en Brückenbauarbeiten abgestürzte  und ertrunkene
mnge Mann beerdigt.  Sämtliche Arbeiter gaben ihm
das Geleit . Der Schwerverletzte , der sich im Krankenhaus
befindet , dürfte doch dem Leben erhalten werden können.
Hie Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung des Falles
ringeleitet ; wahrscheinlich ist es , daß Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung  erhoben wird.

h. Freiendiez , 23. August. Der Schmied S . Sar -
stör ins von hier erhielt anläßlich seiner 60jährigen Tätig-
-ett als Spritzenmeister bas Allgemeine Ehrenzeichen für

-Verdienste um das Feuerlöschwesen. — Herr Lehrer Mehl
»u Cratzenbach, Kreis Usingen, ist zum 1. Oktober nach
vinah -o fen,  Herr Lehrer Ga 11 zu Burg (Dill ) zum
gleichen Zeitpunkt nach Zimmerschiod versetzt.

-s . Niedertiefenbach b. Nassau, 23. August. Nächsten
vonntag , den 29. d. M., findet hier das Misstonsfest
Ai Dekanats Nassau statt . Festprediger ist Herr Pfarrer
Uenke-Oberlcnhnstein.

ce. Wolfenhausen , 23. August. Beim Kornabladen
verunglückte  der Landmann Georg Anton Krämer.
?r stürzte in der Scheune herunter und erlitt neben an-
-eren Verletzungen einen komplizierten Beinbruch . —- Die
Brauerei Büvaerbräu zu Frankfurt a . M., welche hierseWst
tue große Filiale hat , ließ ihren Kunden in diesen Tagen
die Mitteilung über den Aufschlag der Bier preise  zu-
:chen. Cr soll in einigen Orten 3,50 M -, in anderen 4 M.
»etvagen. Die betreffenden Wirte halben jedoch in einer Ber-
ämmlung bei Gastwirt und Postagent Hahn von hier , in
»slcher auch der Direktor der Bürgerürauer -ei zu Frankfurt
fugegen war , protestiert.  Auch weigern sich die Wirte,
äs ^ -Liter -GlaS einzufithren , Die Versammlung verlief
Mrltatlos . In der Versammlung wurde kein Glas
Bier,  sondern Apfelwein und Selters Sprudel getrunken.

cc . Weilburg , 23 . August . Der Allgemeine Knapp¬
schaftsverein  Nassau in Weilburg a. d. Lahn , der
heute im „Hotel deuffches Haus " Hierselbst eine äußerst
zahlreich besuchte Generalversammlung abhielt , beschloß,
leinen Mitgliedern freie Kur und Arznei nicht mehr zu ge¬
währen . Solchen Invaliden , denen durch Kur und Arznei,
sowie Behandlung im Krankenhaus außergewöhnlich hohe
Kosten entstehen , kann aus Antrag nach Anhörung des zu¬
ständigen Knappschaftsältesten eine Beihilfe bewilligt wer¬
den. Demenffprechend wird die Jnvai .denpcnsion um un-
-Ebr 25 Prozent erbobt . Don dieser Erhöhung sollen
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etwa 10 Prozent den Ersatz für Wegfall der bisher gewähr¬
ten freien Kur und Arznei bilden . Ein Invalide von 24 bis
25 Jahren Dienstalter , der bisher jährlich 72 M . für Be-
russinvalidität und 144 M . für reichsgesetzliche Invalidität
erhielt , bekommt jetzt 91 M . 20 Pf . und 182 M . 40 Pf . Auch
die Witwenpension wurde erhöht . Die Witwen erhielten
auch früher keine freie Kur und Arznei . Bei dem oben an-
geführteir Beispiel beträgt die Witwenpension jährlich
statt 72 M . jetzt 91 M . 20 Ps . Die neuen Bestimmungen
treten mit dem 1. Januar 1910 in Kraft.

8 . Marienberg , 23 . August . Das Sommer - und
Trachtenfest  brachte dem hiesigen „Verschönerungsver¬
ein " einen Reinertrag von 600 M . ein.

C. H . Westerburg , 21. August. Man schreibt uns : Auf
den Artikel des „Wiesbadener TagAatts " Vom Westerwald
ist folgendes zu erwidern : Wenn M arten  b erg  gegenüber
Westerburg eine bevorzugte Stelle einniimmt be,zügVch des
Frsnüdenverköhrs, so liegt idas nur daran , daß der dortige
Verkebrsverein eine Reklame macht, als ob Mar -ienbevg ein
internationäles Bad sei. Auf keinen Fall liegt es idaran, daß
dort die Preise billiger sind oder die Btzdienunig besser ist.
Was Ruhe unid Sauberkeit in der Stadt selbst anv-Äangt,
so hat Mari -enberg vor Westerburg jedenfalls nichts voraus.
Besonlders muß darauf hingewresen werden, daß Westerburgs
Lage unld Umgebung, seine vornehme Ruhe und seine Sauber¬
keit es zu dem bevorzuigten Orte des Westerwaides machen.
Was von dem gesellschaftlichen Anschluß der Fremden gesagt
ist, kann nicht bestätigt werden. Wenn ^der Fremde oesell-
schaftllichen Anschluß sucht, kann er ihn firüden, was in dieser
Beziehung Marienberg leistet, wird in Westerburg wenigstens
in demselben Maße geboten. Daß man in Westerburg kein
Trachtenfest feiert , kann man uns nicht übelnehmen , hier
ist nian schon so weit fortgeschritken, daß man durchweg
modern gekleidet geht und die Äöiisthaufen statt vor , hinter die
Häuser verlegt . (Wir wollen den Streit darüber , wem der
Preis der Schönheit gebührt / Marienberg oder Westerburg,
nicht weiterführen . Beide sind schön, beide haben shre
Freunde . Was der Verfasser des früheren Artikels meinte,
war das : Die Westerburger sollten sich das Beispiel 5er
Marienberger zum Vorbild nehmen unid mehr für ihre
Fremldenindustrie tun . Dieser Ansicht scheint übrigens auch
ser Verfasser der vorstehenden Zuschrift zu sein. Es ist aber
durchaus nicht nötig , -daß man die Fremlden -durch die Ver¬
anstaltung -von Festivitäten herbeizulocken sucht: wir glauben
sogar, wer sich zur Erholung in einem WesterwaWstädtchen
oder -d-orfe niederläßt , der sucht etwas ganz ânderes als
Festlichkeiten. Die kann man überall leider im Übermaß
haben. D . R .)

8 . Aus dem Oberwesterwaldkreis , 23 . August . Der Vor¬
sitzende des Kreisausschusses gibt die Neuerwerbung einer
größeren Anzahl neuer Bücher für die K r e i s b i b l i o -
t h e k bekannt . So erfreulich das im allgemeinen ist, so be¬
dauerlich ist es auch wieder , daß diese große und schöne
Kreisvolksbibliothek , die doch auf Kosten des Kreises erhal¬
ten wird , nur einem kleinen Teil des Kreises zugute kommt,
nämlich der Umgegend von Marienberg . Zwar steht jedem
Kreiseingesessenen das Recht zu, Bücher zu entleihen , aber
die im Hachenburger Teil des Kreises gelegenen Orte
machen der Portokosten wegen von diesem Recht selten Ge¬
brauch . Nur durch die Wiedereinführung der Einrichtung,
wie sie unter Herrn Landrat Büchting bestand , kann ein all¬
gemeiner Gebrauch der .Kreisbibliothck in die Wege geleitet
werden . EL bestanden nämlich in allen Teilen des Kreises
Niederlagen , aus denen Bücher entliehen werden konnten.
Diese Einrichtung kann von den Bewohnern der westlichen
Kreishälste als ihr gutes Recht gefordert werden.

Aus der Umgebung.
Ein Totschlag in Alzey.

m . Alzey , 24 . August . (Eigener Drahtbericht .) In
einer hiesigen Wirtschaft hat heute morgen der Arbeiter
L y n g den Taglöhner F o r ch nach kurzem Wortwechsel
erstochen.  Der Messerheld verletzte außerdem noch einige
Arbeiter ; einem schlug er mit dem Messer zwei Finger ab.
einem anderen versetzte er einen Stich ins Gesicht und einen
dritten stach er in die Hand . Dann begab er sich nach Hn>
und trat den ihn suchenden Schutzleuten mit Messer und
Beil bewaffnet entgegen . Erst als ihm seine Frau von
hinten das Messer entriß , konnten fünf Schutzleute ihn mit
Mühe bewältigen.

Die Petroleumkanne am Feuerherd.
rs . Coblenz , 23 . August . Auch hier ist es durch Verwen¬

dung von Petroleum beim Feueranzünden zu einem
schweren Unfall  gekommen . Ein in der Rheinstraße
bedienstetes Mädchen goß Petroleum in den Herd , die Kanne
explodierte und die Unvorsichtige wurde schwer verbrannt.
Mehrere Leute , die der Verunglückten beisprangen , erlitten
gleichfalls nicht unbedeutende Verletzungen.

rn. Aus Rheinhesscn, 23. August. Etwa 60 Leiter und
Leiterinnen aus 34 verschiedenen Turnvereinen des
Mittelrheinkreises  fanden sich am Sonntag in
Mainz zusammen . U. -a. waren die Städte Frankfurt -a. M.,
Hanau , Idstein , Wiesbaden,  Bingen , Offenbach, Olber-
stein, Sprenidlingen b. D ., Homburg v. d. H., Bockestheim,
Bornheim , Mvmibach, Marburg und Hachenburg mit den
Leitern -be-zw. Leiterinnen der Damenviegen ihrer Turnver¬
eine vertreten . Zweck der Zusammenkunft w-ar ein gemein-
schaflkiches D u r cht u r n e n eines -auSgearbeiteten
Üb u n g sst o ff e s , der -dem Mädchen- bezw. Frauenturnen
angepaßt !var . Unter Leitung von Turninspekt -or Schmu ck-
Darmstadt , Kreistnrnwart Münch - HacheNburg, Gauturn-
wart F r e h - Mainz , den Turnlehrern Friede  und
R e i n h e i m e r wurde mit den Teilnehmern eine Fülle
schöner, die Gesundheit fördernder Übungen, zum großen
Teil mit Ainsiwegleitung , -ausgeführt . Fünf volle Stunden
wurde ununterbrochen geübt , um den Teilnehmern Gelegen¬
heit zu geben , -daheim den ihnen unterstellten Frauen - und
Mä-dchen-äbteilungen der Eigenart des Frauenturnens ange-
p-aßte Leibesübungen -vorzu-turnen . Der Erfolg ,w-ar de-
friedigend . Die nächste Übungsstunde findet 1910 in Wies¬
baden statt.

rs . Coblenz , 23 . August . Der O b c r m e i st e rt a g
der Westdeutschen Schneiderinnungen,  der
hier eine Sitzung abhielt , beschäftigte sich besonders ein¬
gehend auch mit der Lieferung an Staats - und
Kommunalbehörden.  Folgende Entschließung
wurde einstimmig angenommen : „Die heutige Versammlung
bedauert sehr, daß die Staats - und KomumnalverwalA -m-
gen bei Vergebung von Schneiderarbeiten viel zu sehr die
Gefängnisse und die Zuchthäuser  berücksichtigen.
Sie bedauert ebenfalls , daß die Verwaltung stets dahin
bestrebt sind, ihre Bedürfnisse an Kleidungsstücken in eige¬
ner Regie herzustellen oder nur dem Mindesssordernden diese
Arbeiten zu übertragen . In Erwägung ’ daß der Handwer¬
kerstand bestrebt ist, in volkswirtschaftlicher Hinsicht zum
Wohl des Standes ganz eminent beizutragen , ferner in Er-
wäauna - daß der Handwerker für Gewerbe und Jndnürie
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die nötigen Hilfskräfte ausbildet , in Erwägung , daß der
Handwerkerstand für das Gesamtwohl ganz erhebliche Opfer
bringt , fordert die heutige Versammlung mit Recht, daß
Staats - und Kommimalverwaltungen ihre Schneidev¬
arbeiten nur durch die Schneiderorganisationen , Innungen
oder Genossenschaften , bezw . geprüfte Schneidermeister
Herstellen läßt . Die heutige Versammlung steht ferner auf
dem Standpunkt , daß die von den oben Genannten für
diese Arbeiten geforderten Preise auf das alleräußerste be¬
rechnet sind und den heutigen Verhältnissen entsprechend
nicht verringert werden können ."

* Mainz , 24 . August . R h einp -ege1:  1 m 04 cm - gegen1 in 06 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

Hundebiffe.
Ein Metzgerrneister aus Wiesbaden  hat einen

großen Hund , welcher eines Tages von einem im Hause
wohnenden Knaben mit an den Faulbrunnen genommen
wurde , angeblich gegen das ausdrückliche Verbot des
Meisters . Verschiedene Knaben spielten dort mit Klickern.
In dem Acoment , als einer der Kleinen einen Klicker,
welcher in die Nähe des Hundes geflogen war , wieder an
sich nehmen wollte , biß dieser ihm ins Gesicht und brachte
ihm zwei klaffende Wunden bei , deren Heilung in der Folge
drei Wochen in Anspruch nahm . Vom Schössengettcht
wurde der Besitzer des Tieres daraufhin wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung  sowie überttetung der
Polizeiverordnung , betr . den Maulkorbzwang , zu 25 M.
Geldstrafe verurteilt , er verlangt jedoch seine Freisprechung,
weil der Hund gegen seinen Willen mitgenommen mü>
weil das Tier auch mit einem vorschriftsmäßigen Maulkorb
versehen gewesen sei . Sein Rechtsmittel wurde heute
zurückgewiesen.

Sport.
*  Sportverein Wiesbaden . Am vergangenen Sonntag

eröffn -et-e der Sportverein Wiesbaden seine diesjährige Fuß-
ballsaison , indem er, einer Einladung des Coolenzer Futz-
ballkluibs zum Bezirkstag fol-genld, einer repräjen -taiiven
Mannschaft des 1. Bezirks des Westdeutschen Spielvevband -es
gegenübertrat . Die Mannschaft des Sportvereins war dazu
auser -'sehen, ein Propagandarpiel gegen eine aus den besten
Spielern von C-öln , Düren , Aachen, Coblenz, Bonn zusammen -.
gestellte'. Mannschaft auszutragen . Diese schwere Aüfgabe
mußte der Sportverein mit einer Mannschatf-t 'lösen, die nicht
westi-ger als 7 Ersatzleute zählte . Das erzieilte unent¬
schiedene Resultat (1:1) stellt o-ccher der ALannschäft das beste
Zeugnis aus . Bei der Pause stand das Spiel 1:0 für West¬
deutschland. Sportverein , in der zweiten Spielhälste nur mit
10 Mann spielend, holte sehr bald aus und hätte wohl trotz
des fehlenden elften Spielers sogar einen Sieg davongetragen,
wenn nicht der bekannte Torwächter vom Cölner Fuß 'ballWub
1867 das gegnerische Tor mit sehr viel Glück und Geschick
verteidigt hätte . — Eine weitere Ehrung ist dem Sportverein
dadurch zu teil geworden, daß der Meister von Deutschlarw,
der Karlsruher FußbaM -uv „Phönix ", die erste Mannschaft
des Sportvereins ausgefovdert hat , -am kommenden Sonntag
zum Erüffnungsspiel in Karlsruhe zu spielen. Die Mann¬
schaft des Sportvereins wird hoffentlich bei diesem Spiele
alles daran setzen, die Farben Wiesbadens der stärtsten
deutschen Fußballmannschaft gegenüber würdig zu vertreten.
Das Resultat des Spieles , oem wohl viele mit Cpännuna
entg-egensehen, wird am Sonntagabend gegen 7 Uhr durch
Telegramm im „Nonnenhof " bekannt gegeben. Da der Platz
des Sportvereins an der Frankfurter Sttaß -e für Fußball¬
wettspiele noch nicht freigegeben werden kann, bekanntlich
finden daraulf am 5. September die großen olympischen Wett¬
kämpfe des Verbandes Wiesbadener Spottver -eine statt » die
bereits jetzt schon dem größten Interesse aller Kreise des
WieSbädener Publikums begegnen, so wird die Mannschaft
des Sportvereins zunächst noch einige größere Spiele aus¬
wärts (München usw.) austragen . Näheres wird hierüber
noch bekannt gegeben und für die Mitglieder des Sportvereins
in der an: Mittwoch, den 25. August a. c., auf dem Sportplatz
stattfi nid enden Versammlung (Siehe Anzeigenteil des „Dag-
blatts ") zu erfahren sein.

* Fußball . Ans Hochh eim,  23 . August, berschtet
unser ei.-Korrespondent : Die Fußball - Wettspiele
um den Pokal  wurden gestern auf dem Spi -elp'Iatz der
„Alemannia " fortgesetzt. Es standen sich gegenüber „Aleman¬
nia " - Hochheim und „Teutonia " - Bischossheim, sowie „Ger-
m-ania "-GustavSburg und „Br'itannia "-Kostheim. Das Spiet
der ersteren blieb mit 2 : 2 unentschieden. Bei leiä -ien.
siegte „Germani -a"-Gustavsburg mit 5 : 0.

Kleirre Chronik.
Der Lohnlampf im Hamburger Baugewerbe . Der Ver-

trag , der dem Kampf im Hamburger Baugewerbe ein Ende
macht, wurde vorgestern abend zwischen dem Baugewerbe¬
verband einerseits und den Vertretern der beteiligten 13
Arbeiterverbände andererseits unterzeichnet . Die Arbeit
wurde gestern wieder ausgenommen.

Schlechte Zeiten . Bei den Waggon - und Maschinen¬
fabriken van der ZYPtcn und Eharlier -Deutz wurde 400,
zum Teil lange Jahre auf den Werken beschäftigten Arbei¬
tern gekündigt.

Fcuersbrunst . In Krementschug (Gouvernement Pok-
tawa ) sind durch eine heftige Feuersbrunst , der zwei Säge¬
mühlen und zehn große Bau - und Brennholzniederlagen
sowie eine größere Anzahl Wohnhäuser zum Opfer gefallen
sind, gegen tausend Familien obdachlos.

Reiche Beute . Die Beute der bei der Firma Mappin
and Webb in London eingebrochenen Juwelendiebe betrug
nicht, wie zuerst angenommen wurde , 160 000 M ., sondern
für 400- bis 600 000 M . Waren.

Liebesdrama . Bei der Ortschaft Aigen am Gaisberg
wurden gestern die Leichen eines Brauereipraktikanten und
einer Kontoristin gesunden . Aus einem Bnefe , der bei dem
aus München stanrmenden Paare gefünden wurde , geht un¬
zweifelhaft hervor , daß beide freiwillig in den Tod ge¬
gangen sind.

Selbstmord . Der kurz vor feinem Affessorexamen
stehende vermögende Walter May in Leipzig , ein eifriger
Anhänger Nietzsches , fetzte sich gestern früh vor den Spiegel
und schoß sich eine Kugel durch den Kopf.

Das Brötchen am Schandpfahl . Eine eigenattige De¬
monstration gestattete sich ein witziger Einwohner von
Itzehoe gelegentlich des von der dottigen Bäcker-Jmmng
anläßlich " ihrer Fahnenweihe veranstalteten Festumzuges.
Der Mann hatte eine Semmel an eine Stange gebunden^
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darunter ein Plakat mit der Inschrift : „Weil ich so klein
und niedlich bin, hängt man mich hier am Schandpsahl hin."
Dieses Brötchen hielt er während des Vorbeimarsches zum
größten Gaudium des Publikums zum Fenster hinaus.

Brandschaden. Die dem früheren Direktor der Nürn-
bergrr Schuckertwerke, Kommerzienrat Wacker, gehörige
Billa am Bodensee bei Lindau brannte mit Gemälden und
Kunstgegenständen im Werte von mehreren hunderttausend
Mark vollständig aus.

Saccharinschmuggel. In Singen a. Twiel wurde im
sogenannten „Saccharinzug" (NachtschnellzugI) 45) Wieder
rin Schmuggler sestgenommen. Er bediente sich eines neuen
Tricks. Sein Saccharinpaket mit 36 Kilogramm schloß er
mit einem Nachschlüssel in den im Waschraum des Zuges
befindlichen Schrank, um es jenseits der Grenze wieder her¬
vorzuholen. Ein Schaffner hatte den Schmuggler hierbei
bemerkt und veranlaßte seine Verhaftung.

Exzeß in einer Kirche. In Wien hat aus Rot in der
Stefanskirche ein obdachloser Mann namens Schindelmeier,
während der Priester am Seitenaltar „Mariahilf " die Messe
las , einen Stein gegen das Marienbild geschleudert, um
nach dieser Freveltat im Gefängnis Obdach zu finden. Dem
wertvollen Bilde geschah nicht viel, nur das Glasdach wurde
zertrümmert.

Neubaueinsturz. An dein Neubau eines Industrie-
Werkes in Torbach sind die Gesimsmaucrn eingcstürzt. Zwei
Arbeiter wurden getötet und drei schwer verletzt.

Der verrostete Nagel. Ein 19jahriges Mädchen aus
Oberwcnnerscheidt bei Bonn hatte sich mit einem verrosteten
Nagel eine Verletzung an der Hand beigebracht, die es
nicht achtete. Trotz der Amputation des Armes ist das
Mädchen im Krankenhause zu Bonn gestorben.

Ein choleraverdächtigcrDampfer in Antwerpen. Der
englische Dampfer „Singapurs ", der von Port Tampa
kommt, ist in Antwerpen vor der Landung in Quarantäne
gegangen, da er Choleraverdächtige an Bord hat und auf
der Reise fünf Mann von der Besatzung gestorben sind.
Alle Vorsichtsmaßregelnsind getroffen, um eine Weiterver¬
breitung der Krankheit zu verhindern.

Letzte Nachrichten.
Der „Zeppelin 3".

Friedrichshafen , 24. August. (Eigener Dralftbericht .)
Die „Franks . Ztg ." erfährt aus Manzell , daß es infolge
der außerordentlichen Anstrenguirgen wahrscheinlich
doch gelingen wird , das Luftschiff „Zeppelin 3" zu
morgen (Mittwoch)  abend flugbcreit zu machen. Ob
die große Berliner Fahrt dann sofort angetreten wird,
steht zur Stunde noch nicht fest. Graf Zeppelin be-
sichigte gestern mit Geheimrat Hergesell das Fahrzeug
und kehrt abends nach Konstanz zurück.

Sonncbcrg (Thür .), 24. August. (Eigener Draht¬
bericht.) Hier wird auf persönlichen Wunsch. des
Grafen Zeppelin ein Ankerplatz  für „Zeppelin 3"
auf seiner Fernfahrt nach Berlin  errichtet.

Tie Lage auf dem Balkan,
hd . Konstantinopel , 24 . August . Mehrere Bot-

schafter, insbesondere der österreichische, erteilten der
Pforte dringende Ratschläge wegen Einstellung des
anti griechisch en Boykotts.  Infolgedessen hat
die Pforte beim Äoykottkomitee interveniert und d-e
Provinzbehorden angewiesen, den Boykott zu sistieren.

hd . Athen, 24. August . Wie in hiesigen d̂iplomati¬
schen Kreisen verlautet , werden trotz des Drängens der
Pforte die Schutzmächte die Kretafrage einstweilen ni
der Schwebe  lassen . Rach Meldungen ab Canea
werden die dort gelandeten fremden Truppen am
1. September wieder eingeschifft werden.

hd . Athen , 24 . August . Ein aus 13 Schiffen be¬
stehendes englisches Geschwader  rst vor Mrlo
eingetroffen.

Die Gasexplosion in Gens.
Genf, 24. August. (Eigener Drahtbericht.) Die

Bergungsarbeiten an der Unglücksstelle der Gasexplo¬
sion  haben die ganze Nacht fortgedauert. Die Gesamtzahl
der Toten  beträgt 13. Es sind 3 Ingenieure , 1 Werk¬
meister und 9 Arbeiter, deren Leichen bis heute vormittag
alle geborgen waren. Unter den Toten befindet sich der
Pariser Ingenieur Parvillie , der im Augenblick der Kata¬
strophe die Gasfabrik besichtigte. Die Mehrzahl der
Straßen , welche beinahe ausschließlich mit Gas beleuchtet
wurden, waren in der letzten Nacht in Dunkel gehüllt. In
den Restaurationen verwandte man Papierlaterncn.

Reinhardsbrunn , 24. August . (Eigener Draht¬
bericht.) Tie Herzogin Adelheid von Sachsen-Koburg-
Notha wurde mittags von einem Prinzen  entbunden.
Mutter und Kind befinden sich wohl.

Wien, 24. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Blättermeldungen, daß bet den Manövern in Dalmatien
266 Soldaten und 10 Offiziere infolge der Hitze Unfälle
erlitten haben, sind vollkommen unbegründet.

«
Konstanz, 24. August. (Eigener Drahtbericht .) In

Steckborn erschoß  sich die 13jä>ürige Tochter eines Kur
aäites aus Prag auf eurem Spazieraana im Walde aus
LiebeS gram  mit dem Revolver ihres Vaters.

hd Innsbruck , 24. August. Advokat Dr . Heinrich Pilaster
ifli* Troviso , der sich auf der Hochzeitsreise  befand , ist
aeitern in der Nähe von Rres von einer Felswand abgestürzt
»nd war sofort tot.  Seme ^ rau weilt in Bogen.

Letzte HkrndelsrrlrchrrchtKW.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 24. August. (Eigener Drahtbericht.) Die zu¬
versichtliche  Stimmung der Börsenkreise hielt auch
heute an. Eine Anregung bot die F efttgrcit der
amerikanischen  und Londoner Metallmärkte. Das
Geschäft konzentrierte sich hauptsächlich auf Hütten-
aktten,  die teilweise beirächtlich anzögen, wobei angeblich
wieder Deckungen mitgewirkt haben. Am lebhaftesten waren
Laurahütte umgesetzt, bei einer Kurssteigerung von mehr
als 2 Prozent, l Prozent höher waren Dortmunder,
Bockumer und Phönix. Ln Banken gestaltete sich der Ver-

Wiesbrrdrrrrr Crrgblatt.
kehr sehr ruhig, die Kurse setzten auf diesem Gebiet mit
kleinen Besserungen ein, die aber späterhin meist nicht voll
behauptet waren. Durchweg fest lagen Staatsanleihen.
3prozentige Reichsanleihe besserte sich um 0,20 Prozent.
Russische Anleihe von 1902 zog gegen den gestrigen Kurs¬
stand etwas an. In Elektrizitätsaktien fanden Realisatio¬
nen statt, die einen mäßigen Kursdruck ausübten. Auch von
Bahnen  erlitten die in den letzten Tagen erheblich ge¬
stiegenen Anatolischen Bahnen und Orientbahnen unter Ge-
winnrealisationen einen Iprozentigen Rückschlag. Der Ver¬
kehr war später ruhiger. Die feste Stimmung konnte sich
aber unter dem günstigen Einfluß des Rückganges der
Getreide preise  gut behaupten. Die Schwankungen
gegen die Anfangskurse hielten sich in sehr engen Grenzen.
Tägliches Geld 1y2 Prozent , Ultimogeld 3 Prozent . In
der zweiten  Börsenstunde bröckelten sich die Kurse ans
Gewinnrealisationen zum Teil etwas ab. Siemens n.
Halske-Aktien büßten über 1 Prozent ein. Lombarden waren
fest auf Wien, wegen der angeblichen großen Geneigtheit der
französischen Obligationäre der Südüahn , der vorgeschlagc-
nen Sanierung zuzustimmen. In der dritten Börsenstunde
war das Geschäft ruhig.  Montanwerte auf Realisationen
abgcschwächt. Jndustriewerte des Kassamarktcs vorwiegend
etwas nachgebcnd. Privatdiskont 2)4 Prozent

-- ---t— . . . .

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der unS für diese Rubrik zugehenden, nichtverwendeten Emsendunaen kann sich die Redaktion nicht einlanen.)

* Als Anwohner des Ka i se r - I r i ed r i ch- Ri ng s
muß ich dem Einsender des Artikels in Nr . 382 vollkommen
recht 'geben. Die Wagen der toißtuncn Qi nt  e fahren
vollständig unregelmäßig . Manchmal kann man 10 Mrnuten
warten , um dann zu sehen, wie drei Wagen sich unmittelbar
folgen. Mir selbst rst es auch passiert, daß ich nicht mrt-
faihren konnte, toeiX es dem Führer gefiel , in rasender Erle
an der .Haltestelle vorbeizufähren . Bon meinern Balkon aus
hatte ich Gelegenheit zu beobachten, daß es anderen ebenso
erging . Als ich kürzlich von der roten in die rotgrüne Linrc
um'ftemen wollte, rief mir der Wagenführer zu : „feilen ©w
sich doch, wir 'haben schon zwei Minuten Verspätung ." Dieses
war sicherlich nicht meine Schuld . Heute mittag wollte ich
am LaNdeshcrus, von der Stadt kommend, uinsteiZen, die
beiden Wagen kamen zusammen an und ich bat den Schaffner
desjenigen , in welchem ich mich befand , dem anderen zu
pfeifen, was er auch tat , aber ohne den gewünschten Erfolg,
denn der Wagen führ rasch >davon, trotzdem der Schaffner
nicht allein 'ba§ Signal gehört , sondern auch gesehen, w:e Der
andere mit der Hand gewinkt hat . Ich mußte
dann in der Sonnenhitze beinahe zehn Minuten warten bis
zur Ankunft des nächsten Wagens und kam in meiner Woh¬
nung an, gerade zeitig genug, um ein sehr wichtiges aus¬
wärtiges Telephonaeipräch zu verfehlen . Solche Vorkomm¬
nisse sind gewiß nicht geeignet , das PuMkum freunidüch zu
stimmen und dann : ist cs nicht lächerlich, daß man von der
Luisenstraße bis Lux einburgplatz 15 Pf . Fahrgeld bezahlen
muß, währenddem man für 10 Pf . von der Adotfsallee oder
Schiersteiner Straße bis Kochbrunnen fahren kann. E. H.

Briefkasten.
£B!e fRrbaltion »fl „SEicSfmtenerTa Mail »" »rantroortet fefniftlicfie Anfragen
Brieftaftsn, toenn die Itfctc Seiugiquittung beitirgt. RrchtsoerblndlicheGewähr wir»

nichr luaelichertl
R . F . 1. 11m Fettflecken aus Marmorplatten zu ent

fernen , rührt man gleiche Teile von gelöschtem Kalk mi.
gutem Ton und Wasser zu einem Brei an . trägt diesen mittels
eines P -nsels gleichmäßig auf und läßt ihn 1 fri§ 2 Tage lang
darauf liegen. Ist der Überzug trocken geworden, so be¬
sprengt man ihn zeitweise mit Wasser, um ihn feucht zu er¬
halten . Zuletzt läßt man den Überzug ganz trocken werden,
reibt ihn mit einem Lappen ab uiid poliert nach. 2. Wegen
des Badens müssen Sie einen Arzt befragen.

Frau L. Über üaS Spielen von Grammophonen in
Privatwohnunaen bestehen keine Vorschriften. Der AnstaNd
gebietet aber , bas Spielen nicht zu einer Belästigung für die
Nachbarschaft auSarten zu lassen.

G . B. Bezüglich der Kündigungsfristen schreibt 8 621
erlichen Gesetzbuches, der zur Anwendung gelangt,des Bürge- .. .. - - ...... . . . - „ „

wenn nichts vereinbart ist, folgendes vor : Ist Vre Vergütung
nach Tagen bemessen, so ist die Kündigung an jedem Tag für
den folgenden Tag zulässig. Ist die Vergütung nach Wochen
bemessen, so ist die Kündigung nur für den Schluß einer
Kalenderwoche zulässig : sie hat spätestens am ersten Werk¬
tage Iber Woche zu erfolgen . Ist die Vergütung nach Monaten
bemessen, was bei Ihnen der Fall sein dürfte , so ist die Kün¬
digung nur für den Schluß eines Kalen'dermonats zulässig:
sie hat spätestens am 15. des Monats zu erfolgen.

H. 18. 1. Der Vermieter hat nur an den der Zwangs¬
vollstreckung unterliegenden Sachen des Mieters ' ein
Retentionsrecht . 2. Die Verträge , dre derartige Geschäfte
mit ihren Kunden abochließen, lauten gewöhnlich so, daß sie
bis zur Auszählung des Kaufpreises das Eigentumsrecht be¬
halten und die Sachen ohne weiteres wieder zurücknehmen
können, wenn der Käufer mit den Ratenzahlungen im Rück¬
stände bleibt . Meistens gelten die Sachen bis zur Aus¬
zahlung des Kaufpreises als vermietet . 3. Dem Gerichts¬
vollzieher steht eS frei , einen Vorschuß für feine Gebühren
zu fordern . . . .

A. B. 100. Von Automaten und mechanischen Musik¬
werken aller Art , wie Orchestrions , Grammophone , wird auch
jetzt eine Steuer erhoben, und zwar in Form von Jahres¬
karten . Der Steuer wird der Anschaffungspreis zugrunde
gelegt : sie beträgt 2 M. von 100 M. und storgt bis 50 M. bei
einem Wert der Apparate von 4000 M.

E. 01. Die Suppenanstalt in der Stemgasse ist vom
1. Juli bis 27. September geschlossen. Dom 16. August ab
wird dort jödach wieder Kaffee ausgeschänkt. '

El . I . Der Verband deutscher Diplom -Ingenieure ist
gegründet . Ein Zweigverein besteht hier , so viel wir er¬
fahren , noch nicht. . „ ,, , ,

F .. Platter Straße . Die -Steuerfreiheit der sogenannten
DlSpositwnsurlaüüer ist aufgehoben . Sie sind von dem auf
den Austritt aus dem Militärdienst folgenden Monat ab
steuerpflichtig, wenn sie mehr wie 900 M. Jahreseinkommen

N. Das genannte Mailänlder Zehntalerlos ist per
18. Juni mit 10 Frank gezogen.

Gewissheit 120. Im Falle der Veräußerung eines Grund
stücks nach' der jfberlassung an den Mieter tritt der Erwerber
an Stelle des Vermieters , der bestelhenide Vertrag behält seine
Gültigkeit . Eine Besichtigung der Mietsräume kann dem
neuen Eigentümer nicht verweigert werden.

Abonnent in Braunfcls . Eine solche Anstalt ist die
„Frau Karoline Burgeff -Stiftung " zu .Hochheim a.  M . Aus¬
kunft darüber gibt v 'err Pfarrer Korthouer dafÄDst.

23. S . Die Nachzahlung der Gehaltserhöhung gilt nur
für festangestellte Beamte.

L. SÄ . Sicherer ist,es , zu der Vornahme der Reparaturen
die Einwilligung des Mieters zu erwirken.

M. M. Frucht und GraS können gepfändet werden,
auch wenn die Grundstücke gepachtet sind. Der Gerichts¬
vollzieher hat das Recht, die Wohnung oder Scheune gewalt¬
sam zu öffnen . Eine Warnung davor hat für ihn gar keine

SK TaS Notevbenrecht tritt mit dem Tode des
Mannes ein, doch den Anteil an der Hinterlassenschaft —
und dies ist vermutlich Ihr Bedenken — erhält die Mutter
erst nach dem Erloschen der Lerbzucht der Ehefrau des ver¬
storbenen Mannes,

Morgon -ArrSgaoe , 3 . Matt. Nr . 393.

Familien- Nachrichten.
Standesarnt Wiesbaden.

Matyaus , Zimmer Nr . 80; geöffnet an Wochentagen von 8 bir Vil  UVfi, fS« Eh
idäiiefcuitßeii nur DicnStaciS. DonnersraLs und Samstags .) . i

Geburten:
16. August : dein Maurer,gehilfen Wilhelm Becker e. S . t
19. ., dem Scheren -chleifer Heinrickf Schuhmacher e. S

Hermann.
20 „ dem Ersendreher Adam Steinborn e. T ., Erw

- Johanna.
22 „ den: Friseur Heinrich Hartmann e. S -. Jöhano

Hermann , Amandus
Aufgebote:

Kaufmann Franz Nshr mit Johannette Müller hier.
Tüncher Karl Ludwig Keller in Walsborf mit Lifette Karo¬

line Sprenger in Wallrabenftein.
Pfarrer Or . phil . Franz Otto Nikolaus Meinecke hier mb

Josopha Maria Fme :t in Frankfurt a . M.
Straßenbahnschaffner Friedr . Karl Lochner in Biebrich mit

Theodore Katharina Lichtenüerger hier.
Kaufmann Julius Bevberich mit Emmy Govdbeck hier.
Bankbeamter ©bin. Appel in Düren mit Else Bievmann hier.

Jakob Kaltenbach in Laubenheim mit Marie Paul-

Bei

Schalter

Srings-B
lohn. 3 A
Bezugs -2
131 Ausga
benachbart-

Anzeige

Nr . S

Schreiner _
franz daselbst.

Oberkellner Joseph Hoßdorf in Mannheim mit Margaret«
Kunldermann hier.

Gärtnergeh . Wilhelm Dieffenbach mit Maria Schneider hier
Ökonom Johann Rauch in Volkach mit Barbara Seusert das.
Maurer Heinrich Burhans in Duisburg -Ruhrort mit Win

helmine Völler in Horas.
Ingenieur Paul Ulrich in Berlin mit Eharlotte Berg das.Anftreicher Ernst Monreal in Selters mit Lina Sayn daseWr
Buchbinder ' Georg Pastel mit A-uauste Höhn hier.
Heizer Julius Vetter mit Anna Schwarz hier.

Eheschließungen:
Herrschaftsdiencr Emil Äayser hier mit Elise Hahn st

Rimbach.
Dekorationsmaler Friedrich Nocher m St . Goarshausen nril

Susanns Schevmuly hier.
Kaufm . Paul Grund in Düsseldorf mit Klara Rönsingh hier, >» abonni
Bäcker Joseph Vogt mit Auguste Gödderz hier.
Schuhmacher Johann Schneider mir Eva Riedel hier.
Monteur Johann Kretzer mit Gli'säöethe Größchen hier.

»W

Ktarrdesamt Kielrrich.
Geburten:

8. August: dem Dizeseldwebel Peter Rehm e. T.9.
10.
11.
13.
13.
13.
14.
14.
14.
14.
15.
15.
1.6.
16.
16.
17.

e . <S.

e. « .

T.

dem Poitschaffner Joseph Volz e. T.
dem Straßenbahnsch . Hch. Jak . Seidler
dein Küfer Jakob Kneuper e. S.
dem Falvrikarbeiter Jöh . Georg Scheffler . .
dem Kaufmann Frieidrich Äug. Peters e. T.
dem Gärtner Hermann Burkavdt e. S.
dem Maurer Philipp Wagner e. S.
dem Fri -eur Emil Riesterer e. S.
dem Postbote Heinrich Geßner e. T.
idem Dchflühner Ernst Brandt e. S.
dom Schuhmachermeister Joseph Eser e
dem TagllÄhner Konrald Manike e. T.
dem Schmied August Frost e. S.
dem Fabrikarbeiter Karl Wilh . Quint e. S.
dem Stratzenbahnschaffner Jos . Brandt e. <S.
dem Bäckermeister Karl Joh . Löw e. S.

Aufgebote:
Rangierer Johann Kuhn in Bitzbrich mit Maria Kloin in

Weinheim.
Fstbrikarboiter Matthias Zisch in Biebrich mit Elisabeth Karo,

line Emma Heil daselbst.
Prakt . Arzt Or . weck. Kornelius May in Worms mit Bett»

Strauß in Biebrich.
Kaufmann Georg Loßkau in Wiesbaden mit Katharine DieAln

i»»r
in
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in Biebrich.
Monteur Franz Becker in Saarbrücken mit Philiippine Stoll

-daselbst.
Kaufmann Äug. Heinrich Baumgärtel in Homberg g . M,

mit Ottilie Pauline Schwalbach in Biebrich. ‘
Fabrikant Wilh. Heinrich Weyrauch in Biebrich mit Auguste

Maria Herbertine Faßvender in Düsseldorf.
Faibvikarbeiter Martin Seifert in Schierstoin mit Anna

Dezius in Erbach.

Rach
ienomnu
ie Kret
ucksn z>
cholt N
itensch,
lehren,
etlen, .
singe i
innen,
ine We
kiligte
Lseitig
trch kr
jchen- ,
üdgütti
inner i
»sehen,
»lgen si
hlecht !
ie Tür
ch eir
essenw

Ehesckilietzungcn:
Bergmann Heinrich Partenheimer in Biebrich mit Ottolie

Rührig daselbst.
Schlosser Friedrich Hermann Emil Baum in Schierstein mit

Wilhelmine Arnold in Biebrich.
Chemiker Dr . phil . Karl Jakob Krauß in Biebrich mit Sovkie

Wilh . Luise Meyer dascWst.
Gendarm Franz Karl Wurth in Neckarbischofsheimmit Mara.

Boes in Biebrich. "
Straßenbahnschaffner Karl Theodor Becks in Biebrich mit

Elisaibeth Heil daselbst.
Sterbefölle:

14. August : Eva Schömbs, « v. Weiber. 42 I.
15. „ Kanzlist Joseph Brühl , 70 I.
15. ., Wheoldorich Philipp Butzbach, 5 A'
17. ,. Martin Matzfeller, 11 M.
17. ., Ehefrau Kath . Schneider , geb. Liebergall , 72 I . rnb se
19. „ Ehefrau Anna Marie Reitz, geb. Arnold , W I . It „. nsf-,-
19. Wibbelimine Hofmann , 4 M . ist „- , ubrg f
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Verlag Lang gaffe 25/27.
„Tagblatt -Haus" .

Schalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer-
lohn. 2 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich Bestellgeld . —
Beruas- Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
Ui Ä.usgabestellen rn allen Teilen der Stadt ; m Biebrich : die dortigen 86 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Auzeigen-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags-

2 Tagesausgabm.
Fernsprech er-Rufr

„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.
Von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 9—11 Uhr vormittags.

«-u - eiacn -Breis kür die Seite : 15 Pfg . für totale Anzeigen int „Arbeltsmarkt " und „Stiemet Anzeiger
S Äwifier lafeform - WM «, tn davon abweichender Latzausführuna , sowie für alle übrigen lokalen
n e„lbeMlMer L-atzwrin , - -̂ „ Aineiaen : 1 Mt . für totale Rettamen : 2 Mk. für auswärtige

^GZi 'L halb?, br“ tt” t unb t)icctei © eiten , durchlaufend nach besonderer Berechnung -
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen  in kurzen Zwychcnraumen entip . echender oiabalt.

Für die Ausnahme später « „gereichter Anzeigen in die nächsterscheii,ende Ausgabe Ivird keine Gewähr übernommen.

Nr . » r»4. Wiesbaden , Mittwoch , L5. August LDttd. 57 . Jahrgang.
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Lösung der Kretasrage.
I Nach einigem Hin und Her und einem im Grunde
enoininen tragikomischen Zwischenfall scheint nunmehr
ie Kretafrage gottlob wieder in den Hintergrund
utten zu wollen : warum sie überhaupt wieder hcrvo,-
cholt worden ist, weist im Grunde genommen kein
lcenfch, und man kann sich des Eindrucks nicht cr-
ichren, ob nicht dunkle Mächte ihre Hände im Spiel
Wien, um bei der zu erwartenden Verwirrung der
Ünge im Orient ein bißchen im trüben fischen zu
innen. Freilich als der Brand da war und die Dinge
fine Wendung zu nehmen schienen, bei der für Unbe-
üligte kaum etwas herauszufchlagen war , war man
llieitig emsig bemüht , die auflodernden Flammen
lirch kräftiges Wassergeben nach beiden Seiten hin zu

!jsihen- Gewiß bedarf die Kretafrage einmal einer
»daültigen Regelung , denn es handelte sich bisher
srtnter nur um ein Provisorium , aber es war nicht ein-
tzsehen, warum die Lösung der Frage gerade jetzt er-
zsgxn sollte, und überdies hatte man den Moment recht
blecht gewählt , denn man mußte sich Voraussagen, daß
te* Türken mit ihrem jetzt erwachten Nationalgefühl
ij, eine Behandlung „en canaille " nicht gefallen
afien würden und daß sic auch vor dem äußersten nicht
llrüäschrecken würden , wenn man versuchen wollte, sie
rsieite zu schieben. Im Verlauf der jüngsten Affäre
foert cs allerdings manchmal, als ob die Provokation
ieaenüber Griechenland von den Türken ausgegangen,
Iber man darf nicht vergessen, daß die griechische Re-
üerung äußerlich  wohl eine korrekte Haltung cm-

in Wirklichkeit aber den Wühlereien auf der
hricl ' wie auch in der Türkei selbst nicht so ganz sern-
L ns wenngleich man ihr begreiflicherweise etwas
«oüstves nicht nachsagen konnte. Die Situation ^ war
H- die Pforte keine so leichte, auf der einen Seite
batto sie mit der Empfindlichkeit der Iungtnrken zu
lk-sinen andererseits hatte ein Kampf gegen Griechen-
« - d sein Bedenkliches im Hinblick auf die griechische
»°völkerung in der Türkei , die sicherlich nicht ganz
^tbig geblieben wäre.

Dazu kam die Intervention der Schutzmächte,
welche sicherlich im Falle des Sieges der Türkei die
Früchte  ihrer Erfolge nicht gelassen hätte . Unter
allen diesen Erwägungen tat das türkische Kabinett
Wohl daran , es nicht bis zum äußersten kommen zu
lassen, sondern sich durch die letzte griechische Note be¬
friedigt zu erklären , obwohl sie nicht ganz nach seinem
Herzen gewesen sein mag . Erleichtert wurde ihr dies
durch die inzwischen erfolgte Entfernung der griechi-
s che n F l a g g e auf Kreta , durch die Mannschaften der
fremden Schisse, so daß dem türkischen Nationalgefühl
Genüge geschehen war . Das Auftreten der Mächte frei¬
lich, welche anscheinend in Konstantinopel schärfere
Töne anschlugen als in Athen, speziell die letzte Note der
Schutzmächte hat am Goldenen Horn verschnupft, da
man durchblicken ließ , daß die Unabhängigkeit Kretas
doch einmal unabwendbar sei; man wird daher der letz¬
ten Kollektivnote der Mächte eine Antwort folgen
lassen, in welcher man gegen diese Bemerkung protestiert,
um dem türkischen Selbstgefühl zu genügen. Frag¬
los ist, daß die Türkei aus dem Verhalten der Schutz¬
mächte wieder einmal ersehen hat , von welchen Ge¬
sinnungen diese gegenüber dem Osmanenreiche beseelt
sind, und der zuletzt erwähnte Hinweis auf die spätere
Unabhängigkeit zeigt deutlich, wohin der Kurs gehen
soll', gewiß weiß ment das in Konstantno pcI selbst sehn
wohl, daß hieraus die Bestrebungen lsinlaufen , aber
immerhin hat man dort Grund , es als Taktlosigkeit zu
empfinden , daß dies offen in einer offiziellen Note der
Schutzmächteausgesprochen wird . Mag auch die Lösung
der Kretafrage zu ziemlicher Zufriedenheit der Türkei
ausgefallen sein, da die Wünsche der Griechen mcht nt
Erfüllung gegangen sind, so muß doch die Haltung der
Schutzmächte einen Stachel in Konstantmopel zurück-
lassen, und es liegt klar aus der Hand , daß zwar ejne
Erledigung vorliegt , daß diese aber nur einen Provi-
sorischen Charakter - haben kann und daß die .ganze
Affäre zweifellos nicht ohne politische Folgen für die
Zukunft bleiben wird.

hd. Konstantinopel, 25. August. Die Antwort  aus
die Kollektivnote der Schutzmächte ist bereits fertig gestellt
und wird, falls sie der Ministerrat heute genehmigt, sofort
an alle Großmächte, rächt nur die Schutzmächte,. gesandt
werden. Die Pforte wird erklären, daß sie mit Griechen¬
land nicht  mehr über die Kretafrage verhandele und
gegen gewisse Erklärungen der Schutzmächte aber unter An¬
gabe von Gegenvorschlägen protestieren müsse.

Die griechischen Fahnen aus Kreta.
London, 24. August. Auf Kreta wehen, wie der

Korrespondent des „Daily Mail " in Kanea feststellte, zur¬
zeit nicht weniger als 3 47 griechische Fahnen  auf
öffentlichen Gebäuden, eine davon auf einem Regierungs¬
gebäude, 5 aus Präfekturen, 96 auf Gendarmertestationen,
22 aus Postämtern. Auf Schulgebäuden flattern über 800
griechische Fahnen, die aus Privatgcbäudcn gehißten seien
gar nicht zu zählen.
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Feuilleton.
Wahrheit und Füge im Leben des Kindes.

Wie leicht sich die Grenzen zwischen Wahrheit und Lüge
tkim Kind verwischen und zu welchen Konflikten und selt-
krmm Phänomenen diese Verirrungen jugendlicher Phan-
î sie führen können, hat Gottfried Keller in des „Grünen
Heinrich Jugendgeschichte" dichterisch dargestellt. Die
stychologische Wissenschaft hat sich eingehend mit dem
Problem beschäftigt und in zahlreichen Arbeiten das Werden
vld die Bedeutung der Kinderlüge untersucht. Neues in-
kessantes Material zu diesem fesselnden Thema bringen
Ie Experimente,  die ein italienischer Lehrer Anlomo
tzensß  aus Parma während seiner Lehrtätigkeit mit 107
cchüKrn der drei untersten Elementarklassen angcstcllt hat
vtü deren Ergebnis der bekannte Pädagoge Ugo Pizzoli
itzi Reste del Carlino zusammenstellt. Die freien Aussätze,
die einen so wertvollen Einblick in das Phantasteleben des
isindes vermitteln, werden dabei zu einem interessanten
Gradmesser für die Wahrhaftigkeit der kleinen Schriftsteller
Aid für ihre Neigung, eine meist wenig ideale Wirklichkeit
Stit sorglos entfalteter freier Dichterfreude zur edelsten aller
Kelten zu erheben.

Als einst Lehrer Bensi seinen Schülern das Thema
.Marius entsagte einem Vergnügen , um
:ine gute Tat vollbringen zu können"  zur
steten Behandlung stellte, fehlte es in den Aussätzen zwar
richt an rührenden und erhebenden Episoden und Bci-
'vielcn; aber als die Kleinen später zur Rede gestellt wurden,
ob sie selbst oder einer ihrer Freunde jemals eine solche
Lpfertat vollbracht hätten, ja, ob sie nur Zeuge solchen
Opfermutes geworden wären, war nutet den 107 Schülern
imr einer, der mit Ja antworten konnte. Und als man
seiner Darstellung nachging, stellte sich heraus , daß auch
diese einzige bejahende Antwort  eine frei

erfundene Lüge  war . Als dann das Thema gestellt
wurde: „Anton findet einen kleinen flüggen
Vogel im Garten , was tut er mit ihm ?",
brachten die Aussätze allerlei rührende, von Sentimentalität
überfließende Schilderungen. Als dann jeder der kleinen
Märchenerzähler mit dem Gesicht gegen die Wand gestellt
wurde, wagte keiner mehr zu sagen , daß , er
oder einer seiner Freunde je mit Tieren
Mitleid gehabt  hätte . Die Kinder wurden dann ver¬
anlaßt , ihre Erlebnisse mit Tieren niederzuschreiben, und
es wurde ihnen eingeschärst, ruhig und ohne jede Aus¬
schmückung alles das zu erzählen, was sie wirklich getan
und erlebt hätten. Das Ergebnis dieses Experimentes
brachte eine Fülle von Schilderungen, in denen Vögel,
Frösche und Eidechsen auf die seltsamsten Arten gepeinigt
und gemartert wurden.

Einer der Schüler schrieb: „Einmal habe ich
einen Totensarg gemacht. Dann habe ich im
Garten eine Eidechse gesucht, ich habe sie gesehen, ich habe
sie gejagt. Dann habe ich sie gefangen und mit einer Schnur
gebunden. Ich habe sie in den Sarg gelegt und den Deckel
zugemacht. Dann habe ich ihr einen Leichenzug gemacht.
Der Totenwagen war ein Schemel mit einer Schnur. Ich
habe sic begraben. Auf das Grab legte ich Blumen." Ein
anderer Schüler erzählt, wie er eine lebende Eidechse regel¬
recht gekreuzigt hat ; er stülpte ihr dann eine Dornenkrone
über den Kopf und setzte sie auf einem Aste in die glühende
Sonne. Als dann das Thema gegeben wurde, in welcher
Weise man Geld , das der Krämer einem irrtüm¬
lich zuviel  h e r a u s g i b t,  verwenden könne, brachten
alle Aufsätze in seltsamer Einstimmigkeit einen Hymnus
auf die Ehrlichkeit, der mit allerlei Geschichten reizvoll aus-
aeschmüctt war. Die jugendlichen Moralisten wurden jedoch
in die Enge getrieben; dabei stellte sich heraus , daß von 37
Schülern der vierten Elementarklassedrei überhaupt keine
Wirklichen Begebenbeiten dreier Art erlebt oder gehört

Politische Übersicht.
Der geistliche Ginstirst auf die deutsche

Volksschule.
Für die nächste Versammlung des Allgemeinen deut¬

schen Lehrervereins ist als Hauptthema die Schul-
aufsichtssrage  in Verbindung mit der Frage der
Schulleitung  durch Rektoren und Hauptlehrer
gestellt worden. Um nun den einzelnen Zweigvereinen
eine ausgiebige und fruchtbringende Erörterung dieses
Themas zu ermöglichen, hat C. L. A. Pretzel auf Gruud
gesetzlicher und behördlicher Bestimmungen und unter
Benutzung der Ergebnisse einer von der statistischen
Zentralstelle des Deutschen Lehrervereins veranstalteten
Umfrage unter dem Titel „Schulaufsicht und Schul¬
leitung in den deutschen Staaten " ein Buch vcrössent-
licht (Jul . Klinkhardt , Leipzig), das u. a. auch die Frage
behandelt : Welchen Anteil besitzt die Kirche an der Auf¬
sicht über die deutsche Volksschule? Die gesetzlichen Be¬
stimmungen und die behördlichen Verfügungen über
diese auch politisch interessante Frage zeigen, daß die
volle Erfüllung der alten liberalen Forderung : Be¬
freiung  der Schule von der Kirche noch ferne liegt,
und zwar sowohl hinsichtlich der geistlichen Ortsschul-
aufsicht wie auch der Kreisschulaufsicht. Nur in
Hamburg , Elsaß -Lothringen und Sachsen-Meiningen ist
die Ortsschulinspektion völlig beseitigt und nur in
diesen drei deutschen Staaten sind Lehrer und Lehre¬
rinnen direkt dem Kreisschulinspektor unterstellt . In
dem republikanischen Staatswesen Bremen dagegen
üben in den Landschulen meist die Geistlichen das Amt
des Qrtsschulinspektors aus . Sehr deutlich zeigt sich
die Abhängigkeit der schule von der Kirche besonders
in Bayer  n, wo die Stellung des Lokalschulinspektors
mit dem Pfarramt von selbst und ständig verbunden ist
und bei Neubesetzung einer Pfarrstelle ohne weiteres
die Ortsschulaufsicht auf den neuen Stelleninhaber
übergeht . Auch die mehrklasstgen schulen in den
Städten unterstehen fast sämtlich dem geistlichen In¬
spektor. Ähnlich ist es in Lippe und Reuß  ä . L.
In letzterem sind auch alle Rektoren , selbst der Direktor
in Greiz , als Gesamtleiter des Volksschulwesens, dem
geistlichen Lokalschulinspektor unterstellt . Am größten
ist jedoch die Amtsbefugnis dieser geistlichen schul-
Inspektoren in Sachsen-Altenburg und Reuß j
Altenburg  steht dem geistlichen Lokalschulmspektor
den seiner Aufsicht unterstellten Lehrern gegenüber das
Recht zu, Verwarnungen und Verweise zu erteilen , und
in Reuß  j . L. ist der Ortsschulvorstand befugt , falls
Ermahnungen nichts fruchten, . Disziplinarstrafen zu

Die hauptamtliche K r e i s schu l l n f p e k.
t i o n ist dagegen erfreulicherweise in zahlreichen
deutschen Staaten durchgeführt . Preuße  n steht je¬
doch keineswegs oben an, denn neben 365 hatlptamtlichen
Kreisschulinivektioneti besitzt es immer noch 921 tieben-

' mmmm* . ■

hatten. 22 beichteten, daß die zuviel zurückempfangenen
Kupferstücke zum Obsthändler wanderten, fünf trugen den
unredlichen Gewinn zum Zuckerbäcker, fünf legten ihn tn
Schokolade an und zwei in neuen Schulheften. C.

Aus Kunst und Febsn.
L.  Der 300. Jahrestag des Fernrohrs . Am 21. August

waren 300 Jahre verstrichen, daß Galilei auf dem Kam-
panile von San Marco in Venedig zum erstenmal das von
ihm konstruierte Fernrohr erprobte, das erste Teleskop, das
in den Dienst der astronomischenWissenschaft trat . Eine
Schilderung des denkwürdigen Vorganges ist in dem Be¬
richt des Prokurateurs Geronimo Priuli erhalten, der er¬
zählt, ivic er am 21. August 1609 mit̂ Galilei und sechs
anderen Herren „den Kampanile von San Marco bestieg,
um die Wunder und selisamen Wirkungen des sogenannten
Galilei-Rohres zu sehen". Er schildert dann das erste
Teleskop: „Das Rohr war so dick wie ein Soudo, mit zwei
Gläsern, einem gewölbten und einem anderen; wenn man
es ans Auge setzte, sah ein jeder von uns deutlich bis Liza
Fusina und Marghera , sogar bis Ehioza, TreViso und^bis
Conegliano und den Turm und die Kuppel und die Fassade
der Kirche Santa Giustina von Padua ; man sah deutlich
die Leute, die in die Kirche San Giacomo^ von Morano
gingen und wieder herauskamen; man sah die Personen in
die Gondeln steigen, und viele andere Einzelheiten auf der
«agune und in der Stadt mit wunderbarer Genauigkeit."
Die Anreaungen zu der Herstellung des ersten Teleskops
hat Galilei aus Holland empfangen. Die Enistehungsgc-
schichte des Fernrohrs ist, so schreibt ein italienisches Blatt,
noch Nicht völlig aufgeklärt; die ersten Ansätze zu der Er¬
findung lassen sich in Holland aufzeigen, wo zu Beginn
des 17.' Jahrhunderts ein Optiker und Brillenhändler durch
Zufall die Entdeckung machte, daß durch eine Kombination
der Linsen für das Auae eine seltsame Annäberung ent-
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amtliche, dis fast ausnahmslos in den Händen der
Geistlichen sind. Bayern , Mecklenburg, Oldenburg und
Braunschweig wissen überhaupt nichts von der haupt¬
amtlichen Kreisschulaufsicht. Dagegen ist die Zahl der
übrigen Staaten , die ihre Kreisschulinspektoren aus der
Reihe bewährter Fachmänner wählen , größer . In
letzter Stunde haben sich ihnen noch Anhalt und Würt¬
temberg zugesellt. Aber diese Fachmänner sind nur
selten aus dem Volksschuldienst hervorgegangen . Nur
in Hamburg sind sämtliche Schulinspektoren ehemalige
Volksschullehrer. Am deutlichsten wird die Abhängig¬
keit der Schule von der Kirche dort , wo die oberste
Kirchenbehörde, das Konsistorium, zugleich die oberste
Schulbehörde ist, in Braunschweig , Reich ä. L. und
Lippe. X.

Msürlerrbupgisches.
si. Berlin , 24. August.

Die Stände des Großherzogtums Mecklenburg-
Strelitz haben ihrem erneuten Widerspruch gegen die
Verfassung diesmal eine Begründung gegeben, die als
eine rechtsphilosophische Leistung angesprochen werden
will. Mit einer Gewissenhaftigkeit , wie man sie heut¬
zutage wohl nur noch inr Lande der Obotriten kennt
(die Herren betrachten nämlich das politische Verant-
worlichkeitsgefühl als einen ausschließlichen Besitz der
Feudalherren und als selbst einem Monarchen unbe¬
kannt ), stellen die Stargarder edlen Herren fest: „Durch
unser an Eidesstatt abgegebenes Gelöbnis sehen wir
uns behindert , den uns bisher gemachten Vorlagen
auf Bahnen zu folgen, welche zwar nicht direkt und so¬
fort , jedoch nach unserer Überzeugung indirekt schon
nach wenigen Jahren unser Mecklenburg zu Erschütte¬
rungen führen würden , wie sie schon eirunal nach der
Revolution des Jahres 1848 das Land und sein alt¬
angestammtes Fürstenhaus an den Rand des Ver¬
derbens gebracht haben. Schon sind in zahlreichen
öffentlichen Versammlungen beider Großherzogtümer
an manche von hoher Stelle gemachten Äußerungen Er-
Wartungen und Forderungen geknüpft worden , welche
ein deutscher Fürst niemals erfüllen kann, ohne sein
Land und Volk den: Umsturz prciszugeben . Sobald
aber einmal durch unorganisierte Urwähler ( !) ge¬
wählte Abgeordnete einen, wenn auch nur kleinen ( !)
Teil der Landesvertretung bilden , kann cs nicht aus-
bleiben, daß zunächst weitere und zuletzt die vollen
Konsequenzen des Prinzips gefordert werden, auf
welchen ihre Wahl beruht , das heißt des Prinzips der
Volkssouveränität ." Die Öffentlichkeit erfährt zwar
nicht, von welchem schriftgewandten Manne die Star¬
garder edlen Herren sich dies unvergängliche politische
Dokument haben anfertigen lassen. Aber es muß zu¬
gegeben werden, daß sie sich an eine durchaus geeignete
Persönlichkeit gewandt haben, denn ihr politisches
Wissen und Enpfinden hat in dein Schriftstück einen bei¬
nahe klassischen Ausdruck gefunden. _ Wir vermissen
nur die Konsequenz, von der sie so viel reden, bei den
edlen Herren selbst. Sie müßten eigentlich die Verbin¬
dung ihres Großherzogtums mit dem Deutschen Reich,
diesem Staatsgebilde , das dein Prinzip der Volks¬
souveränität schon so bedenkliche Zugeständnisse gemacht
hat , baldigst abbrechen.

Deutsches Usrch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der, wie gemöldet,

in SaÄsen-Kuibuvg neiiißefroterte Prinz ist das dritte Kind des
Herzogpaares.  Das älteste Kind, der Erbprinz Johann
Leopold, wurde am 2. August 1906, das zweite, Prinzessin
Sibylle, am 18. Januar 1908 geboren. Das Herzogspaar ist
seit dom 11. Oktober 1905 vermählt; die Herzogin ist eine
gsborene Prinzessin von Schleswig-Holstein-Sortderburg-
GlückKbuvg. , Eine iiinoere Schwester der Herzogin ist be¬
kanntlich seit dem Oktober des vorigen Jahres mit dem
Prinzen August Wilhelm von Preußen, dom viertältesten
Sohne des Katsevpaares, vermählt.

Der Lantdrat des Kreises Teltow macht bekannt, daß der
neuernannte Qberprästdent der Provinz Brandenburg, von

Wiesbadener Tagblatt.
Loebsll, , noch bis zum 18. Oktober d. I . in der Reichs-
üarrz'lel tätig lbleitbt uiiib evst nach feiöfem Termin d-ie Ge¬
schäfte /des Qoevprasidiums in Potsbam übernimmt.

,* Bessere Stimmungen zwischen Berlin und Detmold?
Die letzte Sonderausgabe des „Militär -Wochenblattes"
enthält unter den zahlreichen Beförderungen in den
niederen Chargen eine, die in gesellschaftlicher
Hinsicht nicht des Interesses entbehrt . Der Prinz
Bernhard zur Lippe,  Rittmeister a. T ., ist mit
der Uniform des Casseler Husarenregiments Landgraf
Friedrich II . von Hessen-Homburg (Nr . 14) bei den
Offizieren ä ■la suite der Armee wieder a n ge¬
fiel  l t worden. Das „B . T ." erinnert aus diesem
Anlaß an die eigenartigen Umstände, unter denen der
Prinz vor noch nicht einem Jahr den Abschied nahm.
Das geschah, bevor er sich mit der Gräfin von Oeyn -
hausen  vermählte , einer Jugeudgesplelin , die sich
von ihrem Gatten , den: Grafen Bodo von Oeynhausen,
einem Regimentskameraden des Prinzen Bernhard zur
Lippe aus der Zeit , da beide den Paderborner Husaren
angehörten , erst scheiden lassen mußte . Nachdem vor
einigen Tagen schon der Fürst zur Lippe u la suite
des 1. Garde -Ulauen -Regimeuts gestellt worden ist,
darf man — so meint wenigstens die „Rhern .-Westf.
Zeitung " — vielleicht auch die Wiederanstellung seines
Bruders dahin auslegen , daß an maßgebender Stelle
der Wunsch besteht, darzulegen , daß cs zwischen den
Höfen von Berlin und Detmold keine  V e r st i m -
m u n g mehr gibt.

1-0 . Die Reichswcrtzuwachssteuer wird uns nun ja
Wohl bald beschert werden, nachdem der Reichstag sie ge¬
fordert und die Regierung ein entsprechendes Gesetz in
Aussicht gestellt hat. Ungetrübte Freude kam, man jedoch
jetzt haben, wenn man steht, wie die Hausagrarier -Blätter
trotz der veränderten Situation weiterhin gegen die bodcn-
reformerischxn Vorschläge im allgemeinen und die Wert¬
zuwachssteuer im besonderen ankämpfen. Die „Dresdener
Bürgerzeitung" beispielsweise schreibt: „Es ist schlechter¬
dings nicht einzusehen, wie die K o n s e r b a i i v e n cs mit
ihrer Auffassung des monarchischen Prinzips , mit ihren An¬
sichten über persöirliches Eigentum und Freiheit des Wil¬
lens vereinbaren wollen, wenn sie dem Reiche die Einfüh¬
rung einer „Wertzuwachssteuer" empfehlen, d. h. einer Maß¬
nahme bodcnreformarischen  Charakters , die da¬
durch, daß sie von den Konservativen gebilligt wird, nichts
an ihrer sozialdemokratischen Tendenz  ver¬
liert. Sollte cs wirklich wahr sein, was man sich in gar
nicht so engen Volkskretsen zuraunt, daß nämlich ein nicht
geringer Teil der Konservativen, namentlich der in amt¬
lichen Stellen befindliche, der Sozialdemokratie
durchaus nicht so fern  stehe ?" Die armen Konser¬
vativen! Diesen Verdacht haben sie, die ja doch mit der
Wcrtzuwachssteucr nur dem Ministerium Bülow Schwierig¬
keiten bereiten wollten, wahrlich nicht verdient!

* Schlimme Aussichten für die Reichsfinanzen. Der
Finanzabschluß  der Reichshauptkasse für das Finanz¬
jahr 1908 Wird Ende des laufenden oder anfangs des
nächsten Monats in, „Reichsanzciger" veröffentlicht werden.
Die „Berl. Pol . Nachr." wissen darüber schon folgendes zu
berichten: „Der Abschluß wird hauptsächlich wegen der
Höhe des Fehlbetrages  interessieren . Daß ein
solcher Fehlbetrag vorhanden sein wird, ist leider sicher.
Schon aus den bisher veröffentlichten Ergebnissen der
hauptsächlichsten Einnahmen des Reiches ist darauf nüt
Sicherheit zu schließen. In erster Reihe wird die Reichs¬
kasse selbst einen Fehlbetrag aufwcrsen. Selbst Wenn davon
ausgegangen wird, daß bei den Ausgaben der beträchtliche
Posten der Einlage in den Hintcrbliebencnversicherungs-
fonds mit rund 53 Millionen Mark wird gespart werden
können, weil sich entsprechende Mehreinnahmen bei den
landwirtschaftlichenZöllen gemäß § 15 des Zolltarisgcsetzes
nicht oder fast nicht eingestellt haben, wird dieser Fehl¬
betrag sich immer auf über 100 Millionen Marl belaufen.
Ebenso schlecht wird sich das finanzielle Verhältnis zwischen
Reich und Einzelstaalen für IM gestalten. In den Etat
für 1908 waren die M a t r i ku l a r u m l a g en mit über
100 Millionen Mark höher eingesetzt als die überweisungs-

fernter Gegenstände erreicht werden könnte. Man nimmt an,
daß es der Brillenmacher Hans Lippersheim aus Middel¬
burg war, der zuerst die Entdeckung machte. Die Kunde
davon drang 1608 von Holland ins Ausland ; Galilei erfuhr
1609 davon und konstruierte das erste Fernrohr , das astro¬
nomischen Zwecken dienstbar gemacht werden konnte.

* Fernsteuerung mittels Hertzscher Wellen. In der
»origen Woche machte die Firma Wirth, Beck  und
Kn a u ß in N ü r n b c rg aus dem dortigen Dutzcndteich
Versuche mit einem elektrischen Wellenfern¬
schalter,  über die sie folgenden Bericht gibt : „Die Vcr-
suche brachten den Nachweis, daß es mit diesem Apparat
möglich ist, Fahrzeuge  mittels Hertzscher Wellen von
einem entfernten Punkt aus zu steuern.  Am
Leuchtturm befand sich eine Antenne, auf der Brücke der
fektrische Wellensender, welcher dem bei der drahtlosen
Telegraphie verwendeten ähnelt. Auf einen: elektrischen
Motorenboot befand sich zwischen zwei 4 Meter hohen
Stangen eine 4 Meter lange Drahtantcnne ausgespannl,
im Vorderteil des Bootes war der Wellenempfänger, im
Hinterteil der Wellenfernschalter und der elektrische Stcuer-
apparat. Es gelang bei diesen Versuchen, verschiedene
Wendungen und Kurven  zu fahren, auch wurden
mehrere vollständige Schleifen  nach rechts und links
gemacht. Die von, Leuchtturm gegebenen Zeichen wirkten
blitzschnell auf den Wellenfernschalter, der wieder das elek¬
trische Steuer je nach Wunsch rechts oder links stellte. Das
automatisch wirkende Signallampen -Systcm, das sich in der
Dämmerung und nachts vorzüglich bewährt, erwies sich als
bei grellem Tageslicht nicht geeignet und wird für diese Zeit
bei späteren Versuchen durch ein S i gn a l kl a p p en -
System ersetzt werden; es hat den Zweck, die Gcberstation
von den jeweiligen Funktionen auf dem Boot zu verstän¬
digen, wodurch eine stete Kontrolle ermöglicht wird. Da
eventuell fehlerhaft eintretende Funktionen eine lös zwei
Sekunden vorher durch die optische Signalvorrichtung an¬
gezeigt werden, so können sie — vor Eintritt — durch elek¬
trische Wellen paralysiert werden. Von einem, erneu ähn¬
lichen Zweck verfolgenden System des Franzose,, Gahxt

unterscheidet sich unser deutscher elektrischer Wellcnfern-
schalter in wesentlicher und günstiger Weise. Es können
sehr viele Funktionen in verschiedenen Reihenfolgen oder
Gruppen ausgelöst werden, auch arbeitet der Apparat in
jeder beliebigen Stellung, so daß hoher Wellengang nicht
hinderlich ist."

6 . Das Museum für ostasiatischc Kunst in Cöln. In
Cöln soll demnächst ein besonderes Museum eröffnet wer¬
den, das die großartigen Sammlungen ostasiatischer Kunst,
besonders von Malereien und Skulpturen, aus dem Besitze
des Professors Fischer  der Öffentlichkeit zugänglich
machen wird, über den Plan und die Einrichtung dieses
bedeutenden Unternehmens teilt nun Professor Fischer
selbst in einer Zuschrift an den „Cicerone" Näheres mit.
Er hat mit der Stadt Cöln einen Vertrag geschlossen, dem¬
zufolge seine Sammlungen in einem eigenen, unter seiner
Leitung stehenden und nach seinen Ideen und Angaben ein¬
gerichteten Museum aufgestellt werden sollen. Mit dem
Cölner Kunstgewerbe-Museum oder dem Cölner Etno-
graphischen Museum wird dieses Museum fiir ostastatifcbc
Kunst, das die Kunst der Chinesen und Japaner in histori¬
scher Entwicklung vorführen soll, nichts zu tun haben: es
ist vielmehr ein ganz selbständiges Institut , durch das das
an Museen so reiche Cöln eine bedeutende Ergänzung seiner
großartigen Sammlungen erhält.

* Verkannte Genies. Uber dieses Thenra stellt ein
Mitarbeiter der „Berner Rundschau" folgende Betrachtung
an: Wie oft hört man nicht von einem Menschen sagen, er
sei ein Genie,  es sei nur schade, daß er sich nicht mehr
z u s a m m e n n eh m e n könne, daß er seine große Be¬
gabung so zerflattern lasse, statt zu arbeiten nur bummle,
und was dergleichen schönen Dinge mehr noch sind. Wie
überall, wo ein klarer Begriff fehlt, stellt auch hier ein Wort
zur rechten Zeit sich ein. Als ob Genie etwas wäre, was
nur so auf der Straße aufzulescn ist, als ob ein Sophokles,
ein Shakespeare, ein Goethe, ein Beethoven, ein Wagner
alle Tage geboren würde. Man höre doch einmal auf, dieses
Wort so zu mißhandeln, als ob jeder, der einmal ein Paar
genial scheinende Zeilen oder Noten schrieb, darauf Anrecht
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steuern. Die tatsächlichen Einnahmen der letzteren hasy»fen dar
an diesem Verhältnis wenig geändert. Es bleibt alsoI mbensbet
bei, daß beim Finalabschluß für 1908 das Mehr der w mbenc
kularumlagen über die überweisungssteuern sich auf Älmehr ei>
100 Mllionen Mark belaufen wird. Glücklicherweisey ben-ideal,
den hiervon die Einzelstaaten nur etwas über 24  Milli« henwarts
Mark tatsächlich an das Reich zu zahlen haben, weil >ynenschli«
neue Finanzgesetz bestimmt, daß auch für 1908 die M ätsche Pr
kularumlagen, die hätten gestundet werden müssen, yestantiscl
Reiche auf Anleihe übernomnien werden sollen. Die 9Wd uvhes ha
schuld wird sich also um die Differenz zwischen den bei! ttat. De
letztgenannten Summen erhöhen.  Der Fehlbetrag, dy ihm, d
die Reichskasse selbst aufweist und der, wie gesagt, glei j,er  rör
falls über 100 Millionen Mark betragen wird, wird «sseti, schoi
immer behandelt, d. h. er wird als „Fehlbetrag aus srÄ tm,. N
reu Jahren " in dem nächsten Reichshaushaltsetat unter« König,
Ausgaben ausgeführt werden müssen. Um diesen Bet« | ^ rartb,
verschlechtert sich also von vornherein der nüchstjähn Inwärts
Reichshaushaltsetat." Die „Berl. Pol . Nachr." fchlicßf̂ wert
„Die Fehlbetragssummcn, die sich beim Finalabschlußi \%« „
1908 ergeben werden, werden nicht klein sein. Dieser Fi>« rete§ P
abschluß dürfte der schlechteste werden, den es w« oderne"
überhaupt  im Deutschen Reiche gegeben hat."

* Basscrmann über die letzten Niederlagen der Natio»
liberalen. In einer nationalliberalen Versammlung
Leer, an der die Abgeordneten Weber , S3affermft *j
und Stres emann  tetlnahmen , äußerte sich BasserM
über die letzten Niederlagen der Nationalliberalen:
letzten Kämpfe haben uns bewiesen, daß der Liberal^
mus  auf der ganzen Linie geschlagen  worden
Wenn er in den Kämpfen, die nunmehr bevorstehen,
t atkräftig  ist, hat er einen schweren Stand . R'
das Zentrum und die Konservativen,  links
Sozialdemokratie.  Die Rationalliberalen Hab
lange. Jahre Verbindungen gehabt mit dem Bmwe
Landwirte. Aber durch die Ankündigung des Bundes
Landwirte, der letzte Nationalliberale Abgeordnete web
und müsse aus Hannover verschwinden, ist der KL
zwischen Nationalliberalen und dem Bund der Landwi
gegeben, verschärft durch die Stellung beider Parteien
der Reichsfinanzreform. Abg. Strefemann äußerte sich ft!
pessimistisch über die Gegensätze im liberalen Lager
von den Linksliberalen trenne die Nationalliberalen , i i ch
cherlei; wenigstens in der Vergangenheit seien die Gegeft gefori
sähe schärfer hervorgetreten.

* Die Haftung des Staats bei Amtspslichtverlctzuntzs
von Beamten. Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht dSf der Fch
Gesetz über die Haftung des Staats und anderer VerbSn? ^)))"^
für die Amtspflichtverletzungen von Beamten bei Aü4-
Übung der öffentlichen Gewalt. Das Gesetz tritt
1. Oktober 1809 in Kraft.

24. Deutscher Protestantentag zu Breme«,
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Deutsche Protestantenverein will vom 21. bis 24. SeptcniM die ho
d. I . seine 24. Generalversammlung, den Protestanten:̂ ,.2
in Bremen abhalten. In der Einladung hierzu heißt cAocker
u. a.: Uns Deutschen verdorrt die innerste Kraft, wenn u* -.egen siö

bclebch Oertzer
heut« K-ren

liefe*

der religiöse Idealismus verdorrt. Diesen so zu
daß er auch das innerlich unsichere und zerrissene
Menschenleben tragen, ihm festen Halt und sichere Richtu:-», -.r ,
geben kann, das hat sich der Deutsche Protcstantenverein
Aufgabe gestellt. Dazu bedarf es aber der Freiheit d<üß,en 3
Überzeugung und des Gewissens. Was noch unprotestaniif '' r̂n ^
ist im deutschen Protestantismus , muß überwunden *der
den. Die bureaukratische Bevormundung  und Vck rmn? m
gewaltigung in der Rcligionspflege der Gemeinden ehe er
der einzelnen muß aufhören. Wir wollen gewiß keine kir̂ -üä^ I'nr. «uv..- . ..._*v— m- ... . das

orrumliche Slnarchic. Aber wir wollen eine Gemeinde- und VollE
kirche, die, in der Gemeinschaft die Freiheit und tu
Freiheit die Gemeinschaft pflegend, die starke Hüterin rc'
religiös-sittlichen Kräfte und Ideale des deutschen Volke' Der
sein kann. Zur religiösen Wiederbelebung unseres Volkê det a:
ist unbedingte Wahrhaftigkeit  nötig . Der quälenk̂ seine
Gegensatz zwischen der altkirchlichen Lehrüberliefcnrna' u*̂ Nl'eHen
der heutigen wissenschaftlichen Erkennints muß übeKhne ei
wunden werden. Was das Herz in seinen Tiefen religi^
erlebt, kann nicht in Widerspruch bleiben mit dem, was 'd^
Verstand in treuer Forschungsarbeit erkannt hat. Wir vck

✓
hätte. Genie ist ein Gipfel,  ist etwas , das vielleicht all^
hundert Jahre einmal geboren wird. Genie bedeutet ei>̂
in sich vollständig klare und harmonische Begabung, bedeute^
vor allem eine ruhige und sichere Beherrschung  seines Wie
Fähigkeiten  und nicht jene künstlerische Zcrfahrcnheî ' -gestih^ - . — v- Zerfahrend .. - .
und Verworrenheit, die viele als genial anschen, nur wci' s.jn de
kein Mensch sie verstehen kann. „Verkannte Genies" gibt ê ' ^ echisc
zehnmal mehr als wirkliche Talente und tausendmal meb̂ ß̂e ^
als wirkliche Genies. Da stehen sie nun und füllen dî '̂-rden
Welt mit ihrem Jammer von verkannter Größe und wartet inen
ein ganzes Leben lang auf die Inspiration , statt an sich
arbeiten  und den geistigen Besitz zu vermehren,
allein eine nachhaltige und wertvolle Produktion crmösî -Y feit
licht. Wie kläglich sieht so etwas aus ! Und wie langweilt^scha e
sind in der Regel solche Menschen mit den großartige^

Der

Allüren, den noch größeren Worten und Handbewegunge4
und den so jämmerlich kleinen Taten, die sich vom Genialê .
nur den Schein und die Maske borgen.

Theater und Literatur.
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Der bekannte Züricher Verlagsbuchhändler Cäial!
S chm i d t ist g e sto r b en.

In Danzig,  der Geburtsstadt Johannes Trojan^
ist am Sonntag an des Dichters Geburtshaus , Hundegasss
101, eine vom Bildhauer Bruno Klatt-Danzig geschäftet
Bildnisplakette Trojans feierlich enthüllt worden
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Wissenschaft und Technik.
Tine bisher unerhörte Vervollkomnumng in der 8**

Mittelung von Luftdruckschwankungen stellt ein von P*-
Goldschmidt  in Brüssel erfundenes, der dortigen
sellschaft der ärztlichen und Naturwissenschaftenvorgekegtc^
Barometer  dar , das mit elektrischen  Mittel^
arbeitet und d«, zehntausendsten Teil eh,^
Millimeters  abzulesen gestattet.

Lady Stanley,  die Gattin des berühmten Aftjka-
durchquerers H. M. Stanley , hat aus den hmterlaftenell
Aufzeichnungen und Tagebüchern ihres Gatten eine U u t o"
biographie  desselben zusammengestellt, die mit cineill L „
angeschlossenen erzählenden Teil im nächsten Monat alclcktz iöiido
zeitig in England und Amerika erscbeinen toll.
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:t<m fiaj tofen darum unerbittlich die Verpflichtung auf die alten
>t alsoI liubensbekenntnisse, welche auf dem Grunde einer u b er -
der M »ndenen  Weltanschauung gewachsen sind. Wir suchen

auf » Ijuebt eine Weltanschauung , in der sich die christlichen
iveise * densideale und die wirklichen Errungenschaften unseres
Milli» »enwartslebens zu harmonischer Einheit  zu-
weil »dmenfchließen können. Schon feit 46 Jahren kämpft der

die Äel ^ 'che Protestantenverein um eine solche Erneuerung der
rssen, ^ »testaniischen Kirche in Freiheit und Wahrhaftigkert.
)ie Rei- »nches hat er errungen ; der volle Sieg ist noch mcyt er¬
den beid stten Der aber kann nicht mehr ferne sein ; die Zcit rust
etrag , ^ h ihnr die unter dem Bündnis der reaktionären Mächte
rgt , gle> der römischen und evangelischen Kirche leidet . Wer
wird >°!jett schon in Bremen einen kräftigen Schritt vorwärts

aus srÄ tun . Mitten in der Sache stehende Redner (Pastor
unter t König, IX Fr . Naumann , Pfarrer A. Fischer, Pfarrer

en Bet« . 2 raub , Pfarrer Liz. Dr . Hollmann ) werden brennende
ichstjAv genwartsfragen behandeln : „Kann Religion durch Kunst

schließ! werden ?" — „Religiöser und polnischer Liberalis-
stchlußi g « _ „Was können wir tun gegenüber der Loslösung
rser Fi« seres Volkes von der Kirche?" — „Christliche und

es «Moderne" Ethik ." — „Die Notwendigkeit moderner evan-
lischer Jugendpflege in unserer Zeit ."

Nation« . Trotzes Angclwt . Um die erledigte Bürgermeister-
nlung Königswinter haben sich nach Ablauf der Anrtna# 1“ — — ~ m - -r-m aIifeScfriTt (20 . August ) noch neun Bewerber gemeldet,
asseniE ^^ ij,tzt 162 Angebote vorliegen . Die Wahl dürste
.en: äl , Stadtvätern recht schwer werden.

* Eine Zentralstelle für die Überwachung der Polcn-
eaung im rheinisch -westfälischen Industriegebiet ist
der Polizei direktion in B o ch u m errichtet worden.
— Ein Erlaß wegen Beaufsichtigung der Baugcnossen-

st?n Das Miuistevium des Innern hat vor kurzem, wie
e-tabren , eine Anweisung an die Verwaltungsbehoriden

iffem die sich aus eine schärfere  B e a u f s i cht i g n ng
Bauaenossenschasten bezieht . Baugenossenschaften, die

>r als ein Haus besitzen, haben in ihrerBilanz eine
de ä i f ikation des Konto „M ietshau  s e r " oder

•" “"i .L -uslontos beizufugen . In dieser sind der nrwrungttche
«Ndwiljrirellungsibetrag, die Zuschreibungen für Erweiterungen,
rteien Abschreibungen in den Vorfahren uni « t , Berichtsfahre,
r . (ffeie der Gvundstücksbuchwert für jedes Gebäude oder zode
flw 1l!s-.. :-fich belichene Gebäudeqruppe getrennt anzusnhren und

t:  Är .. „\ ar f zu erläutern . Von den Bauoenouenichaflen , die
(en iw>> - nl i che Hypothekendarl eh  e n erhalten haben,
e Gea« ' Gefordert , daß sie beim Gebäudekonto mindestens so viel

^zstoreilben , wie von der Staatshypothek igetilgt worden ist.
i "e>'e Fovderunq erstreckt sich auf die schon üsttehenen und

lcüUN««^ ' -u bÄeilheiilden Häuser und ist den Baugenossenichasten
■xru± M fZ » orm rechtsverbindlich vusz-iierlegen , daß iin nächstenv*„ x . frttr *S ./ >YYon ftürtfftmm ihitf'ff» #WwrrmtTTfr
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Vorgestern abend kamen mit dem Dampfer
„Svithiod " von Lübeck 112 Hafenarbeiter m « toaholm
an . Es sind meistens sehr junge Leute aus Westfalen
und der Rheinprovinz . Ain Landungsplatz waren
große Arbeitermassen versammelt , aber der Platz wuroe
von der Schutzmannschaft abgesperrt . Die Leute wur¬
den in dem Logementsschisf „Astrid " ernquartiert und
fingern gestern zu arbeiten an.

Die bürgerlichen Frauenvereine in -Stockholm ver¬
größern ihre Kinderspeisehallen in den Vorstädten , um
den Kindern der Streikenden Mittagstisch zu liefern.
Gestern fand die erste dieser Kinderspersungen
großen Stils statt.

Die Oberstatthalterei hat der Schadenersatz¬
klage  der Stockholmer bürgerlichen ^ Set tun gö «
Verleger  Folge gegeben und den Typographenver¬
band zur Zahlung von insgesamt 52 000 Kronen ver¬
urteilt.

Srrlgarrerr.
Anläßlich des 32. Jahrestages der Verteidigung des

Schipkapasses fand in Rustschuk die EntlMung eines Frei¬
heitsdenkmals , des ersten in Bulgarien , statt . Anwesend
waren sämtliche überlebenden der bulgarischen Freiwilligen
von 1877.

Türke : .

baren Anregung des Kaisers zu verdankenden Fest- uns
Frendentagen eine Haltung zu bewahren , die des großen
Erfinders und der Bevölkerung der Reichshaupistadt in
gleichem Maße würdig sei. Namentlich sei vor und wäh¬
rend der Landung Stille geboten , damit die Kommarwos
des Luftschifführers von der Mannschaft verstanden werden
können. — über die Dispositionen , die Graf Zeppelin für
seinen Aufenthalt in Berlin getroffen hat , ist Endgültiges
noch nicht festgesetzt. Der Graf wird Gast des Kaisers sein
und ihm in erster Linie zur Verfügung stehen. Er hat des¬
halb alle Einladungen von Vereinen abgclehnt . Bei der
Tegeler Landung wird der Gras von einer Deputation der
Stadt Berlin offiziell begrüßt.

Aachen, 24. August . Auf eine Anfrage , ob ein „Zeppe¬
lin " nach Aachen komme, ist aus der Umgebung des Grasen
die Antwort eingetrosfen , daß „Z 2" im Oktober oder später
„Z 3" Aachen besuchen werde , und zwar schon deshalb,
Weil die Luflschifser der Aachener Meteorologischen Anstatt
für die musterhaften Wetterberichte , welche die einzig besten
seien, Dankbarkeit schuldeten.

Die aufständische Bewegung in Ae men.
Die von S a r d Jöris  geleitete aufständische Be¬

wegung in 2) e m e n greift um sich. Rach zuverlässigen
Meldungen beschloß die Pforte die Entsendung von vier
Kriegsschiffen , zwei Transportschiffen und 12 Bataillo¬
nen nach dem Schauplatz des Ausstandes.

Infolge der beunruhigenden Meldungen aus
A e m e n wird der Kreuzer „Volturno " morgen zum
Schutze der italienischen Interessen von Aden  nach
H o d e i d a abgehen.

trh + Ml Der ?vcxm LWjiyurwutu 'uu)
^Äungsverirag und , in allen „künftigen diese Bedinciung

Perba « v staatNseitig beliehenen Hauser„gestellt -und dre Nicht-
bei Au>tz-guna als Grund ^vorzeitiger KüNdrgnng des Staats¬
tritt «äft'Äens festaesetzt wird . Erfordert der Wanzustand oder

1 , ürtlichen Vevhältnisse höhere  A b s chr e i b u n g e n ,
ist ein höherer Betrag abguschr erben. Die Forderung ^ be-

en. D --. tick nur auf die Mindestäbschretbung , die Mit Rücksicht
!evtcnik>!5've hochauslausenden Darlehen des S -taaies notwendig ist.

— Der Vorkirccht als Lehrer ". Die Mitteilungen der
antent » Zeitung"  über einen „für die Mecklenburgerf »imftcfet Zerrung noer einen „rur oie Ltrearenuurgei.
heißt Pi/, >̂ ,nände typischen Fall ", den auch wir wisdergaben , er-

r - 2t» /xTP n» v» .i ,<4\ ( i a  STVJ ’i/ » JSrt-v* Q4,f*r 11 C *\owttcn kch als unrichtig.  Wie der „Franks . Ztg ." Herr
belebc>>> erben (Gut Kotelow) schreibt, hat er nicht seinen
r>̂,tN»L -''LN Worknecht Mülling als Schulmeister in Katelow an-

^,77,"Misst vielmehr war dieser schon seit Jahren im Schuldienst,
llrchtL̂fz r-Jxt  b . Oertzen das G>ul übernahm . „Der Lehrer Mülling
rein zlU ftit über 37 Jahren im Schuldienst und erfreut sich der
heit dchtt-en Hochschätzung bei seinen , Vorgesetzten und bei dender ihm anvertrauten Kinder . Richtig ist an der
4tantll?,r/n Rostocker Zeiinng ", daß der Lehrer Mullmg aus
en wc«l ; sür t seit Jahrhunderten ansässigen Ävbetterfami -lie
rd Dĉ - St nnd daß er vor 1870  u . a . auch Knecht  göwmen
>en ui!<Phe er sich entschloß, den Lehrerbevus,zu ergre-i-fen. SeM-

. .Schändlich hat er sich zu diesem Berus ansbrlden  lassenivor̂ e-schrieibene Ex <rmen  vor dom Grotz-h. Äon=
) Bolkkftttjurn in Neustrelitz bestanden."
, sn Deutsche Kolonie «.
^Rolk̂ Der verschollene „Seestern ". Das Reutcrsche Bnrcan
Velk^ ckdet aus Brisbane : Der deutsche Kreuzer „Kondor " ist

-uälent^ seiner Krenziour auf der Suche nach dem vermißten
naut ^ urschen Regicrungsdampser „Seestern " zurückgekehrt,

übefthne eine Spur  gefunden zu haben.
religie >-- — 1 --
ms d« C1&' k i.
Air ^  Ausland.
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GOerrkrich-Ungar «.
Neue Tschcchcnausschreitungcn.

Ein neuer „Groß ".
Das Luftschiffer-Bataillon wird noch im September

mit einem lleuen Lusischisf,  das den Namen „Groß3"
führen soll, an die Öffentlichkeit treten . Der Luftkreuz-r
wird nicht nur an Größe , sondern auch an Widerstands¬
fähigkeit alle seine Vorgänger Übertressen. Er wird eine
Länge von 86 Meter haben und etwa 200 Zentner Trag¬
fähigkeit beswen. ' Die Gondel , die 9 Meter lang ist, wird
mit vier 75-ü8 -Motoren ausgerüstet . Die vier Propeller,
durch die das Luftschiff vorwärts bewegt wird , erhalten
nicht wie bei „Groß 2" drei , sondern v i e r F l ü g e l . Dre
Propeller werden zu beiden Seiten der Gondel lausen,
während sie bisher hoch oben am Halbstarren Gerüst ange¬
bracht waren . '

J »fi" i<fctacflern abend wieder zu"w ü st e n Ä u s schr e i t u nr'-HIK, c.-« ^ f A a v. /-r,rv/-»rtw Stn CDo it f f rh
’{ Wie aus Gablorrz gemeldet -wird , kam es dort

weî n der Tschechen gegen die Deutschen.  Vier
ai&t e-s -ichechische, Tagelöhner,_ _ _ welche durch Steinwürfe die

,l mi-hltroße Spiegelscheibe im Caf ^ Paris zertrümmerten,
lcn dî ^ rden verhaftet . Bald darauf überfielen die Tschechen
wafte^Men Deutschen und prügelten ihn halbtot.

m dcl Der Gesundheitszustand König Eduards  hat
crmös2 :.y seit seiner Anwesenheit in Marienbad außerordent-
gweiliM gebessert.
artiges;
gungc", Der Präsident und Madame Falliöres in Begleitung
enialc'' ^  Minister Briand , Millerand und des Generals Brun

Cäsal

i a n f>
begafft

ftd gestern nachmittag in Betheny eingetrosfen , um den
tzettflügen beizuwohnen.

Kelgie«.
Die klerikale Partei hat in der Stadt H a s s e l t vor-

Wern das Regierungsjubiläum gefeiert . Der anwesende

Der Weiterbau der Bagdadbahn.
Der türkische Ministerrat hat nunmehr definitiv die

Trace für den Weiterbau der Bagdadbahn über
Alexandrette  genehmigt . Da von der Bagdad-
bahn -Tirektion schon seit Monaten alle Vorberertun-
gen für den Weiterbail von B u t g u r l u über den
Taurus getroffen waren , so nimmt man in lnforinler-
ten Kreisen an , daß die Arbeitell in den nächsten -vaaen
begonnen werden.

Marokko.
Schlimme Lage der Spanier vor Melilla.

Der sehr gute Spezialberichterstatter des „Daily
Telegraph " in Melilla sendet , um der Zensur zu ent¬
gehen , von Gibraltar aus seinem Blatt ein lairges
Telegramm . Danach gestaltet sich die Lage der spani¬
schen Armee von Tag zu Tag schwieriger . Seit dem
27 . Juli , an dem General Pintos Brigade tatsächlich
vernichtet worden ist , sind die Truppen gezwungen,
untätig  hinter den Wällen der Befestigung um
Melilla zu bleiben . Der Berichterstatter berechnet , daß

.Die Spanier mindestens 50 000 Mann brauchen , um
zuni Angriff übergehen zu können , nämlich 14 000 als
Besatzung für die spanischen Stellungen , ^ 2000 Mann
als Bedeckung für die Wagenkolonnen , 25 000 Mann
erfordere zum mindesten der Flankenangriff aus den
Guruguberg von Mar Chira aus , „ein Frontangriss
aus diesen 3000 Fuß hohen Berg bedeutet eine absolut
sichere Niederlage ". 9000 Mann müssen wenigstens von
Der Front aus den Flankenstoß durch eineil Schein¬
angriff unterstützen . Nachdem aber diese vorgeschobene
Stellung genommen ist, beginnen  erst die Schwie¬
rigkeiten ; die kriegerischen Bewohner eines unfrucht¬
baren , heißen , bergischen Landes würden dem spanischen
Heere den Vormarsch in jene bergigen Wüsteneien sicher
mit Erfolg wehren . Die verschiedenen Gebirgszuge
schon bedingen eine Zersplitterung  der Armee
in ebensovtele Kolonnen . Es werden dann die Schwie¬
rigkeiten der Verproviantierung  in diesen
wegelosen Bergen beginnen , jeder Schluck Wasser muß
von der Küste herbeigeschafst werden . Bei der fürchter¬
lichen Hitze und der schlechten spanischen V e r -
pflegung  wird das Heer bald ebensoviele Kranke
wie Gesunde zählen . Die Verzögerung der Offcnstv-
aktion gestattet deni Feind , seine B c s e st r g u n gen
in Nador , Zeluan , ans dem Gurugu und tiefer rm
Innern unendlich zu verstärken . Der Berichterstatter,
der viele Kabylen -Häuptlinge persönlich tcnnt , hat
sichere Kunde , daß in dieser Beziehung ganz ungeheure
Anstrengungen gemacht werden ; auch weiß er , ^ aß die
Kabylen nach der furchtbaren Niederlage der Spanier
vom 27 Juli Tausende vo-i erbeuteten Uniformen,
Waffen , Pferdesätteln , ja selbst gefangene Soldaten und
Offiziere als Trophäen und Opfer ihres Sieges bis
tief nach Marokko hineingesandt haben , um ;o dre
Stammesgenossen zu dem heiligen  K r r e g zu eut-

Gestern am frühen Äcorgen , begann bei Melilla die
O s s e n s i v a k t i ° n . Kavallerie , Infanterie und
Feldartillerie begleiteten den Vormarsch . Sie Riffleute
konzentrieren sich in der gleichen Richtung.

Major v. Parseval beim Präsidenten Fallitzres.
Fallitzres emvfing in Reims Major v. Parseval uni

hiett eine Ansprache an ihn . Der Präsident sagte , daß dre
Lustschifsahrt ein Terrain ist, aus dem alle Nationen im
freien Wettbewerb voranstrebcn und sich in friedlichem Ein¬
verständnis treffen sollen. Der Präsident zeigte sich äußerst
freundlich gegenüber denr deutschen Major , und man muß
ebenso die Liebenswürdigkeit des Komitees der Flugwoche
anerkennen , das , nachdem es von der Anwesenheit Parsevals
Kenntnis bekam, alles tat , um dem Major znm Studium
der Maschinen behilflich zu soin' und semc Vorstellnng bcim
Präsidenten der Republik veranlaßie.

Ein rreucr Schnelligkcitsrekord im Aeroplan.
lick. Paris , 25. August . Gestern unternahm Blörior

auf dem Flugfelde von Reims in Gegenwart des Präsi¬
denten Fallitzres und einer ungeheuren Menschenmenge
einen abermaligen Aufstieg . Er stellte dabei einen Weli-
schnelligkeiisrekord aus. Er legte 10 Kilometer in 8 Minuten
4 Sekunden zurück. Diese Leistung ist um so höher zu be¬
werten , als sie bei einer Windgeschwindigkeit von 9 bis 10
Sekundenmeiern ' erzielt wurde.

wb. Betheny , 24. August . Bei den heute in Gegenwart
des Präsidenten ausgesührten Flügen , die im allgemeinen
alänzcnd verliefen , legte Paul Han  die Strecke von 10
Kilometer in 12 Minuten 13%  Sekunden zurück, wobei er
eine Höhe von 100 Meter erreichte. Dieselbe Höhe erreichte
Latham  bei seinem Fluge über 30 Kilometer , die er in
30 Minuten 2%  Sekunden zurücklegte.

Jfeitt Ministerpräsident Schollaert  wurde aus ge pfiff
lkz kam zu Schlägereien zwischen Libera!

en.
l en

rnd Klerikalen,  wobei Blut geflossen ist und die
(Zahnen der Klerikalen zerrissen wurde,i . Gendarmen muß

Kwollaert wurde unter ihrer (veflirre ilhinein greisen. Schollaert wurde unter ihrer Eskorte zur
äolizei gebracht.n E«

:legte^
7ittelä
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Schwede«.
Unveränderte Lage des Gesamtausstandes.

Das Mittagsblatt „Dagen " bringt einen neuen
ilufrus , der fteiwilligen B ü r g e.r w e h r beizutreten

im » iur Besorgung der im öffentlichen Interesse nötigen
Tencit Arbeiten . Das gleiche Blatt berichtet über einen nachts
utf*  unternommenen , aber durch die Polizei verhinderten
-ineiV Attentatsversuch  gegen eine Stromleitungs-
-i-lch' -Litze der Straßenbahn,

llck. Berlin , 24. August . Der Magdeburger Aviatiker
Grade  ist beute mit seinen Flugapparaten ans dem Flug-
ielde „Mars " in Bork bei Belitz eingetrosfen und Hai seinen
neuen Eindecker sofort montieren lassen. Er wird vielleicht
schon morgen die ersten Flugversuche unternehmen.

ttck. London , 24. August . Ein Ä er o p lanmatch
zwischen B l 6 r i o t und Latham  soll anfangs September
im Wembley -Park staitfindcn . Es ist möglich, daß die Zahl
der Bewerber vergrößert werden wird . Der Sieger wird
80 000 M . erhalten und der Verlierende 20 000 M.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 25. August.

lsrika

Zeppelins Fahrt nach Berlin.
Die Sicherungs - und Absperrungsmatznahmen aus An¬

laß der am 28. August zu erwartenden Ankunft des „Z 3"
sind dem Generalkommando des Gardekorps übertragen
worden das aus diesem Anlaß eine längere Bekannt-
rnackiuna erläßt . Ihr ist zu entnehmen , daß den Vertretern

Presse der Zutritt zum Landungsplatz gestattet wird,
iü vorher Antrag zu stellen. Weitere Einlaßkarten

rönnen nur noch an amtlich beteiligte Personen und an die
ner nandten des Grasen Zeppelin ansgegebcn werden . An

Lm L Landung solgendm Tag soll das Publikum , soweit
es tunlich ist, zur Besichtigung des Luftschrffes zugelassen
rnerden Das Generattmnmando richtet zum Schluß dle
Mte an die Berliner BevAkeruna . an diesen der unmttirl-

Einc viel umstrittene Frage.
Fm Anschluß an den so überschriebenen Artikel im

Wiäbadcncr Tagblatt " vom 27. Juli d. I . Hai ern großer
Naturfreund , Herr Rentner A. Domen er  hierfelbst , an
den Deutschen Bund für K a tze n s chu tz den nachstehenden
interessanten Schristsab gerichtet, den wir hierdurch gerne
wiedergcbcn in der Annahme , dadurch oen vtteunden und
Freundinnen der Kochen ebenso einen großen ^ ieiyt zu er¬
weisen wie denen der Singvögel . Herr Domeier schreibt:

Ich las Ihre „Klarstellung der Rechtsverhältnisse zwr-
s-gen Vogelschützern und Katzenbesitzern". Ich glaube , daß,
wenn Sic den Katzen wirklich einen Dienst erweisen wollen,
das Beste wäre , wenn Sie mit der Belehrung deren
Freunde anfingen und ihnen begreiflich machten, daß die
arößien Feinde der Katzen diejenigen sind, welche Katzen
batten , aber sie nicht als Haustiere erziehen , sondern au
Raubtiere , und dadurch den Katzen Feinde verschaffen,
welche nicht ihre natürlichen Feinde sind. ^ ,

Wenige Leute in Deutschland haben eine ^ dee, wlevrel
Freude sie an einer Katze haben können, welche als H au s-
ka He erzogen ist, und als solche stets behandelt wird . Wird
eine Katze so erzogen , wird sic gut gefuttert , mgsuber im
Zimmer mit ihrer Herrin oder ihrem Herrn gehalten und
nachts im Hause , und wird ihr ferner nr der Jugend schon
abgewöhnt . Vögel zu fressen, oder solchen nachzustellcn. so
macht sie, solange sie lebt , nicht mir ihrem Besitzer Freude,
sondern sie macht auch alle die zu ihren Freunden , ŵelchc
jetzt ihre Feinde nicht von Natur sind, sondern durch ihre
Untugenden , welche sie bei guter Erziehung Picht hat.
habe jahrelang Katzen gehabt und viel Freude an denselocn
erlebt ; ich habe aber solche so erzogen , daß sie die besten
Freunde meiner Vögel waren . Ans dem ^xniierplatz der
Tauben legte sich die Katze im Sonnenschein auf _ das
Futter , weil es warm war . und die Tauben vickten erst das
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Futter um sie weg, und dann pickten sie die Katze, um zu dem
Futter zu gelangen, auf dem die Katze lag ; dafür belohnte
sie die Katze, daß sie die Mäuse auf dem Taubenschlagweg¬
holte. Ich habe die Katze auch in der Volitzre gefunden, um
dort Mäuse zu fangen. Die Vögel hatten vor ihr leine
Furcht.

Es ist natürlich wichtig, die Katze so zu erziehen, so¬
lange sie jung ist, und sie später nie durch Hunger zu ver¬
anlassen, Vögel zu fressen; denn hat eine Katze einmal Vögel
gefressen, so schmecken ihr solche so gut, daß sie kein anderes
Futter frißt, solange sie Vögel erwischen kann. Nur einmal
habe ich eine Katze gehabt, welche schon jung, trotz der besten
Behandlung, vielleicht dadurch, daß man ihr einen jungen
Vogel zu fressen aufgenötigt hatte, ohne mein Wissen, den
Vogelfang nicht lassen wollte, und deshalb getötet werden
mußte. Die meisten Katzen, welche zu Klagen der Vogel¬
freunde Anlaß geben, sind verwildert dadurch, daß die
Eigentümer beim Umzug aus einer Wohnung in die andere
die Katzen zurücklassen, und dadurch die Katzen notgedrun¬
gen zu Raubtieren machen. Eine guterzogene Hauskatze
folgt der Herrschaft von einer Wohnung in die andere; folgt
sie nicht, so ist dies ein Beweis, daß sie nicht mit Liebe be¬
handelt ist. Kann man also eine Katze nicht mitnehmen, so
ist es größere Wohltat für die Katze, sie zu töten, als sie zur
Wilderkatze zu machen und sie dadurch wahrscheinlich von
anderen töten zu lassen.

Vor einigen Jahren war ich einige Monate verreist;
mein Nachbar war zu gleicher Zeit ausgezogen und hatte
zwei Katzen in meinem Garten hinterlassen. Da mein Gar¬
tenhaus ihnen aber bequemer war, hatten sie sich darin
häuslich niedergelassen, und ich fand bei meiner Rückkehr in
meinem Garten 12 Katzen, aber natürlich keinen einzigen
der vielen Singvögel, welche vordem ganz zahm waren,
und alle Nachbarn beschwerten sich bei mir als dem anschei¬
nenden Besitzer der verwilderten Katzen. Meines langen
Briefes kurzer Sinn ist also: Belehrt alle Freunde und
Freundinnen der Katzen, wie sie ihre Katzen gut behandeln
und gut erziehen. Die Folge wird sein: das Ende allen
Zwistes und Haders zwischen Freunden der Katzen und
Freunden der Vögel, ohne Hilfe von namhaften Juristen,
denn es gibt dann keine Streitpunkte mehr.

Wer seine Katzen nicht selbst anlernen, resp. erziehen
will, kann solches ja durch einen Vogelhändler tun lassen.
Ein jeder Vogelhändler hat in seinem Laden Katzen, welche
Mäuse fangen, aber den Vögeln nichts tun.

Abend-Ausgabe , 1 . Matt.

— Die Königin-Witwe von Italien , welche unsere
Heilquellen zurzeit genießt, war am Montag im Nach¬
mittagskonzert, als sie sich auf der Terrasse des Kurhauses
befand, Gegenstand der besonderen Aufmerksamkeit des Kur-
'apellmeisters Asferni. Nachdem ihm die Anwesenheit der
Königin bekannt war, brachte er als Programmeinlage so¬
fort den italienischen Huldigungsmarsch, ein Vorgang, der
beim Auditorium den besten Eindruck hervorries.

— Kurgäste. Es sind hier eintet rossen: österreichisch-
ungarischer Botschafter Graf Albert Mens 'dorfx-
igouil 'ly  aus London im „Hotel Kaistwhof"; General
Kitter v. A ug u sty nowich  aus Russisch-Polen im „Hotel
Kassau und Cecilie"; Landeshauptmann Lichtend erg  aus
Hannover im „Taunus -Hotel".

, — Personal -Nachrichten. Hauptmann und Kompaqme-
her rm FüsiRer-Regiment v. Gersdovss (Kurhess.) Nr. 80  Felix
3. N ermann  ist zum Eihrenritter des Jöhanniterovdens
ernannt. — Die kommissarische Wevwckltung der durch das
«koleben des Overvegierungsrats Petersen frei gswovdenen
stelle des Dirigenten der Kirchen- und ischnlabteilung bei
ber hiesigen Regierung ist dem Rsgierunqsrat v. Barde-
I e d e n in Potsdam übertragen worden. — In die Stelle des
zum kommissarischenR-heinlstronkbaudirektorin Cöülenz er-
nannten Regierungs- und Geh. Barirats Rasch tritt am
1. Oktober der Regierungs - und Geh. Baurat Siebert  in
stoblenz. — An Stelle des zum Verwaltrrngsqerichtsdirektor
m Dusseldorr ernannten bisherigen Regierungsrats Kantel

der Regrerungsrat Melior  in Hannover, früher in
Wiesbaden, der hiesigen Regierung überwiesen worden. — Dem
■M- Oberbahnassistentenund Zugrsvisor Anton Schaefer,
kUAer in Eoln, jetzt in Wiesbaden, wurde aus Anlaß seines
5N,ahrigsn Dienstjubiläums der Rote Adlerorden 4. Masse
verlieben und mit dem Ausdruck des persönlichen Glück¬
wunsches des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten über¬reicht.

.— Justiz-Personalien . Die Justizanwärter Ho Hi¬
mer n und Kircher  hier wurden dem Amtsgericht hier als
Bureau -Hilfsarbeiter überwiesen.

Todesfall. Oberst Hermann v. Brünnck,  früher
Kommandeur des Garde-Dragoner-Rcgiments zu Berlin,
der hier im Ruhestand lebte, ist heute früh in seiner Woh¬
nung Walkmühlstraße 35 im Alter von 73 Jahren gestorben.

— Militärisches. Das Füsilier-Regiment v. Gersdorsf
(Kurhess.) Nr. 80 hatte gestern auf dem neuen Exerzierplatz
bei Dotzheim Vorstellung  vor dem Korpskommandeur
General v. Eichhorn.  Dazu hatten sich auch viele Zu¬
schauer von hier cingefunden, welche die interessanten, in
einem Gefecht endenden Übungen mit großem Interesse ver¬
folgten. Der kommandierendeGeneral hat sich sehr befrie¬
digt über die Leistungen des Reginzents ausgesprochen.
Heute schloß das Regrmentsexcrziercii. Das hier ein-
quartierte Hamburger Bataillon marschiert morgen nach
Wel,en, unr dort eine zweitägige Schießübung im Gelände
(Scharfschießen) abzuhalten. Das Bataillon bezieht in
Hahn, Wehen und Orlen Quartier , marschiert anr Samstag
nach Niedernhausen und wird von da mit der Bahn in seine
Garnison befördert Gleichzeitig mit dem Hamburger halten
auch btc berben Bataillone bei Wehen Schießübun-
gen ab. Die hiesige Artillerieabteilung  ist
gestern früh zu einer Schießübung ausgerückt, die bei Vill¬
mar a. d. Lahn stattfindet. Auf dem Marsch dahin bezog
die Abteilung gestern in Strinz und heute in Görsroth
Quartier . Sie kehrt nicht mehr hierher zurück, sondern acht
von Villmar aus direkt ins Manöver.

— Gewerbliche Fortbildungsschule. Gestern hat an
der hiesigen Gewerbeschule wieder einer der vom Minister
veranstalteten Vorbereitungskursc für an gewerblichen Fort¬
bildungsschulen tätige Lehrer seinen Anfang genommen
Der Kursus währt sechs Wochen und findet statt unter der
Leitung des Fortbildungsschulmspcktors Siegle mit dem
Zeichenlehrer Maler Bouffier, dem Architekten Schiemann
und dem Gewerbelehrer Hagerer als Lehrern. Zu demscl-
bcn sind 13 Lehrer aus dem diesseitigen Regierungsbezirk
und drer aus dem Bezirk Cassel cinberufcn, nämlich Lehrer
Heinrich Rininsland aus Biedenkopf, Ingenieur Rudolf
Grimm aus Burg (Dillkreis), Lehrer Franz Maley « ,Z

Nied, Lehrer Adolf Bauer aus Merenberg im Kreis Ober¬
lahn, Lehrer Balthasar Keller aus Oberlahnstein, Lehrer
Georg Brötz aus Ruppertshain , Lehrer Heinrich Bohrmann
aus Weher im Oberlahnkreis, Lehrer Joseph Schmitt aus
Flörsheim, Lehrer Georg Schmidt aus Lindenholzhausen
i,n Kreis Limburg, Schreiner Georg Ernst in Vockenhausen,
Bautechniker Christian Fein in Weidenhahn, Kreis Wester¬
burg, Hauptlehrer Wilhelm Jakob in Walsdorf, Lehrer
Kaltenhausen in Oberursel, Lehrer v. Keitz in Fulda , Lehrer
Stapelfeldt in Struth , Kreis Schmalkalden, und Lehrer
Gunz in Radenberg.

— Konzert zum Besten des Bismarckturms. Wie er¬
wähnt, veranstaltet die Wiesbadener Sängerver¬
einigung  am 2. September, dem nationalen Gedenktag,
rm Kurgarten ein Konzert, dessen Ertrag dem Fonds zur
Errichtung des Bismarckturms  zugeführt wird. Die
Veranstaltung dürste um so interessanter werden, als über
tausend Sänger  daran beteiligt sind, ein Männerchor,
wie er gleich mächtig nur selten zu hören ist. Als Gesangs¬
nummern sind in Aussicht genommen: das „Dankgebet" aus
den altniederländischen Volksliedern vom Kremser, „Weihe
des Gesangs" („O Schutzgeist alles Schönen") von Mozart,
beide mit Musikbegleitung, ferner die Volkslieder „Drauß'
ist alles so Prächtig", „In einem kühlen Grunde" und
„Lützows wilde Jagd ". Die einzelnen Vereine haben die
Lieder unter ihren Dirigenten vorbereitet, werden aber auch
noch zwei gemeinsame Proben abhalten, die erste am Sams¬
tag, den 28. b, M., abends 9 Uhr, in der Turnhalle des
„Turnvereins ", Hcllmundstraße 25, die zweite am Mittwoch,den 1. September.
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— Ein Ausstcllungspreis für die „Jla "? In unserer
Ausstellung geht man mit der Absicht um, dem Führer
des ersten Lenkballons oder Drachenfliegers, der die Aus-
stellung in einer geschlossenen Schleife umfährt, einen nam¬
haften Geldpreis zu gewähren. Hoffentlich stimmen die zu¬
ständigen Ausschüsse diesem Antrag der Propaganda -Abtei¬
lung bei, obschon ein materieller Nutzen durch diese Prcis-
gewährung der Ausstellung kaum erwachsen würde, und
lassen diese ausgezeichnete Gelegenheit, eine wirksame
Reklame in ganz Deutschland zu machen, nicht vorübergehen.
Bisher haben selbst die kleinsten Blättchen von den Preis¬
bewilligungen für die „Jla " Notiz genommen, sofern die
„Wolffsche Telegraphen-Agentur" von der Tatsache in
Kenntnis gesetzt wurde.

— Die neuen 25-Pfennigstücke. Die ersten 25-Pfcnnig-
stucke werden Anfang Oktober in den Verkehr gesetzt werden.
Die Prägcmaschincn sind schon seit einiger Zeit fertiggestellt
und die ersten Musterexemplare kürzlich den zuständigen
Stellen vorgelegt worden. Die neuen 25-Pfennigstücke haben
dasselbe Gewicht wie die 10-Pfennigstücke, sind aber im
Durchmesser4 Millimeter größer als diese. Die eine Seite
weist zwei übereinandergestellic Gctreideähren in Kranzform
aus. In der Mitte steht die Zahl 25, unten das Münz-
zcichen. Auf der Reversseite befindet sich der Reichsadler in
wenig veränderter Form, darüber sind die Worte „Deutsches
Reich" und unter dem Reichsadler die Jahreszahl der Prä¬
gung angebracht. Die Bestellung der Nickelplättchen wird
in allernächster Zeit erfolgen. Wieviel 25-Pfennigstücke vor¬
erst in den Verkehr kommen, steht noch nicht fest. '

— Neue Bestimmungen für Speisewagen-Reisende.
Für die Speisewagenläufe Frankfurt-Berlin, Frankfurt-
Hamburg-Altona, Trier -Gießen-Berlin, Hannover-Elm-
Gemünden und umgekehrt sind folgende neue Bestimmungen
erlassen: 1. In allen Zügen mit 3. Klasse, die Speisewagen
führen, ist der eine Raum des Speisewagens ausschließlich
für Reisende 1. und 2. Klasse, der andere für Reisende aller
Wagenklaffenbestimmt. 2. Rach jeder Hauptmahlzeit sind
beide Räume zu lüsten. Die Reisenden müssen diese dann
verlassen. 3. In den D-Zügen mit 3. Klasse haben die
Reisenden, bevor sic den Speisewagen betreten, sich Platz¬
karten für die Plätze in den Wagenabteilen zu beschaffen.
4.  In der Regel sind die Speisewagen erst 20 Minuten nach
Abfahrt von der Abgangsstation zu öffnen; im Zuge v . 41
nach Berlin und D. 79 nach Hamburg (6 Uhr 2 Min. früh
und 6 Uhr früh von Frankfurt) sind die Speisewagen sofort
zu öffnen. 5. Reisende der 3. Klasse können sich in dem
allen Reisenden zur Verfügung stehenden Raum zu den
Hauptmahlzeiten Platze belegen. Wenn in dem Raum für
1. und 2. Klaffe Plätze vorhanden sind, können sie auch dort
an dmu Essen teilnehmen. 6. Wenn bei dem Übergang von
außerpreußischenauf preußische Strecken Reisende 3 Klasse
sich in dem Raum 1. und 2. Klasse befinden, so besteht kein
Bedenken, sie in diesem Raum zu belassen. Das Zugpersonal
soll — namentlich während der Übergangszeit — bei Hand¬
habung der vorstehenden Bestimmungen mit Takt und
Zurückhaltung  Vorgehen und unnötige Be¬
lästigungen  der Reisenden strenge vermeiden.

— Zur Teuerung. Seit dem Februar dieses Jahres
geht das Niveau der Nahrungsmittelpreise  in
steigender Richtung nach aufwärts.  Wenn man auf
Grund der Verpflegungsration des deutschen Maline¬
se  l d a t en den wöchentlichen Kostenaufwand für die vier-
köpfige Familie in 55 deutschen Städten ermittelt und unter
Berücksichtigungder Bevölkerung dieser 55 Plätze eine
Durchschnittszisfer für den Nahrungsmittclaufwand berech¬
net, so stellt sich diese Ziffer für die ersten sieben Monate
des laufenden Jahres wie folgt : Januar 22,46, Februar
22,37, März 22,47, April 22.59, Mai 22,87, Juni 23.24,
Juli 23,67; von Februar ab setzt also die Steigerung ein
diese nimmt von Monat zu Monat zu. Die relative Steige¬
rung gegen Februar beträgt nicht weniger als 5,8 Proz
Unter den 55 deutschen Städten , die in die Berechnung
cinbezogen sind, sind nur 6, in denen die Durchschnittsziffer
im Juli zurückging, darunter sind Krefeld, Trier Am
höchsten steht die Durchschnittsziffer mit 26,28 M. in Cöln
Die Nahrungsmittel , deren Preisbewegung die Steigerung
bewirkt hat, sind vor allem Kartoffeln, Butter und Schweine¬
fleisch.

— Zur Bierprciserhöhung. In Frankfurt  a . M
beschäftigten sich neun sozialdemokratische Versammlungen
mit den neuen Steuern und der dadurch verursachten Lebens¬
mittelteuerung. In einer Resolution, die allen Versamm¬
lungen in gleichem Wortlaut vorlag, heißt cs zum Schluß-
„Die Versammelten protestieren gegen die Maßnahmen der
Produzenten und Zwischenhändler, die versuchen auf Grund
der neuen Steuern Breis  st ei gerungen vorzuneh-

- Dt!
men, die den Steuerbetrag bedeutend üb
treffen.  Da auch die Brauereien und Witte eine feit, •-e * e
Preissteigerung beim Bier durchzuführenbeabsichttgen, ^
neu die Versammelten eine derartige Belastung mit 6>Q ^ ' Q
schiedenheit ab. Sie verpflichten sich, den Bierkoni ' ^ ei
möglichst einz » schränken,  so lange keine Verstärk
gung gefunden ist. Die Versammelten verzichten unter aUC beran
Umständen auf den Genuß des Bieres, dessen Preis i
Ausschank höher ist als 11 Pf . für das 3/ 10 Liter , 131 ,g ^hlick
für y i0  Liter , desgleichen aus den Genuß des Flaschenbich
das den Preis von 20, resp. 11 Pf . übersteigt." — EineW, , .
sozialdemokratischer Seite einberufene, außerordentlich sw, J?1 .
besuchte Volksversammlung in Magdeburg  beschloßd .
Boykottierung  sämtlichen verteuerten  Bierey cr\
und Branntweins. — Wegen der Erhöhung der W
preise durch die Brauereibesitzer hat der Witteverein 7^
Hersfeld  und Umgegend die Errichtung einer @< J
nossenschastsbrauerei  beschlossen. Auch in and swucy
reu Teilen Kurhessens, wie z. B. in der Fritzlarer Gegen, -
sind ähnliche Gründungen beabsichtigt. Wr®® ~7„

— Das 3. Garde-Regiment zu Fuß begeht im Mai Uerten"
die Feier seines 50jährigen Bestehens.  Ehemals ^ ^
Angehörige, die an der Feier teilzunehmen wünschen, wê ~ ec j;c:
den gebeten, dies dem Regiment bis 30. September mifl^
teilen. Hierbei sind die früheren Dieristverhältnisse und &xoftbem
jetzige Adresse anzugeben. M bctri

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Die vor einigest^ In
Tagen stattgehabte Vorstandssitzung befaßte sich mit fr'Mblidjc
Festsetzung der Veranstaltungen  1 909/10 . Darnâ Zahl
sind u. a. für den kommenden Winter sieben wisse  isteiblichei
schaftliche Vorträge  vorgesehen . Es werdet _ g
sprechen: Dt.  Pohlmehcr -Berlin : „Schillers Leben und stichmschlar
hohe Bedeutung für das deutsche Volk". Staatsanwa ^ asame
Wulfsen-Dresden : „Aus dem Seelenleben des Verbrecherŝ jschlar
Marinepfarrer Wangemann-Leipzig: „Ernste und Heiles Eisen
Kulturbilder aus Samoa ". Fräulein Frieda Eichelsheiche
vom hiesigen Hoftheater: „Moderner Dichterabends,d Tn fr
Dr. med. Fulda -Frankfurt a. M.: „Suggestion und Hypn̂lrj ab i
tismus ". Franziskanerpater Dr . Expeditus Schmidt ^
München: „Die Frau in Ibsens Dichtung". Otto Er>M ermöi
Groß-Flottbek: „Ernstes und Heiteres aus seinen WerkeNHxndsz
Es ist ferner beabsichtigt, einen Handelshochschul ^ chmitt
kursus  zu veranstalten, und schweben zurzeit noch Untĉ z^egeb
Handlungen. Voraussichtlich wird Professor Dr. Arndt vopoch du
der HandelsakademieFrankfurt a. M., den Kursus übcrnctzu Bera
men und in acht Vorlesungen die Grundzüge der Volker eine
Wirtschaft lehren. Es werden weiter ca. v i e r f a djLjn für
wissenschaftliche Vorträge  mit anschließendesterunte
Meinungsaustausch abgehalten und wird in sogcnanntenDi»»kere an
kussionsabenden den Mitgliedern Gelegenheit geboten, siäirr, die
über alle Standes - und Tagesfragen auszusprechen. —' Ditzen w
Bibliothek  des Vereins sind während des Sommers uhr
über 200 neue Bücher zugeführt worden, so daß für eichfährt
reichhaltige Lektüre bestens gesorgt ist. Der KaufmänniMie Aus
Verein wird sich künftig eingehend mit der Bekämpfung bc(tn Senl
unlauteren Wettbewerbs  befassen , und rwost -Tr""
sollen durch Aufklärung, Belehrung und persönliche Rü^»Lftlich
spräche etwaige Vergehen behoben werden. Zur Pfleac dcsck, lang
Sozialpolitik ist eigens ein Ausschuß gebildet worden. Dringend
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden, bekanntlich dê obl ka
älteste kaufmännische Verein am Platze, wird auch in Zllstübrigt
kirnst den Behörden gegenüber für Erleichterungen îmoieder<
Handelsverkehr  durch Eingaben usw. cintretcn, wirmgen
ja auch seine eigene Vereinszeitung „Hansa" ganz den Im __ <
teressen der Wiesbadener Geschäftsleute gewidmet ist. Lfrifariii

— Gegen die Glücksspielautomaten. Gegen die Glückt,Panthe
spielautomaten soll jetzt vorgegangen werden. Nachdem dest rschris
Polizeipräsident von Berlin durch Maßnahmen, die im Eiirjlvätestcr
vernehmen mit der Staatsanwaltschaft angewendet wurdcMarthio
erreicht hat, daß der öffentliche Betrieb der Glücksspielautalrci eint
matcn in Berlin fast völlig beseitigt ist, hat der Ministcflascn st
des Innern den Polizeibehörden ein einheitliche ^ _
Vorgehen  nach dem Berliner Muster empfohlen. « ci
Berlin sind die Beamten der Anklagebehördebei den drcT..;tten
Berliner Landgerichten durch den Oberstaatsanwalt de- deinen
Kammergerichts angewiesen worden, in Zukunft alle birw -mit
jenigcn Spielautomaten als Glücksspiele zu behandeln, aö lma l'el
welchen sich mehrere Gewinnfächer befinden, die in dtt ^ rmatz
Reihenfolge mit Vcrlustfächern abwechseln, sofern die Mögttdielkach
lichkeit besteht, daß das Wurfgeschoß beim Verfehlen cineS _
Gewinnsaches durch Anprall an Stifte , Knöpfe, Einfassungs-
schienen oder in irgend einer anderen Form abgelenkt und
dadurch in ein anderes Gewinnfach geleitet wird, also den- >/ ~Tr
jenigen Gewinn, den es vermöge Geschicklichkeit und Berech- ^ yV
nung des Spielers nicht einbrachte, durch das Walten des
Zufalls einbringen kann. Mit gleicher Anweisung hat, wie .
die „Schlesische Zeitung" mitteilt, auch der Oberstaatsairwali ""
in Breslau die ihm unterstellten Staatsanwalrschaften per«
sehen. Der Regierungspräsident von Breslau hat in einer
Verfügung an die Landräte, den Polizeipräsidenten von i?™,
Breslau und die Polizeiverwaltungen der kreisfreien Städte yglar
ersucht, alsbald für die schleunige Entfernung der Spiel- ^
automaten innerhalb des öffentlichen Verkehrs Sorge zu d/eis
tragen. Der Regierungspräsident verweist dabei aus das
Reichsgerichtserkenntnis, wonach ein Spiel , das sich— non ®
hinreichend Spielkundigen gespielt — als GeschicklichkcitsT*®”
spiel darstellt, zum Glücksspiel werden kann, wenn es auchi>Jtu®tr
Spiclunkundigen angeboten und von solchen gespielt wird. jtoetnSc
Die Inhaber von Gast- und Schankwirtschaften sollen auch> —
darauf hingewiescn werden, daß auf Grund einer Verur- !Io f c j
teilung aus § 284 des Reichsstrafgesetzbuches(gewerbsmäßi- !*5ie
gcs Glücksspiel) das SchankkonzessionsentziehungsverfahrcnRonai
gegen sie eingeleitet werden kann und gegebenenfalls auch
eingeleitet werden wird. —In gleicher Weise wird auch in
Hannover vorgegangen. Der Oberstaatsanwalt in CeVc
hat an die Beamten der Anklagebehörde im Geschäftsbereich
des Obcrlandcsgerichts Celle die gleiche Anweisung ergehen
lassen wie der Oberstaatsanwalt beim Kammergcricht.
Gegen die Aussteller solcher Spielautomaten soll in Zukunst
auf Grund des § 284 und des § 286 des Strafgesetzbuches
Anklage erhoben werden. Die Frage, inwieweit auch der
Betrieb anderer Spielautomaten als strafbar anzusehen sei,
soll einstweilen offen gelassen werden, bis sich eine bestimmte
Judikatur der Gerichte herausgebildet hat. Den Gastwirten
wird zu bedenken gegeben, daß eine Verurteilung aus § 284
nicht allein eine Gefängnisstrafe nach sich zieht, iondern ' auch
Konzessionsentziehung zur Folae Laben kann

los. '
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— Das Sedanfest wird von den hiesigen Krieger- und
Marvereinen auch in diesem Jahre in hergebrachter
jeise gefeiert. Am Vorabend, Mittwoch, den 1. Septemoer,

1 Uhr werden durch eine Deputation am Kriegerdenkmal
! mit ^ oKen  Frnedüof an der Platter Straße und an dem
ckoni» ^ Denkmal im Nerotal Kränze niedergelegt. Darnach

Verstäiwk̂Kommers  in der Männerturnhalle . Am 2. Septem-
unter all f veranstalten die Vereine nachmittags 2% Uhr einen
Preis ' istzug  nach dem Festplatz „Unter den Eichen", woselbst

ter, 13 l übliche Volksfest  abgehalten Wird,
ischenb _ zZlinde gibt es in unserem Kreis ? „O eine
'«Si *e Himmelsgabe ist das Licht des Auges ", liißt Schiller

^lir Arnold von Melchthal sagen, und wre viele Menschen
Men diese „edle Himmelsgabe " entbehren. In Preußen

: °b es nach der letzten Statistik nicht weniger als
,/ er. :1019 Menschen, die auf beiden Augen blind waren, und
verein ^ 18 979 Personen männlichen und 10 040 Personen

'fJ leiblichen Geschlechts. Im allgemeinen verteilen sich " se
' ^ linden gleichmäßig auf die ganze Bevölkerung je nach
er Gegen^ Dichtigkeit, d. h. in den dichter bewohnten Provinzen

Idie Häufigkeit der Blinden größer als in den dünner be-
Mai 19 werten. Ausfällig ist nur die große Häufigkeit der Blin-

Ehemali ^ her Rheinprovinz.  Die Provinz mit der größ-
schen, wĉ . 2eelenzahl ist Schlesien, das 3,25 Millionen Einwohner
ber miizL» t während Rheinland nur 3,1 Millionen Bewohner hat.
fe und ds. 'dem ist die Zahl der Blinden in dieser Provinz mit

{238 beträchtlich größer als in Schlesien, wo es 2729 Blinde
or einigeiS In unserer Provinz gab es 611 männliche und 412
) mit dsinblichc Blinde . Im Kreis W i e s b a d e n-Stadt betrug
). Dornap Zahl der Blinden männlichen Geschlechts 59 und die
wisse »»erblichen Geschlechts 30.

wcrdc> _ Postpaketbeförderung zwischen Berlin und Süd-
und seisteulschland. Die in der Tagespreise neuerdings erörterte

atsanwal ĝwme Paketbeförderung zwischen Berlin und Süd-
rbrecherŝ si-Mand ist im wesentlichen darauf zurückzusühren, daß
Id heitĉ Eisenbahnverwaltung in stark belasteten Personenzügen
ichelsheiche Beförderung von Postbeiwagen nicht mehr zuläßt. So
terabcnd̂ d jn früheren Jahren auch in Zug 208/244 Berlin -Frank-
ld Hypn̂ ri ab Berlin 7 Uhr 30 Min . abends, an Frankfurt 12 Uhr

Schmidt' mittags , regelmäßig Postbeiwagen gelaufen, die
tto Emm ermöglichten, daß die in Berlin bis etwa um 6 Uhr

Werkcn̂ends zur Post gegebenen Pakete nach Frankfurt noch am
chs cf)ul^ chmittag des nächstfolgenden Tages am Bestimmungsort
och Uuieisusqegeben oder bestellt wurden. Seit längerer Zeit ist
llrndt Mbocf) bie Mitführung eines Postbeiwagens in Zug 208/244
>Übernest»? Veranlassung der Eisenbahnbehörde eingestellt. Da nun
er Volker eine Postwagen , der jetzt noch in diesem Zuge läuft,
r fach mm für die Bearbeitung der umfangreichen Briefpost und
ließendechir Unterbringung der zahlreichen Zeilungssäcke und Wert-
nntenDiöt,kete ausreicht, müssen die gewöhnlichen Pakete nach Frank¬
sten , sl̂ rt die in den Rachmittagsstunden in Berlin zur Post ge-
n. — De wen werden, bis zum Eilgüterzug 3002 Zurückbleiben, der
Sommer«) uhr 55 Min . nachts vom Anhalter Bahnhof in Berlin

für einsbfäbrt und 6 Uhr 51 Min . abends in Frankfurt eintrifft,
männisch sie Ausgabe und Bestellung der mit diesem Zuge befördcr-
vsunq m -n Sendungen kann daher erst am dritten Tage vormittags
nd Stti4, Frankfurt erfolgen. Mit Rücksicht auf die großen ge-
che Riist häfrlichcn Unzuträglichkeiien, die sich aus der nngewvhn-
Sflege de!icb langsamen Beförderung ergeben, ist eine baldige Abhilfe
orden -chiinacnd aeboten. Da in dem Gang des Eilgüterzugs 3002
stich ‘bcW kaum eine wesentliche Beschleunigung eintreien kann,
h in Zlltrübrigt nur. in Zug 208/244 , wie in früheren Jahren,
ingen i-̂ ieder einen Postbciwagcn einzustcllen, mrt dem Paketsen-
eten, wisunaen nach Frankfurt zu befördern wären,
den JP ___ Privatpakete. An die Besatzungen der aus der west¬

ist- nrikanischen Station befindlichen Schiffe „Sperber " und
e GlückslDanther" können Privatpakete zu den neuen Versendungs-
hdem d.'storschriften kostenfrei geschickt werden, wenn sie b,s
' im Eü-̂ ätestens 1. Oktober 1909 bei der Speditionsfirma

wurdeEatlhias Nohde u. Ko. in Hamburg Porto- und bestellgeld-
chielauilMei eintresfen. Für Verpackungs- und Ladegebuhr rm « ee-
MinistcPhasen sind außerdem 30 Pf . zu entrichten.

1 l t che f _Verein von Weinversteigerern. Gegenwärtig schwe¬
len. Verhandlungen , um, ähnlich wie in anderen Weinbau¬
den drĉ z.jrien, eine Vereinigung von Versteigerern von Natur-

valt dcöjx̂ „en ins Leben zu rufen. Infolge des schönen Wetters
alle jüngsten Zeit schreiten die Trauben in ihrer Errtwrck-

idcln, all'luna sehr voran, so daß immer noch Aussicht auf einen eini-
in dek Ermaßen befriedigenden Herbst bestehen bleibt. Es werden

ne Mög vielfach bereits farbige Frühtrauben angetroffen.
eines ! ^ Burg Gutenfels . Das im Besitz des Herzogs Borwin

fafsungs- Mecklenburg befindliche Schloß Gutenfels bei Caub soll
enkt und Auftrag der obersten Verwaltungsbehörde des Groß-
rlso den Haushalts in Schwerin verlauft werden. Die Burg
) Berech- hamint aus dem 12 .Jahrhundert.
>lten des ^ Der größte Ofen der Welt ist, wie jetzt festgestellt ist,
hat, wn Getriebe der Königlichen Berginspektion in Rüdersdorf
isanwall ^eihanden. In Fachkreisen war jüngst ein Streri ent-
"bn der- - ob die größten Ofen, die zur Ziegelberertung und
m einer Kalkbrennen gebraucht werden, in Deutschland oder in

ltc" lüraland vorhanden seien. Zunächst war die große Mehr-
" zahl der Sachverständigen geneigt, den englischen Ofen den
r Spiel - ^^ 18 zuzuerkennen. Jetzt hat aber ein Vergleich ergeben,
wrge zu jj Ct sogenannte Vierschenkelofenin Rüdersdorf , in dem
auf das L bctt  bekannten Rüdersdorfer Kalk brennt, als größter

bou losen der Welt anzusehen ist. Dieser Ofen, der mit drei
Uchkeits ;;-rtuctn  betrieben wird, hat eine Brennkanallänge von nicht

auch weniger als 295 Meter. Auf jedes Feuer entfallen 98 Meter,
t wird. __ Machjcin geruchloses Automobil . Um ein gern eh¬

rloses Automobil  zu gewinnen, hatte der „Verein für
die Förderung des Gewerbefleißes " in Berlin vor mehreren

*Konnten ein Preisausschreiben erlassen, bisher aber erfolg¬
los. Wertere Beschlüsse wird der technische Ausschuß des
Vereins in seiner Okiobersitzung fassen.

— Radunfall . In der Moritz st raße  ereignete sich
gestern abend 7 Uhr ein Zusammenstoß zweier Radfahrer,

' wobei beide stürzten und ein Rad völlig verbogen wurde.
- In der Tann ns st raße  kam gegen 6 Uhr gestern
abend ein Radfahrer dadurch zu Fall , daß er in den Stra¬
ßenbahnschienenhängen blieb. In weitem Bogen flog er
.ruf die Straße und trug erhebliche Hautabschürfungen an
den Händen und im Gesicht davon.

— Von einer Droschke überfahren wurde gestern abend
on der Ecke Walram- und Frankenstr,ße ein größerer
Hund.  Das arme Tier , dem die Räoer den Kopf zer-
qÄ-tickt batten, war sofort tot.

Der Besuch der Ausstellung betrug am Dienstag , den
24. August, 4338 Personen.

— Immobilien -Versteigerung . Bei der gestrigen zwangs-
-weisen Versteigerung 1- des den Kindern des PmvaAerSJoh.
R e i n h a r d t hier gehörigen Wohnhames Jortstraße 63

MaÄ ^ Nd ATIÄtoteii 'Ä “©£ «£ f MebAch

— Kleine Notizen . Den Ho m a n n - W erken  G m.ms-mwpÄl
aur faiiertia/en ei derben, und ctfjtdt <&£ dnetfentuitiö
den Äromnmden 4. ckaffe^ - Der fottesdrenst fürTaubstumme  am 12. Seiptember 1999 Pt mcht rn 1*ron-
borg, sondern in Camberg.

Theater , Kunst. Vorträge.
* Kurhaus . Das morgige P r om e n ad elo n zert  an

ber WrlhÄmistraße ist infolge dienstlicher . Lerhrnderung der
Kapelle des Regiments v. Gersdorff auf Frertagvormittag
verschöben. ^ „ . ,

* Residenz-Theater . Das Residenz-Theater beginnt mn
Mittwoch, den 1. September , wieder unter der ».erbung bon
vr . Herm. Rauch die neue Spielzeit . Auch 'n d^ serdie Direttron eifrig bemüht tem , vom Neuen das JJeuJite äu
brinoen , um den stets sich steuernden Awp^ chen des Vwblr-kums an die Leistungen erner modernen Buhne auf -, beste
geE zu werden . ^Die Reichhaltige,t des vorgesehenen
Vroarcvm-ms bietet eine vieliert 'ltze nn'o genußreiche <T̂ rellzert,
die am nächsten Mittwoch mit der Neuheit „Der Beschl de»
Fürsten ", Lustspiel in einem Voripiel und 3 Arten von

des Bürgermeisters erhängt  vor . . Es stellte ich heraus,
daß W. mit noch mehr Kindern nnsuchtige Handlungen vor-aenommen hatte . Da er wegen ähnlicher Delikte vorbestraht
ist. hat er sich wahrscheinlich aus Furcht vor der zu erwarten¬
den hohen Strafe erihängt.
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GnMgerZarien ^ Linnt E Donnerstag , den 26. August.
Sout l'. September ab beginnen die Abendvorstellungen wie¬
der um 7 Uhr. .. T .

-- Walhalla -Tüeater . Wegen Erkrankung von Frauwrn
Hall wird heute abend nicht „Herbstmanover , sondern „Der
ftdele Bauer " gegebeiu_ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
^ Dotzheim, 24. August. Zu der im „Wiesbadener

^agblatt " wiederholt erwähnten M a ß r e g e l u n g d e s
Polizeisekretärs Conrad  nimmt nun auch das
hiesige amtliche Organ Stellung , indem es anscheinend aus
Grund amtlicher Informationen in ausführlicher Werse die
Ergebnisse der Untersuchung feststellt. Das Blatt Werst dar¬
auf hin, daß wiederholt , teils offen, teils versteckt, Anfchuldr-
aunaen gegen die Gemeindeverwaltung erhoben worden
seien und man den Bürgermeister und andere Beansten
sogar unehrenhafter Handlungen bezichtigt habe. Dann
spricht es von einer böswilligen , völlig aus der Luft ge¬
griffenen Nachricht von Veruntreuungen usw., die im
Original aufgegrissen worden sei, bevor sie an ihren Bestnn-
mungsort , die „Volrsstimme ", gelangte. Der Verfaffer
dieser Nachricht sei Herr Polizeisekretär Conrad gewesen.
Der Gemeinderat sei sich darin einig gewesen, daß diese
feige Tat nur mit sofortiger Entlassung beantwortet werden
könnte. Da der Herr Polizeisekretär den Tatbestand nicht
ableugnen und feine Beschuldigungen nicht beweisen könne,
flehe er um gut Wetter, indem er sein Unrecht und
seine Vorgesetzten um Verzeihung bitte. Damit ser dre
Sache vorläufig zum Abschluß gebracht. Weiter gehe aus
dem Artikel hervor, daß man an zuständiger Stelle nicht av-
aeneigt ist, Gnade für Recht ergehen zu lassen und den
Polizeisekretär wieder aufzunehmen. — Wenn Herr Conrad
wirklich pater peocavi gesagt hat, wie verhält es sich dann
mit der „Berichtigung", in welcher er entschieden bestnlt,
irgend eine Zeile für die „Volksstimme" geschrieben zu
haben, und außerdem —wir  hatten die betreffende Stelle,
als nicht zur Berichtigung gehörig, gestrichen— dem Ber-

| fasser der Nachricht vor feiner Entlassung mit dem Staats¬
anwalt drohte? ^ E

Nassanische Nachrichten.
Bei der Arbeit verunglückt.

u. Griesheim , 24. August. Gestern vormittag transpor¬
tierten drei Arbeiter in einer hiesigen Fabrik ein etwa 20
Zentner schweres Schwungrad über den Fabrikhos. Bei
dem Transport stürzte das Rad um und traf den 37sahrigen
Maurer Peter Roth ans Oberbrechen  bei Limburg
so unglücklich, daß ihm der Schädel zerschmettert
wurde und der Tod sofort eintrat. Der Verunglückte hm-
terläßt eine Witwe mit fünf Kindem, von denen das älteste
neun Jahre alt ist.

i. Elz , 24. August. Einen schrecklichen Tod  fand
ein anderthalb Jahre altes hiesiges Kind Das Kleine fiel
in einen Zuber mit heißem Sodawasser  und erlitt
dabei derart schwere Brandwunden , daß es alsbald starb.

Aus der Umgebung.
m. Bingen , 24. August. Ein eiaenarti g e r Unfall

ist heute nachmittag dem Fuhrwerk des Georg Appel Ir aus
Heidesheim zuycstvgen. Der Mann war aus der Mainzer
S >tr>aße mit Äusladen peicliQftint urtjb gu icicm diücd in ein
Haus gegangen , nachdem er das Pferd hatte.
In seiner Abwesenheit nun muß das Tier ge¬
worden sein, es geriet in die steilahsallende Bahnhosstraße
und wurde durch die Wucht des nachrollenden Wagens ,n
rasender Elle aus das Bahnhofaebaude gedriickt. Das imer
verlor jeden Halt und rannte mii dem Kopie mit solcher Ge-
?« lt En dkn Bahnhof , daß es das Gonick brachl und sostr
tot war . Es hatte einen Wert von 1000 M. und war nicht
versichert. An dem Wagen sind die Deich,ein bis ans Eiide
abgebrochen.

rmk Darmstadt, 25. August. (Eigener Drahtbericht.)
Das sechs Jahre alte Töchterchen  des Eisenbahn-
sckafsners Herberer  rn der Elisabethenstraße versuchte
beute früh in Abwesenheit der Eltern sich auf einem
Svirituskocher  den Kasfee zu wärmen. Dabei ist
wahrscheinlich der Apparat nmgefallen und explodiert.
Die Flammen erfaßten die Kleider des Kindes, das derart
verletzt wurde, daß es seinen Leiden erlegen  ist,

-Nisi BisÄ- fshcim. 24. August. ® er 30jährige Knecht
M „s ? ich . ^ r bei dem hiesigen Bürgermeister bedrenstet

\v<rr  verdächtig , an einem Kinde unter 14 Jahren,nn-
2?'!ä/tioe Handlungen Vovgenom-men zu haben. Äs Wennch

gestern nachmittag von der Darmstadter Kriminal-
vollci sistiert werden sollte, fand man ihn m der Scheune

f Die Baden -Badener große Woche.
Das Meeting am Dienstag brachte der deutschen Zuchr

einen Erfolg auf der ganzen Linie. In den drei Rennen,
in denen die deutschen Pferde mit den
sammentrafen, endete ein Produkt der heimischen Zucht m
Front . Die Hauptkonkurrenz, das mit 36 000 M. auvge-
ftattetc Znkunftsrennen  für Zweijährige , sah nur drei
Pferde am Start . Die Graditzerin „Antwort ", eme „Arr
Patrick"-Tochter, und „Irene de S ." aus dem Komgl.
Württemb. Privat -Gestüt Weil führten nach dem -lb.auf
vor Mons. M. Caillanlts „Mesange". Nach dem Kme ging
„Antwort"  an die Spitze, hatte sofort das Rennen sicher
und schlug „Mesange" leicht mit zwei Längen. Isst Langen
zurück endete „Irene de .S .". Den Preis vom Rh ern
landete Herrn Haniels „Adjunkt"  gegen Monf . Pfrzers

Vae victrs " und vier weitere Gegner. Dre Gradrtzer
Farben , die schon mit „Mausefalle" das Sandweier Rennen
erfolgreich bestritten hatten, kamen im Oos-Handicap zu
einem dritten, allerdings unverhofften Erfolge . Hier trugen
die Franzosen „Durfort " und „Karita" das allgemeine Ver¬
trauen, doch hatten beide Pferde mit dem Ausgang nichts
zu tun. Der Graditzer „Feuerlärm " gewann leicht gegen
^attling " und „Cape Common". Der Totalisator zahlte

24faches Geld auf den Sieg des „Ard Pairick"-SohneS.
Die genauen Resultate waren : Jugend - Handi-

e a p. 6000 M. Dist. 1000 Meter. 1. Fürst Hohenlohe-
Oehringens „S a r a s a t e" (Shaw ), 2. „Else IT' (2 (icat) ,
3 „Fastrada " (Warne). Tot . 17:10. Pl . 13, 21:10. Unpl.
„Nona ". Sehr leicht 2// - 21/ Lg. - Sandweier
Rennen.  6000 M. Dist. 1400 Meter. 1. Kömgl . Haupt¬
gestüt Graditzs „Mausefalle" (Bullock ), 2. „Contoloro
(Bucholz), 3. „Götterbote" (Shaw ). Tot . 15:10. Pl . 12,
17-101 Unpl . „Merveille ", „Polichinelle ", „Droll ". Sicher
1—2 Lg. — Zukunfts - Rennen.  36 000 M, Dist.
1200 Meter. 1. Königl . Hauptgestüt Graditzs „Antwort"
(Bullock), 2. „Mesange" (Curry), 3. „Irene de S . (Shaw)
Tot 16:10. Drei liefen . Leicht 2—Isst Lg. — Preis
vom Rhein.  6000 M. Dist. 1800 Meter. 1. Herrn R.
Haniels „Adjunkt" (Radtkej , 2. „Vae vietis " (Miller ) ,
3 „Winterstein " (Bullock). Tot. 18:10. Pl . 14, 17:10. Unpl.
,Castaanette", „Maineville ", „Eckstein". Kampf Kopf—ss-
La — Oos - Handicap.  10 000 M. Dist. 1800 Meter.
1 Königl. Hauptgestüt Graditzs „Feuerlärm" (Bullock ),
2. „Tattling " (Warne), 3. „Cape Common" (Sburgold ).
Tot . 240:10. Pl . 41, 331, 25:10. Unpl. „Karita", „Durfort ",
„Barrikade I ". „Piccolo ", „Blaustrumpf", „Tuttl -frultl ".
Leicht 1/2 —2% Lg. s-

Homburger Internationales Lanm-Tcnnis -Turnicr.
Das Internationale Lawn-Tennis -Turnier in Hom¬

burg v. d. H., das , wie alljährlich, eine glänzende inter¬
nationale Besetzung gefunden hat, nahm am Montag seinen
Anfang . U. a. sind auch die beiden Deutschen Froitz¬
heim und Rahe  beteiligt , die jedoch noch durch das
Hannoversche Turnier znrückgehalten sind. Das unter starker
Beteiligung des Publikums begonnene Turnier brachte be¬
reits am ersten Tage eine Reihe interessanter Spiele . Im
Herren - Einzel spiel  um den Homburger Pokal
siegte in der ersten Runde O'Harra Murray gegen Frechc-
Ville-London 6—1, 6—1, 6- 3, I . A. Lindemann gegen
Lewis -London 6—2, 6—1, 6—0. Steinway -New York gegen
Frecheville-London 6—1, 6- 0, 6—0. Prinsep-Cambridge
gegen .Pouilct -Wien 6—3, 6—4, 6- 3, Grüdcr-Frankfurt a M.
gegen Fürst Boris -Kotschakdize6—4. 6—1, 7—6, 6—4, und
Wills -London gegen Chrastmann-Sheffield 3—6, 10—8,
6—l, 6—2. — Im Damen - Einzelspiel  um den
Dewar -Pokal siegte in der Vorrunde Frau Amende-Prag
gegen Miß Morton-London 6—2, 6—2, Frau Mafelba -Prag
gegen Freifrau van Lennep-Haag 6—3, 6—0, Miß Darner-
Homburg gegen Frl . Ghselmann-Hamburg 6—0, 6—2, Miß
Morton -London gegen Frl . Leoni-Mainz 6—0, 6—1. In
der ersten Runde schlug Miß Hole-London Miß Parrok-
Kalifornien 6—1, 6—0. sr.

Kopenhagener Radweltmeisterschaften.
Das Radweltmeisierschafts-Meeiing in Kopenhagen er¬

reichte am Montag mit der Entscheidung der Fliegerwelt¬
meisterschaft für Berufsfahrer seinen Abschluß. In den
Zwischenläufen unterlagen die beiden Deutschen Otto Meyer
und Henry Mayer , während sich Rütt durch feinen Sieg
über den Neger Major Taylor und Verri für die Entschei¬
dung qualifizieren konnte. Den ersten Zwischenlauf ge¬
wann Poulain  mit einer halben Länge gegen Henry
Mayer und Messori, den zweiten Rütt  mit einer Länge
gegen Major Taylor und Verri und den dritten Dnpre
mit Vorderradlänge gegen van den Born und Otto Meyer.
Im Endlauf sicherte sich Rütt in der letzten Runde vor
Dnpre und Poulain die Spitze , die er bis 150 Meter vor
dem Ziel behauptete, wo ihn der französischeMeister Dnpre
angriff. Alle drei Fahrer kamen ziemlich geschloffen in die
Zielgerade , doch siegte Dnpre  mit einer halben Länge
gegen Poulain , der den Deutschen Rütt gerade noch ab¬
fing. Den Fremdenpreis gewann dann Rütt  mit einer
Länge gegen Schürmann und Nedela, während das Handi¬
cap von Schürmann  gegen Verri und Poulain siegreich
bestritten wurde.

* Hühnerjagd. Der Jagdaufgang auf Rebhühner
ist vom Bezirksausschuß in Wiesbaden für den Regierungs¬
bezirk, mit Ausnahme der Kreise Biedenkopf, Dillkreis.
Oberwesterwald und Westerburg auf Donnerstag , den 26
August, festgesetzt worden; für die genannten vier Kreise
auf den 1. September. Die Schonzeit für Drosseln
wurde bis zum 30. September ausgedehnt. Die Jagd aus
Birk -, Hasel - und FasaneMvild beginnt am 16. September.

* Radsvort. Vom Radfahrerklub Auringen beteiligien
sicki am iipi-rrnff/nen Sonntag bei dem Rennen über 50 Kilo¬
meter in Welburg die Fahrer Emil Ruf und Ferdinand
Liese?  Ersterer erhielt den dritten und Liejer den sechsten
Preis bei seür starker Betoikgung.
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Letzte Nachrichten.
Die Kretafrage

. bck. Wien, 25. August. Der griechische Ge-
s au  d t e in R o in , Diet a x a s , erklärte in einer Unter¬
redung dem Korrespondenten der „Neuen Freien
Presse" über die Frage , was nun mit Kreta geschehen
solle, er sei überzeugt , daß der Zwischenfall ' bis auf
Werteres erledigt sei. Es frage sich jetzt, ob die türkische
Regierung die Kraft habe, in Mazedonien Ord¬
nung  zu schassen. Diese Frage eile, während die kre¬
tische Bis zum Februar Zeit habe, wo die politischen
Wahlen in Griechenland stattfinden . Wenn die Kre-
tenser die Wahlen mitmachten und ihre Abgeordneten
Nach Athen schicken würden , werde Griechenland sie
schwerlich wieder heimschicken. Man solle Griechenland
die Sache n i cht a l I z u s chw e r machen und vielleicht
lasse sich die heikle Frage durch eine G e l d e n t scha¬
ll i g u n g an die Türkei lösen.

/ Paris , 25. August . Nach einem Privat -Tclegramm
tbeg „Matin " aus S a loniki hat die Note der M ä ch t e
an die Türkei  in den türkischen Kreisen einen schlechten
Eindruck gemacht , da letztere allein das Recht beanspruchen,
sich mit der mazedonischen Frage zu beschäftigen , wenn nur
die allgemeinen Interessen gewahrt würden . Die Frage
der Kirchen und Schulen ruft in mazedonisch -bulgarischen
Kreisen die größte Überreizung hervor.

Kämpfe in Albanien.
. wb . (Sollt, 25. August . Der „Kölnischen Zeitung"

wird aus Nogowo  gemeldet : Der Kampf mit den
2000 Albanesen dauerte ununterbrochen 48
Stunden.  Dschavid -Pascha ist mit Artillerie dahin
übgegangen . Das Militär soll wahre Heldentaten voll¬
bracht haben. Der Gouverneur Hissni-Pascha erbat die
Erlaubnis , über Nordalbanien das Standrecht zu ver¬
hängen . Aus Monastir treffen Truppen für Albanien
ein.

Die Lage in Nord -Marokko.
Madrid , 25. August . Trotz der strengen Zensur ist aus

den aus Melilla eingehenden Telegrammen zu ersehen , daß
Wichtige Ereignisse bevorstehen . Ein Geschwader , bestehend
«aus einem Panzer , zwei Kreuzern und vier Kanonenbooten
traf gestern früh sieben Uhr nach Restinga  auf ; an Bord
befinden sich der Gouverneur von Melilla , General
Arizon;  General Marina  hatte nach der Abfahrt der
Kchisfe eine längere Unterredung mit seinen Offizieren.

Eine neue apostolische Verfassung des Papstes.
wb . Paris , 25 . August . Wie der römische  Bericht¬

erstatter des „Figaro " aus guter Quelle meldet , arbeitet
der Papst eine neue apostolische Verfassung
aus , die einschneidende Änderungen in der Organisation des
heiligen Kollegiums bringen werden . Die Änderungen
betreffen zunächst die snburbanen Mschöse , die in Rom
residieren und nur selten in ihre allerdings nur unwichtigen
Diözesen kommen . Die Zahl der Kardinalpriester , die
Titulare von römischen Kirchen sind , soll verringert und
ihre Jurisdiktion auf die Geistlichen ihrer Titularkirchen
ibeschränkt werden . Die Klasse der Kardinaldiakonc , in ihrer
Zahl gleichfalls beschrankt , soll dagegen mit speziellen Be¬
fugnissen , besonders in administrativer Beziehung , ausae-
tzattet werden.

Die Neuordnung der französischen Flotte.
wb . Paris , 25. August . Bezüglich der jüngst gemelde¬

ten N e u o r d n u n g der Flotte,  die der Marine-
minister zum 1. Oktober Plant , kann der „Matin " heute
weiter berichten , daß das jetzige Mittelmeergeschwader,
dessen drille und vierte Devrsion , aus sechs mittleren Kreu¬
zern bestehend , in das zweite Geschwader übergehen wird,
das erste Geschwader bilden wird , und zwar bestehend aus
sechs Panzerschiffen , vier Panzerkreuzern , einem Signal¬
kreuzer und zwölf Torpedobootszerstörern . Der Admiral
de Jonquiöres,  der seit Januar das Mittelmeerge¬
schwader befehligt , wird das Kommando des ersten Ge¬
schwaders übernehmen , mit der „Patrie " als Flaggschiff
Das Kommando des zweiten Geschwaders , das genau wie
das erste zusammengesetzt sein wird , ist dem Vizeadmiral
Mubert  Vorbehalten , der das Kommando im Laufe des
Monats Oktober erhalten wird , Zu welchem Zeitpunkt die
Dienstzeit des Vizeadmirals Jauröguibcrry , des heutigen
Befehlshabers des Nordgeschwaders , abläuft . Das Flagg¬
schiff dieses Geschwaders ist der Kreuzer „ St . Louis " .

Ein Lenkballon für jede italienische Division?
M . Paris , 25. August. „Echo de Paris " meldet aus

Rom : der italienische Generalstab beschloß, ebensoviele
-? ^ ? .areLrs  st schiffe  bauen zu lassen, wie die
italienische Armee D i v i s i o n en besitzt, d. h. 2 6. Diese
Luftschiffe werden nach dem Modell " des bestehenden
italrenischen Militärballons gebaut werden, der sich
glanzend bewährt hat.

Das chinesisch-japanische Abkommen.
^ *d* LEtwn , 25. August. Die „Times " melden aus
Pekmg : Gestern Nachmittag sind die Verhandlungen
zwischen ^apan und China  beendet worden. Das
Abkommen regelt sämtliche Streitfragen mit Ausnahine
der Rechtsprechung tu dem Grenzdistrikt von Fnschau
sind Ljentai.

Die Dampftrkatastrophc bei Montevideo,
wb . Montevideo, 25. August. (Reuter .) Von den

Passagieren des gesunkenen Dampfers „Columbia"
wurden eine Anzahl gerettet , die sich btc Masten
hatten flüchten können; auch fast die ganze Besatzung
&e§ Schisses wurde gerettet , aber viele Frauen
und Kinder sind ertrunken.  Ter Eingang in
den Hafen ist durch das Wrack der „Columbia " teilweise
gesperrt. Tie „-Schlesien", die leicht beschädigt ist. wird
von den Behörden festgehalten. Die „Columbia " hatte
M Pasiagiere und 48 Mann Besatzung. Der Zusam-
urenstvtz erfolgte gegen 6 Uhr früh während eines
pwlkuibrnchartigen Regens , als in den Hafen die
»Coluilchra" hereinsuhr und die „Schlesien" den Hasen

MssvaserreV TsMarr.

verließ . Die „Columbia " wurde in zwei Teile
zerschnitten;  das Vorderteil sank sofort, wäh¬
rend die hintere Hälfte sich noch einige Minuten schwim¬
mend erhielt . Die Mehrzahl der Passagiere wurde von
der Katastrophe im Schlaf überrascht ; es entstand
eine furchtbare Verwirrung.  Kleine Dampfer
eilten sofort an die Unglücksstätte, um sich an dem
Rettungswerk zu beteiligen , aber die stürmische See er¬
schwerte die Arbeit ungemein . Die Zahl der G e
retteten  soll 70 betragen . Das Unglück und die
herzzerreißenden Szenen , die sich im Anschluß an das¬
selbe abspielten , -versetzten die ganze Stadt in lebhafte
Aufregung.

wb . Montevideo , 25 . August . Bei dem Untergang der
„Columbia ", die in 5 Minuten sank , wurden nur drei
Frauen gerettet.  Die Besatzung des englischen
Kreuzers „Amethyst " brachte mehrere Personen in Sicher
heit . Trotz der größten Fürsorge sind von den Geretteten,
die fast alle nur halb bekleidet waren , sieben,  darunter
drei Kinder , g e st o r b e n . Einem kleinen Kinde gelang es,
ein anderes zu retten . Die Bergung der Leichen wird ener
gisch betrieben.

hd . Bremen , 25. August . Die Befürchtung , daß auch
deutsche  Passagiere vor Montevideo ums Leben gekom
men sind , scheint sich nicht zu bestätigen . Gestern abend
erhielt der Norddeutsche Lloyd eine Depesche aus Monte
Video , welche besagt , daß der Dampfer „Schlesien ", der mit
der „Columbia " zusammenstieß , leck wurde , aber noch den
Pier erreichen konnte . Nachrichten , wonach von der
„Schlesien " Personen ertrunken seien , lagen nicht vor.

Bremen , 25 . August . (Eigener Drahtbericht .) Der
deutsche Dampfer „Schlesien " , der mit dem argentinischen
Dampfer „Columbia " in der Hafeneinfahrt von Montevideo
zusammengestoßen war , ist nach Montevideo zurückge¬
kehrt.  Das Schiss hat außer zwei Flaggenmasten,
die gebrochen sind , keine Beschädigungen erlitten . Der
gesunkene Dampfer „Columbia ", von ca . 800 Tonnen
brutto , war im Jahre 1860 gebaut worden.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie

Paris , 25 . August . Wie nachträglich aus Afrika ge¬
meldet wird , haben die Franzosen  nach den Berichten
über das letzte Gefecht in Mauretanien  einen Trupp
von 400  Mauren zerstreut . Die Marokkaner verloren
6 Tote  und zahlreiche Verwundete . Die Franzosen er¬
beuteten 60 Kameele.

London , 25. August . Aus Pittsburg  wird tele¬
graphiert : Die Lage bei den Preß -Stahlsabriken wurde
sehr ernst , so daß das Kriegsrecht erklärt wurde . Die Poli¬
zei und die Truppen gehen in letzter Stunde rücksichts¬
los  vor . Die Behörden beschlagnahmten eine große Menge
Revolver,  die bei den Streikenden gefunden wurden.

Depeschenbureau Herold.

lick. Paris , 25 . August . Ter Budget -Ausschuß soll
beschlossen haben , den vom Kriegsminister zu fordernden
Kredit für den Bau von Militär - Luft-
schissen  um eine halbe Million zu erhöhen.

Berlin , 25. August . (Eigener Drahtbericht .) Richard
Henkel,  der Mörder des Wiener Juweliers Frankfurter,
wurde heute früh im Gefängnishose zu Plötzensce hin¬
gerichtet.

München , 25 . August . (Eigener Drahtbericht .) Die
Bankiers Joseph und Ernst Pappenberger  wurden
wegen Depotunterschlagungen zu je fünf Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

M . Essen , 25 . August . In der E m scher badeten
gestern zwei junge Arbeiter und gingen unter.  Ein
Zimmermann , der sie retten wollte , ertrank  ebenfalls.

Letzte SarrdelsnacherchteW.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko ., Langgasse 16 .1
Frankfurter Börse , 25 . August , mittags 12%, Uhr . Kredit-

Aktien 205 .60 , Diskonto -Kommanidit 100 .20 , Dresdner Bank
159.40 , Deutsche Bank 247 .40, Handelsgesellschaft 175.60,
Staatsbahn 159,50 , Lombarden 22.75, Baltimore ltnlb Ohio
118 .70,- Gelsenkirchen 191.80, Bochumer 242 .70, Harpcner 197,
Laurahütte 146 , Norddeutscher Lloyd 94.90, Ham -buraM -m-er .-
Paket 126.30, Phönix 190.

Wiener Börse » 85 . August . Österreichische Kreidit -Mtien
653 .20, Staatsibahn -Aktien 745 .70, Lombarden 116.70, Wark-noten 117.31.

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika -Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. p 328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika " , 21. August 6 Uhr 30 Min . morgens in
New York . , „Barcelona ", 21. August 5 Uhr nachm , von Balti
more . „Cincinnati ", 21. August 11 Uhr morgens von New
Bork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Cleve-
mnd ", nach New Bork , 21 . August 12 Uhr 35 Min . mittags
Sctllh passiert . „Hamburg ", - von New Bork nach Genua,
21. August 1 Uhr nachm , von Ponta Delgada . „PennsMania " ,
von New Bork kommend » 23 . August 5 Uhr 25 Min . morgens
aus oder Elbe . „President Grant ", nach New Bork , 22 . Aug.
10 Uhr 45 Min . morgens Cuxhaven passiert . „Sevilla " von
New Orleans kommend , 23 . August 2 Uhr 30 Min . morgens
aus der Elbe . „Willehad " , von Canaida kommend , 21 . August
4 Uhr 30 Min . nachm, von Rotterdam . — Westinbien , Mexiko
Südamerika : Dampfer „Antonina ", 21. August in Coatza
Coailcos . „Caledonia ", 20 . August in Havanna . „Gältcia"
20 . ’August in De terro . „Karthago ", von Santos kommend,
21. August von Rio de -Janeiro über Madeira und Rotter¬
dam nach Hamburg . „Kronprinzessin Cecrlie ", nach Havanna
nn!d Mexiko , 21 . August 3 Uhr nachm , von Koruna . „Partihi -ä"
21. August von Maranhao . „Sieglinde ", nach Südbrastlien,
21. August 7 Uhr abends von Oporto . „Syria " , nach West-
inldien , 22. Arlgust 12 Uhr 50 Min . morgens Cuxhaven passi ->rt
„Westerwald " , von Mexiko kommend , 21. August von Havanna
über Coruna , Santander , Bilbao , Plymouth und Havre nach
Hamburg . — Ostasien : Dampfer „Alesia " , von Kalkutta
konnnend 21. August 10 Uhr morgens Gibraltar passiert.
„Andalusia , 22 . August nachm , von Schanghai . nach Hong,
kong. „BÄgvavia , 21 . Augnst morgens von Algier nach Pott
Said . „Branlia , auf der Heimreise , 21. August in Colombo

Abend -Ausgabe , J . Blatt. Nr . 394

n« h Hamburg . 22 . August ab Aden . „Feldmarschall ", Kapi
tan Kley , von Südafrika nach Hamburg , 14. August d
Scha -kopmnnld. „Prinzregent " , Kapitän Ämihe , von SD
asrika nach Hamburg , 20. August ab Durban . „Bürpcr■■ v. u-ju |. ab Durban.
VVV,  Kapitan -Fiedler , von Hamburg
15. August an Las Palmas . „Kronprinz"von — *■ -- ™

nach Süd
Kapitän PohlciiZi

20. . . ,
tn Hamburg . „Gertrud Äoermänuk , Kaipi' tän " CarstZs,
zurzeit in Hamburg . „Adolph Woermann ", Kapitän Jverstrij
von . -VEburg nach Südafrika, . 22 . Augnst an LissDo»
a .̂ ' ü^ oek , Kapitän Meyer , von Hamburg nach Sstdafrst«
22. August an Durban . , „Khalis ", Kapitän Pens , zurzeit i
8AS0UM . „KHsdide ", Kapitän Scharfe , von Hamburg nod
ÄJitoitri'ia , 19. August av Neapel . „Eduard Woermann , Kai>i
wn Deppen , von Hamburg nach Ostafrika , 13. August ai

Ullchste SriefPsst - Uerkindungru
den Hleueinigterr Skeraken von  Worüarnerika.

_ (Nach amtlichen Quellen bearbcst-t.)

Der Dampfer fährt

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Nettenmayer.Nlkolasstratze3. 1̂ 326
ReichsposidmMer. „Primessin", Kapitän Stahl , zurreit

in Hambu'yg. ^ ck«nrral". Kapitän To">err» von SüdafrÄ-a

aus
®3'
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Die letzte
Anschlußpost ver¬
läßt Wiesbaden

=?
Nr.

= g s ? =
am Zeit

a) Willigster Weg (Portosatz 10 Pf . für se LV Gr . Briefgewicht !.
Aug.26.

31.
2. Scpt.

Cuxhaven .
Bremerhaven
Cuxhaven .

9 i25. Aug57̂ Nm.I0m N».
7 30 . „ „ j
7 ! 1 -Sept.j „ | '

b ) Schnellster Weg

27. Aug.
27.
28.* ■
28. "
28.
90 *
1.' Sept.

I-  »
I ::

atz 20 Pf . für hie ersten 20 Gramm 1
10 Pf . für jede weiteren 20 Gramm

Southampton . . 8 23. Aug. 236 Nm.
Cherbourg . . . 8 26. „ ‘ 548 Nm.
Havre . . . . 6- 8 27. „ 7'-’4 Am.
Southampton . . 7 27. „ 2°« Nm.
Cherbourg . . . 7 27. 54» Nm.
Oueenstown . . 5 - 7 27. ", 24° Nm.
Southampton . . 6 31. „
Cherbourg . . . 6 31. ,. öis  Nm.
Queenstomu . . 6- 8 31. „ 11" Nm
Southampton . . 6 2. Scpt. 2" Nm.
Cherbourg . . . 6 2. „ 5« Nm.

2 a5 N»i
6“ Nw-
6« Bin-
205 Nw-
5 -° Nw-
205 Nm-

520"Nw.

205 Nw-
5 -° Nm-

. 4 Briefschluß beim Postamt . 1 bis zu % Stunden bei
den Postämtern 2, 3 und 4 b:s zu- IY2 Stunden Trümer.

* Nur auf Verlangen des Absenders.

Öffentlicher Wetterdienst.
weLterVsrauzsagen

für den 26. August:

der Oienststeüe Frankfurta. N.
iMeteorolog . Abteilung des Physika !. Vereins ) :

Zeitweise ausheiternd, geringer Regen,
Temperatur unverändert.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtichaftsschule ) :

Veränderlich , vorwiegend wolkig mit
Regenschauern und ziemlich kühlen , zeitweise

auffrischenden westlichen Seewinden.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetlburqer
Wetterkarren (monatl . je 50 Pf .), welche am „Tagblätr-
Haus Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoranssageu sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstelle Bismarckring 29 tägl . ausgehängt

L A

Meteowlc)g. Beobachtungen. Station rviesbaden
24. August. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

|
Mittel.

Barometer ». Normal-
schwere . . . . , . .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannimg (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit CJo)  .
Windrichtung.
Niederschlagshöhc (Millim . .
Höchste Temperatur (Celsius ) 22.5

753.9
764.2
11.4

8.7
87

SW . 2

752.4 751.2
762.3. 761.3
22.0 16.2
10.7 11.3
55 82

SW . 3 still

752.5
762.6
16.4
10.2.
74.7

Niedrigste Temperatur 9.0.

Auf- und Untergang für Sonne (o)  und Mond(§).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach niittoteuropaischor Zeit.)

August

26.

. _ © ||
imi&itbeitl jaufijana iUntergana Aufgang Untergang

Mr ^ MmZlhr Lll lnji lhr M in.j,Uhr Min .jUhr M'in
12 29 | 5 33 7 21 4 ~ 3S

Die Atzend-Aitsgabe «mfaßt 11) Keitr«.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerstorft.
Feuilleton, Sport und unterdaltciidcu Teil : I . Kaislerl kür Wiczbahck" ,
Nachrichtens e . Rötherdt, - für NakiauischeStachrichteu, 8(11« der U® 8e j,.„ ‘
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Ameigen und Reklamen: j H

Ü- Diefenbach ; sämtlich in Wiesbaden. . '3"
Druck und Berlaa ver L. ELelteub erLichen Sof-BuSdruckeret m WieSb«u>W.
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Verlag Langgaff « 25/87.
„Tagblatt -Haus" .

Schalter -Halle geöffnet von 7 Uhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27. ohne Bringer¬
lohn . 2 Mk . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweigstellen, sowie die
131 Ausgabestellen ui allen Teilen der Stadt ; rn Biebrich: die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

Auzeigen-Annahme: Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

2 TageZansgaben.
Sernsprecher-Rufr

„Tagblatt -Haus" Nr. 6650 -53.
Don 7 Uhr morgens Bis 8 Uhr abends.

Sonntags von 8—11 Uhr vormittags.

Atizeigen-Breis ,nr die Zette : iS h-fg.
in einheitlicher Satzform; 20 Psg. in davon
»lnrcioen; 8» Psg. sür alle auswärtigen Anzeigen; i w» . ,ar ,ora.r J —
»pHomen Ganze halbe, drittel und viertel Seiten , durchlausend, nach besonderer Berechnung.
Bei EderholÄ Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwnchenranmen entsprechenderRabatt.

-ra. di. Aninabme sväter einaereichterAnzeige,i in di- nächst-rsch-in-nde Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 89 » . Wiesbaden , Mittwoch , 25 . August 1909.

Morgen-Ausgabe.
_ 1. Matt. __

§für öen Moncrt September7
auf dar

„Wiesbadener TagbLatl"
z» abonnieren, findet fich Gelegenheit

im Verlag „Tagblatthaus " ? «mggaff « L7.
in den Zmrigstrllen der Kindt,
in den AusgadefteUen der Ktadt nnd Nachbarorte,

und bei siimtliche » deutschen Neichsp - stanstalten.

Englands innere Fuge.
Die innere Lage Englands ruft im allgemeinen bei

uns in Deutschland kein allzu großes Interesse hervor
und wir beschäftigen uns meistens mit unseren lieben
„Vettern " nur wegen Vorgängen auf dem Gebiete der
Weltpolitik . Augenblicklich aber scheinen sich auf dem
Inselreiche Ereignisse vorzubereiten , die für die innere
Politik des Landes von großer Bedeutung sind, und
die darum auch unsere Aufmerksamkeit verdienen . Man
weiß , daß das jetzige liberale  Kabinett auf dem
Gebiete der Außenpolitik schon mehrfach Zugeständnisse
an die i m p e r i a l i st i s che Richtung machen mußle,
um nicht unter die Räder zu kommen, zumal man sehen
mußte , daß bei den Ersatzwahlen die Regierungsgegner
ein Mandat nach dem andern gewannen . Auf dem
Gebiete der inneren Politik dagegen scheint man doch
getreu den liberalen Überlieferungen zu marschieren,
indem man namentlich soziale Gesichtspunkte nicht außer
acht läßt . Augenblicklich dreht es sich in England , wie
noch eben bei uns , um die zur Balancierung des Etats
notwendigen neuen Steuern , da auch jenseits des Ka¬
nals die Zeit der fetten Jahre vorüber ist. Die eng¬
lische Regierung plant zu Steuerzwecken eine Erhebung
über Umfang und Wert des privaten Grundbesitzes,
woaegen die Konservativen sind, weil sie die Enquete
als '" den Vorboten einer starken Bodenbesteuerung be¬
trachten . Namentlich im Oberhaus begegnen diese
Pläne großem Widerstand und es wird vielfach ge¬
glaubt daß aus diesem Grunde das Oberhaus das
Budget verwerfen werde. Das Kabinett will aber in
dieser Frage festbleiben, man will , — wofür sich jetzt
Anzeichen bemerkbar machen —, den Kampf nnt dem
Oberhause aufnehmcn , und scheint sogar entschlossen zu
sein, mit einer entsprechenden und gegen das Oberhaus
gerichteten Parole Neuwahlen auszuschreiben.

©inen 0 ^6$ freu Owojiiion broudjt bci§ Srübinett
nidit zu fürchten, vielmehr darf man einer neuen großen
Mehrheit gewiß sein, weil die Pläne der Regierung
hinsichtlich Besteuerung des Bodenbesitzes ungemein
volkstümlich  sind ; überdies bofft man , aus der
augenblicklichen Desorganisation und Mutlosigkeit unter

den Unionisten zu profitieren . Daß derartige Plane
ratsächlich bestehen, geht aus . der Erregung hervor,
welche sich bereits der unionistischeu Partei bemächtigt.
Der diese Richtung vertretende „Observer " erklärt , ein
einflußreicher Teil des Kabinetts befürworte jetzt die
Herbeiführung von allgemeinen Parlaments¬
wahlen  im nächsten Januar , selbst wenn das Haus
der Lords das Budget annehmen sollte. Man rechne
darauf , daß das Kabinett sofort nach Unterwerfung der
Lords bei der darauffolgenden Mißstimmung und Ver¬
wirrung unter den Unionisten bei den Wahlen bestimmt
eine Majorität erhalten könnte, welche es ihm ermög¬
lichen würde , bis 1916 im Amt zu bleiben. Die Nation
schreibe nämlich, es erscheine wahrscheinlich, daß, obwohl
die Lords das Budget vielleicht nicht verwerfen werden,
ein Appell an das Land nicht viel länger als bis zu
Anfang des neuen Jahres verschoben werden wird . Der
„Observer " bemerkt dazu, daß sich in dieser Berechnung
zwei gründliche Fehler befänden. Dre Lords wurden
nicht davor zurückschrecken, mit dem Budget nach dessen
Verdienst zu verführen , und noch viel ivenrger furchte
die unionistische Parteileitung eine Parlamentsauf¬
lösung. — Diese feste Zuversicht des unionistischen
Blattes ist wohl aber nur eine äußerliche, um den Geg¬
nern Sand in die Angen zu streuen, in Wahrheit weiß
man jedenfalls sehr genau , daß die Regierung auf eure
große Mehrheit wird rechnen können, und „gründliche
Fehler " dürften sich weit eher in der Berechnung des
„Observer " befinden. Uns in Deutschland konnte etn
weiteres Verbleiben des fetzigen Kabinetts nur er
wünscht  sein , denn wenn es auch dem deutich-
seindlichen  Treiben im Interesse ferner selbster-
haltung Konzessionen  machen mußte und sich
namentlich auf dem Gebiete der Flottenverstarkung zu
einem Entgegenkommen den Jingos gegenüber gezwnn-
aen sah, so kann man eine direkt deutschfeindlicheTen¬
denz der jetzigen Regierung in keiner Weise nachsagen,
vielmehr steht es außer Zweifel , daß sie dem ererben
der Jingos keinerlei Vorschub leistet.

Politische Übersicht»
Die Fusion dre linksstehenden Porsteien.
Der freisinnige Parteiführer in Bayern , Landtags¬

abgeordneter Siegmund G ü n t h e r, äußert sich im
„Fränkischen Kurier " über die Frage der liberalen
Einigung . Obgleich grundsätzlicher .. Anhänger der
Einigungsidc .e, w amt er doch vor überstürzter
Durchführung  des Zusammenschlusses, den er
jetzt noch sür verfrüht hält . In bezug auf das Verhält¬
nis zur Sozialdemokratie  spricht er . auf
Grund der bei der Reichsfinanzreform erzielten Einig¬
keit der gesamten Linken die Erwartung aus , daß bei
längerem ' Walten der Reaktion Ähnliches häufiger Vor¬
kommen werde. An dem Tag , wo Bürger und Ar¬
beiter  die Notwendigkeit des Zusammengehens em-

57 . Jahrgang.

sähen, hätten Junker und Pfaffen  ihre Rolle
ausgespielt . Mit der Sozialdemokratie von heute
dauernd  zusammenzugehen , sei allerdings fürs erste
noch nicht möglich, weil sie dem bürgerlichen Libera¬
lismus nicht nur mit Mißtrauen , sondern mit prin¬
zipieller Abneigung zu begegnen gewohnt sei. Gleich¬
wohl gebe es aber auch auf dieser Seite Leute, die von
der Überzeugung durchdrungen seien, daß die Isolie¬
rung desStandes derHandarbeiter ein unüberwindliches
Hindernis darstelle, wenn es gelte, höhere Ziele in der
wirtschaftlichen und kulturellen Emanzipation dieses
Standes zu erreichen. Langsam werde der G e s u n -
dungsprozetz  weitere Fortschritte machen, und die
konservativ-klerikale Reaktion werde der beste Lehr¬
meister für alle freiheitlichen Bestrebungen sein und
bleiben.

Das Verhältnis zu den Nationallrberalen
sieht Abgeordneter Günther als außerordentlich gebesserr
und fast so gut an , wie es bis 1874 war , und Werst auf
die gemeinsame Arbeit im Süden hin . Für völlig der»
fehlt hält er aber den Gedanken einer Zusammen-
schweißung des gesamten  deutschen Liberalismus
zu einer einheitlichen Partei , weil dafür die Vorbedin¬
gungen noch aui lange hinaus nicht gegeben seien. Über
die bestehenden Differenzen könne man Wohl in gegen¬
seitiger Toleranz hinwegkommen, solange die Parteien
dem Prinzip des Getrennt -Marschierens und Vereint-
Schlagens huldigten , während solche Unstimmigkeiten
unerträglich würden , sobald es sich um Angehörige des¬
selben Parteilagers handle.

Was nun die Fusion der Linksliberalen
betrifft , so betont Abgeordneter Günther , daß er per¬
sönlich warm sür die Einigungsidee fühle, erinnert
aber an die mit der früheren Vereinigung zur deutsch-
freisinnigen Partei gemachten Erfahrungen , und sieht
den Grund des Zusamnrcnbruchs der damaligen Eini.
gung darin , daß der Zusammenschluß überstürzt und
ohne ausreichende Vorbereitung ins Werk gesetzt wor¬
den sei. Darum sei auch jetzt ein langsames Vorgehen
zu empfehlen. In dieser Beziehung führt er weiter
aus:

Ehe absolute Übereinstimmung in den maßgebenden
Kreisen erzielt ist, wäre es sehr gewagt, über das vor¬
läufig erzielte Maß der Bundesgenossenschast hinaus-
zugehen . . . Nichts aber wäre schlimmer als ein ver¬
frühtes Erzwingen  dessen , was allerdings ein-
mal kommen wird  und kommen muß.  So ginge
denn unsere Ansicht dahin , man sollte es in den nächsten
zwei Jahren , nach deren Ablauf ein neuer W a h I s e l d-
zug ohnehin die strategische Gesamtlage erheblich
ändern kann, bei der in: ganzen doch recht gut erprob¬
ten und eingelebien „Freisinnigen Fraktionsgemein¬
schaft" bewenden lassen. Kommt hierzu noch die Auf-
rechterhaltung freundlicher Beziehungen zu der libe¬
ralen Mittelpartei und ein nie ruhender , tatkräftiger
Kamps gegen Konservative und Zentrum , so ebnet sich,
wie wir hoffen, nach und nach ganz von selbst das

Feuilleton.
(Nachdruck«« roten.)

Aus meinem spanischen Tagebuch.
Von Felix Poppenberg.

III.
Nun bin ich in M a d r i d. Auf der Pueria del Sol

wogt um die Mittagszeit brausender Trubel . Strahlenför¬
mig gehen die Straßen von dem Hauptplatz aus . Die Trams
kreuzen sich mit gellendem Geläute. Das Durchcinander-
schreien der Ausrufer, der fliegenden Händler, das heisere
Brüllen der Zeitungsverkäufer mischt sich zu einer betäuben¬
den Sinfonie der Voix de la rue. Eine Art Pleinairbörse
des öffentlichen Lebens ist dieser Platz. Wie muh es
da erst heute vor Erregung vibrieren, wo die Fieber des
Krieges und des Aufruhrs die Luft mit unerträglicher
Spannung laden.

Dieser Platz, das ist die rechte Bühne für gewaltige
Volksdemonstrationen. Und ich kann mir gut vorstellen, wie
ein leidenschaftlicher Volkstribun hier mit rasenden Gesten
die Tausende zum Aufruhr enfflammt, daß die Zerstörungs¬
wellen sich von hier wie wütende Lavaströme durch alle die
abzweigenden Straßen über die ganze Stadt ergießen.

Und durch Calle del Arenal geht's zum Teatro
Real  und zum Palacio . dem Königsschlotz.  Breit-
g-gliederte pompöse Architekturmaße. Lanzenreiter halten
davor. Gewaltig weitet sich ein Ehrenhof, von den Palast-
sasiaden und von edlem geschmiedeten Gitterwerk umzogen,
im Hintergrund aber öffnet sich in den Bogendurchblicken
eines Säulengangs die Wipfeltiese der Königsgärten auf
dem Hintergrund des Gebirges. Und seitlings dieser
Galerie liegt die Armeria, die historische Rüstkammer,
Hispaniens Ruhmeshalle. Weltaeschichtsatem, Gloria,
Triomio . . .

Die Tristien und Eroica der Herrscher- und Feldhcrrn-
bilder des Prado werden hier zu Roß und in der Lebens¬
größe der Rüstung erzene Wirklichkeit. Sonst aber wirkt
Madrid als eine moderne Stadt , und archaisch ist nur noch
der Chor der Nachtwächter, die mit Stab nnd Laterne vor
ihrem Häuserrevier patrouillieren und für das Offnen des
Haustors die Sperr -Centesimi erheben.

Der Sonntag in Madrid .. ., es hat den gan¬
zen Vormittag gegossen, und zu meinem großen Kummer ist
das Gala-Stiergefecht — „Corrida extraordinaria de
beneficiencia " — abgesagt . Doch von dem Moment an , da
die Zettel das verkünden, lacht die Sonne. Nun überströmt
alle Welt die Straßen und Plätze, die Gartenwege des
Retiro , in den Cafes an den Trottoirs sitzt man und
schlürft durch den Strohhalm die kühle Horchetta, die Erd¬
mandelmilch. Eine erfreuliche Neubekanntschaft ist mir diese
spanische Spezialität , fast so sympathisch wie „Chan¬
tilly", die geschlagene, ungezuckerte Sahne mit Hohlwaffeln
zu essen, in der Cremeria der Villa Borghese in Rom.

Von den Boulevards und den pariscrischen Haupt¬
straßen verliere ich mich in die alten Stadtteile und die
Winkelgassen voll Chaos und Schmutz. . . . Auslagen der
Garküchen mit Taschenkrebsen, kleinen Fischchen in fettiger
Brühe, knoblauchduftendenWürsten, endlich das Inferno
des Trödelmarktes, des Rastro. Lang nnd breit über ab¬
fallende Straßen hinweg streckt er polhpenstarrend seine
Arme voll des Kehrichts der Welt, 1e ventre de Madrid,
ein Riesenmüllhaufen, madenschwirrend von „Gestank und
Tätigkeit". . . .

Ich habe genug, ich fahre zurück in meine Pension. . .
Ich sitze dann in meinem Fensterbalkon der Calle principe,
hoch über der Gasse. Ihre Seiten sind wie Theaterlogen¬
wände dicht mit Menschenköpsen besetzt, an den Gittern
hängen noch— so wie ich es im vorigen Jahr in Palermo
sah — die österlichen Sirohpalmenzweige von der Semana
Santa . Unten aber gibt 's Musik, Musik der Straße , Pro-
ftisivEändchern Geige, Gitarre, Brummbaß, dazwischen

eine Singstimme in melancholischem Tremolo und dumpfen
Kehltönen. Aber auch der Walzer der „Lustigen Witwe" —
Allegre heißt ihr Adjektiv spanisch— ist hier nicht zu ver¬
meiden. Er verfolgt mich „wie einst das Lied Marlborough
den reisenden Briten von Livorno nach Rom und von Rom
nach Livorno". . . . Zu seinem Takt polier ich mir die
Nägel — im Fensterbalkon der Calle principe. . .

Ja , auch am nächsten Tag muß ich ihn wieder hören.
Stilloserweise bei der Corrida , in der Stiergesechts-
Arena,  zwischen rotem Blut , blauem Himmel, gelbem
Sonnenschein. Das aber war auch das einzig Stillose.
Sonst — wahrhafte Sensation nouvelle, unerhörte Frissons,
und im Nachgesühl schrieb ich am Abend einer Freundin auf
eine Torero-Karte:

Neun Stiere sind im blutigen Sand verröchelt
Und die Senoras haben sich gefächelt und gelächelt.
Ein Spiel voll Grazie und voll Roheit
Uüd in der Königsloge saß die Hoheit
Im Spitzentuch mit Rosen in dem Haar
Üttd drunten der Toreros seidenbunte Schar . . .

Ein Spiel voll Grazie und voll Roheit,  —
gewiß voll Roheit in dem Massakre der elenden Schind¬
mähren, die aufgespießt, zerschlitzt mit hängenden, nach¬
schleppenden Gedärmen im verzweifelten Todesgalopp durch
die Arena jagen, hinschlagen, die Viere vorwärts gestreckt,
zappelnd verrecken, grausig-groteske Grimassen von Pferden.
Aber eben doch auch voll unendlicher Grazie im tänzerischen
Spiel derKämpfer, der leichten schlanken Banderilleros und
Toreros , die nur mit Flitterpseilen, mit dem roten Tuch als
Schild und einem zierlichen Galanteriedegen bewaffnet, ein
Las de denx mit der unbändigen Urkraft des gewaltigen
Stieres tanzen; eine Grazie, die im Ballettkleid mit dem
Untergang gaukelt.

Und das F i n a l e, wenn der Toro durch den Schulter-
stich bis aufs Heft zusammensiürzt, schwer schwankend, wie
in einem Erdbeben, tödlich ins Herz getroffen, das wirkt
nicht grausam, das ist ästhetischer Ausgang eines Zwei¬
kampfes zwischen roher Kraft und überlegener Geisiesgegeu-
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Terrain , auf dem eine „Teutsche Fortschrittspartei " der
Zukunft erstehen kann, zur berechtigten Genugtuung der
Jungen und zur Freude der tu ein neues Zeitalter hin-
übecblickenden Alten.

Diese Mahnung zum borsichtigeir Vorgehen wird
sichert,ch beachtet werden, überstürzte Entschließungen
zu vermeiden, haben alle Teile das gleiche Interesse.
Zwischen einem Beschluß und seiner Durchführung wird
ohnehin bet den Schwierigkeiten , die auf dem Gebiete
der Organisation vorhanden sind, ein geraumer Zeit¬
raum liegen müssen.

Rasse mrd gjtsrftfflttitg.
Aus Petersburg  wird uns geschrieben: Las

Thema „Pässe" ist auch im konstitutionellen Rußland
noch sehr aktuell und ich entnehme einem sehr amüsan¬
ten, stark ironisch gefärbten Artikel des „Welscher" fol¬
gende Ausführungen : „Es ist bekannt , daß der Ein¬
wohner Rußlands am 31. Oktober 1903 den höheren
Rang eines „Bürgers " erhielt . Es ist dies gleiclüam
ern Avancement aus der 14. in die 4. Klasse, sozusagen
die Erhöhung zur Würde eines „Wirklichen Staats¬
rats ", der bekanntlich das Privilegium besitzt, Bücher
aus dem Auslande ohne Präventivzensur erhalten zu
können. Allein das Avancement erwies sich als trüae-
rische Phantasie . Nehmen wir an, der neukreierte
Burger will in Rußland eine Reise machen. Jeder
Europäer  und A in e r i ka n e r , und heute sogar
jeder Afrikaner , Asiate oder Australier kaust in diesem
Falle ein Bahn - oder Dampferbillet . Dagegen denkt
der russische Bürger vor allen Dingen an den Paß,
denn auf dem Territorium des konstitutionellen Ruß¬
lands wird er im Falle Mangels dieses Dokuments im
günstigsten Falle zu einer Strafe verurteilt , und im un¬
günstigsten —- per Etappe nach dem Orte seiner An¬
sässigkeit abgeschoben. Der Bürger eines jeden
Landes in den fünf Erdteilen kann von einem Lande
in das andere fahren ohne alle „Dokumente ", natür¬
lich außer Rußland , wo ihn auf der Grenze der Gen¬
darm mit der konstitutionellen Begrüßung erwartet:
„Bitte den Patz !" Durch Rußland geht eine Babn
transito nach China im fernen Osten, allein die Aus¬
länder benutzen dieselbe nicht. Warum ? Weil in
Wierzbolow, Granica , Alerandrowo , Woloczysk usw.
derselbe Gendarm die konstitutionelle Forderung stellt:
„— Paß ? . . ." — Hört , was ein russischer Bürger
tun muß , der beispielsweise von Petersburg ins Aus¬
land reist : Zunächst nrutz er die Erlaubnis des Ober-
Hauswächters erhalten , dann die vom Polizeibezirk,
dann eine solche vom Stadthauptmann , daiin 15 Rubel
75 Kopeken bezahlen (davon 5 Rubel zur Führung des
Kampfes mit den chinesischen Boxern , die mm, bereits
vergaß), dies letztere natürlich für den Paß . lind nur
dann kann der Bürger den Waggon besteigen, allein an
der Grenze angelangt , muß er eine oder anderthalb
Stunden sitzen bleiben» um die „Prüfung " des Passes
abzuwarten —• und — schließlich öffnen sich_ihm die
Pforten Europas . — Das nennt sich Rciscfreiheit , die
durch das Gesetz garantiert ist." — Ein Kommentar
könnte diese, durchaus nicht übertriebene Schilderung
nur abschwächen!

Deutsches Reich.
— Der Betrieb für das Schleppmonopol des Westens.

In der Presse finden sich irrtümliche Auslassungen über die
Betriebsart , die für das Schleppmonopol des Staates , das
auf den westlichen Kanälen vorgesehen ist, in Betracht
kommen soll. Wie uns von unterrichteter Seite mitgeteilt
wird, ist zunächst der Dampfbetrieb für das Schleppmonopol
in Aussicht genommen worden. Die Einrichtung soll aber
deratt getroffen werden, daß später ohne weiteres der

wart und Gewandtheit. Mir erscheint es nobler als die
Massenabknallerei der Treibjagd.

Und dieser Massenrausch  im Zirkus. . . Wie das
Fluidum durch die Kreise dieses Riesentrichters aufwärts
steigt, voll Farbenfuoco, im grellen Sonnenglanz ver¬
sprühend über den steinernen Stufen der unteren Reihen.

Die Damen tragen alle, auch die Königin Ena , bei
solchem Nationalfest die M a n t i l l a , das Spitzentuch,
das überm Haar mit Blumen aufgebunden wird und aus
die Schultern anmutig herabwallt. Uber die Logenbrüstung
hängen die kostbaren Crepe de Chine-Schals pompös mit
dicken blau-grün-violetten Blumen. . . Ein Farbenfcst, das
man nie vergißt.

$

Mit Seelust begann die Fahrt und in Seeluft verklang
sie. In wundervollem Bogen rundet sich die Muschelbucht
von San Sebastian, die flutende Strömung zieht am
Conjarand flüssig rieselnde Perlenschnüre. Die Gutturalen
der Baslensprache — es klingt wie Aztekisch und Vitzli-
Putzli — hört man und die Soldaten tragen die flunder¬
flachplatte rote Baskenkappe.

über der französischenGrenze noch dauert das fort
and in Biarritz  sind die Anschläge des Crödit Lyonnais
zweisprachig, französisch und baskisch. Biarritz, schöne ge¬
waltige Schlußszencrie der Reise. Gebirgsstrand, Fclsen-
amphttheater mit Klippenstegen und Lanfbrücken hinaus auf
steinerne Grotteninseln: ihr Untergrund in Krokodil- und
Walfifchform und der felsige Spitzbogen ihres Portals
gekrönt von der Madonna im Strahlenkranz.

Furor stürmt, Wellenkavalkade, Orkanschimmelgalopp,
zerstiebende Schleicrstürze, klaffende Wogenabgründe wie
Eisbärrachcn, rauchende kochende Springflut . Die Biscaha
rast, und von den Felsenhöhen ist's ein Schauspiel voll
Elementen-Trunkenheit. Dort draußen, weit am Horizont
fuhr vor sieben Wochen mein Schiff, so rundet sich der Kreis.
»Ich schau in die Ferne, ich schau in die Näh', und aus
Ferne und Nähe trinke ich die ewige Lynceus-Stimmung:

Mr glücklichen Augen,
Was je ihr geseh'n,
EL sei, wie es wolle.
Es war dock io schön.

_ _ Wiesvaderrsr ®agJ>!att*
elektrische Betrieb eingeführt werden kann. Man ist hier¬
bei von der Erwägung ausgegangen, daß die Entwicklung
des Verkehrs auf den in Betracht kommenden Wasserstraßen
sich erst allmählich  vollziehen wird ; so daß zunächst der
Dampfbetrieb als ausreichend zu erachten ist. Abgesehen
hiervon stellt er sich auch billiger. Bei entsprechender Zu¬
nahme des Verkehrs würde dann später der elektrische Be¬
trieb zur Durchführung kommen, was nach den getroffenen
Maßnahmen keine weiteren Schwierigkeitenbereiten würde.

* Elektrische Fernleitungen im Waffcrgesetz. Wie wir
an unterrichteter Stelle erfahren, soll im Wassergesetz der
Versuch gemacht werden, die Ausnutzung der heimischen
Wasserkräfte dadurch zu fördern, daß eine erleichterte Mög¬
lichkeit geschaffen wird, um Fernleitungen  durchzu¬
führen, welche die an den Stauanlagen gewonnene elek¬
trische Energie im Lande verbreiten und verteilen. Da¬
durch würde einem Bedürfnis abgeholfen werden, das sich
bereits seit längerer Zeit in industriellen und landwirt-
schaftlichen Kreisen geltend gemacht hat. Die kommissarischen
Erörterungen über den Gesetzentwurf sind zwischen dem
Landwirtschafts- und Arb eilsminist erium bereits abge¬
schlossen, so daß man damit rechnen kann, daß die Hinzu-

' Ziehung der übrigen beteiligten Ministerien zu den Be¬
ratungen demnächst erfolgen wird.

* Abg . Do. Böhme, der Geschäftsführer des neu ge¬
gründeten Deutschen Bauernbundes, hat nach der „Deutsch.
Tagesztg." dem Vorsitzenden der Wirtschaftlichen Ver¬
einigung, Abg. Liebermann v. Sonnenberg, seinen Aus¬
tritt  nicht nur aus der Bereinigung, sondern auch ans der
Deutsch - sozialen Partei  formell angezeigt.

* Für die Einberufung eines konservativen Parteitags
spricht sich ausfallendcrweiseauch die „Kr eu z z eitung"
aus. Sie druckt die von uns kurz mitgeteilten Aus¬
führungen der „Schles. Ztg." ab und fügt hinzu: „Wir
finden diese Ausführungen beachtenswert. Der deutsch¬
konservative Parteitag ist ja eigentlich eine längst vorbe¬
reitete Sache. Dor etwa zwei Jahren beschloß der Dele-
giertcntag, 'in eine Programmrevision einzutreten; der
Elferausschuß wurde beauftragt, einen Entwurf auszu¬
arbeiten und zur Beschlußfassung einen allgemeinen Partei¬
tag einzuberusen. Der Termin für diesen war bereits fest¬
gesetzt, aber die Reichsfinanzreform nahm alle Kräfte ln
der Pattei so sehr in Anspruch, daß die Einberufung vor¬
läufig unterblieL. Jetzt ist das Bedürfnis nach einer Aus¬
sprache über das konservative Programm und die konser¬
vative Polittk vor dem ganzen deutschen Volke noch dringen¬
der geworden. Wir versprechen uns von einem konser¬
vativen Parteitage im Herbst die allerbeste Wirkung."
Dann muß es ja in der konservativen Partei sehr schlimm
stehen, wenn man zur Beruhigung der Gemüter sogar zu
dem äußersten Mittel des Parteitags greift.

* Ein ZentrumSmann über die „schwarzen Junker ".
Pfarrer Münsterer von Pondorf schreibt in dem „Bayer.
Vaterland", einem Organ, das zum Zentrumsabg . Dr.
Heim in engeren Beziehungen steht, über das „K re uz im
Zentrum ": „Dieses Kreuz im Zentrum besteht dattn,
daß gerade im Reichstags-Zentrum die „schwarzen
Junker"  noch immer die führende Rolle spielen, gegen
welche der „demokratische" (sprich volkstümliche) Flügel
nicht auskommen kann. Die Gesellschaft  da oben in
Berlin  wollte um jeden Preis wieder bei Hofe lieb
Kind  werden, und deshalb war ihr der süddeutsche„demo¬
kratische" Flügel schon lange ein Dorn im Auge. Unter
diesen „schwarzen" Junkern, die gerade so rückständig sind
wie die „blauen" im konservativen Lager, tuten Exemplare
aus der Reichstagszentrums-Trompete, welche um das
Linsenmus  eines kaiserlichen Händedruckes skrupellos
die Volkstümlichkeit der Partei  verkaufen. Ist
es ja sogar eine Taffache, daß diese „schwarzen" Feudak-
protzen gewissen süddeutschen„Demokraten" in der eigenen
Partei den Gruß verweigern. Höher geht es freilich
nimmer." Also „die Gesellschaft da oben in Berlin wollte
um jeden Preis wieder bei Hof lieb Kind werden". Das
ist ja ein sehr interessantes Zugeständnis!

Aus Kunst und Fedsn.
* Internationale Ausstellung für Zahnheilttmde.

Aus Berlin,  24. August, wird uns geschrieben: Die In¬
ternationale Ausstellung für Zahnheillunde, die aus Anlaß
des zurzeit tagenden 5. Internationalen zahnärztlichen
Kongresses in der großen Wandelhalle des Reichstagsge-
bändcs und in den angrenzenden Nebenräumen etabliert
ist, bietet ein übersichtliches Bild von dem hohen Stande
der dentistischen Wissenschaft, und ist auch für den Laien in
vieler Beziehung hochinteressant. Einen gewissen agita¬
torischen Wert besitzt die Ausstellung des Deutschen
Zentralkomitees für Zahnpflege in den Schulen, das ein
reiches statistisches Material über die Erfolge seiner Arbeit,
Wandtafeln, Photographien usw., ausgestellt hat. Unter
den Städten , welche von Gemeinde wegen die Zahnpflege
in den Schulen eingeführt haben, steht Straßburg obenan,
das im Lause von sechs Jahren 35 000 Kinder in seiner
Schulklinik behandeln ließ. Die hierfür aufgewandten
Kosten betrugen über 11 000 M. allein im Jahre 1908. Aber
auch Freiburg i. Br ., Worms, Nordhaufen, Heidelberg uns
Meiningen haben vorzüglich eingerichtete Schiffkliniken.
Einen retrospektiven Charakter haben die Ausstellungs¬
gegenstände des Kaiserin-Friedrich-Krankenhauses, die
namentlich in Bildern und Instrumenten bestehen. Man
sicht da Zahnzangen aus alter Zeit, die in ihrer Form be¬
denklich an die großen Hausschlüssel erinnern, mit denen
der Dorfbader noch jetzt Zähne zu ziehen pflegt. Die zahn¬
ärztliche Wissenschaft hat natürlich auch eine eigene In¬
dustrie ins Leben gerufen, die namentlich in Deutschland
und Amerika blüht. Unter ihren Objekten finden sich Aus¬
rüstungsgegenständefür vollständige Kliniken, darunter z. B.
Operationsstühle von einer Eleganz und einem Raffine¬
ment der Bequemlichkeit, daß das Zahnziehen in ihnen
direkt ein Vergnügen fein muß. In Amerika befindet sich
die zurzeit größte Fabrik für künstliche Zähne, die jeden
Tag deren 92 000 Stück produziert. Sie sind von einer
Schönheit, wie sie die Natur niemals hervorbringt. Ver¬
schiedene Größen der Zahnheilkunde haben wissenschaftliche
Sammlungen ausgestellt, die für den Nichtmediziner nicht
gerade schön zu betrachten sind, z. B. Wachsmodelle, die die
Verunstaltungen gewisser Krankheiten, wie Syphilis und
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* Zweiter iiiternattonaler Kongreß für Bolksschulunter-
richt in Paris 1910. Vom Internationalen Bureau für
Lclhrervereine soll mit Unterstützung des Vorstandes des
französischen Lehrer - und Leihrerinnenvereins vom 4. sitz
7, August 1910 in Paris  der zweite internationale Kongreß
für Volksschullunterricht veranstaltet werden . Auf der Tages¬
ordnung des Kongresses soll über die folgenden vier Fragen
verhandelt werden : 1. a) Sckmlstatffti'sche Lage in den ver¬
schiedenen Ländern hinsichtlich der Erfolge des Unterricht-
d) die Schulpflicht . (Ihre Notwendicffeit. Ursachen, warum
sie nicht wirksam ist da , wo sie gesetzlich eingeführt ist. Heit,
mittel .) 2. Zweck und ZiSl des Unterrichtsstoffes in her
Volksschule. (Methode und Lehrplan .) 3. Die Leihrer-
bilduug . 4. Erziehung und Unterricht der Jugend i>m nach,
schulpflichtigen Alter.

Hs er ro»lr Flolir.
Die Schleifung der Festung Spandau . Die Festung

Spandau , zugleich das einzige Bollwerk der preußischen
Hauptstadt, wird nun bald ihres Charakters als Festung
entkleidet werden; denn mit der Schleifung sämtlicher noch
vorhandenen Festungswerke, ausgenommen der Zitadelle
und des Forts Hahncberg, in dem bekanntlich der Julius¬
turm steht, ist das preußische Kriegsministerium nunmehr
grundsätzlich einverstanden. Der größte Teil der Stadtum¬
wallung ist längst niedergelegt. Es handelt sich bei K->-
jetzigen Schleifung nur um ein Stück Umwallung im Osten
der Stadt zwischen Spree und Havel. Von diesem Gebiet
will der Militärfiskus einen Teil für die Garnison beharren
der andere soll an die Stadt verkauft werden. Als Preis
werden 1,3 Millionen gesordett, die aber auch nicht in Bar
gezahlt zu werden brauchen. Die Stadt muß als Ent¬
schädigung die Abtragung des Walles und die Zuschüttung
der Gräben in dem Fcstunasaebiet ausführcn' und auch die
Straßen regulieren.

Anslarrd.
RrrZlsrrv.

Eine angenehme Statistik.
Die übliche Monatsstatistik über die Tätigkeit des Nach¬

richters in dem bekanntlich „völlig beruhigten" Rußland
ist wieder einmal erschienen. Es sollten im Juli darnach
102 Köpfe fallen, im Tagesdurchschnitt3% ! Ein Teil ist ja
unausgeführt geblieben, immerhin mußte der Henker zj P
in Jekaterinoslaw neunmal, in Lublin und Charkow "je
fünfmal in Tätigkeit treten. Die Zahl der administrativ
bestraften Zeitungen beträgt „nur " 19, allerdings blühte
dieses Schicksal einigen von den betreffenden Blättern zwei¬
mal — in einem Monat Notabene!

Franrrretch.
Die Anziehungskraft der Fremdenlegion.

Die letzten Vorgänge in der Fremdenlegion in Marokko
und Algerien sollen nicht abschreckend gewirkt, sondern der
Frenrdenlegion zustatten gekommen sein. So lautet ein
Bericht aus dem Pariser Rekruticrungsbureau. Trotz der
sogenannten „deutschen Propaganda " sind die Anmeldungen
so zahlreich, daß Leute weggeschickt werden müssen. Im
Jahre 1907 wurden 1704 Rekruten ausgenommen, 1903 schon
2595 und 1909 werden ihrer noch mehr sein. Das Bureau
von Belfort engagierte letztes Jahr 268 Leute gegen 232
im Vorjahre, Ranch 231 gegen 104, Lille 120, Marseille 111,
Paris 250 gegen 50 im Jahre 1907. Unter den Legionären
befinden sich bekanntlich auch Franzosen, die ein neues
Leben anfangen, sich unter einem fremden Namen vergessen
lassen wollen; doch sind über die Hälfte der Legionäre Aus¬
länder, die ihre Namen und ihre Nationalität nicht anzn-
geben brauchen.

*

Im Hotel „Internationale " in Clermont-FerranL
wurde Clemenceau von einem Unbekannten angeh alten, der
ihn fragte, ob er Clemenceau sei. Auf die bejahende Ant¬
wort sagte der Unbekannte: „Hat man Ihnen auch mitge¬
teilt, daß ich hier bin, um Sie zu ermorden?" Clemencear,
brach bei diesen Worten in ein Hohngelächier aus . Das

Lepra, im Gesichte zeigen. Die medizinische Abteilung des
Kriegsministcriums hat alte Zahnzangen, wie sie früher im
Heere üblich waren, ausgestellt. Auch einzelne Schaustücke
weist die Ausstellung auf. So hat sich Professor Dieck aus
dem Stoßzahne eines Narwals und großen Hauern einen
originellen Schirm- und Huiständer konstruiert. Professor
R i e g n e r hat nach dem aufgefundenen Unterkiefer den
Homo stsiciolbergensisergänzt, ein Zeitgenosse vergangener
Jahrtausende , der in seinen an einen Gorilla erinnerndem
Gesichtszügen nicht gerade vettraucnerweckend aussteht
Verschiedene Kasi-.i bergen Versteinerungen, in der Haupt¬
sache Kopfpartten mit den gut erhaltenen Zähnen. Das
ursprüngliche Zahnmaterial ist im Laufe der Jahrmillkoncn
in Feuerstein umgewandelt worden. Zwei riesige Hauer
von 2 Meter Länge gehörten dem Urelefanten an und
in Bayern gefunden worden, überflüssig zu sagen, daß in
der größten Mannigfaltigkeit die Instrumente und Medi
kamcnte ausgestellt sind, die der Zahnarzt tn seiner Prarks
bedarf. Die überaus lehrreiche Ausstellung soll nach
des Kongresses noch vier Tage lang dem großen Publikum
zugänglich gemacht werden. g . jj

* Ein Schauspieler als Heiliger. Verschiedene Stände
und Gewerbe haben ihren besonderen Heiligen, dessen
Ziehungen zu den einzelnen Berufen freilich oft weit genuo
hcrgeholt sind. So sieht die Artillerie in der heiliq ^ ,
Barbara ihre Schutzheilige, und in verschiedenen Attillerie-
Garnisonen werden ihr am Barbara -Tage Feste bereitet
Ihr Patronat über die Artillerie dankt die Heilige ihrem
eigenartigen Tode durch einen Blitzstrahl. Aus einem pjxs
näherliegenden Grunde könnten sich die Schauspieler einen
Heiligen zu ihrem Schutzpatron wählen, den heffigen Gene-
sius nämlich, der selbst ein Schauspieler war . Es ist bekannt
Wie die älteste christliche Kirche die Schaubühne mit ihren
Hasse verfolgte; alle Kirchenväter eiferten gegen das Theater
und damals sicherlich nicht mit Unrecht, denn die pantomi¬
mischen Darstellungen jener Epoche waren von einer Zucht!
losigkeit, die die sttengste Bekämpfung am Platze erscheinen
ließ. Zur Zeit der diokletiamschen Ebristenversolguua
sollte nun der alsVirtuos gefeierte Komiker Genesiuz
in einem Possenspiel, das die Verhöhnung der Chttsten zum
Zweck hatte, einen Katechumenendarstellen, der noch
seinem Totenbette die Tanke beaeütt-- aaiutxex
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Personal des Hotels nahm den Unbekannten fest und ent-
'ernte  ihn . Man vermutet, daß er geistesgestört ist.

Nach dem Ergebnis der Zählung vom 12. Juni 1907
z-M es im Großherzogtum Luxemburg 250 911 ortSan-
2  eiende Personen , davon 36785 Fremde . Seit dem
- Dezember 1805 hat die Bevölkerung um 4456 Seelen (da-
öon 4446 Fremde und 10 Luxemburger) zugenommen. Zur
katholischen Religion bekennen sich 245 238 Personen oder
9817 Prozent (wovon 85,16 Prozent Luxemburger und
15,01 Prozent Fremde) ; Protestanten 2810, Israeliten 1167.

GrtglrruÄ.
Das Redeverbot der Kieler Polizei gegen den eng-

5,'chen Abgeordneten Ramsay Macdonald hat in den
Kreisen der englischen Arbeiterpartei große Erregung Her¬
sorgerufen. Der Abgeordnete Keir Hardie hat die Absicht
- ^ gesprochen, die Angelegenheit schon in den nächsten
Tagen im Parlament zur Sprache zu bringen. Die deutsch¬
feindlichen Zeitungen benützen den Zwischenfall zu heftigen
Angriffen.

Kpauie » .
Die Opfer des Aufruhrs.

Die „Correspondencia de EspaLa " glaubt, daß nur noch
Aer Hinrichtungen erfolgen. Ein Valcncianer Blatt bringt
rate Statistik, wonach in Katalonien über 500 Klöster ein-
xeäschert wurden. Das Barcelonaer strengkatholische Blatt
,Ll Diario " klagt, daß das Publikum die Ruinen der
Klöster mit mehr Neugierde als Bedauern und Entrüstung
betrachtet und die Zahl der übriggebliebencn als durchaus
ernügend erachtet. Es ist nunmehr erwiesen, daß während
L-s Aufstandes keine Nonne mißhandelt wurde. Getötet
.-rurde ein Mönch, verwundet ein anderer. Ein Barcelonaer
Blatt bringt eine Statistik der Opfer des Aufruhrs . Diese
'nd 1 Sergeant , 1 Soldat , 1 Gendarm, 1 Polizist,
79  Zivilisten , zusammen 83 Tote . 149 Personen wurden
verwundet , die in Privatwohnungen gepflegten Verwun¬
den nicht einbegriffen.

Marokko.
Die Arbeiten zur Ausbaggerung eines Kanals zum

Qar chica werden höchstwahrscheinlich eingestellt werden,
da der Ostwind alle Tage alles, was geleistet wird, mit
Tand wieder verweht. Es besteht nun der Plan , dre
Kanonenboote, die durch den Kanal ins Mar chica hätten
erlangen sollen, über die Nehrung hinweg in diese Bucht
hinein zu rollen.

Luftschiffe und Aervximre.
Wieviel Millionen werden durch Zeppelin verdient?

Graf ' Zeppelin hat in seiner Rede an das deutsche
Txlf,  die er vor nicht allzulanger Zeit in eine Grammo-
rhonschallvlatte sprach, bemerkt, daß alle Hoffnungen,
Ix  man auf sein stolzes Luftschiff gesetzt habe, sich er.
stfllt hätten . Lediglich die Kapitalisten seien bisher
.'-er ansgegangen . Tics trifft , wie uns von industriellen
Kreisen geschrieben wird , mir für jene Geldgeber zu,
iie aus praktischen Ergebnissen der Luftschiffahrt selbst
Vorteil ziehen wollten, denn indirekt sind durch Zeppelin
tereits Millionen verdient worden . Dabei sehen wir
ganz von dem weitestgehenden Gebrauch und Mißbrauch
ob, der mit des Grafen Namen getrieben wurde und be-
ichränken uns lediglich auf jene Fabrikate , die mit der
Luftschiffahrt in ursächlichem Zusammenhänge stehen.
Zeppelins Erfolge sind beiläufig 62 Industriezweigen
rugute gekommen. Zunächst wäre da der Buchhandel zu
erwähnen . Jedermann weiß, daß tagtäglich neue
Zeppelinbücher geschrieben werden, für groß und klein,
kür alt und jung . Während es aber in der ersten Zeit
lediglich bekannte Fachleute waren , die derartige Werke
Herausgaben , erscheinen jetzt neuerdings zahlreiche

'vieler erteilte ihm die Taufe , ein dritter machte den
Exorzisten. Da aber geschah ein Wunder: die Taufe , die
nur eine Bühncntaufe sein sollte, hatte die Wirkung einer
eigentlichen Taufe. Von der Bühne herab zeugte der
Getaufte Genesius mit so wunderbarer Beredsamkeit für die
Wahrheit des Christentums, daß alle Zuschauer in seinem
Banne saßen, und viele , von seinem Feuer ergriffen, die
Taufe begehrten. Noch wußte man nicht, ob die Geschick¬
lichkeit des Schauspielers wirkte oder die heilige Begeiste¬
rung des überzeugten Christen; man führte ihn vor den
Kaiser, der den Mimen lobte, weil er so gut den christlichen
Fanatiker gespielt habe. Genesius jedoch erklärte offen und
kühn, daß cs ihm mit dem Christentum ernst sei. So
handelte sich die beabsichtigteKomödie in eine Tragödie;
man peitschte den Unglücklichen, man wollte ihn auf der
Folter zwingen, zu widerrufen; allein er blieb beharrlich
bei seinem Bekenntnis und wurde als ein Opfer dieses
Bekenntnisses enthauptet. Die Kirche aber, die sonst die
Schauspieler verfolgte und mit dem Bann belegte, hat diesen
Mimen, der von der Bühne herab für sie gezeugt, heilig
gesprochen; sein Andenken wird am 25. August gefeiert. —
Die Legende ist übrigens später selbst dramatisch behandelt
worden. Notrou, ein Freund und Zeitgenosse Corneilles,
hat den Stoff auf die Bühne gebracht („8aint -0km«st.,
comedien paüen, representant le martyre d’Adrien "),
und in unseren Tagen hat Felix Weingartner den Helden
der Legende in seinem Musikdrama „Genesius" künstlerisch
verherrlicht.

Z. Der List im alten Rom. Der Lift, der erst vor ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit ins moderne Leben eingetreten
ist, ist keine Erfindung des 19. Jahrhundetts . Der Direktor
der Ausgrabungen am Forum Romanum, Professor Boni,
hat jetzt den Nachweis erbringen können, daß bereits das
alte Rom zur Zeit Julius Casars den Personenaufzug
kannte und benutzte. Im Forum hat man eine Reihe von
Rischen gefunden, die keinen Zweifel darüber lassen, daß
in ihnen in jener Zeit regelrechte Lifts untergebracht waren,
die sogar sehr starke Lasten heben konnten. Sic dienten
dazu, die Gladiatoren und die wilden Tiere aus den unter¬
irdischen Gängen zur Oberfläche des Forums zu befördern.
An einem großen unterirdischen Gang sind vier kleinere
Ouergänge angegliedert; ein jeder dieser Quergänge ent¬
hält drei Kammern für das Hebewerk und drei Schächte

Midier , die von Laien verfaßt sind, die anscheinend
wenig oder nichts von Aeronautik verstehen. Die Spiei-
zeugindustrie hat sich ebenfalls den Zcwvelin mit
großem Erfolg nutzbar gemacht. Namentlich dürfte es
interessant sein, daß diese Kinderzeppelins für das Aus¬
land einen sehr guten Exportartikel abgeben. Auch die
Ansichiskartenindustrie hat mit Zeppelin keine schlech¬
ten Geschäfte gemacht. Eine Karte mit dem vernich¬
teten Ballon von Echterdingen wurde fast eine Million
mal verkauft . Gegenwärtig sind alle mit dem Gedanken
beschäftigt, sich Zeppelins Aufenthalt in Berlin nach
Möglichkeit nutzbar zu machen. Einzelne Verlage haben
Flugblätter Herstellen lassen und last not least jeder
Balkoninhaber sucht die größtmöglichste „Pachtsumme '
für den denkwürdigen Tag herauszuschlagen . Leider
kommt von allen diesen Einnahmen Zeppelin nrchts
zugute . Zt.

Aus §fabi msb
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Kritische Gänge.
Vor Jahren führte mich der Weg aus einen Friedhof,

das Grab eines teuren Toten zu suchen. Kreuz und quer
wandcrtc ich über den Gottesacker. Manches hatte sich
geändert, seit ich das letztemal den stillen Garten betreten
hatte Wo früher breite Felder zwischen den Gräberreihen
sich dehnten, schlossen sich heute in dichter Folge dre Ruhe¬
stätten müder Schläfer aneinander. Bäume» die rch als
kleine Sorgenkinder des Friedhofverwalters gekannt, waren
zu stattlichen dichtschattenden Riesen angewachsen und
mancher Busch, der kindlichem Übermut als Versteck bei
sorgenlosen, allen ernsten Gedanken fernen Spielen gedrent
hatte, war zu einer undurchdringlichemvielverschlungenen
Hecke geworden, die über Grab und Stein ihre Urwald¬
wirrnis gezogen hatte, in der die Vögel ihre Nester bauten,
indessen um 'den Fuß der Stämmchen flinke Mäuse und
Wiesel huschten.

Fremd kam ich mir vor unter allein Bekannten. Und
wie ich so durch die Reihen wanderte und den suchenden
Blick über Stein und Kreuz gleiten ließ, sah ich, daß all
mein Forschen vergebens sein würde. Die Erinnerung ließ
mich im Stich; jedes Merkzeichen, das dem tastenden Sinn
hätte auf die Spur Helsen können, war entschwunden, und
ich kam mir wie ein hilflos Verlassener vor in der schlafen¬
den Gemeinde vieler Anverwandter. Stein und Busch und
Kreuz und Blume, Gitter , Bank und Kränzeschmuck— alles
tu einer uniformen Anlage und einer stillosen Gleichförmig¬
keit, die weder Rast noch Hinweis dem forschenden Mick
verhieß. Diese ganze Misere der formalen Erschlaffung,
der unser Gräber- und Grabdenkmalwcsen anheimgcsallen
war, erdrückte mich und ließ mich fliehen aus dem friedvollen
Totenacker, der mir auch die Grabstätte einer alten und
reichen Kunstbetätigung geworden zu sein schien, die von der
nackten Spekulationswut materieller, kaufmännischer Er¬
wägungen erschlagen worden war.

Denn das müssen wir als feststehend erachten: der In¬
dustrialismus hat alle Kunst erschlagen. Warum sollte die
Massenproduktionmit ihrer Verödung alles künstlerischen
Empfindens vor der Friedhofspforte Halt gemacht haben?
Wer wird von dem modernen Geschäftsgeist eine solche Rt:>'
sichtnahme erwarten '? Gerade da, wo er Nus psychologi¬
schen Gründen am ehesten eine Befriedigung seiner brutalen
Instinkte erwarten durste, und — wie der Augenschein ge¬
lehrt hat — auch fand.

Die allgemeine Tendenz der Zeit, der alle dekorative
Bewegung eine Affäre plattesten Philistertums und nicht der
Ausdruck einer Verselbständigung des Menschen, also eine

für die Lifts. In den zwölf Kammern, so wird in „La
Casa" berichtet, sieht man noch heute die großen schweren
Würselblöüe aus Tuffstein, die zum Hebewerk gehörten und
aus der Abnutzung kann man genau erkennen, wie hoch die
Lifts liefen und wie stark sic benutzt wurden. Jeder Auszug
war imstande, fünf bis sechs Personen zu befördern, so
daß zu gleicher Zeit mehr als 60 Menschen zur Oberfläche
des Forums gehoben werden konnten. Allem Anschein nach
ist die Erfindung der Aufzüge, die der republikanischen Ära
angehören, in der Kaiserzeit wieder verloren gegangen.
Vielleicht waren die Auszüge für die großen Höhen nicht
praktisch genug; jedenfalls bat das folgende Zettalter des
Verfalles dem System Vervollkommnungen nicht hinzu-
gesügt. Die ersten Versuche der Römer mit dem List wurden
vergessen und blieben jahrhundertelang in den Fundamenten
des Forums begraben, bis sie jetzt wieder ans Licht kamen,
just in der Zeit, da der Lift seine höchste Vervollkommnung
erfahren hat.

Die deutsche Gefahr.
Die Deutschen setzen sich in Antwerpen fest,

Was auf dusteres Raubgelüst schließen läßt.
Ein belgischer Offizier schreibt grausend:

Sie überschritten schon die Zahl Achtzigtausend (!).
Was dabei ihre vorgefaßte Absicht war,

Ist sonncntintenbrühenklar:
Sie stehlen Antwerpen, auch Rotterdam,

Und flüstern teuflich: „Glei wer mer'sch Hamm!"
Auch Südamerika bedroht der Polyp

Mit seinen Fangarmen. Die Aussichten sind trüb.
Sobald sich Japaner und Yankees hauen.

Wird Deutschland bestimmt Südamerika flauen.
Diese Ansicht vettritt „Collier« Weekly",

Das Blatt findet den Plan vorzügli.
Um ihn zu durchkreuzen in der Gegenwart,

Schreit es : „Edewart — werde hart !"
Das alles hört Mutter Germania. Sie sitzt,

Lächelnd das Haupt in die Hand gestützt. . . -
Kreuzmelancholisch Wird sie schier

Und seufzt: „Majestät überschätzen mir !"
Gottlieb  tm „Tag ",

moralische Bewegung der Kunst war , eine solche Tendenz
mußte auf den Friedhof nicht ohne Wirkungen bleiben.
Denn, mehr als man denkt, bildet der Friedhof ein Bild
des Wandels der Zeiten. Wie die Menschheit ihre Toten
begrub, das war immer ein Kulturgrad gewesen. Wenn
wir nur durch die Jahrhunderte christlicher Zeitrechnung
blicken, finden wir schon bemerkenswerte Wandlungen und
Unterschiede. Bis in die Renaissance hinein wurden alle
Verstorbenen der hohen und begüterten Stände in den
Kirchen beigesctzt, und nur die arme Bevölkerung fand
außerhalb des Gotteshauses ihren Bcgräbnisplatz. Erst
als in den Kirchen eine Überfüllung eintrat , zog man den
Kreis der privilegierten Toten immer enger — und heute
ist es auch schon nicht mehr Sitte . Welt- und Kirchenfürsten
in den stillen Frieden der Kirchen zu betten. Die Friedhöfe
legte man damgls um Kirchen, und diese gaben ihnen einen
gewissen architektonischen Charakter.

In unseren Großstädten hat der Friedhof schon längst
seinen ursprünglichen Mittelpunkt aus vielen Gründen ver¬
lassen müssen. Unsere Kirchen stellen wir wohl noch mit
Vorliebe auf freie Plätze, aber einen Totenacker gruppieren
wir aus räumlichen, finanziellen und nicht zuletzt aus sani¬
tären Gründen nicht mehr darum. Weit vor die Tore hat
die Entwicklung des Stadtwesens und des modernen Lebens
die Totenhöfe gedrängt. So losgerissen von ihrem alten
Stützpunkt, verloren sie ihren Charakter und wurden ein
Spiclball des Zeitgeschmacks. Seit Jahren sucht man nach
einer Zweckform für den Friedhof. In diesem Kampfe der
Ideen ist das einheitliche, architektonische Gepräge des
Friedhofs verloren gegangen, sie sind kunstgärtnerische An¬
lagen geworden. Heute hat sich ihrer der Landschaftsgärtner
bemächtigt, der sie in die Stimmung und den natürlichen
Ausdruck der Gegend hincinkomponieren möchte, aber es
scheint, als sei die endgültige Form auch hier nicht ge¬
funden.

Aber jedensalls wir sind in der F r i e d h o f s a n l a g t
tociter gekommen, und in Wiesbaden kann man an den ver¬
schiedenen Totenäckern diese Fortschritte am ehesten erkennen.
Doch in der Friedhofskunst, soweit sie sich in der Denk¬
ste i n a u s st a t t u n g offenbart, stecken wir noch ttef rn
den Gepflogenheiten unserer Eltern . Und diese und, das
ist bereits betont worden, alles weniger denn erfreulich ge¬
wesen. Eine Gedanken- und Formenarmut , die nicht mehr
zu übertresfen sein dürfte. Hier und da findet man wohl
noch im Lande eine Grabstelle, eine monumentale Toten¬
anlage vornehmer und reicher Geschlechter, indessen die
künstlerisch wertvollen unter ihnen datieren aus älteren
Zeiten. Der schlichte Grabhügel mit dem konventionellen
Stein und dem rein mathematischen Steinkreuz, dessen Form
eine Vergewaltigung des Materials ist, herrscht überall
vor. Wenn es hoch kommt, findet sich eine schematische Urne,
deren wiederholte Verwendung als Gräberschmuck— an
sich ist das Motiv in seinen Beziehungen zum Grab eine
Inkonsequenz — schließlich nur die Formenarmut jener
Zeiten beweist. Die Friedhöfe, wie sic uns vertraut sind,
gleichen langen, konventionellen Gräberreihen. Statt der
architektonischen Einheit und Geschlossenheit früherer Zetten
herrscht ein wildes Chaos. Die Verworrenheit unserer
Weltanschauung, die Zersplitterung unserer Lebensauf¬
fassung spiegelt sich darin. Der ganze Übergangscharatter
unserer Zeit findet auf diesem Kunstgebiet und seinen viel-
artigen Verzweigungen ihren Ausdruck. Einheitliche Groß¬
zügigkeit, Monumentalität der Gedanken und Anlage wird
sich erst wieder finden, wenn wir eine einheitliche Weltan¬
schauung gewonnen haben. Schon der immer mehr Gestalt
gewinnende Gedanke der Feuerbestattung  beweist/
wie sehr eine große neuzeitliche Idee — auch wenn sie in
ihren Wurzeln aus das graueste Altertum zurückzuführen
ist — die künstlerische Ideenwelt einer Zeit zu befruchten
und zu beleben imstande ist. Aber auch auf dem Felde der
eigentlichen Gräberkunst wird es bester. Und diese Wen¬
dung dankt die Kulturwelt in erster Linie der Wies¬
badener Gesellschaft für bildende Kunst,  die

- - »>»
Theater und Literatur.

Nachdem „Die versunkene Glocke" schon zweimal ver¬
tont worden ist, soll nun auch Ger hart Hauptmanns
Bühnenwerk „Elga ", das der Dichter bekanntlich nach
Grillparzers Novelle „Das Kloster von Sendomir " ge¬
schaffen hat, als O P e r erscheinen. Der KomponistL e n t -
v a i ist ein junger Ungar, der vom ungarischen Staat eine
Subvention erhält. Vor zwei Jahren wurde ein von ihm
verfaßtes Orchesterscherzo beifällig ausgenommen; im
nächsten Winter gelangt in Dortmund und Bonn eine große
Sinfonie von ihm zur Ausführung.

Frau Vahr - Mild enburgs,  der bekannten
Wagnersängerin, geplanter Versuch, im September in^Wien
als " Klytämnestra in Hofmannsthals Drama als Schau¬
spielerin aufzutreten, wird nach dem „N. W. T." nicht aus¬
geführt, da Direktor Weingartner die Genehmigung hierzu
versagt hat.

Das durch Abbruch bedrohte Goethe - Haus „Zu
den drei Mohren" in Karlsbad  wird erhalten bleiben.
Die Stadtgemetnde bat die Absicht, das Haus trotz des vom
Besitzer geforderten hohen Preises zu erwerben.

Der Komponist des „Süßen Mädels", Heinrich Rein¬
hardt,  ist mit der Komposition einer neuen Operette be¬
schäftigt, die den Titel führen soll: „Napoleon und die
Franc  n". Reinhardt schreibt auch den Text. Die Hand¬
lung gliedert sich in drei Abteilungen: Die Putzmacherin,
Der General. Der Kaiser.

Bildende Kunst und Musik.
In Wien starb  der Gesangslehrer Emil Sattler

an den Folgen einer Operation. Er bildete eine große An¬
zahl von Schülern aus . Darunter befinden sich von be¬
kannten Künstlern u. a. Josefine Glöckner, Marie Seifert,
die Konzertsänger Schweizer und Gättner , der jetzt selbst
eine hervorragende Stellung als Gesangslehrer cinnimmt,
Hans Schütz ' und der jüngst für die Wiener Hofoper
engagierte Rudolf Hosvauer.

Die Berliner Galerie  hat soeben einen neuer
Rubens  erhalten : das Bildnis eines älteren
Mannes.  Die Bestimmung des Namens des Darge¬
stellten ermöglicht vielleicht noch das in der Ecke angebracht«
Wappen. Das Bildnis ist vom Kaiscr-Fricdrich-MuseumS-
Berein überwiesen.
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vor einigen Jahren durch Beschaffung und Ausstellung von
Entwürfen , Modellen und ausgeführten Grabdenkmälern
nachwies, daß auch in unserer industriellen Zeit es möglich
wäre, dem Grab eine künstlerische Form zu geben, und den
Grabstein individuell und nicht nach einem gedankenlosen
Schema zu behandeln,. Und diesen Nachweis erbringt er¬
neut die Gesellschaft in ihrer Sonderausstellung
für Grabmalkunst,  die nach einem Plan des begabten
Gartenarchitekten Hoppe  an die offene Maschinenhalle in
den Raum neben der Gartenbauhalle gegliedert wurde.

Außer dem vertraglich zur Ausführung der Gesell¬
schaftsentwürfe verpflichteten Bildhauer und Architekten
Karl Roth  in Wiesbaden haben sich an dieser Sonder¬
gruppe beteiligt Bildhauer Fritz Jung (Grabsteingeschäft)
von hier, Bildhauer Bierbrauer  von hier, die Firma
Gebrüder Wagner  aus Frankfurt und einige andere Fach¬
geschäfte, die nur mit wenigen Objekten vertreten sind.
Reichhaltig ist die Sonderausstellung nicht, aber dennoch sehr
lehrreich, und wir werden ihr nach dieser einleitenden Über¬
sicht im nächsten Artikel eine ausführliche Besprechung
widmen. L. A.

— Die Gehaltsnachzahlungen für Lehrer. Vom Lande
wird uns geschrieben: Die Lehrer werden wohl mit Freuden
die Notiz im „Tagblatt ", betreffend Gehaltszahlungen, ge¬
lesen haben. Doch ist manches dabei auffallend. Zunächst
hat der Minister bereits Ende Juni verfügt, daß in den
Fällen, wo es keinem Zweifel unterliegt, daß sich die Lehrer
dem neuen Gesetz unterwerfen, die erhöhten Alterszulagen
sogleich nachgezahlt werden und die Mittel dazu aus der
Staatskasse vorgeschossen werden sollen. Heute noch warten
viele Lehrer auf den ersten Pfennig . Ja , wenn die berühmte
Verwaltungsmaschiue nicht so schnell arbeiten würde! Da¬
mit die Lehrer ja nicht zu üppig werden, werden ihnen die
Gehaltsnachzahlungen ja nicht auf einmal übermittelt, son¬
dern hübsch nacheinander in mehreren homöopathischen
Portionen . Da können sich die glücklichen Empfänger doch
mehrmals freuen. Das ist doch auch etwas wert. Schließ¬
lich erregt der Satz große Bedenken, daß von den Schulver¬
bänden die erhöhten Bezüge an Grundgehalt, Amtszulage
und Mietsentschädigung tunlichst bald, soweit diese nach
ihrer finanziellen Lage dazu fähig sind, gezahlt werden. Das
kann ja schön werden. Nach den bisherigen Erfahrungen
wird dann in sehr vielen Gemeinden im Jahre 1909 nichts
mehr daraus . Immer hübsch langsam voran!

— Die Simultanschule in Hessen. Wie seit dem Bestre¬
ben des neuen Volksschulgesetzes die Simultanisierung der
Schulen im benachbartenGroßherzogtum Hessen Fortschritte
gemacht hat, lassen die neuesten amtlichen Nachweise er¬
kennen. Hiernach sind von den 987 Volksschulen des Landes
bereits 906 simultan und nur 41 evangelisch und 40 katho¬
lisch. Auch diese wenigen noch bestehenden Konfessions¬
schule» dürften bald verschwinden. So steht bereits fest,
daß mit dem Beginn des neuen Schuljahres eine ganze An¬
zahl seither vom Gustav-Adolf-Verein und Bonisatius-
verein unterhaltene Schulen eingehen, weil diese Vereine
die Mittel für die Besoldung der Lehrer nicht mehr auf¬
bringen können. Die Staatsregierung stellt den Verejns-
schulen zwar Lehrkräfte zur Verfügung, verweigert aber
entschieden jede finanzielle Unterstützung. Auf Antrag der
genannten Vereine selbst werden zu Ostern die von ihnen
unterhaltenen Konfessionsschulen ausgelöst und die seitheri¬
gen Schüler den bestehenden Simultanschulen überwiesen.
Auch sämtliche Fortbildungsschulen und Lehrerbildungsan¬
stalten des Landes tragen simultanen Charakter.

— Einiges über die Bcvölkerungsdichtlgleitin unserem
Kreise. Im Königreich Preußen wohnen im Durchschnitt
auf einemQuadratkilometer107Menschen, eineBevölkerungs-
dichtigkeit, die im Vergleich zu anderen Ländern sehr groß
Ist; und auf jedem Quadratkilometer standen im Durchschnitt
10,78 bewohnte Wohnhäuser. Die Provinz , in welcher in
Preußen die Menschen am d i cht e ste n wohnen, ist die
Rheinprovinz,  wo mit einem Quadratkilometer 238,41
Menschen sich begnügen mußten. Auch die Dichtigkeit der
bewohnten Wohnhäuser ist in dieser Provinz am größten;
cs kamen nämlich auf den Quadratkilometer 26,82 bewohnte
Wohnhäuser, während es in Pommern ihrer nur 5,35 auf
den Quadratkilometer gab. Doch ist Pommern nicht die am
dünnsten bevölkerte Provinz in Preußen ; es wird hierin
noch von der Provinz O st Preußen  mit nur 54,87.Men¬
schen auf einem Quadratkilometer übertroffen. Im Ver¬
gleich hierzu sei noch die Bevölkerungsdichtigkeitder
Reichshauptstadt  erwähnt , wo auf einem Quadrat-
kilonieter im Durchschnitt 32179 Menschen  saßen.
In unserer Provinz  wohnten auf einem Quadrat¬
kilometer im Mittel 131,85 Menschen, und es gab auf dem
gleichen Flächeninhalt 16,05 bewohnte Wohnhäuser. Der
dichtbevölkertste Kreis  unserer Provinz ist Cassel-
Stadt , dort wohnten auf dem Quadratkilometer 5595 Men¬
schen, während im Kreise Frankenberg die Bcvölkerungs-
dichtigkeit nur 44,34 pro Quadratkilometer betrug. Im
Kreis Wiesbaden (Stadt ) wohnten auf dem Quadrat¬
kilometer 2798 Menschen und es gab auf dem Quadratkilo¬
meter 153 bewohnte Häuser.

— Ein neuer Flieger. Aus M a i n z , 23. August, wird
uns geschrieben: Wie bereits kurz berichtet, wird in der hiesi¬
gen Automobilfachschule eifrig an der Konstruktion eines
neuen Fliegers gearbeitet. Wir sind in der Lage, über die¬
sen Bau, der in ungefähr drei Wochen vollendet sein wird,
um seinen Weg auf die „Jla " zu finden, Einzelheiten Mit¬
teilen zu können. Der Apparat ist ein Zweidecker, ungefähr
in den Formen des Wrightschen Systems gehalten. Er be¬
sitzt ein Seitensteuer, hinten angebracht, während das
Höhensteuer vorne seinen Platz hat. Zwischen den Deckern
sind eigene Stabilisierungsflächen vorhanden. Alle Teile
des Apparates sind von dem Führersitz aus durch Hebel und
Lenkrad zu erreichen und einzustellen. Das Gerippe besteht
aus echt amerikanischem Pappelholz, das in heißer Luft
parabolisch gebogen ist, der Überzug ist aus gewaschenem
Baumwollstoff. Als Motor wird ein 40-? 8.-Breuermotor
eingebaut, der zwei Propeller zu bewegen hat. Der Apparat
soll haupffächlich dazu dienen, in der der Automobilschule
angegliederten Fachschule fiir Flugtcchnik die Besucher in
der Handhabung und dem Bau des Flugapparates zu un¬
terrichten Man hat daher davon abgesehen, sich auf kon¬
struktive Neuheiten cinzulassen, und sich im großen und gan¬
zen an die bewährten französischen und amerikanischen
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Systeme gehalten. Die Leitung des Baues hat Herr
Ingenieur G. Letsch, der seine Ausbildung auf den französi¬
schen Flugfeldern erfahren hat. Ein Flugfeld steht der
Schule auf den Rheinwiesen bei Worms zur Verfügung.
Um die Schüler mit der Flugtechnik vertraut zu machen,
werden auch Gleitversuche angestellt. Die hierzu notwen¬
digen Apparate sind ebenfalls in der Schule konstruiert und
sind Zweidecker aus edlem Tannenholz mit Baumwollstoff
überspannt. Diese Versuche finden auf einem Fort der
Festung Mainz statt, das den Vorteil bietet, nach allen
Seiten frei zu stehen, so daß man nach jeder Richtung fliegen
kann. Mit der Schule ist eine Versuchsstation für Luft¬
propeller aus Zug und Druck verbunden, die auch anderen
Konstrukteuren zur Verfügung steht und auch in Anspruch
genommen wurde. Die Fachschule für Flugtechnik wird
offiziell am 15. Oktober eröffnet. Für Konstrukteure ist ein
zweisemestrigcsStudium , für Sportsleute sind 6- bis 8-
wöchige Ausbildungskuffe vorgesehen.

— Eine ungewöhnlich große Zwctschenernte hat
Deutschland in diesem Jahre aufzuweisen. Wie man uns
schreibt, bieten einzelne Obstzüchter Mengen von 3000 bis
5000 Zentnern an. Es ist daher in Bezirken mit ausge¬
dehntem Zwetschenbau zum Herbst mit einem ähnlichen
Preissturz zu rechnen, wie er im Jahre 1907 eintrat, wo
der Preis ein derartig niedriger war, daß er oft nicht ein¬
mal den Pflücklohn und die Verpackung einbrachte. Unter
diesen Umständen ist cs dringend ratsam für die Obstzüchter,
sich nach einem lohnenden Absatz durch feste Abschlüsse um¬
zusehen. Es sei deswegen daraus hingewiesen, daß Eng¬
land der größte Abnehmer für reife, aber auch für halbreife
Zwetschen ist, die dort in sehr großen Mengen zum Brennen
von Zwetschen-Branniwein verwandt werden. Freilich ist
nur der Verkauf großer Posten lohnend. Es ist daher zu
empfehlen, daß sich Zwetschenzüchter zusammentun und sich
mit reellen Obstgroßhändlern in den Hasenplätzen in Ver¬
bindung setzen. Die Landwirtschaftskammern und der
Deutsche Pomologen-Verein zu Eisenach erteilen auf An¬
fragen mit Angabe der zu liefernden Mengen Rat und
Adressen zuverlässiger Obstgroßhändler. — Den Zwetschen-
bäumen erwächst dadurch, daß die Früchte jetzt bald unreif
abgeerntct werden, der erhebliche Vorteil, daß die Bäume
nicht, wie sonst immer nach einer überreichen Ernte, für die
nächsten Jahre kraftlos und crtraglos werden. Durch früh¬
zeitige Ernte der unreifen Früchte werden erfahrungsge¬
mäß die Zwetschenbäumegelräftigt und zur schnelleren er¬
neuten Ernte befähigt.

— Ein starler Überfluß an Bäckern und Konditoren
macht sich zurzeit auf dem deutschen Arbeitsmarkt bemerk¬
bar. Besonders in Rheinland-Westfalen, Bayern, Württem¬
berg und Baden ist das Angebot von Bäckern und Kondi¬
toren ungewöhnlich hoch. Es übersteigt dft Nachfrage um
das Doppelte, ja vereinzelt ist der Andrang noch stärker.
In der Provinz Westfalen kämen aus je 100 offene Stellen
durchschnittlich 385 Arbeitsuchende, im Rheinland waren es
sogar 423. Der Arbeitsmarkt hat sich im Laufe dieses Jahres
in beiden Provinzen entschieden verschlechtert, in den letzten
Monaten hat sich der Andrang noch ganz erheblich verschärft.
Auch in der Provinz Brandenburg ist die Lage sehr un¬
befriedigend; nur in der Reichshauptstadt ist der Überfluß
nicht so erheblich, da eine ziemlich lebhafte Nachfrage nach
Bäckern und Konditoren besteht. Es kamen in Berlin auf
je 100 offene Stellen rund 120 Arbeitsuchende. Weit emp¬
findlicher ist der Arbeitsmangel in der Provinz ; auf 100
Stellen kamen hier durchschnittlich 170 Arbeitsuchende. . So
ziemlich auf dem gleichen Niveau bewegte sich der Andrang
in den Provinzen Schlesien und Sachsen. In Schleswig-
Holstein dagegen ging das Angebot bedeutend stärker über
die Nachfrage hinaus . Von den süddeutschen Staaten weist
Wohl Baden den stärksten Überfluß an Bäckern und Kondi¬
toren auf ; die Anzahl der Stellungsuchendcnübersteigt die
Zahl der offenen Stellen um das Doppelte; auf je 100
kamen 240 Bewerber. In Bayern ist der Andrang noch um
ein weniges höher als in Baden, er beträgt 243. Im
Königreich Sachsen ist der Arbeitsmarkt etwas weniger
ungünstig. Immerhin erreichte doch auch hier der Andrang
eine Höhe von 164. Elsaß-Lothringen weist ein ähnliches
Gepräge wie Bayern und Baden aus, während in Hamburg
das Angebot nur unbedeutend über die Nachfrage hinaus-
gcht. A. C.

— Rebhuhnliebhaber. In diesen Tagen beginnt die
Jagd auf jenen leckeren Vogel, der dem Beichtvater des
französischen Königs Heinrich IV . den Schmerzensrus:
„Immer Rebhühner!" erpreßte. Heinrich IV . ließ bekannt¬
lich seinem Beichtvater, der ihn wegen seiner vielen Lieb¬
schaften getadelt hatte, nämlich viele Tage lang sein Leib¬
gericht, Rebhühner, auftragen, bis dieser sich darüber be¬
schwerte, woraus ihm der König erwiderte, daß er ihm die
Notwendigkeit der Abwechslung habe einleuchtend geltend
machen wollen. Neben Heinrich IV . waren auch andere
Herrscher Frankreichs eifrige Verehrer des Rebhuhns.
Ludwig XIV ., der bekanntlich nicht nur gut, sondern auch
gern viel atz, konnte in jedem Jahre kaum die Zeit er¬
warten, wo die ersten Rebhühner auf seiner Tafel prangen
würden. Ja , man erzählt von ihm, daß er einst beim An¬
blick der ersten Rebhühner den Koch, der ihn hiermit über¬
rascht hatte, in den Ritterstand erheben wollte und nur
durch den Widerspruch des anwesenden Adels von dieser '
königlichen Gnadenerweisung zurückgehalten werden konnte.
Ludwig XV. war ein so großer Rebhuhnliebhaber, daß er
sich die Hühner selbst briet, weil er Furcht hatte, der Koch
könnte ihm durch eine schlechte Zubereitung seines Lieb¬
lingsgerichts einmal die Freude daran verderben. Da
man in früheren Zeiten mit den mangelhaften Jagd¬
gewehren den Rebhühnern nur schwer beikommen konnte,
legten sich viele darauf, diese begehrten Vögel zu fangen.
Kaiser Ferdinand von Österreich, der Vorgänger des jetzigen
Kaisers, verstand cs, sofort die gebratenen Hühner danach
zu unterscheiden, ob sie geschossen oder erst in der Gefangen¬
schaft getötet worden waren. In der Mark wurden die
Rebhühner durch Friedrich Wilhelm I . von Preußen ein¬
geführt, der sich aus Frankreich und Ostpreußen Hühner
kommen ließ, die er in der Fasanerie seines Jagdschlosses
Königswusterhauscn aussetzte. Jedes Jahr pünktlich am
28. August wurde hier die Rebhuhnjagd eröffnet. Oft ganze
Tage brachte der König im Freien bei der Jagd zu und
schoß im Jahre 1728 allein nicht weniger als 2017 Hühner.
Auch dieser Könia hatte in bezug aus die Rebhühner einen

äußerst seinen Geschmack. Man erzählt von ihm, daß er am
Geschmack unterschieden habe, aus ' welcher Gegend die
Hühner stammten, ob sie in der Mark oder in Preußen er¬
legt worden waren. Unter den Fürsten unserer Tage war
es besonders der verstorbene König Albert von Sachsen, der
sich gern an der Hühnerjagd erfreute und seine Jagdbeute,
besonders die ganz jungen Rebhühner, für die königliche
Küche znrücklegen ließ. Einem alten Freunde, dem früheren
Kriegsminister Grafen von Fabrice, der als besonderer
Feinschmecker bekannt war , schickte er stets einen Teil seiner
Jagdbeute . Und dieser alte Soldat soll tatsächlich oftmals
Wochen hindurch beinahe jeden Tag Rebhühner gegessen
haben, was beweisen würde, daß die moderne Kochkunst,
die das Rebhuhn auf die verschiedenste Art und Weise zu-
bereiiet, es fertig gebracht hat, jenem alten Worte „Immer
Rebhühner" seine schreckliche Bedeutung zu rauben.

— Aus der Sprachecke des Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins. Seit einiger Zeit spukt mal wieder ein
neues Fremdwort in der deutschen Sprache herum, oder
wenigstens eins, dem man lange nicht mehr „zu begegnen
das Vergnügen hatte". Das Wort steht nicht einmal in allen
Fremdwörterbüchern! Weshalb cs denn immer wieder den
vielen Lesern vorsetzen, die es gar nicht verstehen? Laßt nur
die Diplomaten von „D e m a r che n" reden, ihre Sprache ist
ja das Französische. Aber für uns Deutsche bleiben doch
alle die Demarchen der Mächte, die jene vertreten, nur
„Schritte, Maßregeln" oder dergleichen.

— Hausindustrie-Ausstellung. Die unter dem Protek¬
torat der Königin von Rumänien stehenden Wohltätigkeits¬
vereine für rumenische Hausindustrie veranstalten von Mitt¬
woch, den 25. August, bis einschließlich Montag, den 30.
August, in den Geschäftsräumender Firma I , B a cha r a ch,
Webergaste 4, eine Verkaufsausstellung von heimischen
Handstickereien. Siehe Inserat in der heutigen Nummer
unseres Blattes , Seite 7.

Theater. Knnst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater kommt heute

Mittwoch Lortzings Oper „Der Waffenschmied"  zurAufführung; .die Titelrolle singt Herr Schwegler, während in
den weiteren Hauptpartien die Damen, Krämer, Schwartz
und die Herren Erwin, Henke und Geisse-Winkel beschäftigt
sind. — Offenbachs Burleske „O rpheus in der Unter-
w e l t", welche in der vorigen Spielzeit einen so außerordent¬
lichen Erfolg gefunden hat, geht am Samstag , den 28. ld.
wieder in Szene. _

Geschäftliche Mitteilungen.
Für Schwerhörige. Am 16. September wird in unserer

Stadt Widder ein Kursus abgehalten, in welchem Schwer¬
hörige die Kunst des Ablesens von den Lippen erlernen. Die
Methode ist sehr angesehen und seit über einem Jahrzehnt
bereits von ersten Ohrenärzten aller Großstädte rühmendanerkannt und empfohlen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
#  Vierstadt , 21. August. In der Gemeind esitznng

am vergangenen Samstag wurde über drei Einsprüche gegen
die Heranziehung zur GemeindeeinkommLnsteuer verhandelt
welche aber vom Kollegium als unbegründet zurückgewiesen
wurden. Dem erneuten Antrag des Wilh. Frechenhänser ansEinlegung der Wasserleitung soll entsprochen werden, wenn
für die Gemeirrde keinerlei Unkosten entstehen. Die auf
gestern anberanmte Sitzung der Gemeindevertretung kadn
nicht zustande, da die nach der Lanidgemeindeordnung er¬
forderliche Anzahl Vertreter nicht erschienen war. Die nächste
Sitzung wurde auf Freitag, den 27. d. M., anberaumt . _
Die Einguartier  u ng  der 4. und 5. Batterie des Feld-
artillerei-Regrments Nr. 25 wurde noch in letzter Stunde
abgesagt, wett ein Pferd in der 4. Batterie der Bvustseuche ver¬
dächtig ist. Die beiden Batterien nehmen auf Befehl des
Generalkommandos nicht ain Manöver teil. Statt dessenwird unser Ort heute mit der reitenden Batterie desselben
Regiments belegt, welche zwischen 12 und 1 Uhr eintrifft
um nach eintägiger Rast morgen nach Bleidenstadt abzurückerü

88 Erbcnheim, 23. August. Der „Mittel-Taunus Gau"
hielt seine 19. Gau turn sahrt in Breckenheim,  ver¬
bunden mit der Fahnenwerhe  des dortigen Turnvereins
Morgens um Uhr hatten sich etwa 150 Turner in Jgistadt
eingofundcn. Von hier aus ging es auf bodenlosen Wegenunter strömendem Regen und dem Klang froher Turnerlicder
nach Breckeniheim. Als jedoch Gott Pluvius säh, :daß
„Sturmessaus", „Wettergraus" den Turner nicht zu Hause
hält, hatte er ein Einsehen und verschloß die Schleusen des
Himmels. Gegen 10 Uhr konnte mit dem Wetturnen be¬
gonnen werden. Als Übungen waren vorgeschrieben: Stab¬
weit-, Freihoch-,' Dreisprung, Gewichtheben und eine Frei¬
übung. Des feuchten Bodens wegen mußte, uni Unfälle zu
vermeiden, der Dreisprung ausfallen. Sämtliche Turner
unseres „Turnvereins", die sich am Turnen beteiligten, wur¬
den Sieger , und zwar Emil Drcßler 31., Otto Groß 41. und
Peter Flick 44. Außer Konkurrenz turnten noch Heinrich
Dienstbach jun. und August Krag; elfterer erturnte 69% und
letzterer 62 Punkte. Erster Sieger wurde Heinrich Blank
vom Turnverein Idstein mit 68% Punkten. Die Sanitäts¬
wache stellte unsere Freiwillige Feuerwehr. Zum Glück
brauchte dieselbe nicht in Tätigkeit zu treten. — Eines
trugs machte sich ein Taglöhner dadurch schuldig, daß er bei
einem Flaschenbierhändler auf den Namen seines früheren
Dienstherrn einen Kasten Bier entnahm, um ihn mit noch
zwei Freunden in einem Maisfeld zu trinken. Der Betrüb
wurde jedoch bald entdeckt und das Kleeblatt durch unlero
Polizei verhaftet.

A Schierstein, 23. August. Aus der heutigen Sitzung
der Gemeindevertretung  ist folgendes zu berichten
Unter dem Borsitz des Bürgermeisters Schmidt waren 13
meindeberordneteanwesend. Auf der Tagesordnung starrd
als erster Punkt die nochmalige BeschlußfasiuM über bie.
Verpachtung der Schaftveide. Der Pächter will die Pajht
nur zu dem vorjährigen Pachtpreis von 300 M. antreten
nicht wie gefordert für 500 M. In Anlehnung an den Be¬
schluß des Gemeinde-Vorstandes beschließt die Gemeindever-
tretung die Verpachtung zum Preise von 300 M. vom
1. Oktober bis 31. Dezember d. I . Das Gesuch des I ^Jeup in Bierstadt um Erlaß der Umsatzsteuer von 170 w'
wird abgelehnt. Die Festsetzung des Dienstetnkonimens der
Lchvpersonen an der hiesigen Volksschule wird nach den ne
setzlichen Vorschriften beschlossen. Von einer Ortszulage wivd
dagegen Abstand genommen gemäß Übereinkommens mit
dem Schulvorstand und nach dem Vorgang von Gemeinden
der Umgegend. Als Wahlmann zur Genoffenschaftsversciu:m
lung der Hessen-Nassauischen landwirtschaftlichenBerus.--.mi
nossenschaft wird Herr Ludwig Rossel bestimmt. Das Bau-
gösuch der Firma Hirfchochs und Tbie-le, welche ein Wohn¬
haus an lder Karlstraße errichten will, wird unter den uhilichen Bedingungen genehmigt. Die Straßenbaukosten r,V
tragen 396 M.

( !)Frauenstein, 23. August. Die diesjährige Kirschen,
ernte  war . wähl keine volle Ernte, über sie war insofern
günstig, als durch die kühle Witterung die Kirschen nicht alle
auf einmal reisten. So ist es sonst sehr oft der Fall und si°
müssen dann billiger abges-etzt werden, weil das Angebot aui
einmal zu groß wird. / In diesem Jahre zog sich dagegen die
Ernte mehr in die Länge und blieben die Kirschen infolcie
dessen auch verhältnismäßig hoch im Preise stehen. Der ae
samte Erlös wird für die hiesige Gemeinde auf ea. 25  oon
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geschätzt. Die  Weinberge stehen bis jetzt auch noch gut
und hofft man bei einigermatzen guter Witterung ans eine
günstige Ernte. — Hier geht man mit dem Plane um, einen
Bürg erverein  zu gründen und lhaben zu diesem Zweck
schon Versammlungen staitgesunden. Bei dieser GÄetzenheit
sei auch einmal darauf hingewiesen, ob es bei der großen
Anzahl der gewerblichen Arbeiter am Orte nicht zweckmäßig
sei, einen Gewevbeverein mit Obligatorischer Fort¬
bildungsschule,  die auch von den landwirtschaftlichen
Arbeitern besucht werden könnte, ins Loben zu rufen.

d . Hochheima. M., 23. August. Die Polizeiverwaltung
macht bekannt, daß das Aufsteigenlassen von Drachen  inder Nähe von elektrischen Leitungen bei Strafe verboten ist
und die Eltern für ihre Kinder haften. —■Bei starker Be¬
teiligung unternahm die isoldatenkamevaidschast unter den
Klängen einer Musikkapelle einen Militärischen Marsch
ins Ländchen.  In Massenheim und Wicker wurde
Station gemacht und das wöhlgölungene Unternehmen in
fiideler Weise im „Weühergavten" mit einem Tänzchen be¬
schlossen. — Von morgen ab treten die erhöhten B i er¬
presse (0,4 — 14 Pf ., 0,3 — 12 Pf .) in Kraft. Der Preis
betrug für beide seither 10 Pf.

z. Massenheim, 23. August. An dem Wetturnen  in
Breckenheimnahmen drei Turner vom hiesigen „Turnver¬
ein", W. Kolb, W. Ewald und L. Kranz, teil. Sie kehrten
alle drei preisgekrönt zurück. — Nächsten Sonntag findet un¬
sere Kirchweihe  statt.

Nassauische Nachrichten.
Die Jammertalsperre.

n. Vom Dörsbachtal, 23. August. Das Talsperren¬
projekt  nimmt immer greifbarere Gestalt an. Wahr¬
scheinlich wird ein Plan zur Ausführung gelangen, der
hauptsächlich das obere Dörsbachtal berücksichtigt. Darnach
soll, dem Vernehmen nach, zwischen den Orten K ö r d o r f
und Roth  das Hauptstauwerk aufgeführt werden in einer
Höhe von 50 Meter. Von da ist ein Durchbruch durchs Ge¬
birge zur Lahn hin geplant, und zwar zu einem Hof ober¬
halb Kalkofens  hin , wo eine Fabrikanlage erstehen soll.
Eine Anzahl der stillen Jammertalsmühlcn muß vom Erd¬
boden verschwinden. Die Kaufverhandlungen sind bereits
soweit zum Abschluß gelangt. Nach der Räumung durch die
Bewohner sollen die Gebäude noch so lange als möglich
fremden Arbeitern als Unierkunftsorte dienen. Hoffentlich
wird man aber in erster Linie die sehnsüchtig wartenden
einheimischen Arbeiter berücksichtigen, denen bei der ungün¬
stigen Lage so lange jeder Verdienst fehlte. Zwecks der
übrigen Grnndstücksankäufe finden Versammlungen in den
beteiligten Orten statt und sind die besten Aussichten vor¬
handen, daß bald eine vollständige Einigung erzielt werden
wird . — (Wie uns von anderer Seite mitgeteilt wird, sind
drei Mühlen bereits angekauft  worden , und zwar die
Reifenmühle für 27 000 M., die Neu-Wagnermühle für
25 000 M. und die Ölmühle für 22 000 M. Die Red.)

4-
# Schlangenbad, 22. August. Als Bene fizv er¬

ste 11 urig  des Herrn Direktors Wilhelm !) wurde in
unserem Kurtheater gestern abend „Charlehs Tante" ge¬
geben. Sämtliche Mitwirkcnde spielten gut, allen voran
Herr Direktor Wilhelm!), der durch die vortreffliche Dar¬
stellung der falschen Dante andauernde Heiterkeit erzielte.
Das vollbesetzte Haus und der reiche Beifall dürften den
Benösiziaten von seiner Beliebtheit unter unseren Kurgästen
unld den hiesigen Einwohnern überzeugt hüben.

r. Winkel, 23. August. Herr Geistlicher Rat und Dom¬
kapitular M. G ö b el, ein Sohn unserer Gemeinde, feierte
sein 25jähriges Priesterjublläum.  Der Jubi¬
lar hatte sich allen Ehrungen entzogen und beging den Tag
in aller Stille in seinem Heimatsort . — Herr Friseur Kasch
erwarb das dem Herrn Peter Sehl dahier gehörende Wohn¬
haus zum Preise von 8200 M. — Die Umänderung unseres
Rathauses  ist nun fertiggestellt und die Räume von
Bürgermeisterei und Gemeindekasse in Besitz genommen.
Der Bau gereicht der Gemeinde zur Zierde. Herr Bürger¬
meister Hartmann hat sich durch diese Erwerbung im In¬
teresse der Gemeinde ein dauerndes Verdienst erworben. —
Herr Lehrer W. Letzerich,  ein geborener Wiesbadener,
machte die diesjährige Fahrt nach der Wasserkante mit. An¬
läßlich dessen hielt Herr Letzerich im „Flottenverein" einen
Vortrag und sprach sich in höchst anerkennenderWeise über
das Gesehene aus . Im Winter soll der Vortrag unter
gleichzeitiger Vorführung von Lichtbildern wiederholt
werden.

o. Niederlahnstein, 23. August. Heute wurde der bei
den Brückenbauarbeiten abgestürzte  und ertrunkene
junge Mann beerdigt.  Sämtliche Arbeiter gaben ihm
das Geleit. Der Schwerverletzte, der sich im Krankenhaus
befindet, dürfte doch dem Leben erhalten werden können.
Die Staatsanwaltschaft hat eine Untersuchung des Falles
eingeleitet; wahrscheinlich ist es, daß Anklage wegen fahr¬
lässiger Tötung  erhoben wird.

h. Freiendiez, 23. August. Der Schmied I . Sar¬
torius  von hier erhielt anläßlich seiner 60jährigen Tätig¬
keit als Spritzenmeister das Allgemeine Ehrenzeichen• für
Verdienste um das Feuerlöschwesen. — Herr Lehrer Mehl
zu Cratzenbach, Kreis Usingen, ist zum 1. Oktober nach
Singhofen,  Herr Lehrer Gar!  zu Burg (Dill ) zum
gleichen Zeitpunkt nach Zimmerschied versetzt.

-z. Niedertiefenbach b. Nassau, 23. August. Nächsten
Sonntag , den 29. d. M., findet hier das Missionsfest
des Dekanats Nassau statt. Festprediger ist Herr Pfarrer
Menke-Oberlahnstein.

ec. Wolfenhause», 23. August. Beim Kornablstden
verunglückte  der Landmarin Georg Anton Krämer.
Er stürzte in der Scheune herunter und erlitt neben an¬
deren Verletzungen einen komplizierten Beinbruch. — Die
Brauerei Büvgerbräu zu Frankfurt a. M., welche Hierselbst
eine große Filiale hat, ließ ihren Kustden in diesen Tagen
die Mitteilung über den Aufschlag der Bie r preise  zu¬
gehen. Er soll in einigen Orten 3,50 M., in anderen 4 M.
betragen. Die betreffenden Wirte halben jedoch in einer Ver¬
sammlung bei Gastwirt und Postagent Hahn von hier, in
welcher auch der Direktor der Bnrgevbrauerei zu Frankfurt
zugegen war, p r o t e st i e r t. Auch weigern sich die Wirte,
das 14-Liter-Glas einznführen. Die Versammlung verlief
rsfultatlos . In der Versamntlung wurde kein Glas
Bier,  sondern Apfelwein und Selters Sprudel getrunken.

ce. Weilburg, 23. August. Der Allgemeine Knapp¬
schaftsverein  Nassau in Weilburg a. d. Lahn, der
heute im „Hotel deutsches Haus " hicrselbst eine äußerst
zahlreich besuchte' Generalversammlung abhielt, beschloß,
seinen Mitgliedern freie Kur und Arznei nicht mehr zu ge¬
währen. Solchen Invaliden , denen durch Kur und Arznei,
sowie Behandlung im Krankenhaus außergewöhnlich hohe
Kosten entstehen, kann auf Antrag nach Anhörrrng des zu¬
ständigen Knappschaftsältcsteneine Beihilfe bewilligt wer¬
den. Dementsprechend wird die Jnvalidenpension um un-
aetäbr 25 Prozent erhöbt. Wo» dieser Erhöhung sollen

etwa 10 Prozent den Ersatz für Wegfall der bisher gewähr¬
ten freien Kur rrnd Arznei bilden. Ein Invalide von 24 bis
25 Jahren Dienstalter, der bisher jährlich 72 M. für Be-
rufsmvalidität und 144 M. für reichsgesetzliche Invalidität
erhielt, bekommt jetzt 91 M. 20 Ps. und 182 M. 40 Ps . Auch
die Witwenpension wurde erhöht. Die Witwen erhielten
auch früher keine freie Kur und Arznei. Bei dem oben an¬
geführten Beispiel beträgt die Witwenpension jährlich
statt 72 M. jetzt 91 M. 20 Pf . Die neuen Bestimrnungen
treten mit dem 1. Januar 1910 in Kraft.

8 . Marienberg, 23. August. Das Sommer- und
Trachtenfest  brachte dem hiesigen „Verschönerungsver¬
ein" einen Reinertrag von 600 M. ein.

C. H . Westerburg, 21. August. Man schreibt uns : Auf
den Artikel des „Wiesbadener Tagblatts " Vom Westerwald
ist folgendes zu erwidern: Wenn Marienberg  gegenüber
Westerburg erne bevorzugte Stelle einnimmt bezüglich des
Fremdenverkehrs,, so liegt !das nur daran, daß der dortige
Verkehrsverein eine Reklame, macht, als ob Marienberg ein
internationales Bad sei. Auf keinen Fall liegt es ldaran, daß
dort die Preise billiger sind oder die Bedienung besser ist.
Was 91:0^ und Sauberkeit in der Stadt selbst anbelaritzt,
so hat Marienberg vor Westerburg jedenfalls nichts voraus.
Besonders muß darauf hingewiesen werden, daß Westerburgs
Lage und Umgebung, feine vornehme Ruhe und feine Sauber¬
keit es zu dem bevorzugten Orte des Westerwaldes machen.
Was von dem gesellschaftlichen Anschluß der Fremden gesagt
ist, kann nicht bestätigt werden. Wenn der Fremde gefell-
schafilichen Anschluß sucht, kann er ihn finden, was in dieser
Beziehung Marienberg leistet, wird in Westerburg wenigstens
in demselben,Maße geboten. Daß man in Westerburg kein
Trachtenfest feiert, kann man uns nicht übelnithrnen, hier
ist man schon so weit fortgeschritten, daß man durchweg
modern gekleidet geht und die Misthaufen statt vor, hinter die
Häuser verlegt., (Wir wollen den Streit darüber, wem der
Preis der Schönheit gebührt, Marienberg oder Westerburg,
nicht weiterführen. Beide sind schön, beide haben ihre
Freunde. Was der Verfasser des früheren Artikels meinte,
war das : Die Westerburger sollten sich das Beispiel der
Marienberger zum Vorbild nehmen und mehr für ihre
Fremdeninbustrie tun. Dieser Ansicht scheint übrigens auch
der Verfasser der vorstehendenZuschrift zu sein. Es ist aber
durchaus nicht nötig, daß man die Fremden durch die Ver¬
anstaltung von Festivitäten herbeizulocken sucht: wir glauben
sogar, wer sich zur Erholung in einem Westerwaldstädtchen
oder -dorfe nicderläßt, der sucht etwas ganz anderes a!Is
Festlichkeiten. Die kann man überall leider im Übermaß
haben. D . R.)

8. Aus dem Obcrwesterwaldkreis, 23. August. Der Vor¬
sitzende des Kreisausschusses gibt die Neuerwerbung einer
größeren Anzahl neuer Bücher für die K r e i s b i b l i o -
t h e k bekannt. So erfreulich das im allgemeinen ist, so be¬
dauerlich ist es auch wieder, daß diese große und schöne
Kreisvolksbibliothek, die doch auf Kosten des Kreises erhal¬
ten wird, nur einem kleinen Teil des Kreises zugute kommt,
nämlich der Umgegend von Marienberg. Zwar steht jedem
Kreiseingesessenen das Recht zu, Bücher zu entleihen, aber
die im Hachenburger Teil des Kreises gelegenen Orte
machen der Portokosten wegen von diesem Recht selten Ge¬
brauch. Nur durch die Wiedereinführung der Einrichtung,
wie sie unter Herrn Landrat Büchting bestand, kann ein all¬
gemeiner Gebrauch der Kreisbibliothek in die Wege geleitet
werden. EL bestanden nämlich in allen Teilen des Kreises
Niederlagen, aus denen Bücher entliehen werden konnten.
Diese Einrichtung kann von den Bewohnern der westlichen
Kreishälfte als ihr gutes Recht gefordert werden.

Aus der Umgebung.
Ein Totschlag in Alzey.

m. Alzey, 24. August. (Eigener Drahtbericht.) In
einer hiesigen Wirtschaft hat heute morgen der Arbeiter
Lang  den Taglöhner Forch nach kurzem Wortwechsel
erstochen . Der Messerheld verletzte außerdem noch einige
Arbeiter; einem schlug er mit dem Messer zwei Finger ab
einem anderen versetzte er einen Stich ins Gesicht und einen
dritten stach er in die Hand. Dann begab er sich nach Hm
und trat den ihn suchenden Schutzleuten mit Messer und
Beil bewaffnet entgegen. Erst als ihm seine Frau von
hinten das Messer entriß, konnten fünf Schutzleute ihn mit
Mühe bewältigen.

Die Pelrolenmkanne am Feuerherd.
rs. Koblenz, 23. August. Auch hier ist es durch Verwen¬

dung von Petroleum beim Feueranzünden zu einem
schweren Unfall  gekommen. Ein in der Rheinstraße
bedienstetes Mädchen goß Petroleum in den Herd, die Kanne
explodierte und die Unvorsichtige wurde schwer verbrannt.
Mehrere Leute, die der Verunglückten beisprangen, erlitten
gleichfalls nicht unbedeutende Verletzungen.

❖
m. Aus Rheinhcsseir, 23. August. Etwa 60 Leiter und

Leiterinnen aus 34 verschiedenen, Turnvereinen des
Mittelrhe rnkreises  fanden sich am Sonntag in
Mainz zusammen. U. a. waren die Städte Frankfurt a. M,
Hanau, Idstein, Wiesbaden,  Bingen , Offenbach, Oiber-
stein, Sprendlingen -b. D ., Homburg v. d. H., Bockenheim,
Bornheim, Mombach, Marburg und Hachenburg mit den
Leitern bezw. Leiterinnen der Damenvreaen ihrer Turnver¬
eine vertreten. Zweck der Zusammenkunft war ein gemein¬
schaftliches Durch turnen  eines ausgearveitet -'n
Übungsstoffes,  der dem Mädchen- bezw. Frauenturnen
angepaßt war. Unter Leitung von Turninspektor S chm u ck-
Darmsta'dt, Kreisturnwart Münch - Hachenburg, Gauturn-
wart Frey-  Mainz , den Turnlehrern Friede und
Reinheim er  wurde mit den Teilnehmern eine Fülle
schöner, die Gesundheit fördernder Übungen, zum großen
Teil mit AtnsikbeAeitung, ausgeführt . Fünf volle Stunden
wurde ununterbrochen geübt, um den Teilnehmern Gelegen¬
heit zu gciüen, daheim den ihnen unterstellten Frauen- und
Mädchenäbteilungen der Eigenart des Frauenturnens ange¬
paßte Leibesübungen vorzuturnen. Der Erfolg war be¬
friedigend. Die nächste Mungsstunde findet 1910 in Wies-
baven statt.

rs. Koblenz, 23. August. Der Obermeistertag
der Westdeutschen Schneider Innungen,  der
hier eine Sitzung abhielt, beschäftigte sich besonders ein¬
gehend auch mit der Lieferung an Staats - und
Kommunalbehörden.  Folgende Entschließung
wurde einstimmig angenommen: „Die heutige Versammlung
bedauert sehr, daß die Staats - und Kommunalverwalffm-
gen bei Vergebung von Schneiderarbeiten viel zu sehr die
Gefängnisse und die Zuchthäuser  berücksichtigen.
Sie bedauert ebenfalls, daß die Verwaltung stets dahin
bestrebt sind, ihre Bedürfnisse an Kleidungsstücken in eigc
ner Regie herzustellen oder nur dem Mindestforderndendiese
Arbeiten zu übertragen. In Erwägung , daß der Handwer¬
kerstand bestrebt ist, in volkswirtschaftlicherHinsicht zum
Wohl des Standes ganz eminent beizutragen, ferner in Er
wäauna . daß der Handwerker für Gewerbe und Industrie

die nötigen Hilfskräfte ausbildet, in Erwägung , daß der
Handwerkerstand für das Gesanttwohl ganz erhebliche Opfer
bringt, fordert die heutige Versammlung mit Recht, daß
Staats - und Kommunalverwaltungen ihre Schneider¬
arbeiten nur durch die Schneiderorganisationen, Innungen
oder Genossenschaften, bezw. geprüfte Schneidermeister
Herstellen läßt . Die heutige Versammlung steht ferner auf
dem Standpunkt, daß die von den oben Genannten für
diese Arbeiten geforderten Preise auf das alleräußerste be¬
rechnet sind und den heutigen Verhältnissen entsprechend
nicht verringert werden können."

* Mainz, 24. August. Rheinpeg  e 1
1 m 06 cm am gestrigen Vormittag.

1 m 04 cm gegen

Gerichts saui.
Wiesbadener Strafkammer.

Hundebiffe.
Ein Metzgermeister aus Wiesbaden  hat einen

großen Hund, welcher eines Tages von einem im Hause
wohnenden Knaben mit an den Faulbrunnen genommen
wurde, angeblich gegen das ausdrückliche Verbot des
Meisters. Verschiedene Knaben spielten dort mit Klickern.
In dem Moment, als einer der Kleinen einen Klicker,
welcher in die Nähe des Hundes geflogen war, wieder an
sich nehmen wollte, biß dieser ihn: ins Gesicht und brachte
ihm zwei klaffende Wunden bei, deren Heilung in der Folge
drei Wochen in Anspruch nahm. Vom Schöffengericht
wurde der Besitzer des Tieres daraufhin wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung  sowie Übertretung der
Polizeiverordnung, betr. den Maulkorbzwang, zu 25 M.
Geldstrafe verurteilt, er verlangt jedoch seine Freisprechung,
weil der Hund gegen seinen Willen mitgenommen und
weil das Tier auch mit einem vorschriftsmäßigen Maulkorb
versehen gewesen sei. Sein Rechtsmittel wurde heute
zurückgewiesen.

Sport.
... . Sportverein Wiesbaden. Am vergangenen Sonntag

evoffnete der Sportverein Wiesbaden seine diesjährige Fuß-
baMaison, indem er, einer Einladung des Covlenzer Fuß-
fraUtiitifrg 3-u'nt Bezirkstag folgenld, einer repräsentativen
iwannjmü'ft ves 1. Bezirks äes Weflpe'uffcfyen Spietverlrarives
gesenuDertrat. Die Mannsschaft.des Sportvereins war dazu
ausev'iehen, ein Propagandasptel gegen eine aus den Leisten
Spielern von Coln, Düren , Aachen, Coblenz, Bonn zusammen-
gestellte' Mannich-aff auszutragen . Diese schwere Aufgabe
mußte der Sportverein mit einer Mannschaft lösen, die nicht
weniger als 7 Ersatzleute zählte. Das erzielte uneni-
ichiedene Resultat (1:1) stellt daher der NLannischäft das beste
Zeugnis aus . Bei der Pause stand das Spiel 1:0 für Wcht-
'deutichland. Sportverein , in der zweiten SpieMlfte nur mit
10 Mann spielend, holte sehr bald auf und hatte wohl trotz
des fehlenden elften Spielers sogar einen Sieg davongetraqen.
wenn rnchr der bekannte Torwächter vom Eölner FußbaMub
1867 das gegnerische Tor mit sehr biel Glück und Geschick
verteidigt hätte. — Eine weitere Ehrung ist dem Sportverein
daldurch zu teil geworden, daß der Meister von Deutschland,
der Karlsruher FußballNub „Phönix", die erste Mannschaft
des Sportvereins aufgesordert hat, am kommendenSonntag
zum Eroffnungsspiel in Karlsruhe zu spielen. Die Mann-
ichaft des Sportvereins wird hoffentlich bei diesem Spiele
alles daran setzen, die Farben Wiesbadens der stärksten
deutschen, Fußballmannschaft gegenüber würdig zu vertreten.
Das Rettültat des Spieles , dem wohl Viole mit Spannung
entgegensetzen, wird am Sonntagabend gegen 7 Uhr durch
Telegramm im „Nonnesthof" bekannt gegeben. Da der Platz
des Sportvereins an der Frankfurter Straße für Fußball-
wettsplÄe noch nicht freigegeben werden kann, bekanntlich
ffstden darauf am 5. September die groß>en olympischen Wett-
kämpfe des Verband es Wiesibaidener Sportvereine stcctt, die
üereiis jetzt schon den>. größten Interesse aller Kreise des
Wiesbaldener Publikums begegnen, so wird die Mannschaft
des Sportvereins zunächst noch einige größere Spiele aus¬
wärts (München usw.) austragen. Näheres wind hierüber
noch bekannt gegeben und für die Mtglieider des Sportvereins
in der am Mittwoch, den 25. August a. c., auf dem Sportplatz
itattfistdestden Berlsammliing (Siehe Anzeigenteil des „Dag-
blatts ") zu erfahren sein.

* Fußball. Aus Hochheim,  23 . Auauist, berschtet
unser ei.-Korrespondent: Die Fußball - Wettspiele
um den Pokal  wurden gestern auf dem Spielplatz der
„Alemannia" fortgesetzt. Es standen sich gegenüber „Aleman¬
nia"- Hochlheim und „Teutonia " - Bischofsheim, sowie „Ger»
mania"-GustavSburg und „Britannia "-Kvsthsim. Das Spiel
der elfteren blieb mit 2 ; 2 unentschieden. Bei lestte»>ri
siegte „Germania"-Gustavsburg mit 5 : 0.

KierNe Ghrornk.
Der Lohnkampf im Hamburger Baugewerbe. Der Ver¬

trag, der dem Kampf im Hamburger Baugewerbe ein Ende
macht, wurde vorgestern abend zwischen dem Baugewerbe¬
verband einerseits und den Vertretern der betettigten 13
Arbeiterverbände andererseits unterzeichnet. Die Arbeit
wurde gestern wieder ausgenommen.

Schlechte Zeiten. Bei den Waggon- und Maschinen¬
fabriken van der Zypten und Charlier-Deutz wurde 400,
zum Teil lange Jahre aus den Werken beschäftigten Arbei¬
tern gekündigt.

Feuersbrunst. In Krementschug(Gouvernement Pol-
tawa ) sind durch eine hesttge Feuersbrunst, der zwei Sage¬
mühlen und zehn große Bau- und Brennholzmederlagen
sowie eine größere Anzahl Wohnhäuser zum Opfer gefallen
sind, gegen tausend Familien obdachlos.

Reiche Beute. Die Beute der bei der Firma Mappin
and Webb in London erngebrochenen Juwelendiebe betrug
nicht, wie zuerst angenommen wurde, 160 000 M., sondem
für 400- bis 600 000 M. Waren.

Liebesdrama. Bei der Ortschast Aigen am Gaisberg
wurden gestern die Leichen eines Brauereipraktikanten und
einer Kontoristin gesunden. Aus einem Briese, der bei dem
aus München stammenden Paare gefunden wurde, geht un¬
zweifelhaft hervor, daß beide freiwillig in den Tod ge¬
gangen sind.

Selbstmord. Der kilrz vor seinem Assefforexamen
flehende vermögende Walter May in Leipzig, ein eifriger
Anhänger Nietzsches, setzte sich gestern früh vor den Spiegel
und schoß sich eine Kugel durch den Kopf.

Das Brötchen am Schandpfahl. Eine eigenartige De¬
monstration gestattete sich ein witziger Einwohner von
Itzehoe gelegentlicĥ des von der dortigen Bäcker-Jmmng
anläßlich ihrer Fahnenweihe veranstalteten Festtrmzuges.
Der Mann hatte eine Semmel an eine Stange gebunden,
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darunter ein Plakat mit der Inschrift : „Weil ich so klein
und niedlich bin, hängt man mich hier am Schandpsahl hin."
Dieses Brötchen hielt er während des Vorbeimarsches zum
größten Gaudium des Publikums zum Fenster hinaus.

Brandschaden. Die dem früheren Direktor der Nürn¬
berger Schuckerlwette, Kommerzienrat Wacker, gehörige
Villa am Bodensee bei Lindau brannte mit Gemälden und
Kunstgegenständen im Wette von mehreren hunderttausend
Matt vollständig aus.

Sacchattnschmuggel. In Singen a. Twiel wurde im
sogenannten „Saccharinzug " (Nachtschnellzug I)  45 ) wieder
ein Schmuggler festgenommen. Er bediente sich eines neuen
Tricks. Sein Saccharinpaket mit 30 Kilogramm schloß er
mit einem Nachschlüsselin den im Waschraum des Zuges
befindlichen Schrank, um es jenseits der Grenze wieder her¬
vorzuholen. Ein Schaffner hatte den Schmuggler hierbei
bemerkt und veranlaßte seine Verhaftung.

Exzeß in einer Kirche. In Wien hat aus Not in der
Stefanskirche ein obdachloser Mann namens Schindelmeier,
während der Priester am Seitenaltar „Mariahilf " die Messe
las , einen Stein gegen das Marienbild geschleudert, um
nach dieser Freveltat im Gefängnis Obdach zu finden. Dem
wettvollen Bilde geschah nicht viel , nur das Glasdach wurde
zettrümmert.

Neubaueinsturz. An dem Neubau eines Jndustric-
wettes in Torbach sind die Gcsimsmauern eingestürzt. Zwei
Arbeiter wurden getötet und drei schwer verletzt.

Der verrostete Nagel . Ein iMhriges Mädchen aus
Oberwennerscheidtbei Bonn hatte sich mit einem verrosteten
Nagel eine Verletzung an der Hand beigebracht, die es
nicht achtete. Trotz der Amputation des Armes ist das
Mädchen im Krankenhause zu Bonn gestorben.

Ein choleraverdächtigcr Dampfer in Antwerpen. Der
englische Dampfer „Singapore ", der von Pott Tampa
kommt, ist in Antwerpen vor der Landung in Quarantäne
gegangen, da er Choleravcrdächtige an Bord hat und auf
der Reise fünf Mann von der Besatzung gestorben sind.
Alle Vorsichtsmaßregeln sind getroffen, um eine Weiterver¬
breitung der Krankheit zu verhindern.

Zetz-e UachrichLen.
Der „Zeppelin 3".

Friedrichshafen, 24. August. (Eigener Drahtbericht.)
Die „Franks. Ztg." erfährt aus Manzell, daß es infolge
der außerordentlichen Anstrengungen wahrscheinlich
doch gelingen wird, das Luftschiff „Zeppelin 3" zu
morgen (M i t t w o ch) abend slugbereit zu machen. Ob
die große Berliner Fahrt dann sofort angetreten wird,
jteht zur Stunde noch nicht fest. Graf Zeppelin be-
sichigte gestern mit Geheimrat Hergesell das Fahrzeug
und kehrt abends nach Konstanz zurück.

Sonneberg (Thür .) , 24 . August . . (Eigener Traht-
bericht.) Hier wird auf persönlichen Wunsch des
Grafen Zeppelin ein Ankerplatz  für „Zeppelin 3"
auf feiner Fernfahrt nach Berlin  errichtet.

Die Lngc auf dem Balkan.
hd. Konstantinopel, 24- August. Mehrere Bot-

schvfter, insbesondere der österreichische, erteilten der
Pforte dringende Ratschläge wegen Einstellung des
a n t i g r i e chi s che n Boykotts/  Infolgedessen hat
die Pforte beim Boykottkomitee interveniert und d-e
Provinzbehördcn angewiesen, den Boykott zu sistieren.

dä . Athen, 24. August. Wie in hiesigen diplomati¬
schen Kreisen verlautet, werden trotz des Drängens der
Pforte die Schutzmächte die Kretafrage einstweilen in
der Schwebe  lassen . Nach Meldungen ab Canca
werden die dort gelandeten fremden Truppen am
1. September wieder eingeschifft werden.

lock. Athen , 24 . August . Ein aus 13 Schiffen be¬
stehendes englisches Geschwader  ist vor Milo
eingetroffen.

Die Gasexplosion in Genf.
Genf, 24. August. (Eigener Drahtbcttcht.) Die

Bergungsarbeiten an der Unglücksstelle der Gasexplo¬
sion  haben die ganze Rächt fortgedauert. Die Gesamtzahl
der Toten  beträgt 13. Es sind 3 Ingenieure , 1 Wett-
meister und 9 Arbeiter, deren Leichen bis heute vormittag
alle geborgen waren. Unter den Toten befindet sich der
Pariser Ingenieur Parvillie , der im Augenblick der Kata¬
strophe die Gasfabrik besichtigte. Die Mehrzahl der
Straßen , welche beinahe ausschließlich mit Gas beleuchtet
wurden, waren in der letzten Nacht in Dunkel gehüllt. In
Ken Restaurationen verwandte man Papierlaternen.

Rcinhardsbrunn, 24. August. (Eigener Draht-
hericht.) Tie Herzogin Adelhaid von Sachscn-Koburg-
Notha wurde mittags von einem Prinzen  entbunden.
Mutter und Kind befinden sich wohl.

Wien , 24. Auaust. (Eigener Drahtbettcht.) Die
Blättermeldungen , daß bei den Manövern in Dalmatien
200 Soldaten und 10 Offiziere infolge der Hitze Unfälle
erlitten haben, sind vollkommen unbegründet.

*
Konstanz, 24. August. (Eigener Draht-bericht.) In

Steckborn erschoß lick dre 18iahrige Tochter eines Äür-
aastes aus Prag auf einem Spaziergang rat Walde aus
Liebesgram  mit dem Revolver ihres Vaters.

M Innsbruck , 24. Auaust. Advokat Dr . Heinrich Master
,us Tro -vifo, der sich auf der Hochzeitsreise  befand , ist
zestern in der Nähe von Ries von einer Felswand abgesturzt
und war sofort t o t. Seine Frau weilt in Bozen.

Krtzle Haitdelsttachr -rchre » .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 24. August. (Eigener Drahtbericht.) Die zu¬
versichtliche  Stimmung der Börscnkreise hielt auch
heute an. Eine Anregung bot die F e ft i g ke i t der
amerikanischen  und Londoner Metallmärkte. Das
Geschäft konzentrierte sich hauptsächlich auf Hütten-
akticn,  die teilweise beträchtlich anzogcn, wobei angeblich
wieder Deckungen mttgewirkt haben. Am lebhaftesten waren
Laurahütte umgesetzt, bei einer Kurssteigerung von mehr
als 2 Prozent . 1 Prozent höher waren Dortmunder,
Bochumer und Phönix . Ln Barrken gestaltete sich der Ver¬

kehr sehr ruhig, die Kurse setzten auf diesem Gebiet mit
kleinen Besserungen ein, die aber späterhin meist nicht voll
behauptet waren. Durchweg fest lagen Staatsanleihen.
3prozentige Reichsanleihe besserte sich um 0,20 Prozent.
Russische Anleihe von 1902 zog gegen den gestrigen Kurs¬
stand etwas an. In Elektrizitätsaktien fanden Realisatio¬
nen statt, die einen mäßigen Kursdruck ausübten . Auch von
Bahnen  erlitten die in den letzten Tagen erheblich ge¬
stiegenen Anatolischcn Bahnen und Orientbahnen unter Ge¬
winnrealisationen einen Iprozentigen Rückschlag. Der Ver¬
kehr war später ruhiger. Die feste Stimmung konnte sich
aber unter dem günstigen Einfluß des Rückganges der
Getreide Preise  gut behaupten. Die Schwankungen
gegen die Anfangskurse hielten sich in sehr engen Grenzen.
Tägliches Geld lYz  Prozent , Ultimogeld 3 Prozent . In
der zweiten  Börsenstunde bröckelten sich die Kurse auf
Gewinnrealisationen zum Teil etwas ab. Siemens u.
Halske-Aktien büßten über 1 Prozent ein. Lombarden waren
fest auf Wien, wegen der angeblichen großen Geneigtheit der
französischenObligationäre der Südbahn , der vorgcschlage-
ncn Sanierung zuzustimmen. In der dritten Börsenstunde
war das Geschäft ruhig.  Montanwerte auf Realisationen
abgeschwächt. Jndustriewerte des Kassamarktesvorwiegend
etwas nachgebend. Privatdiskont 2(4 Prozent

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns , für diese Rubrik zugehenden, mft

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion mebt nnlanen .)

* Als Anwohner des K-aiser - Irie dri  ch- R i n g s
muß ich dem Einsender des Artikels tn Nr . 382 vollkommen
recht «oben. Die Wagen der rotgrünen  2 r n r e fahren
vollständig unregelmäßig . Manchmal kann man 10 Minuten
warten , um dann zu tehen, wie drei Wagen sich unmttteloar
folgen. Mir selbst rst es auch passiert, daß ich, nicht mtt-
fahren konnte, weil es dem Führer gefiel , /m ratender Eile
an der .Haltestelle vor-beizufahren . Von meinem Balkon aus
hatte ich' Gelegenheit zu beobachten, daß es anderen ebenso
erging . Als ich kürzlich von der roten,tn die rotgrune Linie
umsteiigen -wollte, rief mir der Wagenführer zu : „Eilen Sie
sich doch, wir haben schon zwei Minuten Verspätung . Diches
war sicherlich nicht meine Schuld . Heute mittag wollte ich
am LaNdeshaus , von der St -adt kommend, umisteigen, d:e
beiden Wagen kamen zusammen ,an und ich bat den Schaffner
desjenigen , in welchem ich mich befand , dem -anderen , zu
pfeifen , was er auch tat , aber ohne den aewunichten Erfolg,
denn der Wagen fuhr rasch -davon, trotzdem der Schaffner
nicht allein das Signal gehört, sondern auch gesehen, wie -der
andere -mit der Hand gewinkt hat . Ich mußte
dann in der Sonnenhitze beinahe zehn Minuten warten bis
zur Ankunft des nächsten Wagens und kam in meiner -Woh¬
nung -aii, gerade zeitig genug , um ein sehr wichtiges aus¬
wärtiges Telephonqei-präch zu verfehlen. Solche Vorkomm-
niss-e sind gewiß nicht geeignet , das Publikum freundlich zu
sti-nrmen und dann : ist es nicht lächerlich, daß man von der
Lui-senstraße bis Luxemburgplatz 15 Pf . Fahrgeld bezahlen
muß, währenddem man für 10 Pf . von der Ddolfsallee oder
Schiersteiner Straße bis Kochbrunnen fahren rann . , E . H.

Briefkasten.
(Die Redaktion de» «Wiesbadener Tagblatts " beantwortet Ichriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte Bezngignittnng bciliegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nickt »ugelicherta
91. F-, 1. Um Fettflecken aus Marmorplatten zu ent¬

fernen , rührt man gleiche Teile von gelöschtem Kalk mit
gutem Ton und Wasser zu einem Brei an , trä -gt diesen mittels
eines Pinsels gleich-mäßig au-f und läßt ihn 1 vis 2 Tage lang
daraus liegen. Ist -der Überzug trocken geworden , so be¬
sprengt man ihn zeiiiwelse mit Wasser,, um ihn feucht zu er¬
halten . Zuletzt läßt man den Überzug -ganz trocken werden,
reibt ihn mit einem Lappen -ab und poliert nach. 2. Wegen
deS Badens müssen Sie einen Arzt -befragen.

Frau L. Über das Spielen von Grammophonen nt
Pri -vatwohnunaen bestehen keine Vor-schrisi-en. Der AnstaNd
gebietet aber , das Spielen nicht zu einer Belästigung für die
Nachbarschaft ausarten zu lassen.

©. SB. Bezüglich -der Kündi-gungSsviften f-chreM 8 621
des Bürgerlichen Gesetzbuches, -der zur Anwendung gelangt,
wenn nichts vereinbart ist, folgendes vor : Ist die Vergütung
nach Tagen bemessen, so ist die Kündigung an jedem Tag für
den folgenden Tag zulässig. Ist die Vergütung nach Lochen
bemessen, so ist die Kündigung nur für den Schluß einer
Kalenderwoche zulässig : sie -hat spätestens am ersten Werk¬
tage der Woche zu erfolgen . Ist die Vergütung nach Monaten
bemessen, -was -bei Ihnen der Fall sein dürste , so ist die Kün¬
digung nur für deti Schluß eines K-alendermona -ts zulaylg;
sie -hat spätestens am 15. des Monats zu erfolgen.

H. 18. 1. Der Vermieter hat nur an -den -der Zwangs¬
vollstreckung unterliegenden Sachen des Mieters ein
Retentionsrecht . 2. Die Verträge , die derartige Geichäfte
mi-t ihren Kunden abschließen, laiiten gewöhnlich so, daß sie
bis zur Auszählung des Kaufpreises bas Eigentumsrecht be¬
halten unlb Oie Sachen ohne weiteres wieder zurücknehmen
können, trenn der Käufer -mit den Ratenzahlungen im Rück¬
stände bleibt . Meistens gelten die Sachen bis zur Aus¬
zahlung -des Kaufpreises als vermietet . 3. Dem Gerichts-
bolhzieher sicht es frei , einen Vorschuß für seine Gebühren
1,11 A ? B. 100. Von Automaten und mechanischen Musik¬
werken -aller Art , wie Orchestrions , Grammophone , wird auch
jetzt eine Steuer erhoben, und ztvar in Form von Jahres¬
karten . Der Steuer wird der Ansch-affnngspreis zugrunde
gelegt : sie beträgt 2 M. von 100 M. und steigt bis 50 M. bei
einem Wert der Apparate von 4000 M. .

E. G. Die Suppenansta -lt in der « temgasse ist vom
1. Juli bis 27.  September geschlossen. Vom 16. August ab
wird dort jedoch wieder Kaffee ausgesckfänkt.

El. I . Der Verband deutscher Diplom-Ingen :eure ist
gegründet . Ein Zweigverein besteht hier , so v:el wir er¬
fahren , noch nickt. . ... , t

F ., Platter Straße . Die -L-teuerfre -ihett der sogenannten
Dispasiti -onsurlaulber ist -aufgehoben. Sie sind von -dem -aus
den Austritt aus dem Militärdienst folgenden Monat a-ü
steuerpflichtig, wenn sie mehr wie 900 M, Jahreseinkommen

N Das genannte Mailänder Zehntalerlos ist per
15. Juni mit 10 Frank gezogen. „ .

Gewißheit 120. Im Falle der Veräußerung eines Grund¬
stücks nach der Wettassung an den Mieter tritt der Erwerber
an Stelle dos Vermieters , der bestehende Vertrag -behält seine
Gültigkeit . Eine Besichtigung der Mietsräume kann dem
neuen Eigentümer nicht verweigert werden.

Abonnent in BraunsclS. Eine solche Anstalt ist -die
„Frau Karoline Burge -fs-Stiftung " zu Hochheim a. M. Aus
kunst darüber gibt Herr Pfarrer Korthouer -daselbst.

W. S . Die Nachzahlung der Gehaltserhöhung gilt nur
für festangLstellte Beamte.

L. Sch. Sicherer ist es, zu der Vornahme der Reparaturen
die Einwilligung des Mieters zu erwirken . _

M. M. Frucht und Gras können gepfändet werden,
auch -wenn die Grundstücke gepachtet sind. Der Gerichts-
vollzicher hat das Recht, die Wohnung oder Scheune gcwa-lt
sam zu öffnen . Eine Warnung davor hat für ihn gar keine
Bedeutung . . ^ .

L. SB. Das Notevbenrecht tritt Mit -dem Tode des
Mannes ein, doch den Anteil an der Hinterlassenschaft —
und dies ist vermutlich Ihr Bedenken — erhält -d-ie Mutter
erst nach dem Erlöschen der Leibzucht -der Ghefrau des ver¬
storbenen Mannes,

Fnnülien-Klachrichlek
Standesamt Wiesbaden.

Akattzanv, Zimmer Rr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 dis V*1 ÜVft. fß* Vh»
tLltcbiMgen nur DicnStanS, Donnerstaüs und Sanlstags .)

Eieburtcn:
16. August : dem Maurer -geihil-fen Wilhelm Becker e. S.
19. „ dem Scheren ;chleifer -Heinrich Schuhmacher e. S.

Hermann.
20 „ dem Eisendreher Adam Stöinborn e. T .. Erns

Jphanna . '
22 „ dem Friseur Heinrich Hartmann e. S ., Johanq

Hermann Amandus
Ansgevore:

Kaufmann Franz Nehr mit Johannette Müller hier.
Tüncher Karl Ludwig Keller -in WalAdorf mit Lisette Karo-

line Sprenger in Wallrabenstein.
Pfarrer Dr . phil . Franz Otto Nikolaus Meinecke hier msi

Joseph« Maria Jmett in Frankfurt a . M.
Straßenb -ahn'scha-ssner Friedr . Karl Lochner in Biebrich mit

Dheodore Katharina Lichtenberger hier.
Kau-smann Julius Berberich mi-t Emmy Gokdbeck hier.
BanWeamter Gdm. Appe-l in Düren mit Äse Bierm -ann hier.
Schreiner Jakob Kaltenbach -in L-aubenheim mit Marie Paul-

sranz -d-aseDst.
Oberkellner Joseiph Hotzdorf in Mannheim mit Margarete

Kuüdermann hier.
Gartnergeh . Wilhelm Dieffenbach mit Maria Schneider hier
-Ökonom'Johann Rauch in Volkach mit Barbara S -eusert das:
Maurer Heinrich Burhans in Duisb -urg -Ruhrort mit W-il>

helmine Völler in Horas.
Ingenieur Paul Ulrich in Berlin mit Charlotte Berg das.
Anstreicher Ernst Monreal in Selters -mit Lina Sahn daselbst.
Buchbinder ' Georg Poste-I mit Auguste Höhn hier.
Heizer Julius Wetter mit Anna Schwarz hier.

Elicschließungen:
Herrschaftsdiencr Emil Kayser hier mit Elise Hahn in

Rimbach.
Dekorationsmaler Friedrich Nochcr in St . Goarshausen rntt

Susanna S -cherm-ulh hier.
Kausm. Paul Grund in Düsseldorf mit Klara Rönsingh hier.
Bäcker Joseph Vogt mit Auguste Gödderz hier.
Schühmacher Johann Schneider mit Eva Riedel hier.
Monteur Johann Kretzer -mit Glrsaibethe Größchen hier.

Standrsamt Kiebrich.
Geburten:

8. August : dsnr Vizefeldwebel Peter Rehm e. T.
9. dem Postschaffner Joseph Bolz e. T.

10. „ dem Straßenb -ahnsch. Hch. Jak . Seidler e.
11. ., dem Küfer Jakob Kneuper e. -S.
13. „ dem Fabrikarbeiter Jph . Georg Schefsler e. S.
13. dem Kaufmann Friedrich Aua. Peters e. T.
13. „ dem Gärtner Hermann Burkavdt e. S.
14. „ dem Maurer Philipp Wagner ê S.
14. „ dem Friseur Emil Riesterer e. S.
14. dem Postbote Heinrich Geßner c. T.
14. „ dem Taglöhner Ernst Brandt e. S.
15. „ dem Dchiihmacherm-eister Joseph Eser e. T.
18.. „ dem Taglähner Konrad Manike e. T.
16. „ dem Schmied August Frost e. S.
16. „ dem Fabrikarbeiter Karl Wi-Ih. Quint c. S.
16. dem Straßenbahnschaffner Jos . Dr-andl e. S.
17. „ dem Bäckermeister Katt Joh . Löw e. S.

Aufgebote:
Ranglerer Johann Kuhn in Biebrich mi-t Maria Klein ir

Weiniheiw.
Fabrikarbsiter Matthias Zisch in Biebrich mit Elisabeth Karo,

line Emma Heil daselbst.
Prakt . Arzt Dr . inert. Kornelius Map in Worms mit BettyStrauß in Biebrich.
Kaufmann Georg Loßkau in Wiesbaden mit Katharine Dieibl

in Biebrich.
Monteur Franz Becker in Saarbrücken mit Philippine Stoll

daselbst.
Kaufmann Äug. Heinrich Baumaärtel in Homberg a . Rch.

mit Ottilie Pauline Schwalbach in Biebrich.
Fabrikant Wilh. Heinttch Webrauch in Bisbrich mit Auguste

Maria Herbertine Faßbender in Düsseldorf.
Fabvika-rbeiter Martin Seifert -in Schierstoin mit Anna

-Dezius in Erbach.
Eheschließungen:

Bergmann Heinrich Partenheimcr in Biebrich mit Ottolie
Rührig daselbst.

Schlosser Friedrich Hermann Emil Baum in Schierstein mit
Wilhelmine Arnold in Biebrich.

Chemiker Dr . phil . Karl Jakob Krauß in Biobrich mit Sophie
Wilh . Luise Meher daselbst.

Gendarm Franz Karl Wurth in IleckasibischofSheim mit Marg.Boes in Biebrich.
Straßen -bahnsch-asfner Karl Theodor Becks in Biebrich nui

Elisabeth Heil daselbst.
Sterbefölle:

14. August : Eva Sch-ömbs, a-eb. Weber, 42 I.
15.
17.

-17.
19.
19.

Kanzlist Joseph Brühl , 70 I.
Nheod'orich Philipp Butzbach, 5 A
Martin Maßselle r̂, 11 M.
Ghefrau Ka-th. Schneider , geb. Lieber-ga-ll, 72
Ehefrau Anna Maria Reitz, geb. Arnold , ßtz V
Wilhelmine Hofmann , 4 M.

Geschäftliches.

liegen das Altern r550  ,
Dr. Homrcel’s Haematogen1
"WARNUNG-! Man verlange nusdrOcllioli !

den Namen Mr.

Dr. Ilomntels Hämatogen«hiatüch in der Taunus-Apotheke.

Fl . fi. Mk. 2.50 übira 'l erhältlich . F8.
»insr .- fertr . : Hugler & Itürnherg -,

Die Msrgen -Arrssabe «mfakt 16 Seitr«
sowie die Verlagsbeilage,! „Ter Roman" und „Amtlich,

Anzeigen des Wiesbadener Tagülatts " Nr. 50.
Lntungi W. Schalle vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur tür Politik „ad Handel: A. Hegerliorlr;
goiiilletoii, Srort »nd iintorhaitenden Teil : I . KaiLIer : für Wic«bad-n-,
Nachrichten: C RSthordl : für Uiasiauiiche Nachrichten, Au4 der Umgcbunl
und EerichtLiaal: H. Diefenbach ; für die « n,eigen und Reklame!-: I . 9»°

H. Diefenbach ; amtlich in Wiesbaden. '
Druck und Brrla « de» L. Schcllcnborgfchen Lof-Buchdruckerci in  Wieidad »,



Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen Bahn Wiesbaden -
Biebrich -Ost —Mainz (Linie6, weiße Stirnschilder) tllgkW (Sonn- u. Werktags)

vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags:

viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends:
alle 77, Minuten.

Vormittags bis 8 Uhr und abends nach 10 Uhr wie seither halbstündlich.
In Wiesbaden direkter Anschluß nach dem Wald. 79̂

Die Betriebsverwaltung.

Sicherste Abdichtung vor»
f Teichen und Dachgärten'
Siebeis Asplialt -Bleilsolierung

Bauartikel-Fabrik A.Siebei
Abt AsphaJtprodukten -Fabrüc

k Düsseldorf-Rath A
XjoSk. uiuJ Mets.

Vollslation für
Niederländer Personen-Schiffe,
liebtor Ausflugsort , hochromant.
histor . Sehenswürdigkeiten.
Verpflegung. Näheres durch

Verkehrsverei

Königlich Rumänische
Ausstellung.

Ton Mittwoch , den 25 . August , bis einschliesslici
Montag , den SO. August d. Js „ findet in den Geschäfts
räumen der Firma J . Bacliaracli , Wefoergasse 4 , eine

Verkau fs-Ausstellung
von

Handstickereien
dar unter dem Allerhöchsten Protektorat Ihrer Majestät der
Königin von Ilunaäniesi stehenden Wohltätigkeits-
Vereine für rumänische Hausindustrie statt.

Gna gütige Besichtigung dieser Ausstellung beehre ich mich
hierdurch ganz ergebenst einzuladen.

■Wiesbaden , August 1909. K 47

J. BACHARACH
Wefeerigasse 4 «

für Damen , Herren n . Kinder.
Tausendfach vorzüglich bewährt.

tW “ ä*reis 4 . (5 !» Hark.
Jur zna  haben

Reformhaus Jungborn, 1113
$nr Kirchfiasse 54. Telephon 130.

Gesucht weitere Zntereffeuteu
für sehr günstig gelegenes, za. 230 Morgen großes, zusammenhängendes

Qnarzsand- nnd Kies-Lager
reii großer Mächtigkeit unter sehr vorteilhaften Bedingungen.

Material hochprozentig und erstklassig.
Lage in der Nähe großer niederrh. Industriestädte.
Niedrige Frachtsätze.
Hohe Rentabilität nachweisbar.

Näheres durch J.  Beruh . W . Kensswi in Diineldorf,
Hcrzogstras ;e 10n . , <Zourn.-Nr.27sii) Ei89

Hü»

Groge

NM -WkiMT
Heute Mttwoch , de» 25. August cr. , vormittags S/ - und nach-

nnttags 2'/, Uhr anfangcud, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktions¬sälen
3 Marktplatz 3

nachvcrzeichnete sehr «nt erhaltene Mobiliar- und HaushaltungS-Gegenstände, als:
1 kompl. Helle Nuhb. - Schlafzimmer-
Emrichtrmg, 1 kompl. Eichen-Speise-
zimmer-Eittrichttmg, 2 Nutzh.-Flüael,
2 schwarze Pianinos,
mobenu. Nachttische, sehr gnteS dunkel Vnchen-Bülett m. Pass,
«rcdenzschrank, 2 Rnssv . - Büfett , Eichen -Hcrrnschreivtisch,
i, Muftv.-Bertitos , Napb.-Biicherschraak, 3 eleg . AussP.-Damen-
schreiblische, 2 u .ußv .-Ausziehtische. ein achteck. Nussb.-risch,
b Ledcrnuhle, vcrfch. salongarnituren in Plüsch- und Moquetbezua
cmz. Diwans, Sofas, Polstericsscl. 2 Nußb.-Spieqel mit Trümenur'
«tuhle aller Art. Etageren, Staffele en. Kleiderständer, Handtuchhalter
Regillatenre. Spiegel aller Art. Oelgeinälde , Bilder , Stahlstiche,
Teppiche, Portieren, Gardinen, große Partie sehr gute Plumcauö.
Kissen. Kulten, 2 Pcndul-Uhrcn. Stipp, und DekorationSgegnistände
Eh- u. Kaffee-Service, Lüiter für Gas und deftr. Licht, Hänge- und
Stehlampen, fast neue Nationak -Registrier -Kasse, paffend für
grSsteres Nestanrant , (Anschaffungspreis Ml . 2500 t , fast
neuer (Sas -Ba -kosen Nt. Ständer , Herren- n. Damen-hahrrad
t Partie rund « Thonet Tische mit weißen Marmorplatten/
paff , für ssaf'-s . 1 Partie Sofas mit pr . Mognettpezua . paff,
für Gates , Thonet -Meiderstünder , 3 Küchenschränke, groffc An-
richte, Küchcntische, Gcsindcbettcn, Küchen- u. Kochgeschirru. dal. m.

meistbletend gegen Barzahlung. ' ‘ 7737

Bernhard Kosseiiaii,
JUt&fiottafoi * und ‘gJctiectfor,

Telephon 668!. 3 Marktplatz 3. Telephon 6684.

MW.
Mittwoch, den 25. Augustr

Kllitzes F890
«W -AW
ausgeführt von der Kapelle des Füf -.
Regts . v. Gersdorff (Kniff . Nr . (SO)
unter Leitung ihres Herrn Obcrmufik-

meisters ^ «ttschaih.
Eintritt 30  Pf . Anfang 4 Uhr.

die Köln-Düsseid. a.
Schiffe, ße-

rsverein.
F 196

Ein feuerfester Bücherschrank
ii. ein hochfeines Herren-Zimmer

(fast neu) preiswert zu verkaufen.
Auznsehen ',,3—4 Uhr nachmittags Scharnhorststrasse 35, P . r.

Zur Kranken- nnd Kinderpflege
Klnder-Mlirmittel. I Kinderpflege-Artikel.

Hervorragende

lilhr-o.Kräftignngsniittel
Puro Fleischsaft.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Riebige
Fleisch - Pepfon.

Maggis
mkaps>en- E)

Dr. Michaelis Eichel-
Kakao

Casseler Haferkakao.
Kakao Honten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogen

von 1 .3 » b'sS .O ».

Boninonkapseln.
Malzsnppen- Extrakt.

Somatoie.
Haematogen.

Tropon, Maiztropon.
Robovat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

BSoforrin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsohe

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sfimtl. Mineralwässer.
SIa fer *Afihr -Ii alt ao,

vorzügliches Nabrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronisel-em Magen-

und Darmkatnrrh , ‘/i Ito . SSTU. l . i

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

MJnriRers
liiüilcriuilinnig

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernalirung
Knorrs TTarermehl.

„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel*
Siilirzwicbnck.

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxlslet

Kähmieker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxhlet-
Apparate

u. samt).Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielsehnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchen wurzeln.
Bndosch wiimme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,

hyg. Mundservietten.

Wasserdichte
Hetteiiilngen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltüoher.
Elritchbänder

Hlistierspritzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercräme.
Byroliu Wundwatte.

Chem. reiner
Milchzucker

Hiilo HU , 1.

Kinderaeife,
garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut der Kinder.
Stück 25 Pf ., Karton ä 3 St. 70 Pf.

Sämtliche Kaliraittel gelangen nur in ganz tadelloser frischer Ware zu Abgabe , de dieses is der
Ilrankeu - und Hinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist.

Nassovia-Drogerie Chr . Tauber , Kirchgasseb. Tel»t£*"

Staunend billig
kaufen Sie elegante moderne

letrtit- 11. Kudkimstge.
Die noch vorhandenen Waschanrüg «,
Somuierioppen in Leinenu. Lüster,
ein Posten.Hosen, für jeden Beruf ge¬
eignet, Schulhosen, um schnell damit
zu raumcn, weit unter Preis, schon

761j0von 00 Pf. an.
Nur NeuMse 22, 1. Ct.

jkM" Siingfreie Kohlen "HM
d. h. Zechen, Ztr. 115, 145 und gesiebt
155 Pm., Kumpf 21, 27 und 29' Pfg.,
Union-BrikettS8 St . 10 Pfg.. Zentner
115 Pfg. Anzündeholzp. Sack 90 Pfg.,
flei5 Säcken 80 Pfg. Holzkohlen. (Note
Rabattmarken, 5 Stück per Zentner).

Fr . Wa lter, Hirsthgr aben 18a.
Tlmringer W ûrsl - 11.

Fleischwaren . ■
Dieselben beziehen Sie in feinster und
wohlschmeckender Qualität um besten
direkt von Wurst- und E'eischvrnren-
fiibrik Gustav lFeistborn , SSntt-
stlitlt , Thüringen . Gegr. 1850.
Probepostpakete je nach Wunsch
8—12 Mark. Preislisten gr itis und
franco._ (Bwg.1737) F133
D . R . -P . D . R . -P.

Alkoholfreie
stettersreit Weine und Sekte.

Alkohols. Med.-Blutwein von unerr icht.
Nährwert. Alkohols. Gjport-ApfZwein,
bewährtes Schutzmittel, gegen Rheuma,
Gicht ic.  7700
Cirebr. W agner , Sonnenberg-Wiesb.

Telephon 3411.

Täglich 80 Liter prima Vollmilch
abzugeben. Offerten unter F . SSi >an
» • Frenz , Mainz . (Z . Nr. 520 ) E48

Schweizerhaus BeUevue
Naffarra. d. Lahn,

10 Min. von Bad Ems, prachtvoll am
Wald gelegen,m.herrl. Aussicht, Fjicherei-
gelegenheit, bill. Penfionspr., f. Familien
emps. llarl MUnor. F84

Auguste Sattler
geb. Fischer

Heinrich Sattler
Vermählt ©.

Wiesbaden, den 24. Aug. 1909.
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Günstigste Gelegenheit
für Hotels, Pensionate und Braut-
— -— ausstattungen . —

Vollständige Räumung
des gesamten Warenlagers.

Vieren voDstflndiser Aifsube
unserer Geschäftslokalitäten und Geschäftsübergabe sollen die vorhandenen Warenbestände

bis auf das letzte Stuck geräumt werden.
Bettdamaste Tischtücher Speisegedecke
Bettuchleinen Handtücher Teegedecke
Hemdentuehe Servietten Cafegedecke
Bettzeuge Portieren Steppdecken

Damenwäsche
Kinderwäsche
Trikot agen
Taschentücher

Es sind noch in guten Assortimenten und vorzüglichen Qualitäten vorhanden

Kleiderstoffe
Waschstoffe
Seidenstoffe
Futterstoffe

Morgenröcke — Matinees — Kostümröcke — Unterröcke — Schürzen
— Weisse Batist - und Leinen-Blusen — Woll - und Seiden-Blusen —

welche zu ausserordentlich reduzierten Preisen, teilweise

g unter der Halite des früheren Verkaufspreises  3
jetzt abgegeben werden.

Preise nur gegen Barzahlung.

8 . Gruttmann & Co
..  Webergasse 8 » . —

K93

I

Nachmittags -Nusflug
per Niederländer Boot

„Chriemhilde “.
Nachmittags: Preis d. Rückfahrkarte

Ab Biebrich 3 Uhr 50 Min. Salon : Vorkajüte:
„ Eltville 4 „ 20 „ —.70 —.40
„ Geisenheim4 „ 55 „ 1.60 1.—
„ Rüdeshcim5 „ 20 „ 2.— 1.20

in Bingen 5 „ 30 „ 2.— 1.20

,Willem III" ober
„Wilhelmina" abends:

Ab Bingen 6 Uhr 55 Min.
„ Rüdesheim? „ 10 „
„ Geisenheim7 „ 20 „

Eltville 8 „ 10 „
an Biebrich 8 „ 50 „

Dorzügkiche Kestauration. — Kegiewerne.
Tägliche Schnellfahrt ohne Preiscrhöhimg nach Köln

ab Biebrich9 Uhr 35 Minuten vormittags,
anschließend in Köln an die Tourfahrt nach Rotterdam

ab Biebrich6 Uhr 15 Minuten vornnttagS.
Die Haupt-Agentur Biebrich:

Sclifirmann & Co.

Darmstädier Nlöbel,
die eben bei feineren Ausstatt , fast durchgängig
gekauft werd., erhalt . Sie direkt v. d. Fabrik v.

Ludwig Stritzinger,
Darmstadt. Möbelfabrik. Heinrichstr. 67.

150 Zimmer-Einrichtungen.
10-jähr . Garantie . Fernruf No. 1441.

Katalog gratis. — Kein Kaufzwang.

»O ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦ ♦♦

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Prouss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren, täglich fahrenden
RETTENMAYERS
ABHOLE-WAGEN
zu jeder Tagesstunde.

Sonntags nur vormittags auf Be¬
stellung beim Bureau : 739

i*r«®t «»fi.,ASST 'RASSE •».
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hofspediteur
fettenmayer
k ----- Wiesbaden - ---- -

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gegen
Expresstaxe).

Schweizer Stickereien.
Zahlungsfähige Personen finden durch Uebernahme

eines Depots meiner Schweizer Stickereien ohne groste
Mühe lukrativen Verdienst . Offerten unter A . 2U7 an
den Tagbl .-Verlag.

OObO A0H0-

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge mach blass. 1134

BBerm . SticKdorn , Gr. Burgstr.
Gasglühstr., 1. Qual ., 51t Konkurr.-

Pr . empf. H. Krause, Wellrrtzstr. 10

Sportwagen und andere anerkannt
wertvolle Gegenstände bei Benützung von

Ummers Measssi
Flummers Seifenpulver
als die besten für Wäsche u. Haus
rsi II liegst opprebt.

stationäre u.
transportable

Franlio - Britisclie
Ausstellunj - 1008

1 Grosser Preis,
4 goldene Medaillen

und 1 Ehren-Dip.lom.

sur Luffi êinigung
in Wolinräumen, Theater -, Konzert-, Kur -,
Versammlungs- und Kvankensälen, Hotels,
Restaurationen . .1

zur Luftreinigung
in Arbeitssälen, Laboratorien, Gärkellern,
Lagerräumen , Schlachthäusern etc. == =— ,

zu technischen Zwecken
wie Wasserreinigung und Bleichereien etc,

Vorführung von Apparaten jederzeit kostenlos.

äiekenberg&latho,
Fernruf 2728. Wielandstrasse 7.

Karl Anton Sclnnitz , Wiesbaden . (Hae . l 32591 v <<y\

ÄamlensMe, BesatzartiM, gefcliatlSM. MgWleim
1̂ —̂ halbiert. Roben, Riuscn. Langgasse3.—Telephon 6601. *

Kerbst-
hestellung empfehlen wir unsere
als brauchbar und haltbar er .
probten Pflüge, Eggen , Kulti¬
vatoren, Säemaschinen, Walz en
Tüchtige Vertreter gesucht, vvo
wir noch nicht vertreten sind

Ph. Mayfarth&Co. Frankfurt a.
Neue Fabrik mit 48000 qm Arbeitsraum erbaut 1909 . E52 a
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Sportliche Ueberfrcht.
Die wichtigsten Pferderennen der deutschen Herbstsaison

laben  in der vergangenenWoche begonnen, die Große
.'internationale Woche in Baden-Baden, die nicht weniger
ili  sechs Renntage umfaßt. Wie alljährlich, gestaltet sich
xs Meeting auch in diesem Jahre zu einem Duell der
stanzösischen und deutschen Zucht, während England und
Lüerreich nicht vertreten sind. Von 80 genannten Pferden
md 27 französischen Ursprungs. Das erste Rennen, der
'Lreis von der Donau, brachte gleich eine Sensation, näm¬
lich ein totes Rennen zwischen drei Pferden, was zu den
pötzten Seltenheiten gehört. Zwei Proteste, die auch noch
«ugelegt wurden, wurden verworfen, so daß das Resultat
l-rstehen blieb. Auch das Rennen um den Preis von Karls-
urhe fand viel Beachtung, aber weniger wegen der starten-
ien  Pferde als wegen des neuen Stalljockeys der Herren
Lrinberg . Für den abgedankten Notier saß probeweise der
Lnerikaner Miller, der Star des amerikanischen Turfs , auf
.Troll" im Sattel , konnte sich aber mit diesem äußerst
schwierig zu reitenden Pferde nicht abfinden. Das Haupt-
rreignis des Eröffnungstages , das Fürstcnberg-Memorial,
Ehrenpreis und 46 000 Mark, wurde eine Beute von Herrn
Leil-Pikards „Fröre Luce", während der deutsche Favorit
.Fervor " erst an dritter Stelle einkam. Das Hauptrennen

Sonntags , den Badener Stistungspreis , holte sich Herrn
Lendhofs „Swirtigal " im Kanter, das alte Badener Jagd-
.-nmen gewann Dt.  Riese aus Mr. Pfizers „Hypnos". —
ö-.ute folgt nun das Zukunftsrennen, die berühmte Prüfung
•<n Zweijährigen, für die Mons. Blanks „Marsa" als heißer
Savorit galt, doch ist der Start der Stute nach den letzten
3raidjtm zweifelhaft. — In der vorigen Woche wurde in
Sarlshorst das Haupt-Hürden-Rennen gelaufen, in dem das
xhe  dreijährige Hindernispferd ermittelt werden sollte.
Zn Gegenwart von Prinz Eitel Friedrich und Gemahlin
/»wann Graf Henkels „Anker" leicht in einem Felde von
uun Pferden. Graf Henkel hat damit zum vierten Male
Untereinander in diesem Rennen gesiegt. — Das zum An-
:«cken an den verstorbenen Züchter Freiherrn von Oppen¬
heim für die Grunewald-Rennbahn ausgeschriebene Oppen-
xim-Memorial hat einen guten Nennungsschlutz gehabt, da
Lr 36 unserer besten zwei- und mehrjährigen Pferde Unter¬
schriften abgegeben wurden.

Das große amerikanische Straßenfahren für Auto¬
mobile  über 2644 englische Meilen um die Glidden-
Trophäe ergab den Sieg von W. Winchester auf einem
H-erce-Arron -Wagen . Die gleiche Marke errang auch den
2:over-Pokal, da die Wagen ohne jeden Strafpunkt die
rußerst schwierige Strecke beendeten. Ein neuer Automobil-
Weltrekord wurde bei dem 100-Meilerr-Rennen in Jndiana-
wlis aufgestellt, bei dem der Sieger Strong die 160 Kilo¬
meter in 92 Minuten 481s> Sekunden zurücklegte gegen 104
Minuten bisher.

Auch zwei neue Rad-Weltrekorde wurden verbessert,
und zwar durch den Engländer Wills, der hinter seinem
Tchrittmachermotor dm Meilmrekord für fliegenden und
wr stehenden Start unterbot. Die Kämpfe um die Rad-
weltmeisterschasten haben inzwischen, in Kopenhagen ihren
Sortgang genommm. Ans der 100-Kilometer-Strecke für

Amateure siegte der Engländer Meredith zum sechsten Male,
was er zum großen Tell seinem vorzüglichm Schrittmacher
zu verdanken hat. Die kurze Strecke sicherte sich sein Lands¬
mann Bailey, der den Deutschen Neumer um Vorderrad¬
länge schlug. Nachdem das Motorverbot für die Remr-
bahnen ausgehoben ist, atmen Rennfahrer und Rennbahn¬
besitzer wieder auf, besonders da die ministeriellen Bestim¬
mungen lange nicht so scharf ausgefallen sind, als man er¬
wartet halte. Daß der Windschutz sehr beschränkt wurde,
ist ihnen zwar schmerzlich, doch wird sich diese Besümmung
oft genug eine Umgehung gefallen lassen müssen. — Der
Deutsche Radfahrer-Bund veranstaltete vor kurzem ern 100-
Kilometer-Mannschaftssahren in verschiedenen Klassen, bei
dem sehr gute Zeiten erzielt wurden. Sieger wurden der
Friedenauer R. V. und der R. V. Arminius-Berlin.

Die Meisterschafts-Ruder-Regatta in Kehl brachte dem
Mainzer Ruderverein einen Riesenerfolg. Er wurde deut¬
scher Meister im Achter, Vierer und Einer, während nur
der Zweier ohne Steuermann im Walkover an die vor¬
zügliche Mamrschaft des Ludwigshasener R. V. ftcl ^ n
Frankfurt wurde am Sonntag der Ruderwettkamps rm
Einer um den Mainpokal ausgetragen. Heinrich Vogt von
der Frankfurter Germania wurde mit 3 Längen leichter
Sieger — Der Termin zu dem deutsch-amerikanischen
Sonderklassen- Segel - Wettkampf rückt allmählich heran.
Während unsere Vertreter vor kurzem in Amerika ernge-
troften sind, haben jetzt dort die amerikanischen Auswahl¬
rennen stattgesmrden. Die Vertreter Amerikas werden die
Jachten „Ellan", „Yoyette" und „Wolf" sein̂ dre siegreich
die schweren Prüfungen bestanden. - Eme Segebvettfahrt
um den Ehrenpreis König Eduards fand in New Dork statt.
Der Wanderpreis wurde von Herrn Pynchons Sloop
„Jstalana " knapp gewonnen. „ ir

In Hamburg hat als Abschluß der Kampfe um dre
Lawn - Tennis - Meisterschaften von Deutschland jetzt
die Preisverteilung stattgefunden. Es kam zu äußerst
spannenden Kämpfen zwischen den Favoriten Rahn und
Froitzheim. Im Herren-Einzclspiel um dre deutsche Meister¬
schaft siegte Froitzheim ziemlich leicht mit 6 : 0, 6 : 2,  6 : 3.
Fn der Meisterschaft von Hamburg stand das Spiel bereits
6 ' 3 6 *2 5 : 1 und im letzten Spiele 40 : 15 für Rahn, als
bei Froitzheim der Umschwung kam. Er gewann nicht nur
das Spiel , sondern auch den Satz nnt 9 : 7 und die nächsten
Sätze mit 6 : 1 und 6 : 3, so daß er auch dre Meisterschaft
von Mamburg errang. Die Damen-Meisterichaft gewann
Fräulein Heimann-Düffeldors, die gemischte Meisterschaft
Frl Rink-Herr Galove, während sich Rahn-Bergmann die
Lerren-Doppelspiel-MListerschast holten. Eine vorzügliche
Konkurrenz trifft bei dem Hamburger Turnier zusammen,
da neben unseren besten deutschen Spielen auch einige der
englischen Größen genmurt haben.

' «wer neue Rekords auf dem Gebiete der Lelcht-
Atbletik  sind aus der letzten Zeit zu melden. Bei dem
Verbandswettkampf des N. F . V. in Hannover machte
Paseinann-Kiel einen Stabhochsprung von 3,29 Meter und
übertraf damit die bisherige Höchstleistung um 4 Zenti¬
meter Bei den WetckLmPfen in Magdeburg stellte ferner
der Berliner Hermann Müller ini 3000 -Metcr-Gehen einen
neuen deutschen Rekord auf. — Auch der Fußball beginnt

allmählich wieder in Gebrauch zu kommen. So spielte an¬
läßlich des Verbandstages der süddeutschen Fußballvereine
der Pforzheimer Fußballklub gegen den deutschen Meister
Phönix-Karlsruhe und schlug ihn mit 2 : L Eme heinnsck>e
Mannschaft, die des Sportvereins , erzielte emen schonen
Erfolg. Mit viel Ersatz spielten sie gegen eine repraftn-
tative Mannschaft der Städte Cöln, Bonn, Coblenz, Aachen
mw erkämpfte mit 1 : 1 ein unentschiedenes Resultat. Sein

Landwirtschaft und Gartenünu.
U. Vom Einrich, 23. August. Welch schlechte Aussige«

verhieß dem Landmann die äußerst ungünstige Wrtwrung
des Frühjahrs und Vorsommers und nun übertrrfft dre
Ernte  selbst die kühnsten Erwartungen . Das Korn rst
geerntet und was bereits gedroschen wurde, hat euren
äußerst reichen Körnerertrag geliefert. Auch dir Sommer¬
frucht, die anfangs gar nichts versprach. steht sehr sut Tre
wird eben geerntet. Die Kartoffeln, dre natürlich meistens
noch im Wachsen begriffen sind, haben sehr gut angesetzt,
zahlreiche und dabei doch dicke Knollen, so daß man gegen¬
über dem ungünstigen Vorjahr doppelten Ertrag erhofft.
Auch Hackfrüchte und Gemüse berechtigen zu den besten
Hoffnungen, ebenso die Grummeternte. Die Kirschenerrüe,
die natrrrgemäß hier später stattfindet und erst vorrge Woche
beendet wurde, lieferte guten Ertrag , Apfel uni
bleiben unter dem Durchschnitt, dagegen w^ n die
flwetschenbaume wieder gute Aussichten Die H^nbeer-
ernte war sehr zufriedenstellend. Es ist erfreulich, wie uns
Volk immer mehr der mannigfachen Verw crtung dieser von
rüalicben Waldbeere kundig wird und sie aussucht. Alles
in allem hat der Landmann bis jetzt wohl Ursache, recht zu-
stiedeTmit dem Erfolg seiner Arbeit zu sein und getrosten
Mutes in die Zukunft zu blicken.

Statistisches über die Reblauskrankheit. Der Denkschrift
über die Bekämpfung der Reblauskrankheil rn den fuhren
im  und 1W8 die von der Kaiser!. Biologischen Anstalt

mir kolaendes: In der Provinz Heiien-
Nassau  wurden bei der ersten Revision auf Un  1906«
werden 1752 oberirdische und 93 unterirdische Stoaaus-
s'ckläac aus den 1905er und älteren Herden ein einziger
unterirdischer Ausschlag ausgefunden. Be, der ẑ enRevision wurden auf den 1906« Herden 169 Ausschlage
kestaesiellt. Auf Grund des Ergebnisses der wiederholten
Revisionen wurden ein Herd aus dem Jahre 1904 un
mehrere 1905er Herde im November 1907 für dre Bebauung
mit oberirdisch abzuerntenden Früchten mit Ausschluß der
Rebo freigegeben. Durch die Untersuchungenrm Berichts¬
jahre 1907 sind 10 neue Reblausherde ausgefunden Morden;
hiervon entfallen 2 mit 12 kranken Stöcken auf Re Ge¬
markung Wellmich  und 8 Mit 587 kranken Stocken aus
die Gemarkung Lorch . Es wurden rm ganzen 84 278 Reb¬
stöcke auf einer Gesamtfläche von 5,7512 Hektar vennchtet.
Bei den im Jahre 1908 ansgeführten Untersuchungen
wurden, soweit die bisherigen Meldungen reichen 8 neue
Reblausherde aufgefunden, und zwar 1 Herd in der Ge¬
markung C a u b, 2 Herde in der Gemarkung H o chh e, m
und 5 Herde in der Gemarkung Lorch.

Kathreiners Malzkaffee
ist nicht teuerer  geworden!

Er wird nach wie vor in allen einschlägigen Geschäften zu
den seitherigen Preisen abgegeben. Kathreiners Malzkaffee
eignet sich wegen seines angenehmen aromatischen Geschmackes,
seiner absoluten Bekömmlichkeit und seiner Billigkeit am besten
als tägliches Familiengetränk. Man beachte die jedem Paket
aufgedruckten Kochvorschriften. In ganzen, halben und vierte

Paketen; das viertel Paket nur 10 Pfg.

F135

Feinschmecker verlangen ausdrücklich «lie
Choeolade A . «& W . JDIaidt, Herste,

it der Flagge.
Stets frisch zu haben

bei F12&

Carl Hertz,
Wilhelmstr. 16

Die Lizenz
eines großartigen erstklassigen Reklamc-Unternehmens , das alles bisher dagewesene
weil übertrifft ' und womit ein guter fortlaufender Berdienst erzielt wird , ist für
den Platz Wiesbaden zu vergeben.

Reflektanten , die über ein disponibles Kapital von eimgcn tausend Mark
verfügen , rhalten Auskunft am Donnerstag , den 26. ds ., vorm . zw. 10 u . 12 Uhr
und nachm, zw. 3 und 5 Uhr im Bureau » . Frenz , Wilhelmstrnste 0.

Da dieses Unternehmen bereits eingeführt ist, wird der anwesende Herr die
Rentabilität durch Belege nachweifen ._ _ 7789

Erstklassige Beteiligung
an rheinischer Holr -Iimport - Gesellschaft bietet sich kapitalkraf -'gen
Herren . Offerten unter „ » ttsseldorf A. 810 “ an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

V«» der Reise zurück.
Ob*, v . üerff,

EIisaI »etn «-nstra *se 1.
__ Telephon 3668._' Von der Reise zurück.

Za hnarztP. Herw ig.
SP 4  Kinder! Z
Seltene CS-elögenlieit.

Ein Post. Biiit «lerstu -fel,Sclii «I-
stiefe !, in schwarz u . färb ., darunter
sämische, der.Wert 5—6 Mk. ist, jetzt nur
S Mk. Santlalen, Haussriiuln -u.
eaaitoliel mit fester Ledersohle,
schon von 60 Pf. an. BSt-rren - is.
Mametistiefel ebenfalls billig.
üur leugasse 22 , S.

99
Colibri
Motorwagen

U

sind hochelegant , zuverlässig und
betriebssicher , dabei außerordentlich

billig
in Anschaffung und Unterhaltung.

Fordern Sie unsern

Katalog und Preise.
Solvente Vertreter an allen Orten

gesucht . (J.-No. 4916) F170

Norddeutsche
Automobil -Werke6.m.b. H.

Hameln . 39.
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Arbeitrmarkt des Mesbadener
Lok-lc Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kostenm einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweicheiider Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

StellenhAngedote
M - idlich- V-rsonen.

Lausmännilchrs I 'ersonak.
Eine tüchtige Verkäuferin

stur eine Schweinemetzgcrei per sof.
«der später ges. Näh. Schwalbachcr-
strotze 9, im Laden.

Hewertkiches Personal.

. Rock- und Taillenarbeiterinncn,
tüchtige, gesucht Här nergassc 13. _
üZuarbeiterinncn , sow. Lchrmädch.
sof. ges. Moritzstr . 47, 1, D .-Kon f.
Mädchen zum Handnnhen gesucht

La »Masse 49. Korsettgeschäst.
Modes. Lehrmädchen gesucht. '

Pu ^ eschäft Zahn , Hellmundstratze 8.
Lü -ht, Büglerin sofort gesucht.

Wascherei Bastin« , Loth ringerstr. 32.
Jüngere Köchin

mit guten Zeugnissen, durchaus
tüchtig und selbständig, zum bald.
Eintritt gesucht. Anmeldung vorm.
von..8—10 und nachm, von 4—6 Uhr
Schone Aus sicht 19.
i Jüngere Köchin, die selbst, kocht
ii . Hausarbeit mit dem Hausmädchen
zus. übern ., gleich ges. Zeugn . aus
gut . Hausern . Fischerstr. 1, 1. 7793

RestaurationS -Kochin
z. 1. Seh t, gesucht Saalgasse 88.

. Feinbürgl Köchin per 1. Sept.
gesucht Sonnenderq,erstraste 50. Vor-
zustellen 8—10 u. 4—7 Uhr.

Bürg . Köchin g. 30—35 M. Lohn
Wl - Fr . Karol . Heinrich, Stellenvcr-
Mittlerin , Rheing auerstr . 15, S . P . r.

Suche feinbg. Köch., best. Meinm .,
Junge Haus - u. Küchenmädchen g-eg.
guten Lohn. Hardt , Stellenbureau,
Delaspeestraste 1. Telephon 4872.

. Eine tüchtige Kafseeköchin
gesucht. Kuranstalt Dict enmü hlc.

Serviersräulcin gesucht.
Lohn u. guter N-ebenverd. d. Berk. v.
Zigarren , Zigaretten u. Postk. eig.

echn. Wo ? sagt der Taghl .-B. PI
Tücht. ^7teiltL Kätzchen p.  1 . Sept'

ges. Bertramstraste  11 . V. 814218
Mädchen für Küche u. Haus

für , Sept . gesucht. Zu melden Bahn-
hafstratze 1. 1, von 9—-II , 2%- ^4 '7t.
abends 8 Uhr._ 7775

Ein reinl . Dienstmädchen
vom Lande findet gute Stelle bei
Rörig , Westcndstrasie 7, 1. Stock.

Tüchtiges älleinmädchen,
welches kochen kann, für 1. Sept . crc.
sucht Webergasse  21 ,jt ._

Zuverlässiges Mädchen gesucht
Wellrttzstraste 49.  Obstladen . 814385

Besseres Allcinmädchen
zum 1, od. 15. Sept . gesucht. Vorzust
zw. 5 u . 7 nachm. Frau Dr . Ger-
mann , Ad elheidstraste 46, 2. 7784

.. Zuverl . tücht. Alleinmädchen
für best. Haushalt mit 1 Kind ges.
sof. oder 1. Sev t. Müblaasie 13. 1.

Tücht. Allcinmädchen
mit gut . Empf ., w. kochen k., m kl.
Haushalt gesucht M ichel sberg 22, 1.

- , , Tüchtiges Mädchengesucht Neroitrasie 16. 1.
Einfaches sauberes Mädchen

gesucht Sedanst raste 1, Part , rechts.
Gesucht ẑnm 1. September "

etrt tucht. zweites Mädchen Friedrich-straste 19, 2 S t.
Mädchen,

tüchtiges , sauberes , für .Haus¬
arbeit sofort gesucht Biebricher-
straste 15.  _ 111294

Junges sol. saub. Mädchen
L Lurg . Haushalt per 1. Sept . ges.
Wellrttzstratze 19, Parterre.

. Ein Küchcnmädchen
für die Kaffeeküche wird gesucht.
Hotel Nassauer Hof.

Ein zuverl . reinl . Mädchen,
w. kochen kann u . Hausarb . übern .,
auf sofort gesucht, Nur Solche mit
guten Zeugnissen mögen sich melden
Kirchgasse 8,J . St.
.Ein braves Mädchen
für Küche und Haus per 1. Sept.
ges ucht Taunu sstraste 44, 1. _

Ein anständiges Mädchen
für Küche und Hausarbeiten gesucht
Bäckerei  A . Boß, Bahnhof straße.

Kräftiges Mädchen
bei hoh. Lohn u. guter Behandlung
gesucht Mö hringstraste 7. 7781

Küchcnmäbchc»
bei gutem Lohn auf 1. Sept . gesucht
Hotel Bellevue.

Tücht. älteres Älleinmädchen
für sofort ges ucht Adelheidstr. 13, 2.

Kindermädchens 16—18j., gesucht
Moritzstraste  5 , 1 rech ts . _

Anstand . Mädchen bis 1. Sept.
ges. Näh. Faulb ru nnenst rahe 8, l.

Reinliches tüchtiges Mädchen
gesucht  E mserftraße 50, Pari.

Tücht. einfaches Mädchen
in ruhigem Haushalt gesucht. Näh.
Platter st raste 12, P ar tz
Ordentl . Mädchen für kl. Familie

gesucht Oraniens traste 25, 2._
Weiteres Mädchen,

welches jede Hausarbeit versteht u.
etwas kochen rann , sof. g-es. Lrirch-
gasse 47, 2 r. , Ging. Mauritiusplatz.
'Br . Mädchen s. Haus u. Küche ges.

G . Deh an dl. Schwalb acherstr. 49, P.
Ord . Mädchen, w. bürg , kochen k.,

zu Ehepaar ohne Kinder p. 15, Sept.
ges. Schierst-einerstr . 4, 1. II799

Ein Küchenmädche» wird gesucht
Helene nstratzc 5, Restauration ._

Gesucht zum 1. September
ein bess. Allcinmädchen, das kochen
kann u. alle häuslichen Arbeiten ver¬
steht. Mit Buch zu melden Rhein-
gaue rstraste 8, 2.

Jüngeres anständiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Kleiststraste  10 , 2 rechts.

Junges Mädchen
ur Hausarbeit der sofort gesucht.
^orstellen Adolssa llee 11, 2, L—6 u.I

Aelteres Mädchen,
w. d. feinbürgcrl . Küche u. Hausarb.
grün-dl. Vorst., z. 1. Okt. in kindcrl.
Haushalt geg. hoh. Lohn gesucht. Zu
melden von 3—4 und nach 7 Uhr.
Bi-ebricher stra ße 36 a,

Jüngeres Mädchen
zur Hilfe im Laden u. Haushalt
gesucht Her derstraße 15, im  Laden.

Besseres tüchtiges Älleinmädchen,
welches selbständig kocht und in jeder
Hausarbeit erfahren ist, p. 24. Sept .,
evtl, früher , gesucht Rheinstraße 15,
2. Etage.

Ein besseres Mädchen
für Küche u . Hausarbeit gesucht
Kape llenstraße 51, Parterrp.

Gesucht ein tücht. Hausmädchen,
welches in allen Hausarbeiten er¬
fahren ist, bei kinderlosem Ehepaar.

"hr Nust-Vorstellen von 914 bis 3 Uhr Nutz-
baumftraste 4, Villa Elena . __

Mädchen zum Alleindienen
ücht sogleich ober zum 1. September
Schmidt, Nikolasst raste 14c._

Mädchen
für Haus u . Küche sofort gesucht
Erathstr ast- 3.

Besseres Älleinmädchen,
welches gutbürgerl . kochen kann, für
kl. Haushalt von 4 Pers . gegen guicn
Löhn gesucht. Angenehme Stelle . Zu
meld. bei F . Schräder , 1. Spezial-
Puhgesch., Moritzstr . 1, Ecke Rheinstr.
I . ord. Mädch. (ev.) in kl. Haush.

per . 1. Sept . ges. Sedanplatz 5, 2 r.

Älleinmädchen,
das kochen kann, zum 1. Sept . aes.
Goldgasse 18,  bei H. Giersch._

Ein besseres selbstünd. Mädchen,
welches im Kochen u . allen Haus¬
arbeiten bewandert , in ruh . kleinen
Haushalt gesucht Herderstraße 2, 1.
Lu erfragen das. morg . bis 10 Uhr,
nachm, bis 5 Uhr ._ _

Ein einfaches Mädchen,
das nähen u. kochen kann und alle
Hausarbeit versteht, in kl. Haushalt
gesucht B ieb richerstraste 22, Part .
. Bess. Mädchen, w. bürg , kochen ET
rn kl. f. Haush . (3 Pers .) als Allein-
inadchen per 1. Sept . ges. Gute Be-
handl . Vorzust. 3—8 Stiftstr . 17, 1.

Stell, erfahrenes Dienstmädchen,
das gutbürgerl . kochen u. den Haus¬
halt selbst, führen L, findet dauernde
Stellung bei hohem Lohn. Näh . bei
Ed. Jsel e, M0r 1tzstraße 3, 2.
Ges. ord. Mädchen mit gut . Zcugn .,

das gutbüvg . kochen kann u . Liebe zu
Kindern hat . Hotel Prinz Nikolaus.
Zimmer Nr . 305. 6—7 Uhr nachm.

Zur Aushilfe
auf 3 bis 4 _Wochen wird zum
1. September ein tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann, gesucht.
Main zerstraste 33.

Jüngerer empfohl. Hausbursche
(nicht unter 20 alt , Radfahrers

" Emser-nesucht. Theresien-Apotheke,
st raste 24.

Hausbursche (Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Apotheke.

Fleißiger ehrlicher Hausbursche
cur gleich gesucht. Bäckerei Ad.
Malier , Moritz straste J22._ __

Ehrlicher Laufjunge gesucht.
Konditorei Bi smarckring 39. 814430

Laufbursche für Metzgerei
ges. Albert Baum,  Gra bcnstr . 12.

irnileger ooer iinnicgerrii
per sofort gesucht Goethcstraße 4,Truckerci.

Junger Mann,
welcher Signal blasen kann, gesucht
Adolfstraste 6.

Mädchen tagsüber gesucht
Mauergass e 15, Hth. Part .

Bess. Mädchen zu 2 Kindern
von 1—5 Uhr gesucht. Elnain,
photogr. Atelier , Wilholm straste 46.

Alonatssrnu für morg. 8—10 ges.
Scha rnhorststraste 17, 1 St . rechts.

Tüchtige zuverlässige Monatsfrau
für sofort gesucht Dotzheimerstr. 11g,
2. Et . Zu erfr . vorm, zw. 8 u. 9 Uhr.

Monatsfrast v. %9-—% 10 Uhr
gesucht Bismarckring 80, 3. 8 14411

Ordentl . Waschfrau
gesucht Platler straste 64. 8 14402

. Ein tücht. Waschmäbchcn
sof. gesucht Bülowstra tz-e 11, 1 r.

Zuverlässige saubere Frau
zum Brötchentragen gesucht. Näheres
Bäckerei Bücher, Neugassc 18/20.

Männliche Neksonrn.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
z. 10. oder 15. Sept . als Geschäfts¬
führer gesucht. Ders . mutz Kaution
stell, k., Buchs, vcrst., br . aber k. gel.
Kaufm . zu sein. Off . mit Gehalts-
anspr . u . bisher . Tätigkeit u. G . 152
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29. 8 14335

Tücht. Provisionsreisender gesucht. '
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Lp

Äewcrvttchts ^ «rlouak.

Tücht. selbst. Dekorateur -Gehilfen
(Polsterer ) sofort gesucht. Teppich-
haus Elvers  u . Piepe r ._

Sattlergehilse
gesucht Grab enstratze 9. _

Gute Rockschneider sucht
Spiekermann , Kellerstratze 7.

Wochenschncider für Grotzstück
gesucht Blcichstraste 26, 2._

Junger Schneidergehilfe
gesucht. Geisel, Röd erstratze 41.
Jg . tcd. Mann , ca. 170 Zmtr . gr.,

von solid. Charakter,Zvird zum Be¬
gleiten , Vorlesen u. f. Hausarb . bei
altem Herrn ges. Nur selbstgeschr.
Meldungen mit Angabe wo u. bei

Ein zuverl . Fnhrknecht gesucht
Ke llerstraste 17, bei Schuma cher.

Zuverl . verh. Mann zum Fahren
von Flaschenmilch mit Handkarren
ges. R . Faust , Sch walbacherstr . 23
Schuljunge täglich zuin Milchholengesucht Gl " ~ 'gesucht Georg-Auguststratze 4, P . l.

Mribliche Vrrsonrn.
Kanfmännisches Personal.

Fräulein mit schöner Schrift
elcher As. >wriril . Arbeiten , gl. welcher Art.

Ori . u . H. 245 an den Tagbl .-Verl.
Fräulein,

gew., sch. Handschr., sucht Filiale od.
ähnl . Vertrauensposten zu übern.
Off . u. E. 251 an den Tagbl .-Verlag.

Heiverülick«« I >«rlonak.
Junge Frau sucht Beschäftigung

im Nähen u . Ausbessern. Näheres
Roonstratzc  8 , 3 rechts. 8 14426

Ein älteres Mädchen,
welches in der Kinderpflege au4ae-
bildet ist, sucht Stelle bei Kindern
od. als Stütze in kl. Haushalt.
unt . B. G., Jdsteinerstraße 2. ^ '

Tüchtige Köchin sucht Stelle
3. 1. od. 15. Sept .. in Herrseherrtsb
Nah. Fr . Kühn, Stellenvermittterin
Homburg v.  b . H., Luisenstr . 88st,'
Jg . Mädchen v. auswärts s. Stelle

in gutem Israel . Hause , im Sähneid
pers. Näh . HeUmundstratze 36/t!

Tücht. Mädchen sucht Stelle
als Haus - oder Alleinmüdäben.
Blucherstratzc 16, Hth. 3 l . HTw
^Empf . Haus - u. Älleinmädchen
Fr . Schnatz, Stell enverm ., Kirccha' 46

Aelteres Mädchen', '^ ^ — I
welches feXSftänb. iahrelarm Haus¬
halt führte , s. Stell , b. alt . Herrn
hier , a. n. ausw . N. Karlstr . 41 , 2 \[

Besseres junges Mädchen
wünscht >einz. Dame oder Herrn den
Haushalt zu führen . Offerten unter
H. G .̂ 100 ha uptpost lagernd.
Allei»niädchen, w. bürg . kochen̂ sst^

sucht Stelle zum 1. Sept . Zn erfr.
i>m Tagbl .-Verlag ._ pj

Besseres Mädchen,
w. nähen kann, etwas Hausarbeit

' Kochen angZÄten w..verst., auch z
. - . I.jucht Stellung zuin 15. °Ksptemben
Na h. Se danplatz 2, Part.
Sauberes Mädchen "sucht̂ Stellünä^

zu einz. Herrn oder Dame . Zu er-
rrag cn Schillerplatz 2, 3 St.

Solides besseres Mädchens
perfekt in allen Näharbeiten , ' suckl
Stellung als Hausmädch . Gcsl Ott
unter T . 249 an den Tagbl. -Verlag

Jg . Mädchen vom Lände
sucht Stelle bei Kind od. leichte Laus.
arbeit . Da mbachtal 10, G. 1. Er

mau
im Flicken

sucht Beschäftigung "
von Wäsche u. Kleieidern

in u. autzer dem Hause . Offerten u.
S . 250 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Büglerin sucht noch
einige Privatk.  Blücherstr . 6, M. 2 r.

Pers . Büglerin
sucht noch Kunden in u. a.  d . Hause,
Albrech tstrahe 7,  Hth . 2 lin ks.  _

Tüchtiges Büfettfräulein,
energisch, im besitze guter Zeugn,,
sucht baldigst Stell , nach Wiesbaden
od. Nähe. Off . an L. Schncidcrs-
inann , Altenhund em (Westfalen )._

Gehild . Fräulein,
im Haushalt sehr erfahren , Mitte
30, sucht Stelle per Sept . od. Okt.
als Gesellschafterin u . Stütze bei
einz. Dame ober als Hausdame bei
einz. Herrn , wo Mädchen oder Putz¬
frau vorhanden . Gefl . Off . nutzer
L. N. postl agernd Ta unusstraße.

Gebildete Dame
sucht Stellung als Pflegerin oder
Gesellschafterin bei alleinstehender
Dame oder Herrn . Offerten unter
T . 250 an  den Ta gbl.-Berlag _̂

Gebild. ältere Dame
sucht ^Stellung zum , 1., Sept . als
Hausdame ; in Wirtschaft u . Küche
perfekt, pr . Referenzen . Offerten
unter 11. 250 an den Tagbl .-Verlag.
Fräul ., im Wirtschaftswesen bew.,

sucht passende Stellung , am .liebsten
i. Hotel , auf 15. Sept .. eb. auch früh.
Näh . Hell  muridstratz  c 23, Hth. 1.

wem Bctr . tätig war , unt . S . M . 600
postlagernd Bismarckring . 8 14423

Hausdiener mit vrima Zeug»,
gesucht; derselbe must perfekt ser¬
vieren . Villa Helene.

Fräulein , 21 Jahre,
läng . I . in erstkl. Damcnschn. tätig,
sucht p. 1. Sept . St . i. s. Herrschaft!.
Sause.  Fc ldstratze 13, Bdh. 2 St.

Eins . Fräulein aus guter Fam.
sucht Stellung als Stütze: oder zu
Kindern in seinem Hause . Gefl.
Off . u . L. 251 an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Mädchen sucht Stelle
bei einz. Herrn od. zwei. Offerten
unter D. 251 an den  Taabl .-Verroo
Tücht. fl . Mädchen mit pr . Zeugn

sucht Aushilssstelle in bess. ^ .Haus
Off , u. M. 251 an den Ta abl .-Veilloo
Mädch., 14 I ., sucht tagsüb . Stelle'

Walramstraße 31, 2 l . "- ' rne.
Alleinstehende Fräss'

suckit tagsüber Beschäst.. geht auch in
Hotel. Hellmund st raße  23 , Hth . 1.

MonatSsrau sllcht Beschasti änna—
morg. 8—10 Uhr. Webergasse 43  '
Frau s. Beschäst. im Ausbesiern

v. Wasche u. Kleidern , sowie Neu.
anfert . Jähnstrasto 44, Hth . 2 s
Jg . unabh . Frau sucht MoimtSstelle
bei bess. Herrsckxlft od. einz . Dame
Näh. Dotzheimerstr. 124, 2 St . l
Ja . saub, Frau sucht Monat 'ssteüestNäheres im Tagbl .-Verla g.

Frau sucht Wasch- u. Putzbesw
Gneisenaustraste 16. 1 links,

Junge Frau
sucht Beschäftigung , am I. im Gesck
Näh. Oranienstraste 60, Mtlb . Part

Männliche Urrsonen.
HeioerölichesPersonal.

Junger Mann , 19 Jahre alt
Kunstexamen hervorragend bestand
sucht Stell , als Kunstgewcrbezeichue'r
für Innendekoration u . kunstgctn-rb.
lichc Gcgenst. Anfangsgehalt 12E M
mtl . Off , u. G. 250 a. d. Taabl .-Vml

Ein Mann,
in allen Garten - u. landwirtscharir
Arbeiten bewandert , der mit Pferden
umgehen kann, sucht dauernde nhrr
sonst. Besch. Oranienstr . 38, M 31

M - idlich- P -»s»„rn.
Lnulmännisches ^ «rsonak.

Mtl
die wirklich geneigt sind, sich im
Bersichcrungsfache (Kinder - Versiche¬
rung ) eine dauernde und einträgliche
Stellung zu erringen , wollen ihre
Adresse an Fräulein Dina Hust,
Mannheim , B. 6, 29, cinreicheu. 889

Erste NerN»kn!li.
w. in der Kurzwarenbrauche durch¬
aus bewandert sein muß , gesucht.
.Off . u . K. 250 an den Tagbl .-Verl.

Erfle NuPertlmistrin
bei hohem Gehalt per sofort
gesucht . FS9

W. Knopf,
Metz.

HewerSlichesPersonal.
Tüchtige Tapezicrnüherin

sofort gesucht.
K . Krekel & Cie .»
Friedrichstraste 36.

Mode-Salon Ries-
Tounnsftr . 87» sucht selbständige
2 . Arbeiteriirnen u . Lehrmädchen.

Modes.
Salongeschäft bildet noch einige

Fräulei » f. geschäftlichen Beruf aus.
Auch können einige Damen f. ihren
Privatgcbrauch teilnehmc ». 7759

A. Jürgens , Fricdrichstraße 14.Mostes,
Tüchtige zweite Slebciterin sucht

A . Jürgen s» Fri ed riwst r. 1 i. 7760
Tüchtige'Krisen se

für dauerndes Engagement gesucht.
Georg Franz Frank , Hof-Friseur,
Darmstadt , Elisaüethenstraße 9.

Für eine srnnzösische Familie
nach Le MauS ein besseres Ziintner»
Mädchen als angehende

gesucht. (Ziis.-Nr. 228117) 818
Z» melden  iin Mctrog>0le.

BMUaw
Serbierfräiilein gesucht

Sonnenbcro.erstraße 6.

SteNcr»- Nachweis , ,Germania ",
Heim für stclleiisvchende LllädchkN,

Inter, »attonales Institut
für weibliches Personal aller Branchen,

sucht r Haushäl¬
terinnen, Köchinnen
für feine Herrschafts-
Häuser, Kindergärt¬
nerinnen erster und
zweiter Kl., Zimmer-
nnd Hausmädchen,
Büiett -u.Servierfrl .,
tücht. yiücinmäbdten
ü 2 Personen, kraft.

Küchenniädch., 30Mk.
Lohn, Ntädchcn er¬
halten Kost u. Logis
für 1 Mk.
Frau NunaKicser,
Stellcnvcrmittlerin.

Englisli spoken.
On parle fra :i(;ais.

Jahnstrastc 4. Telephon 2461.

Kein bürg. LLöchirr
u. tücht. Hausmädch. b. gut . Lohn in
kl. Haush . z. 1. Sept . gesucht. M. 11

tjjjfjjp pers. Köchinnen, tücht. Hans-und befscre Älleinmädchen für
oute Pnvatstellen . Frau Elise Lang,
Stellenburcau, Mauergasse 7, 2.

bis 1 u. 4 bis 6 llhr Lcssingstr. 9.
Snche nette Älleinmädchen, d. kochen,

für kleine Privatstellen, Pens. - Zimmer-
mäsch.,Landmtidch. Fr .Anna Müller,
Slcllenbureau, Weberaasie 49, 2 rechts.

Jüngere Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt und
tüchtiges Hansmadchen,
welches servieren und plätten kann, in
Heineren Haush. ges. Frau Dr . Roeren,
Dambachtal4ä. Vorzust.10—H0 .8—9ab.

HnnsmKdchett

IM
KaNfttMRl? gesucht

der in kaufm. Unteruchmerr f
Rheingau einige Tage in jcd
die Bücher in dopp. Buchfuhr . n J'
tragt . Angebote mit Zeugnissx, .^^,
A. 202 an den Tagbl.-Verkag. " u~

sofort  gesucht Neuberg 4, Neubau.

Männlich» Nspsouen.
chaulmäiinischss Personal.

UausmüMischer Verein
WieaSade«. (S . V.)

SteHen - Uermitrinny.
Für Mitglieder und Geschäftsinhaber

kostenlos. Näheres durch den Leiter der
Stelleu-Veruüttlung

Mattster Krrdel , § 401
Zigarren -Gesibäft. Wilhelinkr . SO.

Erstklassiges tzlablouzcr u. N -t- i,-. '
Haus in Bijouterie, Haute - Fantasiesucht

Platz-Bertreter.
Nur diejenigen, die bereits diesen SI,--
tikcl interessierendeKundsbait besu-k-»
wollen sich weihen. Schriftl . Qfferw !,'
an « . w . , Hotel ©«eilte . ” rten

Für unser Baugeschäft suchenHHD
baldigen Eintritt einen r äunt

Lehrling
mit guter Schulbildung und aus
Familie . Angebote unter IS. sii "
den Tagbl.-Verlag. ÖI*

bict
Wirklich gediegene EMenz

t sich arbeitsfreudigem Herrn, event. auch Firma , durch die Uebernahm
Vertretung eines außergewöhnlich lukrativen Artikels (D. R. P .) arlir.
Gesellschaft. Es find noch zu vergeben die Bezirke Mainz , Frankfurt a w 1
Darmstadt. Hanau . Homburg v. d. H. re., wofür je zirka :3()0—400 ürC. ,
forderlich stad. Angebote von Selbstreflektautm unter Hi. SL « an' ^ ^
Tagdl. - Berlao crbetcu. 1 dep

1
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Anstellung
«eacrr sofortiges Firn «»; zu bearbeiten find zwei Spezial -Artikel;
konkurrenzlos uns fowobl in ersten als auch zweiten und dritten
Lreiscn anzubringcn ! Nur tüchtige , steitzige Akguisiteure wottcn sich
melden ! Manet stch besonders für rüstige Peuffonärc . OFert » unter

3  31 . -8«»3e an Rudolf Moste , Mainz . <F. Ar. ->070) § 135

Feuerversicherung.
Die .HiM ^ iNgeNi 'Ur einer alten , gut eingeführten Feuer-

versicheriinqS-Akt.-Gcs. ist neu zu besetzen. .
Geeignete Herren, welche über gute Bez-ehungen vermgen. belieben ihre

Adressen aüfzuaeb n unter «». A.  ä9 an Jnvalidcudank , Aunoncen-Erped..
Wiesbaden » Langgaffe 8. (J .-No. 92a> F -01

' Einkassiercr gesucht.
Erstklassige Versicherungs -Gesettschast sucht tüchtigen Einkassterer,

der gleichzeitig mit akquiriert . Brauchekenntniffe nicht erforderlich.
Offerten unter l§ 2 M.  an ftudolf JSosse , Mainz . F135

KewcrSNlSes Personal.

K 911 tägl. Neven-verdienst f.
Person, jed. Stand , dch. Schrcibarbt.,
Häusl. Tätigkt., Vi-rtrtg . Nab. Verlag
1?. ji, » ogi , Mannheim 74. E135

Weibliche Personen.
HewerLkichesH'erlonak.

Portier
für gutes Passantenbaus , Obceletlncr,
gewandte ReftanrautkeNner , spracht.
Zinnnerketlncr , Knckienchcf, ülive,
Sausdicncr » Diener für Herrschafts¬
häuser, Küchenvurschen sucht sofort

Bnrean Wullradenstein,
Larggass« 24. — Telephon 2555.

Frau Lina WaLrabcusteitt,
SteUenvermittlerin.

eefks ro-engagement in family or 6ohool
from September onwai’ds. Mus/cal.
Certificated Englisli, French, Drawing.
Good References. Off, u. 7 . S ©;®
Tagbiatr -Verlas?.

Hausdame
ober Gesellschafterin ^ mit langiähr.
Zeugn . sucht für 1. Sept . WirkuN-Is-
krcis in bess. Hause . Offerten unter
M. 83 an dre Tag-bl.-Haupt -Agentur,
Wilhelmstrasie 6. 7786

Empfehle perf. HerrschnflSköchinnen,
Stütze, n. Haus - u. Alleinmäd. m. st. Z.
syrau Elise Lang , Stcllenvcrm ttlcrm.
Mauera asse 7. 2. Telephon 2368.

Empfehle nette tu dtige Alleiumädchen.
d. kochenr.. 2- u.3-jäbr . Atteste, feinerer
Hausmädchen, d. perf. serviert, beffj
Alleinmädchen, die etwas kochenk„ Haus»
u. Landmädchcn. sfrau Anna Müller«
Stellenbureau , Webergasse 49, 2 St.

Männliche Personen.
Kewerölich es Personal.

Zuschueider,
8% Jahre in hies. ersten Matzaeschäft
täsig , will sich verändern . Gefl . Ossi
unter G. 251 an den- Tagbl .-B-erlagl

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener TaKIattr. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und

bsm

I?lt »illerst r . 16 S-Z.-W.. M,tb.. bill,
Hirschgraben , I0,2 -Z.-Wohm , ITTept.
Kebgergaffe 27, Dachw.. 2 Zim ., K.

irl Keller zu vcrm . Nah. Grabcn-
ktraste 26,  Laden ._ _

Römer berg 14 2—3-Znn .»Woh n.  z . v.
Zchwäl bacher stratzc 73, 2. 2 Z„ K. u.

" zu vm.. 288 Dill. ^ läh . 1 St . l.
TZwalbacherstr . 73, B. 3. 2 x2 8 .»

Küche u . K., neu gcm., brll. N. 1 l.
3 Zimmer.

Fäden und Gesch äftsräume.
Gneiseuaustrahe 9 Werkstätic,,Lager¬

räume , Lagerkcllcr mrt Auszug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
1. Oktober billig ‘
Näh . im Laden.

zu vermieten.2825

Gneisenaustratze 18, Eckhaus, schöne
Z-Zim .-Wohnungen mit reich!. Zu.
behör sofort zu vcrm. Näh . bet
Häßler , Hochpart. 3030

6 Zimmer.
Kaiser -Fricdrich -Ning 3 6 Z. u. Zub.

fof- i-  v . Einzug. 10—12 vm. 3031
7  Zimmer.

Kaiscr -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Zim .-
Mühn . sof. zu Perm. N. gegenüber
Wielandstr .-Ecke, Souterrain . 2897

Möblierte Mohnnngc n.
Sonn . Zim. n. Küchcnbcn., cv. Pens.

Stiftstraße 21, 2, a. Kockbr.

Möblierte Zimmer,
etc.

Mansarden

Adlerstr . 35 sind sch öne Schläfst,., frech
Älbrechtstr. 30. 1. mbl. M . <Kochös7si.
Alürechtstraßc 37, 1, sch. Z. m. Peuch
Albrcchtstr. 46, '2, g. mbll/Balst -Zinst
Bahnhofstr . 6, H. 3 r ., s ch. mobtlZ.
Bleichstratze 22, 2̂. m. Z-. 1 0.  2 B.
Blücher stra ße' 24, B. 1 l., ' m- Maus.
Biilcherftr. 36, P - l.. g. in. Z., Woche
^4 .50 m^,Kajf«e^ VsrN .m., Straße uv.
Dötzheim erstra he 49, 1, frdl . m. Z. b.
Drudenstratze 7, H. 1 r -, sch. m.,Z . v.
Eleonorenstr , 5, 1 r ., erh. Ar'b. Log.
Ellcnbogengasse 2. sfrtsp -, ich. m>m. Z.
F-aulbruunenstraße 9, 2 r „ g. m. Z.
strankeirstrch 18̂ 1 'l ., m. Z.. w. 3.50,
Fraiikcnsträtze 23, 1 l., möbl. Z. fr.
tzriedrichstratze 8, M . 1 r .. sch, mbl. Z.
Gvcthestratze 22, 3, Nähe Bahnhof,

rrnBf. 'P, i nvm  cr_ mrt  e , ~P_ -
Hellmundstr . 6, 2 l.» gut möbl. Zim.
Hcllmundstr . 12, 3 r„ frSIDZ., 1—2 B.
Helki,,iiudstr. 3sch1̂ l." rlschri. Ilrb . 2.
.-öelliuiiudilratze 35. 2, schon mobl. Z.
Lellnruudstrabe 37. DÄÜ. P . l-, m. Z.
HeNlnuiidstrage 39, 1 l„ möbl. Zim,
Hellmundstratzc 40, 1, m. Z-, w. 3 M._ ■—  i —y

Hcrderstratze 3, V., SÄ möbl. Zim.
' mit vallst. Pens . 45 Mk. p. Mo nat.

Hermaniistr . 19, 8 1-, m. 1—2 B.
Hirsch  gr aben 4. 2, m'ül. Ml -, W. 2 Dt.
Langgassc 48, 2, eins, mübl.̂ Zimmer

mti separ. Ei naang sof ort zu vm.
Lehrstraßc 29, Pch au t möbl.  rch,bill.
Mauergasse 3/5 m. Z- zu v. N. Lad.
Michelsberg^lchZ.^ ch. m^ 8„ ,B.
Moritzstratze 7, 2 llchs ch. mö bl. Zim.
Morihstraste 25, Hih. 2 l ., mibl. Zim.
Neröstra tze 41/43 , 3, U g -jm-BÎ Sun.
Nikolasstratze lS/2 , Gösch mbl. Zim.

crn D aucrmietet elözu-g., ev.
Oranienstratze 3, Part ., schön möbl.

Zimmer mrt Pension  zu verm
Oranienstratze 31, B. B-, mbl. Zim.
Oranicnstratze 60, &f57l,  mLbl . Zim.
WiltpPÄergstrahe 2. 2,  m ööl. Zim.
P tstlippSl>erg sw.ch20̂ B . r ., m. Z. bill.
Riehlsträtze 4, 2 t. u2 ^ . mbl̂ Z. jöf.
Richlstratze 12, P . ,̂a .„ m. Z. H 795
Riehlstr . 12,1 l., g. p. o. .P.
Röder strätzc 19. 3 Ich m. Mau s, sos.
illoon st ratze 21, 1 I.. sch. möbl. Wohn-

u . Schlafzim -, sep. Ein-g., Schreibt .,
bei cinz. Dame zu vcrm. , 614209

Schuigasse 6, 3, möbl7"ZtM mer billig.
WFwalbacherstr . 7, 3 w, m>bl. Z. bill.
Schwalbacherstr. 53,̂ 3, fr . m.  Z ., P-
W»lramstr. 8,_ 3_r ., frSl.  m . Z. frei .
Wa lrams tr . 31, B. 2 CcTi . L. K. u. 2.
Wcbergaffe 3,  Hth ., mblDlNän s.,j . v.
WellrÄ straffe 38, 1 r„ gut m.  Z . bill.
Wellrihstratze 45, TI. , mb l.  Zimmer.
Wcllritzstrch 48, 1 r„ sch. möbl. Zim^

Worthstratzc 1, .2, b, Weimer sehr
clcg. m. Z. sos. o. ip. bill. 6 130-1

Worthstratzc 1. 1 I.. ,schöu„mbl. Zim.
Zictenri ng 10, 4, gut m-bl. Z-, 16 M-
Zimmermännstr . 9, P . r ., mbl . Zim.
Ein einfach möbl. Zimmer , auf ,

mit Pension , zu vermieten . Nah-
Albrecktstraße 27. Parterre . . .

Netter Herr erhält schön möbliertes
Zimmer . Nähe Bahnhof . Offerten
u24 9 an den Da gbl.-Verlag .

z—2 3im ., mit ob. ohne Möbel, bill.
Vilch Helvetia vor Sonnenbera,
elektrische Haltestelle Stpotheke.

Feere Zimmer rrnd M - nl -rde » etc-
„v.-v•.•«.v'-'T!/»« -w-gy*r:nnmrwMMV**v*<c*n*Trvi.Mt.x*H~*-

Jahnstratze 8 ein gr . I. Zim . sofort.
Jaünsiratze 17, Part ., schönes Fsp--

Z>.mmer ,̂zu varmict en. It7 0l
Moritzstratze 17, P . Ma ns. zu verm.
NikolaMrl 21.̂ 2. D̂ sch. leere Z,m.
Röönsträße 15. Mtb" 2. kl. leer . Z>m.

Remise » , KlaUungrn etc.

Letzrstr. 33 fck. Keller m. Stra ß.-E.
Sckwalbackierstratze 67 Stallung kür

1_ 2 Pferde zu vermieten . 2937

Gesucht 2—3-Zim.-Wohnung,
Part . od. 1. Stock. Off . mit Prci -s-
ang . u. D . 240 an den Tagbl .-Verl.

Schöne 3-Zim .-Wohnung,
Part , oder 1. Stock, in feiner Sag*-»
Nähe des Bahnhofs , von emz. Herrn
sofort gesucht. Offerten u. P . - ol
an den T agbl.-Vevla-g. ^_ .

5-Zimmcr -Wohnung , . 1
auch 4 Zimmer u . Mansarde , in

^ s t̂^xt gcs. Oft-
Täabl .-Verlaa,

Gesucht 1 gut möbl. Zimmer
tungeniert ), mögl. s-ep. Eing ., Part,
oder. 1. Etage , von ausinärt . Herrn.
Off . mit Preisangabe unter ö - 24ck
an dcnTagb l .-Ver-Iag.

Garten ^og-end per sofort Fes. Dfs . m.
Pcheisana: u. O . 2b0

Scho» möbliertes Zrmmer
sTahheimerstr . von 72 aufwärts oder.
Sckarnhorftstr . 1—91 zu mieten gef.
Off , u . E . 248 an den Tagbl .-BerO

Zwei Damen suchen ^ ,
2 anständig möblierte Zimmer in- 0«v
Nähe d-er Ausstellung . Oft - mit Prt
ii.ntcr E- 250 an den Tagbl .-V-ewlag^
Jg . Mädchen sucht möbl. Zimmer i

mit Pension >n guter Famtlrev
Familienanschluß erwünscht . Oft m.
Prei sang . u. Ö. 251 Tagb-l .-Derlag,

irrtet unmöblierte Zimmer
tauch' Frontspitzet m der Mainzer,
oder einer angrenzenden Stratze avr
Dauer v. emz . Dame gef. Ott - nnB
Vreilsansl. u» «i* 250 rr. p. j

Ein l. Zimmer f. ältere Dame,
m. Gas , bis 15 Mk. Offerten unter.
Eb ifsrc E. vostlagernd Bismarckrmg.
In gut . Hause w. v. geü. alt , Dame!
1—2 l. Zim . ges- .mogl. fr-ere Lage.,
evcnt. Vorort . Ofi . unter P.
an den Tagbl .-Verlag ._ _

1 Zinnneu.
Decrovcnstr . 22 , © artcnftauS,
3-Zimmcr-Woh». an ruhige, kinder¬

lose Einwohner z» vcrm. 81: 033
Herrltaie Frontspitz - A-ohnnng

l Zimmer n. Küche
per 1. Oktovee zu verm . 'tiäst.
Stiststratze 18, Part«, im Laden.

5 Zimmer.

Wiclandstrutze 7,  Ecke Klei istratze,
1. 2. in 3. St ., kochherrschsttil. aur-
oestattctc ö-Zi -n.-Wobn.. Zentralbciz.,
Vakuumrein., Gas , elektr. Licht. Bad,
per sofort zu vermieten. NäheresMar 'ivstrost? 5. F . °73.

Die Geschäftslokalitäten der Wrr-na Siman Meyer,
Wellritzstr . AS, Ecke der .Hellmundstr ., sind p. h  Jan . 1910
zu vermieten » N ^h. Lrer MLH.z'I-kL<;3r, Heümuudnv.

2 Zimmer.

In freier ges. Lage,
Ecke Grundmiihlweg u. Waldstratze,

sind schöne Wohnungen von 2.  3 u.
4 Zim ., Bad , mit reich!. Zubehör,
zum 1. April 1910 prciSw. zu ver¬
mieten . Näh. daselbst. _ 3033

4 Zimmer.
i,  iinii '.er-Wolmnng,Kaiscr -Friedr .-

° Ring, fiir Mk. 90p.—.
5,Zimmer Wohnung , Adolfstrage,

für Mk. 1300.—.
O. Ztmmer -'Wohnung , Nhcinstratze.

für Mk. 1650. ,
S-Zimnrer -Wohuung , Goethcstr.,

für Mk. 1801—,
7-Zimmel -Wohnung , Kaiser-Fr .-

psing, für Mk. 22c,0.—,
8 . Zimmer -Wo !,tt „ ng , Kaiser-Fr .-

Ninst, für Bit. 2600.—.
1<,-Z !Mmei «Wo »nn » g, Kai,cr-/xr.-

Rmg . für. Mk. 4500. -
zu vermicte- burrh Sensal &*.
Herman , Rveinstrahe 43.

Wörthsttaße1Ö,
2. Etage , schöne 5-Zimmcr -Wohnung,

Bad u. alles Zubehör , per 1. Oit.
zu vermie ten ._ _ _

(geraum. Part -Wohnung v. 5 Zim.,
Bad , Balkon, ev. nüt sch. Gärtchen,
z. 1. Okt. N. Dru denstr. 4, P . 3078

7  Zimmer.

Will, «l, »strotze 16> 2. Etage.
Tie zur Z ic von Herrn S»r.

it -inner benutzte Wohn.,
7 Zim., Badezim. n. Man -., ist
z. 1. Okr. r. v. D -cWohn, labt sich
auch als Beru 'Sräume für 2 Aerste
cinrichten. 6arl Vl-rtr . 8008

mnwBaiB
Läden und Geschäftsräume.

EcklaDen, 3070

285 [> m, beste Kurlagc, vis-a.vis
Ko chbr., zuve nn. Preis ©lf . 800 ?>•
Auch geteilt. Näh. Tnnnus ir. 18,1.

Schöner Eltladcn
ica. 90 sü-mh mit 3 Schaufenstern
ist sofort zu vermieten. Näheres
Taunusstraze 13, l . 809!

iotrl-Prilanrant
im Zentrum der Stadt , mit Spc-ise-

faal und 16 Zimmern , allem Kom¬
fort der Neuzeit iLift u. Zen .ral-
heizungs, ver 1. Otiober zu verm.
Näh, u . T . V. 1670 hauptpostlag.

Wöblierts Motznnnse ».
Dambachtal 2 » vornehme2 Zimmer.

möbl. oder unm., mit cigeuem Pno.
Damdcichtal 2S vorwhme 8 Zimmer,

möb!. od. unm., mit cigenem ^ Bad»
Dambachtal 23 vornehme 4 Zirumcr,

möbl. oder unm., mit  eig enem Bad.
Kl . Billa , Grünweg 4, nabe Kurhaus.

5 Zim.. aut möbl., Küche, Bad . 7795
Kapellerrstraßc 40

elea . neu möblierte Wohnung nr
vermieten . IV 375

Möblierte Zimmer , Mansarden
etc.

Wärtüftratze 3. 1,  möbl . Zimmer mit
K.avier und 1 Zimm. mit 2 Beiten
und guter Pension frei.

Lieh. lil . ZiNmerS el l£:
ho-, zu vermieten Bi ebrich erstr. 23,Pa rt.

Zwei möbl. Part -Zimmer, Wohn- und
Schla 'iz., zu verm. Drudenstr. 4, Pnrt.

KrrjxerxssxtKKt

Anfang Sept.
wird von alt . Hess. Herrn ein elegant
möbl. Salon nt. Schlafzimmer mz
fein . ruh . Hause gesucht. Gartenlagg-
bcvorzuat . Off . mit PreiSangavL
unter H. 249 an d-en Tagbl .-Varlagh

"Danermi .'ter
sucht p. 1. 10- schön möbl. Z. in gutz
Lause , 30—35 M .. Nähe Rhein - ur
Fri -edrichstr. Off . u. U. 249 Tagb -I.-V-i

ErholnngsheiM
kür kurze oder längere Dauer . Ruhe,
gute Verpflegung , staubfreie , gc-
lchühte, sonnige Lage, eig. Tannen¬
wald a. Haufe . C. Kressel, Schafhok
bei Bleidenstadt.

2 —3-Zimmer-Wohu.
mit subeüör >Milte der Stadt oder
Südv .), nicht höher als 2. Etage, von
einz. Herrn per 1. Okt. gesucht. Off. mit
Preis unt . 25an  d . rragbl.-Verl.

$mm4-Mmer-MMW,
Parterre ob. 1. Etage , große Räume,
mit Bad , Küche u . Zubehör , elektr.
Licht u. Zentralheizung , 1 Dauer¬
brenner , p. 1. Olt . in mögl. ebener
Lage der Südstadt zu mieten- gesucht.
Offerten mit Preisan -gabe u. B. 251
an den Tagbl .-Verlag.

Nächst der Wilhelms -Heilanstalt
elcg. möbl . Zimmer von Mk . 10
pro Woche an sofort abzugeven
Kleine Bnrg stra tze 2» 2. Et.

Mutzer
finden liebevolle Aufnahme u. beste Ver¬
pflegung in besserer Familie GießenS.-
Zu erfrage« im Tagbl .-Verlag. Pg,

Mkim4'WödjEHtl. | ur;
im September sucht Herr, eventl. mit
Frau , Aufenthalt in ärztl . geleitetem
Bad oder Sanatorium in oder Nähe
Wiesbaden. Offerten unter A.  S » 8
ort den  Ta gbl.-Verlag.__

7?

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Yerlag, Laaggasse 27.

Geld-und Immsbilien-MM des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Diarkt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

6000 Mark
auf 1. Hyp. mün elsicher bill. auszuleihm.

Elise lieuulnger , Adelheids! .age 25.-

Hermann Friedrich,
Köln , Blaubach 44.

Anerkannt vorteilh . und zuverl.
Vermittlung von 1. Hypotheken-
Kapitalien . Berufs- « . stille Ver-
mitler erhalten Zuweisungen be-
z , sw . Bekanntgabe honoriert .

Diskretion zugesichert.

Kapitalist
(zug.czog' Norddeutscher) wünscht Be¬
triebskapital zu vergeben. Offerten
unter Z. 250 an den TagL-I.-Derlag.

TÖ—18,000 Mk.
zur 2. Stelle auf gut . Haus hier
auszuleihcn durch Lud. Winkler,
Bahnhofftratze 4

KapttaUen -Gesnche.
s- " l2 "15,000 Mk.

ast 2. Stelle nach 27,000 Mk . ,
Brandtaxe 42,000 Mk . , Fcldge»
richtstaxe 59,009 Mk . , auf neue
Liilta , gut « Jage » sofort gesucht.
Vermittlung verbeten . Gest . Off.
unt » u . Stk» an S. Lagbl .-Berl.

20,000 Mk.,
gute 2. Hypothek, auf gutes Objekt,
bis zu 70 % der feldggr. Taxe , sosvrt
oder 1. Oktober nur von Geldg/cbern
selbst gesucht. Offerten unter M . 250
an den Tagbl .-Verlag ._ __ j
200 —250,000 MI.

1. Hypotheke auf prima Objekte gesucht.
Elise Meuuiuger , Adelheidstraße 25,
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70 —100,000 Mk.
an zweiter Stelle , 88 % der Feldyer .-
Taxe , auf hervorrag . Objekt i. Kur-
biertcl zum 1. Okt. oder später gcs.
Off . u . H. 250 an den Tagbl .-Verlag.

M . 100 —150,000
auf pr. Geschäftshaus in der Langq.
als 2. Hyp. z. Okt. o. sp. v. Sclbst-
gebcr direkt anfzunchmen ges. Offert,
u. eh.  25 8 an d. Tagbl.-Vcrl. erb.

PiUen und€taoeit!jäufcr,
GkjMMOr

und Griindfliilke
stets zu verkaufen durch

Wohnnngsn „chwei ?-Bnrean
«L Cie .,

Tel. 708. Fried « hstraße lt.

Moderne Billa,
beste Lage » Wege» Abreise zu vcrk.
Ausktinft durch .los. Itaudnit/ky,
Lvebergaffe 3, 2.

Hochherrschaftl . moderne neue
Villa

mit 12 Räumen , Zcntralyeiznrtg,
clektr. Anlagen , GaS , Wasser,
Terrasse» Balkons , event . Wintcr-
garte » , 3 Min . v. d. elektrischen
Bahn entfernt , 12 Min . v« ttur-
hans , für 011,000 Mt . ju verkauf .,
eine weitere 56,000 Mk. Besitzer
A.  Hörner . Dotzheimerstrasre 21.
Telephon 2033.

Die Villa
Nerobergstr.y
ist crbteilungshalber zn ver-
Lanfen . Näheres durch den
Nachlaß - Pfleger ^rustizrat
Itr . Fleischer , Orauien-
ftrafte 13 . f 237

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist

eine reizend ausgestattete kleinere
Villa mit herrlicher Aussicht, Höhen¬
lage, und sehr schönem großem
Garten für den billigen Preis von
75,000 Mark wegen Wegzugs zu vcrk.
Die Villa enthält 1 Salon , eieg.
Speisezim ., 6 schöne Kim., Winter¬
garten . Badezinn , Mäochenkammern,
gr . Küche u. Keller. Näh. C. Becker
sen., Platterstratze 11, 1. Stock.

Villa Biebricherstraß « Mk. 48,000,
, » nur Kurpark
,» Emserstraße
, , Fra :tf « rterstraße „ 113,000,
, » Parkstraße „ 123,000,

Lessingsteaßc ,
„ m.gr.Parka . Rhein

preiswert zu verkaufen. Näheres kosten¬
los durch Sensal I *. A.
Rhcinstraße 43.

70 .000,
85 .000,

140,000,
175,000

Billa Lessingstr . 26,
solide gebaut u. vornehm eingerichtet,
zu berk. oder zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 45 (Tel . 3189) oder
Schlichterstraße 6.'_
Haus , Bismarckriug,
mit 2 Läden für 85,000 Akk. zu vcrk.
Hypothek od. Rcstk. wird als Anzahl,
gen. W. Schäfer , Hgrmannstraße 9.

GclcgeiihcitMnf.
Etagenhaus in schöner Wohnlage,

8 X 4 Zim . u. Dachstock, weit unter
dem Wert zu ■verkaufen . Das ganze
Haus ist neu hcrgerichtet . Schöner
Garten . Fester Preis 41,000 Mk.,
hypothekenfrei. Näh. W. Schäfer,
Hermannstraßc 9.

AüllS, Adolstllükk.
mit herrschaftlichen Wohnungen
ijt preiswert mit kl. Anzahlung
zu verkaufen, event. wird gute
Hypothek oder Villenbaustelle' an
Zahlungsstatt genommen. Günstige
Kapitalsanlage.
1*. A.  Slermnn , Rheins« . 43.

Kl. Hans mit Gärtchen,
3 X 4-Zim .-Wohn. enth., hübsche fr.
Lage, wcgzugshalbcr zu verk. Off.
unter F . 251 an den Tagbl .-Verlag.

Seltenes AnUdol für iötifcr.
Neues HauS in Dotzheim aufteilungs¬

halber z. d. fpottbiU. Preis v. 32,010 M.
sofort zu verkaufen. Feldgcrichtl. Tare
49,000 M., Biietcinnahme ca. 23u0 M.,
Belast. 24,000 M. a. erster Stelle . Kleine
Anzahl, crfordetl. Näh. zu erfragen b.
Willi . ^ äcUet , Wiesb.,Schwalbrchcr-
strane8, Schreibmarengesch., nachm. 3—6.

fürEiiifamilien-
<lillipilSIje Wohnhäuser,

Höh-nlage, Haltestelle der elcftr. Bahn,
in jeder Größe, unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufe». Offert, ünt.
'r , 2 iS an den Tagbl.-Vcrl.

Jmmotzilien -Kgufgesuche.
Rentabl . Haus zu kaufen gesucht.

Bismarckring 20. L 14418

Moderne Billa!
i » feiner Lage , ganz der Neuzeit
ausgestattet , direkt vom Besitzer
zu kaufen gesucht. Offerten ruit
Preis — Größe — Zimmerzahl u.

351 au de« Tagbl .-Verlag.

Suche
irgend ein Objekt zu kaufen in Höhe
bis 30,000 Ml . Offerten u. N. 25g
an den Tagbl .-Verlag.

Rent. Hans»
nachweislich rentabel , sofort zu
kaufen gesucht . Schriftliche Off.
mit Preis , Mietcinnahme unter
is . 35 » an den Tagbl . -Berla g.

.OTltoffe * Pnvathauscr ob. mit
Geschäft jeglicher Art

sowie sonstige Liegenschaftenu. Betriebe'
werden hier od. Umgeud sofort diskret
gesucht. Nur Besitzer reichen Off. unter
« . iF. 3 » 8 postlag. Worms ein. F163

Grundstück
(za . 4 Morgen ) zur Erricht« « »
einer Obstzucht

sofort zu kaufen
gesucht» Julius Allst » ,tt,

Schiersteinerstraße 13.

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Altzeigen inl „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzsorm 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di«Zeile.

Zigarren -Geschäst
zu verk. Erforderl . 2000 Mk. Näh.
Tin Tagbl .-Verlag ._ l*q

Ein gutes Pferd
zu verk. Bähuhos straße 22.

Neinrass . Zwergpinscher, ff. kop.,
zu verk. Rauenth alerstr . 19, J äkel.

Spr . grüner Papagei o. Käfig
85 Mt ., gr . Badew. 25 Mk. AnzuM.
bis 3 Uhr Eltvill erstraß e 3, 3 lkZ.

Kanarienhähiie
zu verk. Blü cherstraße 22, Hth. 2.

Borzügl . Knaüß -Piano
m. Garantiesch . preisw ., auch Teilz .,
z. verk. König,  Bismarckr . 4. B14155

Gut erh. Torfelder Billard
wegen Platzmangel preiswert zu vk.
Meiers Weinstube, Lu iseustratzc 12.

Bett mit Sprungr ., Matr ., Deckb.
u. Kissen 28, Sofa 15, Kam. f. 12 Mk.
Herderstraße 2, Hth,. Part.  1114482

3 eis., 1 Nusib.-Betten m. Matr .,
1 altes Sofa ’gu verk. Nicdcrwald-
straße 4, 1 r ., mo rgens 9l4—11 Uh r.

Gebrauchte Betten,
billig zu vcrk. Näheres W. Zinrmer-
mann , Rovrrstra ße 8._ _
i Fast neues liochhäupt. Bett
mit Sprunge ., 8teil . Matr . m. Kapok-
aufl . u. Keil 48 Mk., prachtv. Trum .»
Spiegel 86 M Röme rbcrg  35 ^ Part.

1-Z.- ti.  K .-Möbel , gebraucht,
zu verk. Westen dstraße ft,_ Part ._ r.

Eleg. Malsag.-S alon-Ei nr ich tu ng,
fast neu , umzugshalber billig zu vk.
Herderstraß e 10, 2 r ._ _

2 Kamcltaschensofas, gut erh.,
Kimderbettst. in. Matr ., 0 Rohrstühle,
1 Tisch, Badew./ 3-teil . Matratze u.
and. Gegcnst. wegzugsh. billig zu
verk. Webe rgassc 49,  Hinterhaus ._
1 gr. u. 1 kl. Kameltaschen-Diwan,

1 kl. Sofa , 3 Lederstühle sof. billig
abzug. Mor itzstraße 21, ,Hth. 1 _̂

Ei» gr. zweitür . Kleiderschrank,
1 Waschtoilette mit Marmorplatte
zu verk. Taunus straße 36, Part ._
Wege» Wegzugs 2tür . Kieiderschr.,

Tisch, Kom., Stühle , Matr ., Uhr,
Spiegel usw. ^Richlstraße 22, P . I._

Tische, Stühle , Bücherregale,
einfache Betten , große Küchenmöbel,
Diwan , Sofa nt. 4 Sesseln , Auszieh¬
tisch, gr . Schrank , Fahne usw. wegen
Platzmang . z. verk. Walkmühlstr . 8.

Herrn - ». Damcn -Schreibtisch,
Sckr ., prachtv. Salon (Mahag .), neu,
f. Braut !., Diwan , Ottom ., Garnit .,
Kleider -, Küchen-, Bücher-, Spiegel,
u . Eisschrank, Vertiko, Speisezim . n.
Kassenschr. billig. Her mannstr . 12, 1.

Mod. Küchen-Einrichtung zu verk.
Her derstraße 27, Sch rei n. B14417

Mod. Kücheneinricht, zu verk.
Frankenstraße 13, Schreinerei.

' Großer Tisch
(Laden- oder Speisetisch) zu vcrk.
Rumbler , Wilhel mstra ße 14._ _ _

Nähmaschine, % Jahr im Geür .,
b. z. vk. Blei chstr.  9 , H. P . r . 814355

Kl. Waschmaschine zu verk.
Kiedrich erstraße 7, Part . _ _

Waschmasch.. wenig gebe., billig
zu verk. Bertram straße _4, 3 I.

Fast neue Ladeneinrichtung
f. Kolonialwarengcschäft sehr bill. zu
Verkä ufen Dru denst raße  8 , 1. Etage.

Einricht , für Spez .-Geschäft
sehr billig zu verk. F ra nkenstraße 9.

Billig zu verkaufen:
3 Schauienster -Erker , 3 mod. Schau¬
fenster-Gardinen , sehr gut erhalten,
w>vie zlvci Markisen . Räheves im
Tagbl .-Verlag . ? ll

Holz-Roulcaux,
2,50 Mir . breit . 3 Mir . hoch, billig zu
verk. Friseur He yn,  Saalgas sc 5.

Feder -Handkarrnchen , fast neu,
sowie kl. Fahnenschild mit Siauoc
bill. zu vk. Blücherstr aße 33, Stb . 3.

ßiuterh . weißer Kinderwagen
zu verk. Mittelheimer straß e 2, 3.

Kinderwagen . Sportwagen
billig zu verk. Krr oerftr 10, 2 rechts

Guter Sitz- u. Liegewagen billig
zu verk. Walr amstraß e 14/16, 2 r ._
Guterhalt , weiß. Kinderwag . 6 Mk.

Weste nd straße 13, Hth. 2. 1114431
Eleg. vollst. neuer Sitz- u. Liegewag.
mit Matratze u. Federbett billig zu
verk. Näh, km Tagbl .-Verlag . Po

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Näh. Kir chgasse 26.

Sportwagen zu verkaufen
Niederwaidstraße 5, Gth . 1. II797

Zweirad , neu hergerichtet,
billig zu verr. Luiseustraßc 5, Part.

Fast neuer Herd, Küchenschrank
mit Glasauss ., gr . 2iur . Kieiderschr.,
gut . Sofa , gr . Kom., Nachtschränkch.,
Bettst ., Spr . u . Matr ., pol. Viereck.
Tisch, Bügeltisch, Krnderbettstcllc mit
Aitr ., Deckb., K. Hochstättenstr.18, P.

Dauerbr .-Ofen , mittelgr ., f. 35 M.
abz. Se danpl . 3, 1, 8—4 Uhr. B14323

Ein Gas -Kronleuchter zu vcrk.
Nikolasstraße 11, 1.  7777

Zwei elektr. Bogenlampen,
sowie 2 Gaslüster , gut erh., billig zu
vcrk. Näh. Wellritzstraße 39, Eckla d.
170 Zmtr . gr. Badewanne 15 Mk.,

Gaskocher u . Gaslampen rc. enorm
bill. Heinr . Krause , Wellritzstr . 10.

Fast neue Schaukel-Badewanne
zu verkaufen . Näheres zu erfragen
bei Spenglermeister Bauer , Michels-
berg, rin Laden,

Fenstertritt (Pritsche),
Bücherg estell zu vk.  Stiftst r. 21, 2 r.

Weingrüne Stückfässer
billig zu Peru A. M-eier, Weinhand-
lung , Luiseustraße 14. 7791

60 Liter la . Vollmilch täglich ges.
Off , unter A. 20 haup tpostlagernd.

Pianinos , Flügel , alte Violinen,
kauft H. Wolfs, Wilhelmstr . 12. 6551

Gebrauchte Kopierpresse
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M . B. G. 285 hauptpostlagernd.

Gebrauchte Zupfmaschinc
zu kaufen gesucht. Möbclhandluug
Henrich, Jägerstraße 10. B 14313
Glasschrank , Theke, Anshängekastcn
zu kaufen ges. Bismarckring 21,  Lad.

Kaufe ansrang . Lüster, Badew.
u. Oefen . Seerobenstr . 31, V. P . r.
1 Gaslampe mit Zugvorrichtung,

1 Gaskocher zu kaufen ges. Diemke,
Rheingauer straße^22^

Geür . eis. Flaschenlager kauft
W. Zimmermanu , Roonftraße 8.

Ausgekämmtes Haar kauft
Kopp, Aar straße 15, 2. _

Alt . Eisen , Lumven, Flaschen,
Papier , Gummi , Metall , Neutuch-
abf. kaust u. holt pünktl . ab. Weis.
Schulgasse 4,  Hth . Part . B14297

6 kleine Obstgärten zu verpachten
in der Nähe der Gustav-Freytag-
straße. Näheres Emscrstraße 32, 3,
bei Lenz, von 1—3 Uhr. B 14321

D. A. Lehrerinnen -Berein.
Stellcnvermitttung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech-
stunden : Freitags , 12—1 Uhr. *

Junge Dame
sucht gebild. Engländerin zum Aus¬
tausch der Sprachen . Briefe erbeten
unter W. 250 an den Tagbl .-Verlag.

viepr . Lehrerin mit Diplom
erteilt gründl . franz . Uni . u. Nachh.
Rau euthale rstraße 9, Hochp. l.

Wer erteilt einem Quintaner
gründl . Unterricht im Lateinischen?
Offert , mit Preisangaben an Frau
Triebler,  Adelheidstraße 10, 2 St.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
B . 211 an den Tag bl.-Verlag.

Französin,
prokeesenr älplöra., evterlt Unterr . in
Konv., Gram .. Lit.  Ba hnhofstr. 6, 1 r.

Junger Mann
sucht französische Konversation bei
gebildeter Persönlichkeit . Zu erfrag,
im Tagbl .-Verlag . Bck

Verloren
Freitagabend 12 Uhr vom Bahn¬
hof zur Elektrischen Bahn -Haltestelle
eine kleine schwarze Ledertasche mit
Inhalt , darunter ein Opernglas
(Slndenben) und 20 Mk. Gegen hohe
Belohn , abzug. Kurhaus Nerotal.

Wolfshund,
auf den Namen Lion hörend,' ent¬
laufen . Abzugeben gcg.cn Belohn.
Haus Henkell, Beethovenstraße 5.

Kanarienvogel entflogen.
" ' " " th. 2.Riehlstraße 5, Hth.

Aufarbritcn von Betten
u. Polstermöbeln w. bes. in u . a. d.
Hause billigst. Saalgasse 10.
Reform -, Mieder - u. Jackenkleider

werden elegant u . gutsitzend angefert.
Sophie Habicht, Wcstendstr. 26, 1.

Damenschneider empfiehlt sich
in u. außer dem Hause zur Anferueleg. Kostüme u. Modernisieren i«l>
Art bei solid. Preisen . Offerten ul
R. 249 an den T agbl.-Verlag,
Näherin empf. sich außer dd Ĥauke

z. Anfert . u. Ausbess. v. Wäsche 'st.
Kleid. Faulbrunuenstr . 11, Vdh. Ms.Nähfrau empfiehlt sich.
Seerobenst raße 29, Garten h. 2.

Perfekte Stickerin empf. ftdr"
anz . Ausstatt ., billi»^ur Aufertig.

lertramstraße 20, 1 links.  B14428
Perfekte Weißstickerin empf. sichch

Bertramstraße 18, Parterre . B14030
Alle Massagen

von Dame . Taunusstraße 19, 8 St
Spreckst.  9— 12 u. von 2—7 Uhr.

Erstklassige Friseuse empf. "'
sich den besseren Damen in u. cmferr
dem Hause. Tel . 4201. Elisabethen.
strä ße 21, Gart enh. 2._ 4

Wäsche zum Waschen u.^Bügekn
wird an,gen. z. bill. Preis . Blücher,
straß e 44, Vdh. 1, l . Aufg. - BiL7g

Wäsche zum Bügeln wird armen '
Albrechtstraße 7, Hth. 1 St . I

Wäscherei Frau Schillidt '
(Gärtnerei Schmidt ), übernimmt
noch  Kunden ._ Eigene Bleiche.

Phrenologin tägli
Kivchgasse 10, Vorder

zu sprechen

Verschiedenes
Geld-Darlehen ohne Bürgen,

5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl
Selbstgeber Schilinski , Berlin ' Zg'
jetzt E lberf elderstr aße_ 19. _ Fl3o'

70 Mk. zu leihen gesucht
gegen monatl . Rückzahl. Offert.
D . 249 an  den Tagbl, -Verla g.

Kgl. Theater . Zwei Achtel AbonnID
2. Rang , gl. Serie , w. mögt, neben,
einaud ., ges. Kiedricherstraße 4, 3 i.

Ei » Paar Krücken

u.

zu leihen od. zu kaufen gesucht. Näh
W. Klein , Hermannstraße 9.
^Für 2jähr . Kind gewisscnlû Pfleiie^
gesucht. Nähe Hauptbahnhof . Ois
unter N. 152 an den TagvI .-Verkst^'

Kind - ~
erhält liebevolle Pflege . Offerten
unter  B . 250 an  de n Ta gbl.-Verla .-,

Noch sehr rüstige Dame)
Ende 50er, möchte mit alt . Herrn
der sein gutes Auskommen hat , -m'
Heirat bekannt werden . Offert ' « *
G. 248 an den Tagbl .-Verlag . '

Ein EngroS - u« Detail -Geschäft
in Zwiebeln , Kartoffeln , Obst, Ge¬
müse u . Südfrüchten am hiesigen
Platze weglugshalber bill . z. verk.»
event » zu verm . Jälirl » Umsatz
25,000 Btt . nachweislich . Off. u.
14. 24 : an der» Tagbl .-Berläg.

Kl. Kolonialw.-Geschäft
mit Gemüse-, Eier-, Butter - und Käie-
Handlung billig zu verkaufen. Offerten
unter w . Be. hauptpostl. Wiesbaden.

GemäLde (Jan Brueghel
1599 und Holl.

Meister) zu verk. bei iLi*°,i >l , firner,
Siftstraße 14a, Gartenh. _

Urcffe 1 Staljl - u . 1 pupfernta)
s. b. z. verk. Lrauiellsir aß « 15, 3.

Verkaufe einea»»tikc Emaille-
Herren -Uhr (Empire), feine Ausfüh¬
rung und gutgehend.

4H«o Wulff , Flensburg,
Holm 5a-

Kl. Kasicnschrank, Dezimalwage
mit Gewichten, leichter Rollwagen, Küfer-
karrcn, alles in bestem Zilfaud , billigst
zu verk. Eltville , Schwalbachcrstr. 11,1.

ftitr Architekten , Techniker.
Stirank für Pläne , Zeichnungen, so-

wi: kleiner Akte »»schrank zu verkaufen
Walluferstraße 2,  1 rechts. 7794

M neue ßülhellelmlANg.
Speise - Zi »n»ner, Diwan, poliertes
Vertiko, Waschkommode und noch niehr
billig zu verkaufen Blücherplatz 3,
Möbcllager._ B13926

Zwei -Ztzlindcr

Motorrad,
mit Anhängcwagen , fast neu . An»
schaffungspr . 15Ü0 Mk., für 400 Mk.,
sowie ein 4 - Zylinder - Motorwagen,
sehr elegant , preiswert zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Pm

Abbruch Blindenschule,
Bachmayerstraße . 8 14424

Alte Fußböden, prima Fenster und
Türen bilu dal. abzug. I*. Kierrth.

Patent -Backofen,
fast neu , mit sämtl . Zubch., sowie ein
Sternwörser w. Platzmang . preisw.
zu vk. Näh. Herrumüh lgasse 9, 2 r.

§eere ChlMlpllglier-Körbe'
in verschiedenen Größen billig zu verk.

« . Ir, -» » » , Adelheidstraße 33.

Gettüg. eleg. DWrn-KrMer
zu hohen Preise » sucht

Frau Stummer,aLf ca «’e9'
1 ÜAlVIl .lk « Metzgergäsfe 25,
ü . Url/illlll » , Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, guterh.
Herren- u. Damcnkl., Uniformen, Möbel,
g. 2k., Pfandscheine, Gold- u. Sllbcrsach.,
Brillanten,Zahngcbisse. Auf B .k. i.Haus.

r̂ ran Mlein,
Hochstättenstr . 11, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren » u . Damen-
Eeider , Schuhe , Gold , Möbel.

Wegen großer Nachfrage
nach getr. Herren - n . Damenkleidern,
Militärs . , Möbel , Pfandsch ., Gold-
« . Silbersachen bin ich der Einzige,
der die höchsten Preise zahl!.
Schiffer, Metz gerg. 21.

Karl Kunkel
zahlt am besten für Herren -, Damen,
u. Kinderkl., Schuhwcrk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch . Hochstätteiistr.̂ 18.

Den geehrten Herrschaften enips. sich
Frau itiwi stier,
S» I. Webrrstt 'ise J>, I . kein Laden.
Zahle die allerhöchsten Preise s. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kindcrklcid., Schuhe,
Möbel.Gold, Silber , Nachl. Poßk.  gen.wammh
Im Aufträge eines a
suche nur V. Herrschai
tot Mine
Gcsellsch.-.Stratz .«, Jl

eines
answärt.
Theaters!

Im Aufträge eines ausw . Theaters
suche nur V. Herrschaft, zu stauerend

guterh . Oerrcn- u.
Damen -Gard .»wie

, Ja «kentl . ,Blus . ,
Nnterröcke re. Bestell , gefl. erbet.
Na KMW.

Gut erhaltene
Herren -, Damen -, Kinderkleider u
Schuhwerk kauft zu guten Preisest

Rniienrclit , Diktzgerg.
41 ^ 1 snr atte Herren^
ZF r « • Dameu -Ki «ir»«r

Mädchen- u. Snobcn-
Anuige. Militär -Uni¬

formen, Wäiche, Stiefel , Degen, Gewehr.
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle FI.
Biebrich , Nalhausstratze 70. ’

Auf Bestellung komme zu jeder
wiinschtenZeit. Ehristl. Händl er. ^

Bettgestell zu Matratze
braun, billig zu kaufen gesucht. '
_* 1or" <-ii^ terii , Goctycfir. 11, sgt

KMW »»» Bohrmaschine.
schniiede u . dg >. ...

kaufen gesucht. Offert, mit Prcisan iah»
unt . A. 15. 6 ? hauptpo stl._

LimcherSiele. "
gebrauchte, zu kaufe» gesucht. Angehe,.,
unler !V. 251 an den Tagbl. -B eeu^Me ausfiDtieiiieii!
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft »
holt ab 8. Sippen, Oranienstr. 54, Dttch

I
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Pferdedünaer
von 2—6 Vierden aufs Jakr gesucht.
Gärtnerei Lambrecht , Schierstein a 'RH

Bürgerl . Cafe
mit Bierausschank

am Hanptbahnhof
Frankfurta. M.

anderweit . Unternehmen wegen
abzugebcn . Gefl. Offerten unter
I ». » . 3 -* an Annonc .-Exped.
Hch . iirasdi , Frankfurt
a. M., Adlerst ychtstr.27. F199

Große geschonte

Wald -Jagd,
Herr !. Geyend , Forsth ., in 2 % St . ab
©te §6. erreichbar , guter Rehstand,
viel Saselwild , Rot - u . Schwarzwild,
als Wechselwild , wird f. d. n.
6 Fahre f . d. bill . Pacht v. 800 Ml.
b I . («inschl . Wildschaden ) abgegcb.
Sensal P . A. Herman , Rhern-
straße 43 . Telephon 939.

Berlitz School,
SpracWehvinstitut , 7661

Luisenstrasse 7.
Dame,

dfab . geprüft , sucht Stellung als
Lehrerin der sranz . Sprache in
Pensionat in der Nähe Wiesbadens
oder Rheingegend , an dem sie sich
event . später beteiligen kann . Ors.
unter F . D . 4201 an Rudolf Muffe,
Darmstadt ._ 1134

J>r. pfail«,
längere Zeit in England gewesen,
Auszeichnung an Universität London,
erteilt erfolgreichen englischen Unter¬
richt . Nachhilfe , auch in anderen
Fächern , an Schüler höherer Lehr¬
anstalten . Zu sprechen täglich von
2 bis 3 Uhr Emserstraße 55._

Frau Aloffy
Kgl . Opern -, Konaertfän »/erin und
Gefangsmeifierin , erteilt erftklaff.
Gefangunter rieht (auch an Kur¬
fremde für kürzere Zeit) . Bef eit.
v Stimmfehlern . Atemgymn . etc.
lileth . Kammerf Scheidemantel u.
Lilli Lehmann . Für unbemittelte
Talentierte Ermaß . Prima Refer.
Spredtft vorm . Kapellenftr . 12, 2.

Institut Schrank
(Vorm. ISi «! der ) ,

Industrie-,tastgewerk-
und Ilauslialtimgsscliule

für Frauen und Töchter,
Pensionat». Erzielmnfs-
anstaltfiir junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 15.

Am 13 . September:
Beginn des Winter-Semesters

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen,
Wäschenähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden,
Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art,

Zeichnen u. Malen(Oel, Aquarell,
Porzellanu.dgl.m.), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.,

Sprach- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie,

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen,

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht, Bügeln.
Anmeldungen nimmt vom

1. September ab täglich entgegenDie Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Klavier-Unterricht,
PIT Wiener Methode , " WH

crt . mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reife . Porzügl . Reifezeugn.
Ma rie  Habic h, Pianistin , Göb enstr. 6, 2.

Wiesbadener Tanzschule,
Adellioidstrasse 21,

Inh . Sauer u. Iran.
Zu unserem am Mittivoeli,
de » 35 . lut ; .. beginnenden

Ferientanzz i rkel
fiir Studenten nehmen wir An¬
meldungen von Damen u. Herren
von jetzt  ab gern entgegen.
Fritz Sauer u. Frau, Adelheideti-,21

MnmM PMemnnliie
mit über 80 Mk . am Samstag ver¬
loren . Sehr gute Belohnung dem
ehrlichen Finder von dem in Not ge¬
ratenen Verlierer zugesichert . Näh.
im Tagbl .-Berlag.  Pn

IItheiniseh'lestf.
Handels- und Sdireib-

Leliranstalt
für W<5

Itaen
& und

Herren.
(Inheber : Fmil Straus ).

38 HhkltMft 38.
Ecke Morihstr.

Gr. Hund, Bulldogge,
weiß mit gelbl.-braunen Flecken. nn »ie» S
Harry , abhanden gekommen . Be¬
lohn ung u . Näh Platlerstraße 63.

Kater
„Minni ", hellgrau und weiß , entlaufen.
Abz. g. Bel . Riehlstr . 18, V. l. 11798

Erfahrener Architekt baut

MmiIMstt, fllWOl
schon im Preise von Mk . 3500 an , kl.
Villen von Mk . 7500 an , bei Garant,
der Einhalt , der Kostensumme . Gefl.
Anfr . u . L. 235 an 0. Tagbl .-Verlag.

Prozeß
Angelcgenh ., die schwierigsten, Konkurs-
verincidung , Beitragen und Prüfen der
Bücher , Rat in Zahlungsschwierigkeiten
ert . streng diskret u. billig , a. auswärts.
Off , u . I d . 22U an den Ta gbl.-Verlag .

Schrcibstmhe
für Maschiuenschreib . u. Vervielfäliigung.
88«-Ii. Klinke , Kirchg. 30,

Ecke Faulbrnnnenstr . Teleph . 3875.
Erstes Spezialgeschäft am Platze.

bilden einen wefenflidien Betfandfeil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfflhigtfe Kundenkreis itf ge¬
wöhnt, geFchäfttiche Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geschmack¬
voller Husttattung zu empfangen.*3
Wir empfehlen untere modern einge¬
richtete, mit den neuetten technifchen
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Hertfeltung von Drucktachen aller
Hrt, in jeder gewünschten Geschmacks¬
richtung und flusttattung. Die Preite
lind durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Dienften.

k,Sdienenberg’“eBofbucht!rudterei
Tsgründöt 1809. C£~i< CsiWFiffinSÜKSa ViCCiCiCCt

Fernfprecher
tlo.2266.

Schluss meines Inventur ^AusVerkaufs

Sonntag, den 29. August
Es gelangen sämtliche noch vorhandener einzelne Grössen und Piecen meines gesamten Lagers

zu ganz enorm billigen Preisen zum Verkauf. 1152

Kirchgasse 60 . Ul SEX DffcVlds 9 Wiesbaden.
kW- Besichtigen Sie bitte meine Schaufenster . - Mz

Maschinenschreiben,
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
Luisenstraße 41 . Ft.

Vervielfältigungen
in Maschinenschrift , sowie alle ander.
Schreibarbeiten fertigt fehlerfrei , schnell
und billigst ! ,c )imanit9 Schreib»
st, »de , Marktstr . 12 . 1. Teleph . 2537.

Schtteweritt.
langjährige Arbeiterin in ersten Ge¬
schäften am hiesigen Platze , empfiehlt
sich zur Anfertigung eleg . Damen-
Toiletten . Mastige Preise . Pr . Res.
Off , u . R . 250 an den Tag bl .-Verlag.

Elcg. Dlimc «SV.
Maniküre , tt. bess. Perfönlichkeit . Zu
sprechen von 8—11 vorm ., 1—6 nachm.
iPaula .ääütscliiner . Sßeilffr . la,5j}art .,
2 Min , v. Kochbr. Auch Sonnt , zu spr.

Massage -SaLmZ
von zwei geb. Damen . Sprechstunden
10—7 Uhr abends Rerostrafie 35,
2 . Etage links am 5tochbrunnen ).

Massage
von Dame Rheinstr. 48,1.

Plirciiologi»

Sehr günstige Spekulation.
Wer sich mit 2—3 Mille an

prosperierendem sehr aussichtsr.
modernen Unternehmen beteiligen
u ill , welches auf gesunder , solider
Grundl . beruht , wende sich wegen
Rah . ». «2. - S3 a. d. Tagbl .-Berl.

Epochemachend« '
patent!

Seriöse , zahlungskräftige Jnter-
effenlen suchen zur Ausbeutung
einer epochemachenden Erfindung
der keramischen Brauche einen od.
zwei .stapitatijten mit mindestens
zusammen 200,000 Mk. , welche
bei großer Gewinnbeteiligung fest
verzinslich fichee gestellt werden.
Bankverbindung nicht ausge-
schloff,« . Gefl . Anfragen unter
A.  E . ft2’isie an iSinbilf
Frank furt a. M. _F135

wiesen reell. Seibstgeber Oinsner.
Berlin 233 , Belle - Alliancestr .67. F 84

« billig,schnell,diskret,be¬queme Rückzahlung , vergibt
Privatmann S4 ersten,

Berlin 24 , Borkstr. 17._ F134
undlieber Fallsucht, "SM*

erteilt Auskunft
«5. 'S' opp . Bochum , Feldstraße 1.

Bei rtnmeiilcibcK’t ;”
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offenen
unter A. » »r » an den Tagbl .-Verlag.

Aerztlich gepr. Frau
erteilt Rah u. gewissenhafte Hilfe in
jed . diskr . Angelegenh . Vertrauens-
volle Off , u . S . 246 an d. Tagbl .-V.

Cr>n,tton finden in allen diskreten
«4̂ 111111*1 Angelegenheiten zuverl.

Rat und Hilfe . Off / unter A. » «S
an den Taabl .-Verl . 10 Pf . Ruckporto.

erhalten durch er-
VKMeN fahr , gebildete H.

in diskr . Fällen gesundheitschonenden Rat
und Hilfe . Off . u. > . a. d. Tagbl .-
Hau pt-Agentur , Wilhelmstraste 6. /79S

Damen "̂dz
erhalten Rat u . sicheDe Hilf « in allen
diskreten Angelegenheiten durch fehr
gewissenhafte erfahrene Dame . „Off.
unter M . 152 an Tagbl .-Zwergstelle.
Bism >arckrin !g 26. _ B 14414

Welche gebiid . alleinsteh . Dame wurde
ebens. Heim tuet. u . sich au Vermittlung
vorn Heiratspart , beteil . ? Slr . Diskr.
Nichtanonymes erb. u. ..Re ell" Postamt 2.

Gnimtt a-inHdiskr . u . streng reelle
Permittl . nur d. Reunion

internationale, Ernst Gärtner, Dresden,
Terrassen -Ufcr 27, 1. Feinste Verbind ..
Erfolge u. Referenz . Gegründet 1888.
Prospekt in verschloss. Kuweit gegen
30-Pf .-Mark . all . Länder. _F87

Gutsituierter Herr
aus ersten Ges .-Kr . w . mit Dame
guten Standes bis 36 I . rw . spat.
Heirat in Korrespondenz zu treten.
Ansehnliche u . schöne p- nur aber Be.
diirgung . Off . ausführl . u . L. ,101 an
Ta gbl .-Zweigstelle , Bismarckrrng 26.

Reelles
Heiratsgesuch.

Ein geb. Geschäftsmann , Sohn
eines landwirtschaftlichen Beamten,
von stattlicher Erscheinung u . gutem
Charakter , unvermögend , wünscht sich
baldigst zu verheiraten . Vermögende
Damen oder junge Witwen , die aus
dieses ernstgemeinte Heiratsgesuch
reflektieren , beliehen ihre Adressen
nebst Angabe über Vermögcnsverhält-
nisse und Photographie bis zum
30 August unter P . 100 postlagernd
in Rauxel , Kr . Dortmund , nieder¬
zulegen.

vis einzig« iiygien.vollkomm ., in Anlage aßetrieb billigste *

ist d. verbess .Zentral -Luftheizg .— In jedes , auch alte Haus
leibht einzubauen . Prospekte gratis und franko durch

i Schwarzhaupt Ssiecker<SSo.- fiachf., G. m. b. H., Frankfurta. M. ,
MUMD

-j
i m

■̂3

Ws mau gut tauft
im \t man  stets am billigste!!.

Zmw dinfaitf von Möbeln
U» kompLetten Braut -Ansstaitungen

besuche mian .stets das überall bekannte
Kvö 'ßte M esterrö -Möbel 'hctrrs

WmluT — BLeickftrasze 18*
fünfzig  Zimmer stets auf Lager.

Anferügung nach Zeichnung in allen gewünschten Ausführungen , auch werden
fäiuttiche Möbelstü .e zur Ergänzung älterer Einrichtungen passend angefertigt

und letztere in Tausch genommen. B14326
Selbständige Polster - und Schreinerweetstätt « im Hause.

«soosvorr yvKsserossO ooooo^

I Gelegenheitskauf ! 8
ö für Kenner und L' icbhaver . K
tzI Ŝ jik großer Perser für Speisezimmer , 3 '/2x4 3/4, Q
O ein  Salon -Teppich , 3x4 u 5 kleinere Stücke , 0
0 Alles seltene und echte Perser Teppiche » 6
ft sofort aeg-n Cassa sehr b llig zu verkaufen . Off . unter «». I « SL 0
@ befördert der Tagbl .-Pcrlag . (ß.  cpt . 3673 ) F135 Qoor ocisasoo

Größere , auch zweifelhafte

ForSernngen
werden schnell bcigetrieben.
Frankfurt a« M.

fJMJf

Näh. unter T . sio durch Maube &,  Co .,
(Fra . 270) F 10

Gelände gesucht!
In der Umgcbiliig Wiesbadens,

mit guter Bahn - oder Strastenbahnverbindung , großes Gelände
zum Bau billiger Einfamilienhäuser gesucht.

Offerten mit äußerster Preisangabe unter Id . BI. II . 189
an Buiiolf Messe , Wiesbaden , erbeten . (Fa. 8740) F135
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Turhans . 10.38 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen,
Anlage . 3.80 Uhr : Mail -coach-
AuSflug nach Schlangenbad . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
Abonncinents -Äonz-ert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Der Waffenschmied.

Rcsidcnz-Tücalcr . Abends 7.30 Uhr:
Ltebcsgewitter.

Volks - Theater . Abends 8.1s Uhr:
Der Postillon von Almenruh.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Herbstmanöbcr.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Ubch
Konzert.

Skala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Ausstellung für Handwerk und Ge¬
werbe, .Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1809, am Hauptbahnhof.

Biovüou - Theater , Wilhelmstrahe 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Terminus -Mestaurant , Kirchgaffe 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turnverein , Nachmittags 21/, —4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Uür : R »egenturnen

Turngesellschaft . 2(30 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
8.45 bis 5 . Uhr: Turnen der
Knaben -AbteiUing.

Mäuner -Turnvereiu . Von 3— 4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—5‘/s Uir:
jlnaben -Turnen . Abends 8 Uhr.
Riegenfechten. 9V- Uhr: Scsang
Probe.

1. Wiesbadener Fußballklub von 1901.
Nachm.: UebunasspicI , Tainbourin-
abteilung und Athletik.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebungssxiel.
9 Uhr : General -Versammlung.

Stenographen - Verein GabelSberger.
Fortbildungskursus (%9—10 Uhr,
Mittelschule Luiscnstrasie 26, Zinr-
mer Nr . 26).

Kneipv-Bercin . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung,

Blau -Kreuz-Vercin . E. B. Sedan-
Platz 5. Abends 8.30 Uhr : Dibel-
besprcchung.

Esperantisten -Gruppc . Vercinsabend
8.30 Uhr. Hotel Union , Neug. 7. 1,

Britaniila Conversntioii Club , Hotel
Vogel, abends 9 Uhr.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Blännergesang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Mandolinen - und Guitarren - Ber¬
einigung „Con amore". Abends
9 Ubr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:Probe.
Sängerchor Wiesbaden . AbdS. 9 Uhr:

Probe.
Deutfchnationaler HandlungSgehilf .-

Berband . (Ortsgruppe WieSbad.).
9 Uhr: Vereinsabend.

Wiesbadener Zitherkranz . Abends
9 Uhr : Probe . Vereinslokal „Zum
stumvfen Tor ", Schwalbacherstr

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth . 1 St.
Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Evangelischer Männer - und Jüng-
linaS-Vcrein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechnng.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Westcndhof).

Stolzescher Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Ubr - Ücbungsabcnd.

Wiesbadener Radfahr -Bcrcin 1884.
!1 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Licdcrblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangvrobe.

Theater - Verein 1997. Abends 9.39
Uhr : Sitzung im Hotel „Vater
Nbeiu ". Dleichstrafte 5.

Damenfriseur - und Perrilckenmachcr-
Gehilfen -Vercin Wiesbaden . 9'/,
Uhr : Versammlung.

Einreichung von Angeboten auf die
Lieferung von Filzstiefeln mit
Holzsohlen für die Bediensteten u.
Arbeiter der städt . Schlachthof-
Vertvaltung ' im Bureau daselbst.
lS . A . A. Nr . 50 . S . 19

Versteigerung von Mobilien usw . i :n
Auktionslokalc Marktplatz 3, vorm.
9.30 Ubr . (S . Tagbl . Nr . 363.
S . 7.)

Versteigerung eines Billards usw . im
Hause Hclenenstratze 24 , vorm.
11.M Uhr . (S . Tagbl . Nr . 892,
S . 8.)

Versteigerung von Mobilien usw . im
Hause Helenenjtraste 5, mittags
12 Uhr . (S . Tagbl . Nr . 892 , S . 8.)

Versteigerung von 7 Wclchcrhölzcrn
im Hause Helencnstraße 24 , nachm.
2 Uhr . (S . Tagbl . Rr . 892 , S . 8.)

Kurhaus,  Kochbrunnen,
Kolon nahen , Kuranlagen.

Königliches Theater,  auf
dem Warmen Damm.

Residenz - Theater,  Bahnhof¬
strasse 20.

Walhalla - Theater,  Mau¬
ritiusstrasse la.

Rathaus.  Schlossplatz 6.

König 1. Schloss,  am Schloss¬
platz . _ Die inneren Räume täglich
zu besichtigen . Einlasskarten 25 Bk.
beim Schloss -Kastellan.

Ratskeller  mit künstlerischen
Wandmalereien.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem König!
Schloss.

Staats - Archiv,  Mainzerstr . 64.
Städtische Gemäldegalerie,

permanente Ausstellung
des Nass . Kunst - Vereins,
Wilhelmstrasse 20, täglich , mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vorm , geöffnet.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstr . 1. Mon¬
tags und Donnerstags morgens von
11—1 Uhr geöffnet.

Eygiea - Gruppe,  am Kranzplatz.
Altertu ms - Muse um,  Wilhelm¬

strasse 20. , An Wochentagen (mit
Ausnahme des Samstags ) von 11—1
und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10—1 Uhr geöffnet . Be¬
sichtigungen zu anderer Zeit sind
Friedrichstrasse 1, 1 Stiege , anzu-

Naturhist . Museum,  Wilhelm¬
strasse 20. Geöffnet Sonntags von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 3—5, Donners¬
tags und Freitags von 11—1 Uhr,
jeden ersten Sonntag im Monat muh
Sonntags nachmittags von 3—5 Uh r.
Samstags geschlossen.

Nassauische Landes - Bib-
1i o t h e k , Wilhelmstrasse 20. Die
Bibliothek ist an jedem Wochentage
von 10—1 und 3—4 Uhr für die Ent
leihung und Rückgabe von Büchern
geöffnet ; das Lesezimmer von 10—1
und 3—8 Uhr.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm , Kaiser -Fricdrich -Denkmal aut
dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst
Bismarck -Denkmal auf d. Wilhelms-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz , Bodenstedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger -Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz , Schiersteincrstr ., Gustav-
Freytag -, Ferd .-Hey ’l-Denkmal in den
Kuranlagen an der Parktstrasse,
Remigius -Fresenius -Denkmal in . dem
Dambachtal , Koch -Denkmal an dem
Speierskopf , Oranier -Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller -Denk¬
mal in den Anlagen am Warmen
Damm.

Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30,
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Polizei - Direktion,  Friedrich¬

strasse 17.
Polizei - Reviere:  I . Röder

strasso 29; II . Mainzerstrasse 34;
III . Bertramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV . Webergasse 44; V. Philippsberg¬
strasse 15.

Etablissement „B a h n h o 1z"
bei Wiesbaden . Luftkurort , Rest,
und CafS.

S o n n e n b e r g (30 Min . von Wies¬
baden ) . Ruine mit Restaurations-
Gebäude . — Heiligkreuz -Kirche auf
dem Friedhof.

Wilhelmshöhe  bei Sonnenberg
Restaurant . Schöne Fernsicht.

Römertor (Heidenmauer ) , Am
Römertor.

Hauptpostamt  a ) Rheinstr . 23
bis 25: Brief - und Geldannahme,
Ausgabe für postlagernde Sendungen
und Ausgabe für ständige Abholer
im Erdgeschoss , Abfertigungsstelle
der Geldbriefträger im Hofgebäude
rechts , Amtszimmer des Postdirek¬
tors , Abfertigungsstelle der Brief¬
träger und Zeitungsstelle im ersten
Obergeschoss ; b ) Luisenstr . 8/10:
Paket -Annahme u . Ausgabe , Renten-
Zahlungsstelle.

Kaiser !. Postamt  1 (Hauptpost¬
amt : Rheinstrasse 23/25 und
Luisenstrasse 8/10 , Zweigpostämter:
Schützenhofstr . 3, Bismarckring 27
und Taunusstr . 1) . Geöffnet Werk¬
tags von 7 (im Winter von 8) Uhr
vorm , bis 8 Uhr abends ; Sonntags
(nur das Hauptpostamt , v. 1. April
bis Ende Oktober auch das Post¬
amt 4 — Taunusstrasse 1 —) von 7
(im Winter von 8) bis 9 Ubr vorm,
und von 1114 vorm , bis 1 Uhr nach¬
mittags.

Kaiser !. Postamt  5 (Haupt¬
bahnhof ) . Geöffnet : a ) für die An¬
nahme von Postsendungen jeder Art:
Werktags von 7 (im Winter von 8)
Uhr vorm , bis 8 Uhr nachm ; b ) für
die Auflieferung ven Telegrammen
und den Fernsprechverkehr : ununter¬
brochen (nach Schalterschluss Ein
gang letzte Türe am Ende des Ge¬
bäudes ) . Anfragen wegen bestellter
Paketsendungen und Anträge auf
Abholung von Paketen sind an das
Postamt 5 zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-
Amt,  Rheinstr . 23/25 . Ununter¬
brochen geöffnet . Nach Schalter¬
schluss : Eingang A . (Bei verschlosse¬
ner Türe ist die Nachtsehelle zu
ziehen .)

Hauptbahnhof  am Kaiserplatz.
Protestant . Hauptkirche,

am Schlossplatz . Küster wohnt
Ellenbogengasse 8.

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Ringkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge
öffnet.

Kathol . Maria hilfkirche,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Alt katholische Kirche,  Frie¬
den skirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 6SL

Englische Kirche.  Geöffnet
jeden Tag von 10—12. Küster : Mr.
Hudchison . Wohnung : Friedrieh-
strasse 21.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u . abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Gewerbeschule,  in d. Wellritz¬
strasse.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisenplatz.
Kgl . Real -Gymnasium , auf d . Luisen
platz , Städt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
realschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

Landwirtschaftliches In
a 111 u t zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

In halatorium  am Korhbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Nebulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8—I
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell¬
mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Turngesellschaft:
Stiftstrasse 1.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Schiessstände des Wies¬

badener Schützenvereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger - Schutzen - Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site.

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Infanterie - Kasernen,  in dei
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Bheinstrasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen Kultus¬
gemeinden  sind im Sommer
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt
Ronntagnachmittags geschlossen - Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Russischer Fried Hof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wart türm (30 Min . v. Wiesbad ) .
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schloss.

Königliche

Mittwoch, den 25. August.
103. Vorstellung.

Der Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten. Musi'

von Albert Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige

Königliche Bühne .)
Verwandlung ^- und Schlutzmusik
zum dritten Akt mit Verwendung
Lortzingscher Motive v. Josef Schlar.

Personen:
Hans Stadinger , be¬

rühmter Waffen¬
schmiedu. Tierarzt Herr Schwegler.

Marie , s ine Tochter Irl . Krämer.
Graf von Liebenau,

Ritter . . . . Herr Geisse-Winkel.
Georg, sein Knappe . Herr Henke.
Adelhof, Ritter aus

Schwaben . . . Herr Erwin.
Innen ram , Mariens

Erzieherin . . . Irl . Schwartz.
Brenner, Gastwirt,

Stadingers Schwager Herr Spiest .
Ein Schmtedegesclle. Herr Berg.
Schmiedcaesellen. Bürger u. Bürge¬
rinnen . Ritter . Herolde. Knappen.
Pagen . Kinder . (Ort der Handlung:

~ Worms . Zeit : Um 1800.)
Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
«piellcit . : Herr Obcr -Rcg. Mcbus.
Dck. Einrtcht . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 2. Akte findet eine Pause
Von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 26. August : Fra
Diabolo.

Freitag , den 27. August : Zur Vor¬
feier van Goethes Geburtstag,
Volks- und Schüler - Vorstellung:
Iphigenie auf Tauris . (Volks-
Preise.)

Samstag , den 28. August : Orpheus
in der Unterwelt.

Restdenx -Theatev.
Direktion : Dr. phii . H. Manch.

Mittwoch, den 25. August.
Gastspiel des Berliner Vaudeville-

Ensembles.
ZiekesgrwMei'.

(l ’n 4 ou | ) de Fomfre .)
Schwank in 8 Akten von Lson Ranrof.

Deutsch von Benno Jacobson.
In Szene gefetzt v. Herb . Langhofer.

Personen:
Professor Achille

Brisolctte . . . . Leopold Saar.
Jeaiin !nc,seineTochter MargolGnirmand
Prudknce.seineSchwcst.r Anna Hungar.
Fernand , Architekt . Han? Felix.
Alfred Earolle, sein

Diener . . . . Carl JönShon.
Mattrc Honors . . Hermann Conrad
Commandant de Pro-

venchöreS. . . . Alfred Dedak.
Joseph, sein Neffe . Albert Glück.
Fanny Taupin . . Tilly Dellon.
Pierre . Benno Berg.
Dorothee . . . . Gnsti Lerw.
Der erste Akt spielt in Paris , der
zweite und dritte Akt im Seebad

St . Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pansen statt.
Anfang 7fh Uhr. Ende gcg. 1̂ 10 Uhr.
Donnerstag , den 26. August : Die

Dame von Moultn -rouge . ,
Freitag , den 27. August : Die Dame

von Moulin -rouge.
Samstag , den 28. August : Der Flob

im Ohr.

Rcsidriiz-Thcatcr.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

M M
Fremdenloge . 2 50 5 7 50
!. Rangloge . . 2 — 4 — 6 50
Sperrsitz 1. dis

10. Reibe . . 1 50 3 5 -
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . . 1 _ 3 _ 3
Knmer. Balkon — 50 1 — 1 75

Walhalla - Theairv.
Direktion: H. Norbert.
Mittwoch, den 25. August.

Abends 8 Uhr:
Gm Herbstin anöoer.

Operette in drei Akten von Karl von
Bakonh und Robert Bodanzky. Musi!

von Emerich KMmänn.
Spielleiter : Direktor H. Norbert.

Dirig .: Kapellm. M. Großkopf a. G.
Personen:

Feldmarschallculnant
von Lohonay . . Walther Friebel.

Treszka, seine Tochter Bertel Bräudlc.
Baronin Risa von

Marbach . . . . Erna Grcfsin.
Rittmeister v. Emme¬

rich, b. d. Husaren Max Droz.
Oberleutnant v.Lörcn-

th. bei den Husaren WaltherHerrling
Leutnant Elekes, bei

den Husaren . . . Fried , v. Ahn.
WaUerstcin. Rcservc-

Kadett-Feldwebel . HansSüßenguth.
Marosi, Freia illiger

bei den Husaren . Hella v. Hall.
Diräg, Wachtmeister. Willy Geister.
Turi . Zugführer . . Willy Küpper.
Starke, Gntsverwalter Albert N̂ esler.
LasoS, Grostknecht . Paul Schnitze.
Herr v. Sieinhoff . V. Zimmermann.
Frau v. Bergen . . Else Hohenfels.
Komtesse Olgr . . Bertel Brändle.
Oberst Wulf . . . Julius Fischer.
Oberleutnant Sturm¬

fried . W. Waüschägcr.
L iitnant FelSeck . . Karl Straub.
Leutnant Koppler . Julius Heß.
Feiet?, Husar . . . Hans Hoppe.
Molnlr . Jnsantrist . Hans Richard.
Erster Jnsantrist . . Kurt Hitler.

Herren , Damen , Bauernvolk,
Militär , Gäste.

1. Akt: Vor dem Schlosse der Baronin
Risa von Marbach . 2. und 3. Akt:

Im Schlosse der Baronin.

Donu.erstag, den 26. August: Der fidclc
Bauer.

Walhalla -Theater.
(Preise der Plätze inli . Garderobe ):
Proszeniumsloge . . . Mk. 4.20
Fremdenloge . . . . . „ 3 .20
Orchcsterscssel . . . . „ 3 .20
Seitenbalkon . . . . „ 2 .65
Proinenoir . „ 2.15
1. Parkett . „ 2.65
2 Parkett . 1.65
Parterre . „ 1.10
Entree . . 0.85

UsUrs -Theater.
(Dotzheintcrstraßc 15, . „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Wilheturif.
Vom 1. bis 31. August kleine Preise.

Mittwoch, den 25. August.
Abends 8.15 Uhr:
Der Postillon

non Almenruh.
Gesangsposfc in 4 Aufzügen von

Friedr . Kaiser.
Musik von Storch.

In Szene gefetzt von Dir . Wilhelm !).
Musik. Leitung : W. Clement.

Personen:
Rollmann. Postnieistcr Dir . Wilhclmy.
Fanny , sein? Nichte . Marg . Hamm.
Mathis , Postillon . Alfred Heinrichs
Peter, Postillon . . Gurt Rode-,
Hans , Postillon . . Fr d Harro.
Fix, Thenterdirckior . Arthur Rhode.
Di. Gummi, Thcaier-

arzt . . . . . . August Dreier.
Mathilde, Schau¬

spielerin . . . . L ' lenc Valois.
Ambros.Tbeaterdikner Otto Werner.
Nett!, Stubenmädchen Marg . Mell sch.
Frl . von Blinkcnstcrn Knut Clement.

Burschen, Mädchen, Gäste.
Der 1. und 4. Aufzug spielt in einem
Landdörfchen ; der 2. und 3. in der

Residenz.

Donnerstag , den 26. August : D : -.
Waise aus Lowood.

Freitag , den 27. August : s 'Ietzte
Fensterl 'n, Er ist nickt eircriucu
3 Jahre nach dem. letzt. Fensterl 'n.

Samstag , den 28. August : Anna -Lisr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mifctwoch, den 25. August.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Kurarchesters

in der Koehbrunnen -Anlage.
Leitung Herr Konzertm . F . Kaufmann.
1. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“

von F . v. Suppe.
2- Im. Walde , Jagd - Phantasaestück

von J . Helles-.
3. Couplet -Quadrille von F . Thiele.
4. Finale aus der Oper „ Die Loreley«

von F . Mendelssohn.
5. Dollar -Walzer aus . der Operette

„Die DoUarprinzessin “ v. Leo rall.
6. Prestiseimo , Galopp , von E . Wald¬

teufel.
Eintritt gegen Prunnen -Abonnements-
Karten für Fremde und Kochbrunae .n-

Kouzei tkarten.

Abonnemants-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni , städt.

ICurkapellme :ster.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre „Die Hebriden “ von
F . Mendelssohn

2. Notturno von H . Sit .t.,
3. FrüMingssfcimmen , Walzer , von

Joh . Strauss.
4. Nachruf an C. M . v. Weber von

E Bach.
5. Ouvertüre zur Oper „Der fliegende

Holländer “ von R . Wagner.
6. Erstes Finale aus der Oper „Faust“

von Ch . Gounod.
7. Phantasie aus der Oper „Rigoletto“

von G. Verdi.
8. Trot die Cavalerie v. A . Rubinstein.

Abends 8 Ubr:
1. Ouvertüre zur Oper „Oberon “ von

C. M . v . Weher.
2. Arie aus der Oper ..Das Nacht¬

lager in Granada “ von C . Kreutzer.
Posaune -Solo : Herr Fr . Richter.
Violin -Solo : Herr Konzertmeister

F . Kaufmann.
3. Szen.es pittoresques v . F . Massenei.

T. Marche , II . Air de ballet^
III . Angelus , IV . Fete bobeme .’

4. Frühlingslied von F . Mendelssohn.
5. Phantasie aus dier Oper „Samson

und Dalila “ von C. Saint Saens.
6. a ) Gondoliera , b) Perpetuum mo

bile von F . Ries.
7. Vorspiel zur Op:er „Die Meister¬

singer von Nürnberg “ von
Rieh . Wagner.

oaao ooooooo al Bioion-TlMer.°
Wilhelmstr . 6. Hotel Monopol.

Atelier Girardi
der grosse Wiener Künstler

in seinen Glanzrollen,
Szenen aus

„Fledermaus “, .,S!raclella“, „Fra
Diavolo“, „Glockenv.Corneville“,

neue liumoristiselie
Schlager. 79 89

Mittwoch » l 7'reita *j:
Vairiete ' Abende . 0

.0

0
0
0
0

8
c
0

8
0
0
0
0

Wiesbadener Hof,
feinburgerl . Familien-Restaurant

Täglich:
Matinee

und abends
erstklas « es

Künstler -Konzert
(Haus -Kapelle ). 1055

Walhalla-RestaurantT.
JN-desi abezt .i : lij ^e

Grosses Kiiusüer-lioiizertl
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Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 42.

Kretowicz , Prof ., mit Fr . u. Bed,,
Lemberg . — Scheiberg, Frau , m. S,
Münster.

Hotel Kaiserhof
und Augasta - Viktoria - Bad,

Framkfurterstrasse 17.
Ziesel, m. Frau , Köln. — v. Rönne*

Frau , Berlin. — v. Sc.hretter , Fräul,
Stettin . — Savoye, Rent , Paris . —
Demagny, Frau , Bordeaux . — Kauf¬
mann , Köln.

Hotel Karlshof.
Rheinstrasse 60a.

Menterodt , Ing ., m. Frau , Bonn. —
Schubert , Kfm., m.. Frau , Köln. —
Bitterberg , Kfm., m. T., Dortmund.

Badhans znm Kranz.
Laneeasse 58.

Köper , Kfm., Düsseldorf.
Hotel Krng."Nikola«stresse 25.

Wiolf, Kfm., Köln. — Lloyd, Kfm.,
m Farn., London. — Schön-enberg,
Frl .,- Gel-senkirchen. — Tröster , Fabri¬
kant , m. Frau , Butzbach. — Morasard,
Kfm -, Amsterdam . — Scheib, Lem¬
berg. — Ernst , Direktor . Darmstadt.
_ ' Fels, Kfm., M -Gladbach. —
Gibent , Frl ., Milan. — Thyssen, Ivfm.,
Dresden . — Drobner . Kfm., Krakau.
— Aschkenary, Rechtsanwalt Dr,
Lemberg. — Würz, m. Fr ., Dortmund.
_ Bögold, Kfm.. Gotha.. — BVfrtel-
berg. Frl ., Duisburg. — Linder, Kfm.,
Gotha.

Hotel zur Goldenen Kugel.
Saalgasse 34.

Kann , Frl ., Berlin. — Steinauer,
Kfm-, m. T., Berlin. — Fellrisch,
Fabrikant , m Frau , Breslau. — Zell,
Kfm -, Wetter.

V/eisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Wüstenfeld , Frau Generalarzt , Han¬
nover . — Kodtler , Frau Sunerilrctend,
Quedlinburg. — Pchrecker, Fr . Super¬
intendent , Halle a. S.

Kurhaus Lindenhot.
Walkmühlstrasse 43.

Blum. Kfm., Mülhausen. — van
Meenen, OberbürcvSrmeister a. D,
Sbromberg.

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Ivraneck . Postassistent , Breslau. —
doraneck, Breslau.

Ho +ol Mekier,
Mühlgasse 7.

v. Zenner, Leut , Mülhausen,
Hotel Meier.

Luisenstrasse 12.
Herrhk m. Frau, Deutsch-Oth. —

Bättge , Bankier, m. Frau , Spandau.
Metropole U. Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Boyatzky, New York. — Stetten , m.

Sohn. Paris . — Schlesinger, General¬
konsul. mit Frau . Berlin. — Mahkih.k,
Zahnarzt . w. Frau . Nymegd-l —
Schaal. Fähnrich . Mülhausen i. E. —
Dawson, m. Farn., Jaksanvillo . —
Becker, m. Farn, Remscheid. —
Schaal. m. Farn., Freiburg . — Feld-
hofl. Bänighausen. — Brackelhcrg. m.
Fr .. Düsseldorf. — Lamterjung. Frau
Rent... Wald. — Lothe , mit Söhne,
Middelkerk-e. — Prager . Fr .. Ogdens
bürg. — Prager . Ogdensburig. — Beck¬
mann . Kgl. Landrat u. Geheimrat Dr ..
TTsing'Su. — Ronenibaum, Kfm.., m. Fr .,
Brüssel . — Drücke. Bauuntern ., mit
jrr Herne i. W. — Olsen, Christiania.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Glasmacher. Fr ., Köln.
Hotel Nassau n . Hotel Cecilie
Kaiser Frilodr.-Platz u. Wilhelmistr.
Tiefenbach, Rent, , m. Fr .. Köln. —

Sibley, m Farn. u. Automobile . New
York . — Metel erkarap, Fr ., Amster¬
dam. — Weneesla Escalante . Dr., m,
Fam . u. Bedien., Buenos-Aires. —
Brabböe, Frl .. Rotterdam . — v. Voigt,
Rr -, Gr.-Lichterfelde. — Fabius, Fr .,
Amsterdam — Bdla-Eler, Gutsbes.
Dr .. Arad. — Goetz, New York . —
Schmitt , Hamburg. — Hastedt , Ham¬
burg . — Hastedt , Dr , Hamburg. —
Giardien, Fabrikbes , m. Fr , Buda
pest . — Wefers , m. Fr , Petersburg.

Dieser, m. Fr, Victoria . — van
Diuel, m. Fam, Leeuwarden. —
Ohabot jr .. 3 Hrn , Rotterdam . —
van de Grien dt-, Rotterdam . — Haar
mantn. Geheim rat Dr , Osnabrück. —
Zapiola, m. Fam. u. Bed, Buenos-
Aires . — Skimmon , Boston . — Heltai.
Generaldir . Dr, m. Fr . u. Bedienung.
Budapest . — Hestern , m, Automobilf,
Hamburg. — de Escalante, Frau , mit
Bed, Buenos-Aires. — Oetlin-g, Ham¬
burg . — Fox, Philadelphia,

Hotel Prinz Nikolas,
Nikolasstrasse 29/31.

Lieske. Kfm, Posen. — Meyer,
Kfm , Rhodt . — DurstrofF, Fabrikbes
Bad Oeynhausen. — Jaoobi, Kaufm,
Leipzig- — Schindler, Leut, Saar¬
brücken . — Herfa, stud. jur , M.
Gladbach.

Nouneniholf.
Kirchgasse ,15.

ötimener . Rektor , m- Fr , Solingen.
_ Workum , Fahr , m. Sohn. Amster¬
dam. — Workum., Fr , m. Schwester.
Amsterdam . — Bender , Kaufmann
München. — v. Hezgendoirf, Regier.
Rat , Dresden. — Wagner , Kaufmann
Düsseldorf. Jacobson, Kfm, Flens¬
burg . — Wiegmann, Kfm, Köln. —
Bösel, Kfm, Kannstatt — Kramer,
Kfm , m. Sohn, Trier . — Zimmer-
manns , 3 Hm . Kiite, Lüttich . —
Heber, Apotheker. Bonn. — Block
Bonn.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Wolke, Frl , Wildungen. — May-
wald, Fahr , m. Fr , Berühr. — May-
wald, Berlin.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Urbanski , Warschau . — Libau,
Kais. Rat , m. Fr , Porgöns. — Feyer-
abend, Frl , Moskau. — Alexander,
Rechtsanwalt , Neidenburg. — Kinder,
m. Fr , Baltimore. — Ol-szewski, mit
Fr , Lodz. — Cou-tts , Lolidon. —
Trainer , 2 Frl , Chicago. — Negri, Fr,
m. Tocht, Athen . — Caneltepulos, m.
Fam. u. Bed, Athen . — Lundwall,
Baumeister, Troppau. — Wimphen,
m. Fam, Diedenhofen.

Hotel du Parc n . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—30.

Swachers, Tilburg.
Privat - Hotel Petri.

Taunusstrasse 43,
Koch, Fr , Saarbrücken.

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Wölkersdorfer, Frl , Frankfurt .) —
Lützenkirchptnl, Stud , Köln. —
Schäfer, Kaufm, Bonn. — Buckart,
Friedhofsverwalter , m, Fr , Mülheim.

Quellenliof.
Nerostrasse 11.

Roth , Tochn, München. — Credivo,
Kfm, Frankfurt.

Hotel Qnisisana.
Parkstrasse 5

u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Niebel, Frl , Duisburg. — Winzer,

Major, Küstrin . — Radball, Rent , m.
Fr , Odessa.

Hotel R.eiclisliot '.
Bahnhofstrasse 16.

Höh, Kfm, m. Fr , Krefeld — Höh,
Kfm, m. Fr , St. Tönis. — Neurol,
Brauereibes, m. Fr , Kamberg, —
Neurol, Kfm, Kamberg. — Duybler,
2 Frl , Kamberg. — Klassen, Ober-
Bahnass , Oberbausen.. — Schweitzer,
Kfm, Düren . — Meyer, Rentner,
Münster i. W. — Kroll , Ing, Borbevk.
— Nessel träger , Schansp, Karlsruhe.

Plömaeher, Ivfm, m. Fr , Köln. —
Schütt , Stadtgeometer , m. Fr , Mül¬
heim a. Rh. — Nechwotall, Kfm,, m.
Sohn, Haida . — Watzel, Stud , Haida.
— Ross, Fa.br , m. Fr , Barmen. —
Richter , Kfm, Durlach. — Wiemel-
haus, Siegen. -— Döh mann, Kaufm,
Bochum. — Plieth , Kfm, mit Frau,
Düsseldorf. — Schneider. Pfarrer , m.
Bed, Diedenhofen. -— Müller, Haupt-
Lehrer , Oberscheld. — Anders, Kon¬
zertsänger, Köln. — Wei-sweiler,
Kfm, Köln. — Spielmann, Kaufmann,
Borbeck. — Dosiert , Dr. med, Frank¬
furt.

Hotel Reieltspost,
Nikolasstrasse 16/18:

Strathmann , Kfm, Koblenz. —
Jalcott , Amfeirika — Reynold, m. Fr.
u. Bruder , Amerika. — Robinson, Fr,
Amerika. — Couger, Amerika. —
Hoyt , m. Frau , Amerika. — Seudder,
Prof , Amerika. — Fiedler . Kaufm,

. Frau , Berlin. — Wolff, Kfm, mit
Frau , Lüdenscheid. — Roring, Kfm,
m. Frau , Lüdenscheid. — Arens-
böhner, Rent , m. Frau , Lüdenscheid.
— Hahn , Rentner , mit Fr , Krefeld . —
Hammes, Lehrer , Eschweiler. —
Engel, Ivfm,. Düsseldorf. — The-len, m.
Frau, Düsseldorf. — Ivnop, Kaufm,
Neukloster . — Hennig, Kfm, m. 8,
Zewen. — Breuer, Kfm, mit Frau,
Köln. — Wosdoischenslri, St-aatsrät,
Kiew. — Lenthoefer , Rentner , ml. T,
Königsberg. — Weidmann , Amerika.
— Creuziger, m. Tochter , New York.
— Wachs, Frau Brennereibes, m. T.
Glatz.

Tt esidenz -Hcfrl,
Wilhelmstrasse 3 u. 8.

Seymour, Frau , Neu-Jersey . — Bar-
nesconi, Frl , New York. — Allen, m1,
Frau , Morenci. — Cussius, Decatur. —
IJichth, New York. — Thompson, New
York. — Herthel , Frau , New York - —
Herthel , Frl , New York. — Conrad,
Frl , New York.

Rhein - Hotel,
Couch, m. Schwoster, London. —

Götz, Fabrikant , mit Fr , Minden in
Westf . — Wackers,, Bankier, Berlin.
Dam, eand. not , Rotterdam . —
Schütz, Kfm „ Emden. — Brewers,
Rent , Aachen,

Hotel Ries.
Kran-/platz.

Spamanru, M, Frau Rent , Magde
bürg. — Spamann, CI, Frau Rentner,
Magdeburg. — Freitag, Frau Rent , m.
Tochter , Eisenach. — Barth , Bürger¬
meister Dr , m. 2 Töcht, Gümmers
bach. — Goerres, Frau Bürgermeister.
Gummersbach.

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

Keppler , Pfarrer , Entringen.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Sheppnrd-, m. Fam , Kurier u. Bed.

Lowell. — Schwarz, New York.
Schwarz, Frl , Niiw York.

Goldenes Ross,
Goldgasse 7.

Schwöer, Kfm, Kamen. — Leube
Frau Rent , Berlin. — Kaasch, m, Fr.
Otterberg . — Dolgner, m. Fr , Otter-
Berg. — Haas, m. Frau , Berlin!

Weisses Ross.
Kochbnmnenplatz 2.

Hufnagel, Frau Dir, Gerolzhofdra.
Eichhorn, Herzogi. Forstm , Themen
— Conradis, Sekretär , Münster.
Starkloft , Frl ., Delitzsch. — Stahner,
Kfm., Marburg.

Klassischer Hot.
Süssdorf. Frau , Homburg (Pfalz).

Hahne , Frau Rent ., mit Begl, Düssel¬
dorf. — Grand , Stadtkassenkontroll,
m, Frau. Düsseldorf.

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Strauss, Rent , Geisenheim. — Hoff¬
nung, Ivfm , Berlin. — Cohn, Rent,
im Frau , Cleve. — Kreuzberger,
Ivönigshütte. — Schneider, Frau,
Uffenheim. — Haimann, Kaufmann,
Eltville.

Schützenhof.
Schützenhofstrasse 4.

Rats , San.rRat Dr,, Erfurt . —
Bennert , Hofrat , Wilna.

Sendigs Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Strohl , Basel.
Privat - Hotel Silvana.

Kapellenstrasse 4.
Marcus, Kfm, Bromberg. — Jakobi,

Fi'u Schvvalbach. — IvreudeS, Prof.
Dr, m. Fr , Euskirchen.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Chavier, Fr . Dr, Petersburg, —
Hammer, Fr , Bonn. — Schürer, Fr,
Neustadt . — Richter , Fr , Neustadt.
— Olenolf, Kfm, m. Fr , Chietson.

Taunus - HoteL
Bheinstrasse 19.

Ledermann , Kfm, Posen. — Fried¬
man®, Kfm,, Posen. — Schelitus, Kfm,
m. Frau , Dayton,. —- Pagenstecher , Fr.
Rent , Breda. — Kettaer , Kfm, mit
Frau , Kassel. — v. Münstermann,
Major, m. Frau , Bonn. :— Mellado,
Ing, Bilbao. — William, Rent , Lon¬
don. — Dietel, Kfm, mit Fam, Greiz.
— Butgus, Dir, m- Frau , Roosendaal.
— Neubaut , Frl , Belfast. — Barbour,
Rent , Beifort. — Lammerz, Ivaufm,
Hilden. — Fresling, Rent , Amsterdam

Gabrilowiite, Fr . Rent , Kowno. —
Rabinowitü, Fr . Rent , Kowno. —
Timm, Fr . Rent , Hamburg. — Rois,
Rent , Madeira. — Elias«, Dr, m. Fr,
Brüssel. — Idenburg, Kfm, mit Frau,
Haag. — Schroeder, Kfm, mit Frau,
Bonn,. — Duporit, Insp , m. Fr , Bonn
— Grotthofi , Fahr , m. Fam, Scheve¬
ningen. — Gileykin, Petersburg .^ —
Rohde. Kfm,, Kiel. — Meineke, Kfm,
Halberstadt . — Büchner, Fabrikant !,
Darmstadt . — Osterkamp, Rent , mit
Fr , Haag. — Jonker , Fahr , m. Fam!,
Ambachit — Bink, Kfm, mit Frau,
Haag. — Brown,, Rent , mit Frau,
Hove. — Heineimann, Kfm, Neuss. —
Ribbe, Kfm, m. Fr , Rotterdam.

Hotel Terminus.
Kirchgasse 23.

Singen, 2 Hrn . Rent .. Aschaffen-
hurg. — Glaser, Kfm, Limburg. —
Baumeister, Fr , Sterkrade . —
Keuscher, Frl , Osterfeld. — Huber,
Pfarrer , Langenfeld. — Iluber , Fräul,
Langenfeld. — Faust , Frl , Lingenfeld.
— Rätter , Ivfm, m. Fr , Chemnitz.

• lleinemann , Kfm, m. Fr , Bonn,
Hotel zur Trante.

Nerostrasse 7.
Krzenk, m. Fr , Frankfurt . — Stein¬

büchel, Essen.
Hotel Union.

Neugasse 7.
Krotten , Kfm, Elberfeld. — Frank,

Kfm, Buchen. — Müller, Lehrer,
Köln. — Plosch, Oberlehrer, Köln. —
Roese, Kfm,., m. Frau , Bremen. —
Müller, Kfm, m. Frau , Kassel.

Wilsen, Frl , Leeds. — Best, Frl,
Leeds. — Best, Fr , Leeds. — Best,
Leeds. — Grass, Leeds, — Berger,
Aussig, — Kassel, Kfm, Solingen. —
Buerlein, Kfm, m. Fr , Mainstock¬
heim. — Buerlein., Postsekr , ml. Fr,
Würzburg.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Kolb . Kfm, Offenbach. — Gnmd-
höfer, Trier . — Frechieü, Trier . —
Steuffel, Kfm, Hamburg. — Fi ekel,
Rechn.-Rat , Kolberg- — Weiss, Red,
Bremen. — Börnecke, Kfm, Würz-
burg.

Victoria - Hotel n . Sudhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Mattkens , m. Fr , Liverpool. —
Freytag , Fr . Bergrat , mit Tochter,
Schloss Veen. — Rocke, Oberst, Lon¬
don. — Hagendans, Frl , Arnheim. —
Bol, m>, Fam, Amsterdam. — Dhy-
herse, Kfm-, m-. Fr , Aniheim.
Rautzemberg, Madrid. — Cramvels,
m. Fr , Amsterdam,. — Schönfeldt,
Kfm, m. Fm, Stockholm. — Sehüter,
Haag. — Vrins, m-. Fam, Haag.

Lepr», m. Frau., Alexandrowik. —
Poissonnier, m. Fam, Roubaix. —
Hoffet , m. Fam, Perth . — Bosma, m.
Frau , Groningen. — Biddering, mit
Frau , Utrecht . — van der Reyd, mit
Frau , Utrecht . — Bergveld en Echt-
generodte, Amsterdam. — Bergveld,
m. Frau , Amsterdam. — Rumpel, Dr.
med.. m. Frau u. Mutter , Berlin. —
van Hall, Hatten . — Hawker, Fr , m.
Tochter u. Bed, London. — Harris,
Frl .. London. — Landz, Honolulu. —
Dorbeck, Dr, Amsterdam. — Tones,
Swansea. — Propert , London. — Wai¬
den, mi. Fr , London.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Bcjcker, Dr, Bonn. — Peitz , m. Fr ,
Düsseldorf. — Hcinemann, Kaufmann,
Berlin. — Ledig, m. Frau , Leipzig. —
Fink , Musikdirektor , mit Frau , Ant¬
werpen. — Dix, m. Fr , Antwerpen.
__ Pick, m . Frau , Camberg. — Lzary,
3 Herren , Cork. — Rosenhauer,
Kfm, Hamburg. — de Blyten, m. Fr,
Holland. — Frese, Lehrer , Welbu.

Neumann, Kfm, Hannover . — Kerz,
Wein-händler, m. Fr , JLagdeburg. —
Verdemann, Sup, Einbeck. — Mar¬
quardt , Sanitätsrat Dr, mit Frau,
Grosslüder. — Marquardt , Orosslüder.
— Huhn, Magdeburg. — Veerraenn,
Gebr, Amsterdam- — Mohr, 2 Fräul,
Bonn.’ — Pieper , Kfm, Mandersclieit.
— Löge, Kfm, Hamburg. — Miebach,
Frau , mit Schwester, Bochum.

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Liebig, m. Frau , Hagen. — Hach,
m. Fam, Saarbrücken . — Eytgat , mit
Frau , Gent. — Caesemacker, 2 Fräul,
Gent. — Cammert, Leb nur, Gent . —
Laute, Frl , Godesberg. — Fricke,
Gutsbes, m. Fr , Sömmerda. —
Koelling, Tierarzt , m. Fr , Sömmerda.
— F'uchs, Frau , mit Sohn, Ransbach.
— Weiss, eand. phil, Nassau. —
Netimann, m.Fam, Köln. — Ivuebeler,
Frau , Brooklyn. — Geiersdorf, Frau,
Brooklyn. — Wagner , Brooklyn-, —
Poppen, Techniker, Heiderieh.

Lorenken,, Kfm, Neumünster . —
Schmeddin, Rent , m. Fam., Münster.
— Slatin, Stockholm. — Römer, Kfm,.,
Biqlefeld. — Brede, Direktor , mit
Begleit, Kassel. — Lorenzen, eand.
jur , Kopenhagen. — Lorenzen, Prok,
Kopenhagen. — Schlegel, Komponist,
Overveen. — Fla-c-h, Frl , Hannover.,—
Pauli, Frl , Hannover . — Kahlert,
Generalagent, m. Frau , Frankfurt . —
Böttinger , Frau Dr, Darmstadt . —
Carpenter . Chemiker, Exeter . —
Halten , Stud, London.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3

Schievekamp, Fahr , m. Fr , Wesel.
— Rollender , Fr . Rent , Duisburg-
Ruhrort.

Damm, Fabrik , Velbeirt. — Nippes,
Rent , Ohlig-s. - - Ferger, Velbert . —
Görke, FYau Rendant , m. T, Bochum.
— Thüner , Inspektor , Lindenhorst . —
Görke, Pfarrer , Weitmar . — Gern¬
gross, Frau , Duisburg. — von Wilden¬
fels, Freifrau , Gumpertsreuth . — Has-
siepen, m. Frau, Velbert.

Hotel Westminster.
Mainzerstrasse 8.

Valston , Kfm-, Utrecht . — Ruh-
mann , Fabrikdirektor , Ernsbach . _—
Wechsler , Rent , m. Frau , Novorossisk

"Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Becker, Kfm, im Fr , Hamburg. —
Knott , Kfm, m. Er, Dresden. —
Schulz, Kfm, m. Fr , Marseille. —
Hirschhorn , Frl , Bukarest- — Fober,
Kfm, m. Fr , Aachen. — Schn-eidiar,
Kfm, Barcelona. — Müller, Ivfm.. m.
Fr , Köln. — Schuck, Ass, mit Frau,
Straberg . — Eyfredt . Kfm, Düssel¬
dorf. — Klock, Apotheker , EtJingen.
— Schulte, Insp , Hoinitrop. — Kern,
Sekr, Esslingen. — Schmovek, Kfm,
Köln. — Grassmann, Kfm, Weisel. —
Boeker, Kfm, New York. — War¬
necke, Kfm, m. Fr , Darmstadlt, —
Osthoff, Kfm, m. Fr , Barment —
Stampf, Kfm, m Fr , Barmen. —
Frohwein.. Kfm, Barmen.

Seile, Kfm, m. Frau , Berlin. —
Drucker , m- Fam, Berlin — In der
Weide, F , m. Frau , Bo.rbeck. —
Cohn, Frau , Dneisden. — Rosen-thal,
eand. med, Heidelberg. — Rosenitha],
ICfm, Dresden. — Ohl, Rent-, Diez.
— Hoffmamn, Diez. —Rentrop , Kfm,
m. Frau , Düsseldorf. — Reinhard,
Architekt , Düsseldorf. — Degat,
Kfm, m. Frau , München- — Schett-
lau, Kfm, Hannover. — Palven, Kfm.,
Bremen. — Kruse , Kfm, London. —
Bartels , Ivfm.,, Grovesmühle. -— Roll,
m. Automobil!, Berlin. — Thüle, Fr,
m. 2 Töcht, Bremen. — Mimzem-ay,
m- Tochter, Lndwigshurg. — In der
Weide, H, Kf.m„ m. Fr , Borbeck. —
Vends , Apotheker , m. Fr , Char-
loittenburg.

Hotel Wilhelmiu
Büchner, Rent , m. Frau , Brüssel.
Blanchös, Rentner , mit Familie und

Automobilf, Rives. — Prußsck,
Rent , m. Frau , Lodz.

In Prlvathäuietn.
Bärenstrasse 7, 2:

König, Frau , Berlin. — Bbenl-ein,
Barmen.

Villa Beatrice, Gartenstrasse 12:
Commessim-ann, Bürgermstr , Rhein¬

bach.
Privathotel Colonia, Geisbergstr. 26:
Rechtmann, Frau Fabrik , in. Sohn,

Warschau . — von Kraack , Fabrikbes,
m. Fam, Moskau. — Feitelberg, ^Dr.
med , Moskau. — PostbriefJ. Ivfm,
Warschau . — Täschner, Kitzinigen. —
Bialerl Fabrikant , m. Fr , Warschau.
— Kaplan , Frau . Warschau.

Pension Ored.4, Leberberg 1:
Kuhn , Prof , m. Fam-, Berlin.

Pension Daheim, Friedriebstrasse 5:
Simons, Fabrikbes, iMünster i. W-

Dambachtal 2, 1:
Grünzweig, m. Fr , Antwerpen-

Delaspöestrasse 2:
d>?< Majo, Frau , Wien.

Elisabethenstrasse 17 a:
Bendfeldt, Frau , Lübeck.

Pension Elite, Luisenitlatz 7:
Jergusson, Frl ., Niederlösnitz. —

Weber , Frl , Niederlössnitz.
Villa FVaa, Hainerweg 12:

Gebhardt , M, m. Frau , Dresden. —
Gebhardt , 2 Hrn . Kaufl, Dresden.

Faulbrunnenstrasse 12:
Braun, Assistent , Essen.

Flohrs Privathotel , Geisbergstrasse 5:
Blumenklotz. Kfm, Obersitzko. —

Wolff, Frau , Köln. — Kathaniner,
Prof . Dr, m. Frau , Freiburg.
Pensioh Fortuna , Paulinenstrasse 7:
SeoUaj, 2 Damen. Philadelphia.

Lcmrie, m. Fam, Russland
Frarikbirharatrassie 18:

Haver, Apotheker , Charlottenburg.
Friedrichstrasse 8:

Kahn , Prof , Diedenhofen.
Friedrichstrasse 18:

Dannulat , Gerichts-Sekretär *. Mai-
gonin. — Ilrews , Oberteleg-r .-Sekretär,
m. Fam-, Düsseldorf. — von Bila,
Gutsbes, Stiege.

ILifncrgaaee 11, 2:
Böhme, Kfm, Jena.

Geisbergstrasse 10:
v. Hindersin , Landgerichtsrat a. D.,

Hannover.
Geisbergstrasse 14:

Schrocher, Kfm, Ikaterinoslaw . —>
Seifert , Eisenbahn-Sekretär , m Farm,
Chemnitz.

Galdgosaa 2:
Brückermann , Frau , Langenlaerg. —'

Kilhndahl , m, Frau , Laugenberg.
Pension Hella, Rheinstrasse 26:

Benzinger, Frau , Frankfurt . --
Marx, Frau , Ijand-au. — Kaufmann,
Frau , m. Tochter , Ladenburg.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Somerset, Pfarrer , m. Fam-, Eng¬

land.
Christi. Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Rode, Rent , Obka.ufnngen. —>

Dechow, Frl - Schwester, Berlin, -y
Davidson, m. Fam, London. — Schei-
d-ius, m. Frau , Arnheim!

Evangel. Hospiz, Emserstrasse 5:
Reidel, Schüler, Mannheim. — Fedst-

manteJ, Rastorf . —- Süssdorf, Harn¬
stein . — Brandstetter ^ Grünstadt.

Pension Jeanette , Nerotal 15: ;
Lange, Stud, Weissensee.

Pension Internationale , Lebeyberg 11:-
Castle, Fr . u. Frl . Rent , Dublin. —

Nicholson, Frl . Rent ., London.
Hampton , Frau Rent ., mit Sohu,

San Francisco.
Kapellenstrasse 3:

Wolfsohn, Frl . Rent , Warschau.
Kapellenstrasse 6, P .:

Urisohn , Frau , Kowno.
Kapellens.trasse 6, 1:

Paschmann, Assistent , mit Frau,
Erfurt.

Kapellenstraese 8, 1:
Savelsberg, Erl . Lehrerin , Krefeld!-

— Foerster , Sekretär , m. Fr , Frank¬
furt a. O. — Morchejs, Frl . Lehrerin,
Krefeld.

Kapalienstrasse 12:
Hornel, Frau Rent , Riga. — Ssexall,

Kfm, Berlin. — Plawin, Rent , mit
Fam, Russland.

Kapellenstrasse 41:
Hoffmann,, Düren.

Luis-ens trasse 14:
Hentschely K . Rechn.-Rat , Ostrowo-

— Faber , Sekretär , m. Fam, Saar-
bürg,
Villa Melitta , Elisabethentetrasse 11:

Bergnar, Subdirektor , Wiedmar.
Pension Miranda, Abeggsfcraase 8:
Carstanjen , Obercassel.

Privathotel Montreux, Geisbergstr- 23:
Lier, Architekt , m. Fam, Bonn.
Mendelssohn, Kfm-, m. Fr , War¬

schau. — Abramoulzlin, Kaufmann,
Zdvtniska.

Mühlgasse 9:
Becker, Neuss.

Nerostrasse 12.
Simart . Kfm, m- FVau, Paris.

Nerostrasse 14:
Otto , Fabrikant , m. Fr , Braunh

schweig. Nerostrasse 29: i
Malotki, Sekretär a. D, mit Frau»

Kiel.
Pension Nerotal 12:

Stoermcr, Kgl. Ger.-Arzt u. Mediz>
Rat Di-, m. Familie U- Bed, Berlin,-
— Fischer, Stadtrat , Heidelberg. —
Weikum, Heidelberg. — Lauch, Frl .»
Halle. — Quaatz, Reg-Assessor,
Berlin. — Scholar, Fr . u. Erl, Chicago

Schiften, Frau , Berlin. — ZeiiAin,
Frau , Moskau.

Nerotal 31:
HogenmüDer, Reg -Rat , mit Frau,

Weiden.
^ N-eu-gasse 15:
Grell, Ober-Postassistenit, Köslin.
Villa Clan da, Gartenstrasse 18/20:
Bernhardt , Kfm* Cairo. — Bern¬

hardt , Frau , Caim — Trüstedt , Frau
IMajor, Besrlin.

Pension Ossent, Grünweg 4:
Krusemann-Aretz , Pfarrer , m. Faim-

u. Bed, Utrecht.
Pension Primavera , Frankfurterstr . 8:

von Poncet , Frau Oberst, Berlin. —
Steinhausen;, Dr .,. Frankfurt . Mar-
chand, Frl , Goch.

Rhejnbalmstrasse 2, 1:
Kollath , Frau , Königsberg. —

Ivollath. Assistent , Königsoerg- —
Kollath , Frl . Königsberg. — Kunz,'
Frau , Frankfurt.

Röderstrasse 32:
Jansen , Kfm, m. Frau , Kiel-

Röderstrasse 39:
Feldblum, m- Fam-, Warschau.

Römertor 2, 1:
Rohwedder, m. Frau , Kiel. — Trü¬

stedt . Frau , Drossen. — Plairl, Kim-,
m. Frau , Rauschenberg.
Villa Rupprecht , Sonnenbergerstr . 17:

Theilig, ‘Fabrikbes , m. Fr , Crim-
mi tschau.

Saalga-sse 10:
Horowitz, Kfm-, m. Fr ., Ant¬

werpen. . _ _
Pension Schupp, jR.hemstrass ’e 20, l:
Pruschke . m„ Frau , Elberfeld. —

Ballhorn. Frl , Berlin. — Lehrend,
Kfm, Berlin.

Revision Sedina, T.anggasse 30:
Hausmann, Frau , Naugard.

Taunusstrasse 1, 3 L: _
Kusch«,. Architekt , m. Fr-, Leipzig:Taunusstrasse 22: ®1
v. Poliszevska, Frau, mit Tochter,

Posen. — Hammel, Frau , Frankfurt.
Kamberg, Frl , Offenbach. — Wil-

bert , Kfm-, Krefeld-
Augenhtjilanstalt, Elisabethenbtr . 9:
Kieila, Heinrich, Flonheim. —<

Schilling. Frau , Bischofsheim. —
Simon, Franz , Marxheim. —■ Henz,
Mutter , m. Kind , Rodam. — Strauss^
Altenstädt . — Lanz, Frl , Heringen..

Weppelmarm, Kfm, Obcrlahasteiru
— Dreher. Niederwörresbach.
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1 Pfd . Sterling . . .
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta
1 österr . fl. i . O . . .
1 fl . ö . Whrg . . . .
1 österr .-ungar . Kreme
100 fl. öst . Konv.-Münze
1 skand . Krone . . .

1 Lei
Jt  20 .40
» —.80

. . » 2.—

. . » 1.70

. . » —.85
105 fl.-Whrg.
. . A  1 .125

u

WM

Herich! vM
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

- - - - - - t— .. .

1 fl. holl . . . . . . . . . Ji 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . . 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . 2.16
1 Peso . . 4.—
1 Dollar . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12.—
1 Mk. Bko. » 1.50

«
Staats-Papiere.

«1 Deutsche « In */4
St# . ,D .-Reichs -Anleihe08 A

D. R.-Schatz -Anw. »
D. Reichs -Anleihe »

.fsPreuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1901 uk . 09 »

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1802u. 94 »
» » v . l000kb . 05 *
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»
* * » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
» E.-B.-A.uk .b .06 A

» E.-B. u . A. A.
« E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St .-A. v . 1888 A

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt . l887 »
» » 91,93,99,04»
» » » * 1886»
« < 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » (abg .) »

S»/r
t3»h.
X .
i,
4
3Vi
S.
I.
4. .
3i/i
31/s
SV*
3»/i
3i/r
3t/i
31/1
5.
4. .
4
4. .
3«/a
3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3. .
4 . .
4. .
4 . .
Zl/2
31/2
3. .
31/2
3. . !
Ii/r
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
Al/2
31/2
3..

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87 » *
» » 1888 u. 1889 »
* » 1893 *
» » 1894 »
» > 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
* » 1896 »

101 .95
101 .20

95 .30
85 .95

102 .95
101 .30

95 .20
80 .80

102 .20
101 .95

96 .60
94 .70

94 .60
94 .76

94 .20
86 .50

100 .40
101 .95
102 .30

94 .35
85.
93 .30

83.
83
85.

34 .20
95 .20

101 .50
84 .40

102 .
101 .40

94.
94 .30
82 .75
94 .10
85 .80

102 .75
95 .20
94 .95
95.
95.
95.
95 .30

94 .95
86 .60

b) Ausländische»
I . Europäische.

#. Belgische Rente f*t 07.
3 . Bern . St.-Anl .v.t895 » 86 .75
•Va Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. —
41/2 » u . Herz .02uk.l913t 100 .50
4. . » u. Herzegovina » 93 .80
5. . Bulg . Tabak v. 1902 A 101 .15
3. . Franzos . Rente Fr . 98 .50
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr . 02.
4. » Propination »5. fl. 97 .50
t */io Oriech . E.-B. stfr.90Fr . 43.
l */4 » Mon.-AnL v. 87 » 48.

* » 87 2500r » 48.
5. . Holland . Anl . v. 96 h .fl. 93 .60
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .» J02 .60* 5000r » *03.
» . . IUI . Rente i. O . Le 1 04 .50
5»/. . , 10—20,000 ► —
4. . > » KKMOOO. * 04 .80
J*fu » » »tfr . i. O . » —

. . i. G. —
«. . . » 30,000 » —
4 . . » amrt .v.SOS.lH .lV » 71.
3l/l Luxemb . Anl . v. 94 Fr . 98 .50
i '/a Norw . Anl . v 1894 Ji  —
3. • « cv. »v. 1888 » —
4‘/S öst . Papierrente 8 . fl.

» Goldrente ö. fl. O . 99 .90
4 . » Silberrente 5. fl. 99 .40
4. . . einheitl . Rte .,cv . Kr . 96 .25
4 . . > l . 5./ll .» 96.
4. . » Staats -Rente2000r » 96 .70
4 » » . 20,«S0r » —
41/» Portug . Tab .-Anl . Jt  —§.. . unif.1902S.I410» 61.40. . > » » S. 111» 63 .80
3. . > . » S.H!(S.) » , 10 .50
5. . Rum . amort .Rte .1903 » *02 .10
4 . . » Conv . » 90 .80
4 . . » amort . Rte . 1890 » b5.
4 . » , 1891 . 97.
4 . » » Inn . Rte . 0/689) I .8i —
4 . . » fiuss. Rte . (i/»89) » —
4. » amort . » v. 1894.4 91 .40
4. . . » » . 1896 > 91.
4 . - » » » > 1898 » 90 .80
4 . . » » » » 1905 . 90 .70
4i/» Russ . Cons . vonl905 » 99 .45
4. Russ .Cons . von 1880 > 90 .50
4. . . Gold -A. > 1889 . —
4. . » C .E.B. S.IU.II85 » 90 .50
4. . » » S. SIIstf.91 » —
4. . > Ooldanl .Em.il 90 » 88 .40
4 » » » III90 » —
4. . . » . IV 40 . —
4. . . . . VI94 . 87 .70
4. . . St.-R .v. 94a .K. Rbl . 84 .80
4 . » » 1902stfr . Ji  89 .35
3*/tO » Conv . A. v. 98stfr . » 83.
31/1 »Gold anl . » 94 » » 81 .50
iS. . * * » 96 » » 70.
3V» Schwed . v. SO(abg .) » —
3 >/> » > 1886 » 95 .10
31/1 » > 1890 > 96 .7 S
3 . . 84.
3'/» Schweiz , Eidg . unk.

1911 Fr . 100 .10
4. . Serb . amort . V. 1895 Ji  80 .40
4 - - Span . v. l882 (abg .) Pes . —
31/a Türk -Egypt .-Trb ; £ 96.4 . . » cons . » v. 1890 Ji  —
4 . . » (Administr .)1903» 87 .90
4. . » con .unif .v.l903Fr . 93 .80
4 . . » Anl . von 1905 Ji  87 .25
4. . Ung . Gold -R. 2025r . 95 .55

» » 1012,50r » 96 .40
4. . » Staats -Rente Kr . » 3.

» » lO.OOOr» 82 .60
»I/, » St.-R.v.1897stf. » 82 -90
3. . » Eis . Tor Gold » Ji  78 .50
4. . » Qrundtt . v 89 »Ski. —

» SOQOr» » 93 30
» » SOOr> 93 .20

II . Auaaereuropttiacha.
5 .

>5. .
5. .
41/J
41/»
4
41/a
41/»
#. .

4>/a
I .
4. .
Vh
».

Arg .i.O .-A.v . l887Pes» » » 500 »
» » » abgest . »
» äus «.E .-B. 1.0 . 90 £
» innere von 1888 Ji
» äuss .O .-Anl .1888 £
» » » v. 1897./»

Chile Gold -Anl . V. 89
do . von 1906

Chin . St.-Ant . v. 1695 £
> » » 1896
» . » 1898

Cub »St.-A. O«»tf.i.G .«
Egypt . unifidrte Fr.

» privilegirte
a gaiannrte

100 .50

100 .10
10150

98 .50
96 .70
88 .50

92 .10

102 .80
99 .60

103 .10

06 .50

4. .
5. .
5. .
4a.
3. •

Sa.

Japan , von 1905 A
Mex . am. inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99stf . i
» Gold v. 1904 stfr . jt
* cons .inn .SOOOrPea
* * 750/1250r >

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In */o
89 .75

100 .30

94 .60

99 .80

Provinzial - u . Communal
Zf. Obligationen , in <•/«
4. . 1Rheinpr .Ag.20,21,31 JI
33/4
36/10
31/2
31/2
31/2
31/2
s.
4.
31/2
11/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
51/2
Zl/2
31/1
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3
31/2
31/2
4.
4. .
Zl/2
31/2
3. .
4. .
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
ZVa
4.
Zi/2
».
31/2
31/2
Zi/2
Zl/2
Zl/2
31/2
4.
4. .
31/2
Zl/2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
3.
3.
3.
3. .
3»/2
4. .
4. .
4. .
4.
3‘/a
31/2
31/2
4. .
51/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2

4
4
31/2
31/2
31/2
Z'/2
« .
4. .
4. .
Z'/2
Zl/2
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
41/2
41/2
4. .
31/2
Zl/2
31/2
Zl/2
4.
4. .
4.
31/2
4.
4
4.
Zi/2
31/2
4.
31/2
4.
Z'/A
Z'/2
4. .
4 .
4. .
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

do . » 22u. 23 »
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29.
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l9l6»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u .Q(abg .) >
do . Lit . R (abg .) »

S v. 1886 »
T » 1891 >
U »93, 99 .
V * 1896 .

do . L. Wv . 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
* » A.II,III *
» 1906A. I, II »
» 1903

do . v. Bockenheim *
Augsb . v.l901uk .b .08»Bad .-B.v. 98 kb . ab03»

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 *
Bingen v . 01 uk . b .06 *

do . » 07 » * 12 *
do . * 1898
do . v. 05uk . b 1910*
do . * 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 .
do . conv .v.91L.H . ,
do . » 1897
do . v. 02 am .ab 07»
do . v. 05 »abl910»

Freib .i.B.1900k.1905 .
do . v. 81u.84abg . »
do . * 03 uk . b. 08 »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . >1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.10Q7U.1913 »
do » 1894 »
do . * 1903 »
do . v. 05uk.b.l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907U.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
* 06 (abgest .) »
v.l903uk .b .08»
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897 s

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u . 06»
do . v. 1886U. 87»
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 *

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. bi08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u. 33»

do . » L.J . v. 1884.
do . von 1886u . 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l9l5»

Mannli . v. 1901 uk . 06 »

do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk . 11
* 1907 uk. 12 .

» 1888 »
» 1895»

v. 1898 k. 03 >
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10 11
do . v. 1906 u . 1912 »
do . » 1907 u. 1913 -
do . » 03/04u .08/09 *

Nauheim v. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 -

do . v. 1902u. 13»
do.
do.
do.
do.
do.

1904u. 14
1907u. 17

1906u. 16 -
1903 u. 08

Offenbach von 1877
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 .
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 *
do . » 83(abg .)u.05*

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a .05»

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. CS »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 uk . b . 06 *
do . » 1899 *

Ulm, u. 1912
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 >
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.l914 »
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v . 1899u. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

101 .60
98 .50
95 .50
93 .10
94 .60
93 .20
89.
85 .20

101 .50
96.
95 .70
95 .70
95 .20
95 50
95 .20
95 .20
95 .50
95 .20
95 .50
95 .50
95 .20

100 .50

94 .40
85 .80

92 .90
92 .90
92 .90
92 .90
92 .90

3 Ol.

92 .25

92 .50
93 .40

92 .50
92 .90
93.

100 .30

92 .60
93.

92 .60

92 .45
SO.

86 .50

93 .50

92 .80
92 .80
92 .80
92 .80
92 .80

100 .50

100 .80

92 .40
100 .40

100 .70
93 .40

100 .20

101 .30
93 .25
93.
89 .50

92 .20
93 .50

92 20

101 .20

94 .60
94 .30
93 .80
93 .80

101 .30
101 .

93 .50
100 .65

31/a
41/2
41/a
41/2
4. .
«.
IVl
*

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1838(conv .) A
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
* ». » 1495 »

80 .50

8*

Zf.
4. .
4. .
3*iio
4.
s.

I.
4.
V.
«1/1

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In o/0
M| 80.Rbl . IOO.

Lire 1102 .70
99 .80

103.
Ji

6 . fl.
Kr.
Ji

Fr.
Pc.

£

97 .20
98
96 .75

piv.Volibez . Bank -Aktien*
Vorl . Ltzt . I« m

121 .25
137 .50

68 .
104 .20
135 .20
134 .80
291 .70
132 50
122 .25
122 .
175 .60
123.
127.
109.
114 .50
13450
135.
246 .35
148 .50
104 60
145 .10
128 .70
189 75
159 .50

99 .50
136 .50
202 .50
203 .75
160 .20
158.
102 .30
121 .90
125 .75
107 .80
229 .80
127.
118 .90
205 .90
101 .40
194.
161 .50
122 .25
143 .35
137.
196 .55
138 .40
114.
183.
117 .50

95.
136 .05
147.
104.
116 .30
147 .70

61/2 A. Elsäss . Bankges.
8 . . 7. . Badische Bank R.
4V2 3. . B. f. ind . U.S. A-D. ^

5. . » f. Handel u.Ind .»
8. . » Bod .-C.-A., W . »
805. 8°s » Handelsbanks .fi.

13. . » Hyp . u.Wechs . »
71/2 71/2 Barmer Bank-V »

6. . Berg - u. Metall-Bk. Ä̂
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank *
9. . 9. . Berl . Handelsg . »
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. »
6. . 6-/2 » * Lit . B »
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. »
5-/» 5-/r Comm . u. Disc .-B. »
6. . 6. . DarmstädterBk . s.fl.
6. . 6. . » » A

12. . 12. Deutsche B. S. I X »
8 . . » Asiat . B.Taels
4-/2 4-/2 » Eff. u . W. Thi.
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »6. . 6. » Ver .-Bank A
9. . 9. . Diskonto -Ges . »
7. . 7-/2 Dresdener Bank *
6. . 5. . » Bankver . «
71/2 8 . . Eisenbahn -R.-Bk. -
9 . . Y. . Frankfurter Bank »
9. . 9. . do , H .-Bk. »
9. . 9. . do . Hyp .C.-V . *8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl.
5. . 51/4 Mitteld .Bdkr ., Gr . A6-/2 6% do . Cr .-Bank »
6 . . 6. . Natlbk . f. Dtschl . »
5i/t 6. . Nürnberger Bank *10. . 11. . do . Vereinsb . »

747|706‘8|83 Oest .-Ungar . Bk. Kr.4. . 6. . Oest . Länderb . »
93/8 93/« do . Cred .-A. ö . fl.
5. . 5. . Pfalz . Bank A
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »7-/2 6. . Preuss . B.-C.-B. Thl.
5i/i 5-/, do . Hyp .-A.-B A

7?7 Reichsbank »
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. »
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. »
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . »
6. . 6. . Sudd . Bk., Mannh . »
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. »
51/2 Schwarzb . Hyp .-B. »51/2 Schwarzw . Bk.-V. »
71/2 71/2 Wiener Bank-V. »
7. . 7. . Württbg .Bankanst . »
5. . 5. . do . Landesbank »
7. . 6. . do . Notenb . s. fl.
7. . 7. . do . Vereinsbk . »
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jt

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in «vs.
8. . |9. .JBanq . Ottom .50% Fr . j144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Koloniai -Ges . . „Vorl .Ltzt . ln 0/»

I lOktaviminen . . . 1234.
Ostafr . Eisenb .-Ges.

I 3. •! (Berl .) Ant . gar . M. I 99.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

20 ..

101/2

15. .
10 ..
9. .
7. .

12V2
8. .
8.
31/2
8.
4

10..
8. .
9. .
6. .
6. .
0.
41/2
4. .

13. .
0.

14.
7-/2
4. .

12. .

Vorl . Ltzt . In
/\ lum.Neuh .(50% )Fr . 284 .20
\schffbg Buntpap . Ä̂ 165.

» Masch .-Pap . » 141 .70
iiad .I .ckf. Wagh . fl. 153.
3augSüdd .l.60°/oE. Ji  98.
ßleist .Faber Nbg . > 272.
Brauerei Binding » 192 .30

» Duisburger » 200.
» Eichbaum * 112.
* Eiche , Kiel » 184 .90
»HenningerFrkf .» 139.
» » Pr .-Akt. » 141
* Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiei . »
* Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
* Union (Trier ) »
» Werger »

ßronzef . Schlenk »
Ceru. Heidelb . >

F. Karl st. »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.SoJaf . »
» Blei.Silb.Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .»
* Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkolilgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
»Ges . Allg .,Berl . » 236.
» W.Homb .v.d .H .» 115 .25
» Lahmeyer » ,115 .25» Licht 11. Kraft » 1128 .50
» Lief .-Ges .,Berl . » ji78.» Schuckert
» Siem.u. Hals.
» Siemens , Betr.
» Tel .-G . Dtsch .A. » Il20.

Feinmechanik (J.) » j157 .75
Oelsk . Gußst . » I 87.
Kalk Rh . Westf . » 145.
Kunstseidef ., Frkf . » 264 .30
Ledcrf . N. Sp. » 183 .30
Ludwigsh . W .-M. » j151 .90
Masch . A., Kleyer » 349 .25

Badenia , Wh . » 196.
Bielefeld D., » 329 .50
Faberu . Schl . » 126.
Gasm . Deutz » 95.
Gritzn ., Durl . • 315 .60
Karlsruher » 199.
Moeaut » J293 .30

26. »
10. -
8 . .
9V2
4.

15.
13.
11.
9.

12'/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

10. .
8. .
9..
6. .
6. .
6. .
8.
5.

13.
4»/r

14. .
9 . .
6 . .
4 . .

12. .
12. .
9. .

10. .
7V2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .

4. .
20. .
10. .
32. .
8. .

10. .
12-/2
9-/2

12.
4.
7. .
7.

10.
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0.

10. .
15. .
10. .
10,
25. .
12. .
25. .
10. .
5. .

15.
14.

46. .

Y1/2
12. .

7. .
7. .

5. .
11. .
6. .

4.
7'/2

10. .
10. .
10. .
25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

126.
62 .50

196.
128.
154 .70

99.
86.

96.

195.
72.

228 .50
112 .

82.
123.
157 .25
145.
126 .30
145.
110 .60
450.
! 91 .70
518 .25

i199 .50
250.
454 .50
| 67.319 .90
161 .10
447 .80
1170.
140 .50
208.
165 .30

127 .50
232 .50
109 50

Vorl . Ltzt. In »/o
5. . » Mot . Obern ns. J 70.

12. . »Schn.Frankenth .» 199.
25. . 25. . » Witten . St. » 353-
4. . 2Va Mehl- u . Br. Haus .» 8450

12. . 10. . MetaliCieb.Bing,N . » 181 -50
71/2 71/2 Ölfab . Ver . D. » 140.

10. . Photogr . G., Steg!. » 74 20
15. . 15. . Pinself ., V. Nrnb . » 254.
2. . Prz . Stg . Wessel » 66.

22. . 23. . Pressh .,Spirit , abg . » 243.
9. . 9. . Pulvert ., Pf., SU . . 133 .50

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 165.
7. . 7. do . Frankf . , Herz» 120.

11 . 8. . Schuhst . V. Fulda * 136 .30
16. . Glasind . Siemens » 257 .50
7-/2 6. . Spinn . Tric ., Bes. » 115 .20
7*/2 9, . » Westd . Jute * 123.

25. . Zellstoff -F.Waldb . . 293.

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt U*
162/5 15. . Boch. Bb . u . G . Ji 242 .50
8. . Buderus Eisenw . » ns.

22. . Conc . Bergb .-G . » 184 .50
10. . 10. . Deutsch -Luxembg . » 210.
14. . 12. . Eschweüer Bergw . » 203 20
16. . 8. . Friedrichsh . Brgb . » 131-
11. . 12. . Gelsenkirchen » > 191 .50
12. . 11. . Harpener Bergb . » 197.
14. . 10. . Hibernia Bergw . *10. . 10. e Kaliw. Ascliersl . *
3. . do . Westereg . » 205.
4-/2 do . do . P .-A. > 103 .20
8. . 6. . Massener Bergbau *6. . Oberschi . Eis .-In . » 101 .30

17. . 11. . Phönix Bergbau » 189 .80
12. . Riebeck . Montan * 194.
12. . 10. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 187.
ir . . 19. . Ostr . ATo. M. ö . f! 323.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben 84.

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch *.

Vorl . Ltzt. In
Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
Pfalz . Maxb . s. fl 183 .20

do . Nordb . » 93.
5-/2 Ailg. D. Kleinb . Ji 148 .50
8. . do . Lok .-u.Str .-B. » 151.
8. . 81/4 Berlinergr . Str .-B. » ISS.
41/2 4-/2 Lass . gr . Str .-B. »KVr Danzig El . Str .-B. »5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
5V- Sudd . Eisenb .-Ges . * 114 .50
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 124 .80

8-/2/ 4'/2 \Tordd . Lloyd » 94 40
b) Ausländische*

6. . V. Ar . u. Cs . P . ö . fl —
6. . 5. do . St.-A. » 99 .50
52/3 6. Böhm. Nordb . »

13i7ii1416|2i iiuschtehr , Lit . A. »
13. . 12-/2 do . Lit . B. » 250.
i » i» ln |«o Czäkath -Agram » 26 .50
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 öst .-Ung . St.-B. Fr. 159 .70
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 22 .90
51/4 5-/2 de . Nordw ö. fl. 114 .20
51/4 51/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 23.
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz . » —
7% 7. . Gotthardbahn Fr. —

6. . | 6. JBaltim . u . Ohio Doll .|118 .85
7. , | 6i/2lPenn $yiv . R. R. Doll .(138.
6. . j 6. . fÄnatol . E.-B. J6\
6V516. . (Prince Henri Fr . |131.

z In %
4. . Sardln .Sec .stf . g . I u .ll Le 1003 .0
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
4. . do . v. 91 » i. G . » 51 .10
!</ic Süd .-Ital. S. A.-H . . 172 .25
4. . Toscanische Central » 117 .70
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .50

do . v. 1880 Le 102.
Zl/2 Gotthardbahn Fr.
Zl/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 104 .10
41/2 Ivvang.-Dombr . stf . e . Jt
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »4. . do . Chark . 89 » » » 88 .30
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 88 .30
1. . do . Wind . Rb.v. 97 » 88 .30
4. . do . do . v. 98 stfr . » 88 .30
4. . do . Wor . v. 95 stf . ». » 88 .50
s. Gr . Russ . E.-B.-G . stf . » 86 .40
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jt 88 .30
4. . do . Südwest stfr . g. » 88 .70
4. . Ryäsan -Uralsk stf . g . »4. . do . do . v. 97 stfr . * 88 .30
4. . Wladikawkas stfr . g.  » 87 .80
4. . do . v . 1898 uk . 09 » 90 .60
5. . Anatolische i. G. jg 103 .20
4»/2 Port . E.-B. v. 891. Rg . » 94 .10
3. . Salonik -Monastir » 65 .40
4. . Türk . Bagd .-B. S. I .
5. . Tehuantepec rckz .1914» 102 .30

9Vi110. . 1GrazerTramway ö .fl.1183.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. sl Deutsch «. Ia "/».

4. . Pfälzische Ji
3-/2 do . »
3-/2 do . (convert .) * 96 .75
3. . Allg . D. Kleinb . abg . A 96 .75
4. . Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 > 101.
4-/2 Bad. A.-G . f. Schifff. . 97.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 « 94.
4. . D. Eistnb .-G . S. Iu . III. 99 .30
4-/2 do . Ser . 11 » 99 .55
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »4. . do . v. 02 » » 07 »
3-/2 Sudd . Eisenbahn * 90 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. i. G. A —

do . do . stf . i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do . do . » i. S. »
4. . do . do . » in G . Ji 99 .90
4. . do . do . von 1895 Kr. 96 .30
4. . Donau -Dampf .82stf.G. A 96 .30
4. . do . do . 86 » i.G . » 96 .30
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. » 99 .20
4. . do . stfr . in Gold » 99 .35
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl 96 .40
5. . Fünfkitch .-Baresstf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. » 95 .70
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. Ksch . O . 89 stf . i. S. ö . fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J.stpfl .S.ö .fl4. do . do . stfr . i. S. »
4. Mähr . Gib . von 95 Kr 95 .90
4. do . Schles . Centr . »
4. Öst . Lokb . stf . i. G. Ji
4. do . do . stfr . i . G. »
5. do . Nwb . sf . i. G. v. 74 » 105.
Zl/2 do . do . conv . v. 74 » 87.
Z-/2 do . do . v. 1903Lit.C. » 38 .40
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
Zi/2 do . Nwo. conv .L.A. Kr. 86,80
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 86 .55

do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .80
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .20
l '/l do . do . v.1903L.B. » 66 .80
5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Ji 102 .20
4. . do . do . * 83 .60

26/10 do . do . Fr. 59.
26/io do . E. v. 1871 i. G . »
5. . do . Stsb . 73/74 sf.i.G. A
5. . do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . Ji 98 55
3. . do . I.-VUi .Em.stf .G. Fr.
3. . do . IX. Eni. stf . i . G . . 82 .25
3. . do . v. 1885 stf . i. G. » 82.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. ö . * 82 .60
3. . do . v. 1895 stf . i. G . A 77 .75
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. » 78 .25
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G. » 74 .80
3. . do . v. 91 stf. i. G. » 67 .90
3. . do . v. 97 stf. i. G. * 68.
4. . Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 96 .25
4. . do . Salzkg . stf. i. G. A 99 .25
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl. 103 .30
4. . Vorarlberg stf . i. 8. » —

2«/io ItaI. stg . E.B. S. A-E. Le 72 .20
4. . do . Mittelm. stf. i.G. »

2Vu Livorno Lit .C.Du . D/2 > 76 .05

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

ZI. In °.o.
Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V,-B.M.tS.16u,17»
do . do. »
do . B.-C . V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»do . do . 8 . 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo*
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9u . 9a »
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 *
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»
do . do . do . »

Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. 8er . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 •
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . do . 8. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 *

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 * 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7»
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . 5.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21

31/2
4.
Zl/2
4. .
4.
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
Zi/2
4. .
4.
4. .
Z'/2
31/2
4.
3-/2
4.
«.
4.
4.
4.
4.
3>/r
Z'/2
4. .
31/2
4.
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3'/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4,
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
ZI/2
3-/2
Zl/2
4.
4. .
4.
4.
4.
)»/2
y /2
V/2
i.
4.
4.
Zl/2
4 .
31/2
4.
4. .
3-/2
*>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
Zl/2
4.
4.
Zl/2
4.
4
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
31/2
31/2
4.
4.
4. .
4.
Z' /2
Z»/2
4.
4.
4.
4.
4.
V/2
Zl/2
4.
31/2
4.
4. .
Zl/2
4.
Z' /2

do . 8. 3, 7. 8, 9 »Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v. 03 uk. b. 12»
do . v. 06 uk . b . 16 »
do . v. 07 uk. b. 17»

do . v. -894/96 »
do . v. 1904 »
do . C .-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do . » 1914.
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . » 1912»

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 *
do . uk . b. 1907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5>
do . Ser . 7 u . 7a»
do . » 8u . 8a »
do. » Qu. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . »öuk .b .OS-

Südd .B.-C.3I/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H .,Cöin S.7»
do . do . S. 8 »
do . do . 8. 4 *

Württ .H .-B.Em.b .92»

93 .80
93 .80

IOI.
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
101 .10
101 .

95 20
94 .80
98 .50
98 .50
98 .50
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

IOO.
100 .20
IOO.

99 .80
100 .10
IOO,
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94.
94 .30
95,
99 .80

100 .20
110 .40
IOO.
100 .70

95 .60
94 50
94 .50

IOO.
100.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94
98 .30

IOO.
IOO.
100 .10
100 .20

94 .10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
93 .90

100.
100.

93 .20
92 .30

100.
100 20
100 .50
101 .

92 .60
93 .80
05 .30

101 .20
98 .50
92 .30

,99 .75101 .00
,97 .50
J00 .10
1 00 . 20
1 00 .40
1 01.

95 .30
94 .30
93 .30

100.
IOO.
100 .10

92 .40
92 .20
99 .80
92 .90

190.
100 .20
100 .30

93 .70
93 .70

100 .50
94 .40
99 .20

100 .50
91 .80

100 .10
94 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .

4. .
31/2
31/2
3-/2
*. .

Ld .Hess .-H.-B.S. 12-13
uk . 1913 Ji

do . S.14-15uk.l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 verl . »
do . »9-11uk.1915»
do . Com . 5.er . 5-6 -

101 .50
101 .80

94 .25
94 .70
94 .50

101 .50

Zf
. Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»

51/2 do . do . » 1u. 2 *
?i/2 do . Ser .3 verl .kdb . »
3‘/2 do . 8 .4vl . uk . 1915»
<. . L.-K.(Cas*.)S.22u.l914»
31/2 „ „ S. 21U.1917»
i . . Nass . L.-B. L. Vu . 15»
»1/2 do . Lit . J »
P/2 do . » F,G,H,K,L»
r>/2 do . » M, N, P , Q»
fi/2 do . » 8 , R *
Z-/2! do . » T »
3. .! do . » O »
*>3/4' do . » U *

In %
101 .80

94 20
»4 .70
84 .50

101 .70
85 .75

102 .
95 .50
95 . 50
95 .50
85 .80
95 .8c
%%?°

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond %,
4* i Centr . Pacif . IRef . M 98 . 30
3-/2* do. 88 .80
6. Chic .Milw.St.P., P.D» 100 .40
5* do . do . do. 108 .75
V do do
4* North . Pac .Prior Lien 102 .903* do . do . Gen . Lien
5* San Fr . u. Nrth . P .l M. 103.
4* 1South . Pac . S. B. I M. 98 .10

do . Incorue -Bond«

Diverse Obligationen.
Zf. IB ** .

4. Aschaffb .Buntp . Hyp . ^ 97.
4. Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 10O.
4. do . Frkf . Essigh . »4. do . Nicolay Han . * 94.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein ., Alteb . » IOO.
4-/2 do . do .Mainzr .103 » 98 .50
41/2 do . Storch Speyer * 101.
4. do . Werger » 99 .80
4. . do . Oertge Worms »
5. . Brüxer Kohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk » 99.
4. . Cementw . Heidelbg . » 98.
4-/2 Ch . B. A.- u . Sodaf . » 102 .254-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 99 .504-/2 Fabr . Griesheim El. » 104.
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .504-/2 Chein . Ina . Mannh . » 101.
4. . do . Kalle &Co . H . » 98.
4. . Concord .- Bergb ., H . » 98 .204. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a . M. » 98 .303-/2 do . do . » Joi .eo
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. * 102 .204. . do . do . r 99.
4-/2 El . Accumulat ., Boese » 104 .604-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 103.
4. . do . Serie I-IV » 98 .90
5. . El .Dtscli . Ueberseeg . » 104 .904-/2 G . f. elektr . U . Berlin »
r -/2 do . Helios »
V/*
r. . do . do . rckz . 102 ,
4-/2 El .Werk liomb .v.d.H . > 101 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer IO075i . . do . do . do . i 93.
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4-/2 do . Schuckert »
4. . do . do . » 97.
4-/2 do . Betr . A.-G. Siein . » 98 .50
4. . do . Telegr . D.Atlant . - 99.
4. . do . Cont . Nürnberg » 95.
4-/2 do . Werks Berlin » 102 .60
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler » 99 .50
4-/2 do . u . Stanzw . Ullr . » 100 .30
4. „ Frankfurter Hof Hypt. 99 .10
4-/2 Gelscnkii ch .Gussstah! 100 .10
4. . Harpener Bergb .-Hypt.4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102 99 .50
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . > 100 .80
4-/2 Mannh . Lagerh .-Ges. 100.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . - 100 .2C
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . . 103 .60
4-/2 Ver . Speier .ZiegelwK. , 99 .10
4-/2 do . do . do . , 99.
41/21Zellst .Waldhof Mannh .• 102 .90

Zf. Verzins ). Lose.
4. . Badische Prämien Thlr
3. . Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. .
51/2Donau -Regulierung ö . ß

Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr
~

5>/2 do . do . II . > 116.
3. . Hamburger von 1866 »
5. . Holl . Korn. v. 1871 h.f 105.
3-/2 Köln-Mindener Thlr 135.
31/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr

. Madrider , abgest . * 68 .804. . Meining . Pr .-Pfdbr .Thh 136.
r. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 163 .10
3. . Oldenburger Thli 124 .505. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl 423.
5. . do . v. 1866a. Kr . . 317.
V/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ö f)

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ta 1* ,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finländisch . Thlr . IC
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. f!. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. loo
Venetianer Le 30

37 .20
211 .

24.
27 .40

487.

145 .80
347.

Geldsorten.
Fngl .Sovereig . p. St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll,
seue Russ .Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg.
lochhalt . Silber

\merikanischeNoten
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vinerikanische Noten
Doll . 1—2) p . Doll

llelg . Noten p . lOOFr
Engl . Noten p . l Lstr
Frz. Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . !00 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
)est .-U. N. p . 100 Kr.

Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p .l00R.

Sch weiz. N. n . 100 Fr

Brief . !
20 .42
16 .25
16 .24
17.

4 .19

2800 j2804
7I .25!

4 .18V,!

4 .18V,!
81 . j

20 -42' 3'!
81 .20

169 .85 l
81 . !
85 .25:

81 .40
Kapital und Zlaa en in <
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«vmüierdaw . ICH, 163.8j
Antw. Brüssel Fr . IOC 80.05
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London . . Lstr . I 20.»I V-
Madrid . . Ps. lOOi —
*I.-York (3T S.)D. Uiol -

In Mark.
31/2o/o •ns . . . Fr. IOO 81. 1531/2% liweiz.BkpI. Fr. loo 81.1550/a k. Petersb. 3.-R. IOO —3 c/o fnest . . Kr. IOO —
42/20/ö Wen . . Kr. loo 85.20 i

do. , . Kt.  sa. S>. — 1



Amtliche
Verlag Langgaffe 27.

„T -gbl- tt-H-Us" .
Gchaltrr-Hille geöffnet von s llhr morgen?

bis 8 Uhr abends.

Wiesbadener Tagblatts. Fernsprecher»
«erlas (Exp-ditton) 2953, Rkdsktt,» VL»

Druckerei 22S6.
ffiatjjätwu8 Uhr mergenr bis7Uhr

Ausgaber Zweimal wöchentlich, o-

Nr . 50. Mittwoch , den 25 . August. 190 » .

Bekanntmachung.
D « Prüfung über die Befähigmng

zum Betriebe des Hufbeschlagge¬
werbes für das vierte Vierteljahr
findet am 23. Oktober statt.

Meldungen zur Prüfung sind an
den Königlichen Departementstier-
arzt Herrn V-eterinärrat Peters in
Wiesbaden , Adelbeidstr. 76a, welcher
der Vorsitzende der Kommission ist,
zu richten . Der Meldung sind bei¬
zufügen :

1. der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die er¬

bangte technische Ausbildung,
Z eine Bescheinigung der OrtS-

volizeibehörde über den Aufenthalt
wähnend der letzten 3 Monate vor
der Meldung,

4 . eine Erklärung , darüber , ob und
bejahendenfalls wann und wo der
sich Meldende schon einmal erfolglos
einer Hufschmiedeprüfung sich unter¬
zogen hat , und wie lange er nw*
diesem Zeitpunkte — was durch
Zeugnisse nachzuweisen ist — berufs¬
mäßig tätig gewesen ist,

5. die Prüfungsgebühr von 10 MI.
nebst 5 Pf . Postbestellgeld.

Bei der Vorladung zum Prüfungs¬
termin wird den Interessenten Zeit
und Ort der Prüfung mitgeteilt
werden.

Die Prüfungsordnung für Huf¬
schmiede ist im Regierungs -Amts¬
blatt von 1901, Seite 496/98 , und
im Frankfurter Amtsblatt von 1904,
Aeite 443/44 abegdruckt. *

Wiesbaden , den 10. August 1909.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertretung : gez. Kötter.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. August 1909.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
onstige Sendungen werden mir,

wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachgeschicktund ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen. *

Wiesbaden , den 21. Mai 1909.
Der Regierungs -Präsident,

gez.: v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 21. Mai 1906.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.

Geseb,
betreffend den Schutz der Brieftauben

vom 28. Mai 1894.
8 1. Die Vorschriften der Landes-

aesebe, nach welchen das Recht,
Tauben zu halten , beschränkt ist und
nach welchem tm Freien betroffene
Tauben der freien Zueignung oder
der Tötung unterliegen , finden au;
Militär -Brieftauben keine Anwen¬
dung . Dasselbe gilt von landesgesey-
lichen Vorschriften , nach welchen
Tauben , die in ein frenrdes Tauben¬
haus übergehen , dem Eigentümer dev
letzteren gehören.

tz 2.  Insoweit auf Grund landeS-
gesetzlicher Bestimmungen , Sperr-
zeiirn für den Taubenftug bestehen,
finden dieselben auf die Reiseflüge
der Militär -Brieftauben keine An¬
wendung . Die Sperrzeiten dürfen
für Militär -Brieftauben nur einen
zus-amin-enhäugenden Zeitraum von
höchstens 10 Tagen im Frühjahr und
Herbst umfassen. ^ .

Sind längere als zehntägige
Sperrzeiten eingesührt , so gelten für
Militär -Brieftauben immer nur die
ersten 10 Tage.

^ 3. Als Militär -Brieftauben im
Sinne des Gesetzes gelten Brief
tastben , welche der Militär -(Marine -,
Verwaltung gehören und ders-xlben
gemäß den von ihr erlassenen Vor¬
schriften zur Verfügung gestellt und
welche mit dem vorgeschricbencn
Stempel versehen sind. Privat
Personen gehörige Militär - Brief,
tauben genießen den Schutz dieses
Gesetzes erst dann , wenn in ortsüv-
licher Weise bekannt gemacht worden
ist, daß der Züchter seine Tauben der
Militärverwaltung zur Verfügung
gestellt hat.

§ 4. Für den Fall eines Krieges
kann durch kaiserliche Verordnung
bestimmt werden , daß alle gesetzlichen
Vorschriften , welche das Töten und
Einfangen fremder Tauben gestatten,
für das Reichsgebiet oder einzelne
Teile derselben außer Kraft treten,
sowie: daß die Verwendung von
Tauben zur Beförderung von Nach¬
richten ohne Genehmigung der Mili¬
tärbehörde mit Gefängnis bis zu drei
Monaten zu bestrafen ist.

Vorstehendes Gesetz bringe ich
hiermit zur allgemeinen Kenntnis.

Wiesbaden , den 10. August 1960.
Der Polizei -Präsident.

^_ I . V.: Welz.
Bekanntmachung.

In letzter Zeit sind hierselbst
mehrere Kinder an Typhus .erkrankt,
und zwar durch Genuß von Eis¬
stückchen, die sie den umhersahrendcn
Eis - oder Bierwagen entnahmen.

Da in diesem Eise, das häufig von
unreinem Wasser stammt , fast stets
Krantheitskeime verschiedener Art
enthalten sind, werden Eltern und
Erzieher aufgefordert , die Kinder
vor diesem gesundhoitschädlichen Ge¬
nüsse oft und nachdrücklich zu
warnen . *

Wiesbaden , den 14. August 1909.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Wel»

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen

Kenntnis gebracht, daß Anträge aus
Genehmigung von Gegenstands-
Lotterien für das Jahr 1910 bis
spätestens zum 1. Oktober 1909 hier-
selbst einzureichen sind.

Später eingehende Anträge können
nur dann berücksichtigt werden , wenn
ein dringendes Bedürfnis für die
Lotterie besteht und der Antrag niw
ftüher eingereicht werden konnte.

Wiesbaden , den 12. August 1909.
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Welz.

Vekanntmachung.
Im allgemeinen verkehrspolizei-

lichen Interesse wird auf Grund des
8 73 der Polizei -Verordnung vom
18. September 1900 hiermit Folgen¬
des bestimmt:

Der Durchgangsverkehr für Fuhr¬
werke aller Art durch die Pfalz-
grafenstr . (Verbindunqsstr . zwischen
dem östlichen Bahnhofsvorplatz und
der Schlachthausstraße ) ist nach
beiden Richtungen verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden mit der in 8 75
der oben erwähnten Verordnung an-
gedrohten Strafe —• bis zu 30 Mark,
eventuell 3 Tage Haft — geahndet.

Wiesbaden , den 24. Juli 1909. *
Der Polizei -Präsident,

v. Scheust.
Beschluß.

Auf Grund der 88 39 und 40 der
Jagdordnung vom 1b. Juli 1907 wird

1. der Beginn der Jagd auf Rco>-
hühner für den Umfang des
Regierungsbezirks mit Aus¬
nahme der Kreise Vredenkopf,
Dillkreis , Oberwest-erwaldkreis
und Westerburg auf Donners¬
tag , den 26. August d. I ., fest¬
gesetzt; für die genannten vrer
Kreise verbleibt es bei der
gesetzlichenSchonzeit,

2. die Schonzeit für Drosseln bis
30. September d. I . eruschließ
lieh ausgedehnt.

Bezüglich des Beschlusses der
Schonzeit für Birk -, Hasel- und
Fasanenhähnc und -Hennen der
bleibt es bei den gesetzlichen Be
stimmungen.

Wiesbaden , den 17. August 1909.
Der Bezirks -AuSschutz.

gez.: von Meister.
Vorstehender Beschluß wird hiermit

veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 20. August 1909.

Der Polizei -Präsident.
I . V.: Welz.

Stadt . Säuglings -Milch-Anstatt . .
Trinkfertige Säuglingsmilch , die

Tagesportion fsir 22 Pfennig , erhalt
jede minderbemittelte , Mutter auf
das Attest jedes Arztes m Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik,
3. PÄttÄwi ist te«

Kapcllenstraße 42,
3. im Christlichen Hospiz, Oranien-

straße 53, . __ . ,4. tri der Drogerie Lilie , Morrtz-
straße 12.

5. Kfm. Frz . Fliegen , Wellritzstr. 42,
6. Kfm. Gabr . Becker, Brsmarckr . 37,
7. in dem Hospiz znm heil. Geist,

«. Ä 'SfSÄ » ad » . 13,
9. in der Krippe, Gustav-Adolf-

straße 20/22.
10. to  der Paulinenstistung , Schrer-

steinerstraße 31, , , r
11. in dem städtischen Krankenhaus,

Schwalbacherstraße 38,
12. in dem städtischen Schlachthaus,

Schlachthausstraße 24, und
13. in dem Wöchnerinnen - Asyl,

Schöne Aussicht 18.
Bestellungen sind gegen Abliefe¬

rung des Attestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kruder
und Ausstellung von Attesten erfowt
in der Mütterberatungsstelle , Markt-
stratze 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten „ die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Attestes bei der Säuglings¬
milchanstalt , Scblachtbausstratze 24,
wei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr . 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pf . für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von,12 Pf.
'ür die Flasche; Nr . 3 oer Mischung
zum Preise von 14 Pf . für die
Flasche; Nr . 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 9. September 1908.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Stiftung für Taubstumme.

Aus dem von dem f Landes
direkter a . D . Wirth für das Taub
stummen-Jnstitut zu Camberg aus
gesetzten Legat von 10,000 Mk. sollen
zu Ende des lausenden Jahres die
Zinserträgnisse der Jahre 1908 und
1909 mit rund 600 Mk. zur Veraus¬
gabung gelangen.

In dem Testament ist bestimmt,
daß der Zinsertrag des Legats einem
früheren Zögling des Taubstumm >en-
Jnstituts zu Camberg (männlich oder
weiblich), welcher über 20 Jahre alt
ist und sich stets untadelhaft betragen
hat . als Beitrag zur Gründung xiner
bürgerlichen Niederlassung oder
eigenen Haushaltung zugewendet
werden soll.

Die an den Landeshauptmann zu
Wiesbaden zu richtenden Bewer¬
bungen müssen Angaben enthalten:

1. über den seitherigen Lebens¬
lauf des Bewerbers oder der
Bewerberin , namentlich seit
Entlassung aus dem Taub-
stummen-Jnstitut zu Camberg,

2. über deren dermalige Beschäfti
gung,

3. über die beabsichtigte Ver¬
wendung der erbetenen Zu¬
wendung im Sinne der
Stiftung.

Den Bewerbungen sind amtliche
Bescheinigungen über die seitherige
Beschäftigung und Führung der Be¬
werber und Bewerberinnen , sowie
Zeugnisse der seitherigen , ins¬
besondere des letzten Arbeitgebers
boizufügen.

Ich ersuche um Einreichung von
Bewerbungen mit dem Anfügen , daß
nur solche Berücksichtigung finden
können, die bis zum 31. Dezember
l . I . dahier eingchcn.

Wiesbaden , den 12. August 1909
Der Landeshauptmanu.

Bekanntmachung . ,
Die Liste der stimmberechtigten

Bürger in hiesiger Stadt liegt vom
15. bis 30. August d. I . im Rathause,
Zimmer 6, zur . Einsicht offen, was
mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntnis gebracht wird , daß wahrend
dieser Zeit von jedem Stimmberech¬
tigten Einspruch gegen die Richtig
keit derselben bei dem Magistrat er
hoben werden kann. , „„„„ '

Wiesbaden , den 14. August 1909.
Der Magistrat . I . V.: Dr . Scholz.

Bekanntmachung.
Die Urliste zur Auswahl der

Schöffen und Geschworenen „für die
Stadt Wiesbaden liegt gemäß den
Bestimmungen der Paragraphen 36
und 37 des Deutjchen Gerichts¬
verfassungsgesetzes vom 27. Januar
1877 eine Woche lang , und zwar vom
24. d. M . an , im Rathause , Zimmer
Nr . 27, während der Dienststunden
zur Einsicht offen. Innerhalb dieser
Zeit können Einsvrachen gegen d,c
Richtigkeit der Liste beim Magistrat
schriftlich vorgebracht oder zu Proto
koll gegeben werden . !

Wiesbaden , den 21. August 1909.
Der M agistra t.

Bekanntmachung.
Der Feldweg von der Adolfsallee

nach der Bcckelschen Ziegelei , Distrikt
Auf dem Nußbaum , ist wegen Vor¬
nahme einer Reparatur an der
Wasserleitung für die Dauer der
Arbeit für das Fuhrwerk gesperrt.

Wiesbaden , den 20. August 1600.
Der Ma gistrat.

Bekanntmachung.
Der Buchhalter Karl Buch, geb.

am 28/ April 1880 zu Niederhoshcim,
zuletzt in Offenbach a . M. wohnhaft,
entzveht sich der Fürsorge für seine
Kinder , so daß dieselben aus öffent¬
lichen Mitteln unterstützt werden
müssen. Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthaltes.

Wiesbaden , den 80. August 1909.
Der Maaistrat.  A rmen -Verwaltung.

Freiwillige Feuerwehr.
Donnerstag , den 26.

August 1909, abends 7Vz
Uhr, Ueüung der Frei¬
willigen Feuerwehr im
Hofe der Feuerwache. *

Wiesbaden,
den 23. August 1909.
Der Branddirektor.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts fol¬

gender Personen , welche sich der Fur-
lorge für hilfsbedürftige Angehörige
entziehen , wird ersucht:

des Tünchers Jakob Bender , geb.
am 11. Dezamber 1865 zu. Wies¬
baden,

des TaglöhnerS Jakob Bengel , geb.
12. 2. 1853 zu Niederhadamar,

der ledigen Modistin Emma Best,
geb. am 24. September 1883 zu
Wiesbaden,

des Taglöhners Johann Brckert,
geb. am 17. 3. 1866 zu Schlitz,

der ledigen Dienstmagd Karoline
Bock, geb. 11. 12. 1864 zu Werl-
Münster,

des Büfettiers Albert Berger , geb.
am 25. 2. 1872 zu Feuerbach,

des Mauvergehilsen August Berg.
Hof, geb. 23. 10. 1873 zu. Wies,baden,

des Schlossers Georg Berghof , ge¬
boren ain 20. August 1871 zu
Wiesbaden , , _ .

der ledigen Antonietta Bruisma,

^eb. am 6. 10. 1886 zu Grafen-
der l̂e'd. Wilhelmrne Diels , geb.

am 21. 6. 1866 zu Burg-
schwalbach,

des Mühlenbauers Wilhelm Favh
aeb. am 9. 1. 1868 zu Oberoff.
leiden, , _ , .

des Pflasterers Beruh . Hendricks,
geb. am 4. Juni 1872 zu Labbeck,

des Taglöhners Albert Kaiser,
geboren am 20. 4. 1866 zu
Sömmerda,

des Schlossergehilfen Wilh . Klees,
geb. am 1. 2. 1878 zu Bessenbach,

der ledigen Anna Klein , geb. am
25. 2. 1882 zu Ludwigshafen,

des Kürschnergehilfen Otto Kunz,
G i QQQ -11t Wittttrr

Wiesbaden , „ . __ .
des Bäckergehilfen Louis Mackem

roth , geb. am 15. April 1874 zu
Meerenberg , _

des Taglöhners Rabanus Nau»
beimer , geb. am 28. 8. 1874 zu
Winkel,

des Tagelöhners Phil . Neumann,
am  26 . 4. 1871 zu Wies-

geb.
^„oen,

des Taglöhners Georg Ott,
am 27. 5. 1879 zu Ems,

der Ehefrau Ferdinand Ptztmecky,
Martha , geb. Löber , geb. am
27. 10. 1880 zu Cassel,

des Tapezierers Karl Rehm, geb.
am 8. 11. 1867 zu Wiesbaden,

des Kaminbaüers Wilh . Reichardt,
^eb. am 26. 7. 1853 zu Aschers.

des Tapezierergehilfen Otto Rech¬
ner, geb. am 3. Mä

6. Bahnhosstraße 1b. *
7. Bierstadterstraße 12. *
8. Weichstraße 41. * , c
9. Beausite (Schlüssel hat der Herzerder Nerobergbahn ).

10. Blücherplatz. *
11. Dotzheimerstraße 106 (Schlüssel ,

Dotzheimerstratze 108, Beamtem,
, Wohnhaus). J

12. Dotzheimerstraße 146 (Schlüssel
Dotzbeimerstr. 146, Schauß .) ^

13. Emilienstraße , Ecke Kapellenstr.
(Schlüssel Emrlienstr . 3, HenzÄ)-

14. Emserstraße , Ecke Querfeldstr . *
15. Franksurterstratze 22. *
16. Friedrichstraße 4. * .
17. Franz -Abtstraße (Schlüssel m der

Schule , Schulpedell).
18. Friedrichstr . 16 (Glaser , Privach-.

melder ). /
19. Eioethestraße 13. *
20. Gaswerk . * i
21. Gustav -Freytagstraße , gcgenübep

Nr . 11 (Mast ). * /
22. Gartenstraße 14. * ^
23. Gustav-Adolfstraße , Ecke DarftiM»

straße (Schlüssel b. Frairienfelb ).
24. Gneisenaustraße 3b.
25. Geisbergstratze 36. 's
26. Geisberastraße 6 (Schlüssel her

Flohr , Geisbergstratze b.)
27. Heroerstraße 15. *
28. Herrnmühle (Privatmelder ). *
29. Hotel Rose (Prrvatmelüer ). *
30. Karlstraße 12. *
31. Klaventalerstraße 10. *
32. Kreishaus (Privatmelder ). *
33. Kurhausplay . *
34. Alte Kolonnade . *
36. Kronenbrauerei . *
86. Kgl. Schloß (Privatmelder ). * :
87. Krankenhaus -Eingang !. *
38. Krankenhaus (Privatmalder ). *
39. Kapellenstraße 42 (Augevheü»

anstalt ).
40. Kochbrunnenplatz. - .
41. Kaisersaal (Prwatmelder ). *
42. Kirchgaffe (Kaufhaus Schneider,

Privatmelder ). *
43. Kirchgasse (Kaufhaus Blum êm

thal , Privatmelder ). *
44. Kirchgasse (Kaufhaus Bormaß,

Privatme -lder),*
45. Kirchgasse (Fouragehandl . Meyer«

Privatmelder ). *
46. Landeshaus . * _ " .
47. Lorcher Schule (Privatmelder ). *
48. Luisenplatz. *
49. Langgasse 26. *
50. Lahnstraße , Ecke Walkmüblfkr. *
51. Möhringstr . 1 (Schlüssel Möhrrog,^

52. ^ roritzstraße, Ecke Mbvechtstr. *
53. Mainzerstraße 18. *

ner , geb. am 3. März 1885 zu
Altenau , ^

des Taglöhners Wilhelm Saner-
wald , geb. am 22. 11. 1663 zu
Niederjosbach,

des Schneiders Ludwig Schäfer,
geb. am 14. 7. 1868 zu Mosbach,

des Installateurs Heinr . Schmieder,
geb. am 17. 8. 1872 zu Krobmgen,

des Kaufmanns Herm. Schnabel,
geb. am 27. 4. 1882 zu Wetzlar,

der ledigen Büfettiere Anna
Schneider , geb. 21. 1. 1884 zu
Sonnenberg . . _

der ledigen Dienstmagd Karoline
Schösfler , geb. am 20. 3. 1879 zu
Weilmünster , ,

des Lkutschers Max Schonbaum,
geb. am 29. 5. 1877 zu Ober!
dollendorf,

der led. Lina Simons , geb. am 10.
2. 1871 zu Saiger,

des Tagl . Johann Stahle , geb. am
29. 11. 1874 zu Baundors,

des Tagl . Christ . Vogel, geb. am 9.
9. 1868 zu Weinberg , ^ ^

des Taglöhners Friedrich Volkmar,
geb. am 17. 3. 1871 zu Staßfurt,

des Taglöhners Friedrich Wille,
geb. am 9. 8. 1882 zu Neun¬
kirchen,

des Tünchers Philipp Wiesenborn,
geb. am 19. 1. 1877 zu Mainz,

der Ehefrau des Fuhrmanns Jakob
Zinser , Emilie , geb. Wagenbach,
geb. 9. 12. 1872 zu Wiesbaden.

Wiesbaden , den 14. August 1909.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Vekanntmachung.
Der Taglöhner Wilhelm Frohn,

geboren am 7. August 1866 zu
Springen , zuletzt Klarentalerstr . 8
wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge
für seine Kinder , so daß sie aus
öffentlichen Mitteln unterstützt
werden müssen. Wir ersuchen um
Mitteilung seines Aufenthalts.

Wiesbaden , den 20. Airgust 1909.
Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Verzeichnis der Feuermelder
und der Personen , welche einen

Schlüssel rm Besitz haben.
1. Aarstraße 12. *
2. Albrcchtstraße 1. *
3. Arbeitshaus . *
4. Archiv. * (Privatmelder .)
5. Alwinenstr ., Ecke BierstadteMr . *

55. Martinstr ., äcke Frankfurterstr . *
56. Mühlgasse 6. * ; :
57. Michelsberg 20. *
58. Nerotal 45 (Schlüssel be: CollisoU

Wwe., Nerotal 45, P ^- , .„ , , ^ .
59. Nerobergstraße 5 (Schlüssel ber

v. Vinte , Nerobergstraße 5). , m
60. Nerostraße 26 (Schlüssel bei R.

Meyer , Nerostraße 25).
61. Nettelbeckstraße 2.
62. Oranienstratze 9 (Schule ). ,
63. Paulinenschloßchen (Privat-

melder ). *
64. Parkstraße , Ecke Bodenstedtstr. *
65. Platterstraße 62 (Schlüssel bei

Dauer , Platterstraße 62).
66. Platterstraße , Ecke Ruhberastrcche

(Schlüssel Ruhbevgftraße 1.) .
67. Platterstraße 130 (Schlüssel bt%

Sofheinz , Platterstraße ISO).
68. Valast -Hotel (Prwatmelder ). *
69. Rheinstraße (Schule ). *
70. Rheinstraße 17. *
71. Rheinstraße 83. *
72. Rüdesheimerftraße 14. *
78. Regierung (Privatmelder ). *
74. Regierung (Präsident , Privat -,

melder ). *
75. Rettemneyer (Privatmelder ). *
76. Rondell (Mast ). *
77. Rossel & Schwarz (Prwatq>

melder). *
78. Schiersteinerstr . 42 (VersorgungS^

Haus).
79. Schiersteinerstraße , gegenüber der

Kaserne (Schlüssel hat KaserneuH
wache).

80. Schlachthaus -Eingang . *
81. Schöne Aussicht, Ecke der Hohen-

lohestraßc . *
2.  SonnenDergerstratze,_ _ _ . gegenüber

Leberberg . *
83. Sonnenbergerstraße 44.
84. Schulberg (Schulmauer ).
85. Schachtstratze 25. *
86. Schiitzenstr. 5 (Schlüssel Schützesis

straße 5).
87. Sedanplatz . *
88. Schwalbacherstraße 18. *
89. Taunusstratze 57 (Schlüssel be»

Roos Wwe., Taunusstraße 56-).
90. Töchterschule, Dotzheimerstraße

(Privatmelder ). *
91. Borschußverein (Privatmelder )»*
92. Walramftraße 19. *
93. Walkmühlstraße 32. *
94. C. Th . Wagner , Goldgasse (Privat«

melder ). *
Die mit * verzeichneten Melder

sind mit Glasscheiben versehen und
ist kein SLlüsiol eriorderiich . ■



®rö< S. 25. August 1SVS.
Bekanntmachung.

8 « r Ausführung von Jnstallations.
Mttaaen im Anschluß an das Kabel-
«etz des städt . Elektrizitätswerks sind
nur folgende hiesigen Firmen be¬
rechtigt:

1. Georg Auer , Taunusstraße 26.
L. Heinr . Brodt Söhne , Oranten-

straße 24.
8. Max Commichau , Michelsberg II.

Anrllicho Anzeigen des Wiesbadener Tsgbtntr ». LI , Jahrgang . Nr , 50.

4. Carl Daetz , Friedrichstraße 36'.
6. F . Dofflein , Friedrichstraß— . o, . , - - >mstraße 43.

- slektr .-Akt.-Ges ., vorm . C. Büch¬
ner , Oranienstraße 40.

ß.  Elektr .-Gesellschaft Wiesbaden
Ludwig Hansohn u. Co ., G . m.
b. H., Moritzsiraße 49.

3 . Carl Gasteier , Neugasse 9.
9. Glaab u . Metzger , Adelheidstr . 32.

'10 . Nathan Heß , Taunusstraße 5.
11. Heinr . Horn Söhne , Dotzheimer-

straße 97a,
12. August Jeckel , Zietenring 1.
13. Maschinenfabrik Wiesbaden , Ges.

m . b. H ., Friedrichstraße 12.
14. Theod . Meininger , Kapellenstr . 1.
15 . Oestreich u . Derberich , Stift-

straße 13.
16 . Rhein . Elektr .-Gesellsch ., Luifen-

stratze 6.
17 . August Schaeffer Nachf ., Saal¬

gasse 1.
18. Otto Sichert , Hallgarterstr . 4.
19. Philipp Steimer , Webcrgasse 51,
20. Thiergärtner und Voltz u . Witt-

mer , Wilhelmstraße 10.
21. Gebr . Wollweber , Langgasse 39.

Wiesbaden , den 24. Juni 1909.
Verwaltung *

der städtischen Wasser - u. Lichtwerke.

Verdingung.
Di « Zimmerarbeiten — Los 1 bis

9 — für den 2. Teil des Schulneu¬
baues an der Lorcherstraße sollen im
Wege der öffentlichen Auisschveibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal-
tungsgpbäude , Friedrichstraße 15,
Zimmer Nr . 9, eingeschen , die Ange-
botsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen ., auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 1,60 Mk . bis zum
Donnerstag , den 2. n . M ., mittags
12 Uhr , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H . A . 42 , Los . . versehene
Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3. September 1809,
vormittags 11 % Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge —- in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter . Nur
die mit dem vorgeschrieben,en und
ausgefüllten Verdingungsformular
«ingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . *

Znfchlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 21. August 1906.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten (Zicgelein-

deckung), Los 1 und 2, für den
2 Teil der Lorchcrschule sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundeii im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstrafw 15.
Zimmer Nr . 9, eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestcllneldfrcie Ein¬
sendung von 60 Pf . bis zum
Donnersag , den 2. n . M ., mittags
12 Uhr , bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift ...H. A. 41 , Los , . ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 3. September 1909,
vormittags 11 Uhr,

hierher «inzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

solgt — unter Einhaltung der obigen
Los -Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter . Nur
die mit dem vorgeschriebenen und
ausgenilltcn Verdingungsformular
e' naereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt . *

Zulchlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 21. August 1909.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 86 lfd . Mtr . Steinzeuarolir-
kanol von 30 Zmtr . lichter Weite,
eintchl . Sonderbnnten . tu der Bieb-
richerstraße , westlich . von der
Heiligenbornstraße bis zur projek¬
tierten Mosbacherstraße . sollen im
Wege der öftentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare , Ber bmattngs-
nnterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundcn
im Rathanse , Zimmer Nr . 67 . ein-
geseben , die Verdingerngsunterlagen.
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung ' von 50 Pf.
(feine Briefmarken und nicht gegen
Pastuachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit entivrechen-
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 31. Annust 1909,
vormittags 10 Ithr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57 , ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . Nur die mit
d»m varaeschrlebenen und ausge-
füllten Berdingungsformularc ein¬
gereichten Angebote werden bei der
Zusckstaasertoilnna berücksichtigt . *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 13. August 1909.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung der Verbindungsstraße
zwischen Sonnenbergerstraß ^ und
Christ enweg ist durch Magistrats-
Beschluß vom 18. August 1809 förm¬
lich festgestellt worden und wird vom
25. August 1909 ab weitere 8 Tage
im Rathaus , 1. 'Obergeschoß , Zimmer
38 », während der Dienstftunden zu
Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 21. August 1909.
_Der Magistrat.

Volksbadeanstaltcn.
Die städtischen Volksbadeanstaltcn

sind geöffnet:
In den ^ Monaten Mai bis ein¬

schließlich -September von vormittags
7 Uhr bis abends 8lL Uhr - in den
Monaten Oktober bis einschließlich
April von vormittags 8 Uhr bis
abends 8 Uhr.

Die Männerabteilungcn sind von
1% Uhr bis 2Yä  Uhr nachmittags ge¬
schlossen.

An Samstagen und an Tagen vor
Feiertagen sind diese Abteilungen
ohne Unterbrechung bis 9 Uhr abends
geöffnet.

Die Frauenabteilungen sind stets
von 1 bis 4 Uhr nachmittags ge¬
schlossen.
_Städtisches Maschinenbauamt.

Amtliche Verkaufsstellen
für Postwertzeichen

befinden sich bei folgenden Privat-
Personen:

Im Orte:
1. bei Herin . Bölken , Rheinstr . 79.2.

6.
6.

.. Vormast . Kirchgasse 45.
3. „ Anton Christ , Roonstraße 12.
4. „ Georg Geiser . Scharnhorst¬

straße 12.
C. Hofheinz , Platterstr . 130.
Otto Kräkel , Faulbrunnen¬

straße 13.
Johann Losem , Mauerg . 7.
Karl Lob , Moritzstr . 70.
Heinr . Mai , Bülowstraße 7.
Fr . Nättcker , Luxcinbnrgstr . 8.
Fr . Roinvel , Römerberg 2/4
E . Ronfiek , Emserstraße 48.
H . Schicker , Goethestraße 22.
H. Schindling , Ncugasse 1.
Arth . Sckwädt , Adoifsiraße 3.
Frau Johanna Schwieck,

Rhcingaucrstraße 14.
O . Nnkelbach , Schwalbacher.

straße 71.
8. „ Arth . Venn , Kranzplatz 2.
9. „ Chr . WeherShäuscr , Kassierer.

Schlachthaus.
Im Landbezirke:

1. bei Fritz Sccger , Bierstadter¬
höhe 8.

2. ,. Clemens Jbl , Waldstr . 63.
3. „ Conrad Schneider , Wiesen¬

straße 6.

7.
8.
9.

10.
11.
12.
13.
14.
15.
16.

17.

iN’assauisclio Landosbibllothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher , die vorn 23. August 1909 an
im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbeB-telU werden können,
Katalog der neueren Bestände der

Stadtbibliothek Frankfurt am Main.
Bd . 2. Frankfurt a . M. 1908. Gesch

v. d. Stadtbibliothek Frankfurt a . M..
Schlosser , H ., Die Pi3eatorbibel.
Heidelberg 1908 Luther , Martin,

I Werke . Kritische Gesamt -Ausgabe,
Bd . 30, Abteil . 2. Weimar 1909. Der
Kirchdnbote ; Jahrgang 1 u. 2. Hoch-
lieim a. M. 1907 und 1908. Amtsblatt,
Kirchl . Wiesbad ., Kud . Becbtold 1908.
Die Kirche . Monatliches Nachrichten-
blatt für die evangelischen Gemeinden
Wiesbadens . Wiesbaden , Karl Ritter
1905—1908. Hartmann , E. v., Kritische
Wanderungen durch die Philosophie
der Gegenwart . Leipzig 1890. Hum¬
boldt,W .. v ., Ansichten über Aesthetik
und Literatur . Herausgeg . v. Jonas,
Berlin 1880. Kunst und Künstler in
Frankfurt a . M. im 19. Jahrhundert.
Bd. 2. Frankfurt a . M 1909. Kautsch,
R ., Die Kunstdenkmäler in. Wimpfen
a. N . Wimpfen 1907. Riegl , A ., Die
Entstehung der Barockkunst in Rom.
Wien 1908. Stutz , U ., Der neueste
Stand des deutschen Bischof -Wahl
rechte . Stuttgart 1909. Jahrbuch für
die Entscheidungen des Kammer¬
gerichts . Bd . 36, Berlin 1909. Archiv
für die zivili&tische Praxis . Bd . 103
Tübingen 1908. Leclercq , . E ., La
guerre 1870. L ' esprit Parisien . Ed . 8,
Paris 1871. Gesch v. e. Ungenannten,
v. Rennenkampf, , Der zwanzigtägige
Kampf meines Detachements in der
Schlacht bei Mukden . Uebersetzt und
erläutert v . Freih . v. Tettau . Berlin
1909. v, den Bergh , Beschrijving der
noegore nederlandsche guneentezegials.
s’Gravenhage 1878. Soltau , W ., Die
Anfänge der Römischen Geschichtsk
Schreibung . Leipzig 1909. Parv -an , V .,
Die Nationalität der Kaufleute im
römischen Kaiserreiche . Breslau 1909.
Hanotaux , G., Ktu des historiques eur
le XVI et XVII siöcles en Fnanoe.
Paris 1886. Führer , Kleiner , Durch
Dresden . Dresden 1902. Geschenk v.
Herrn Bürgermeister Hess . Schindler,
Karl ;. Finanzwesen und Bevölkerung
der Stadt Bern inv 15. Jahrhundert.
Bern 1900, Vierkan .dt , Alfr ., Die
Stetigkeit im Kulturwandel . Eine
soziologische Studie . Lehpig 1908.
Kampe , Karl , Deutsche lüä serge¬
schichte in der Zeit der Solier und
Staufer . Leipz . 1909. Hesse -Wartegg,
E. v., Indien und seine Fürsten¬
höfe . Stuttgart 1906. Schmidt , F . J .,
Geschichte der Stadt Schweidnitz.
Bit. I. Schweidnitz 1846. Geschenk v.
Prof Dn Liesegang . Bunge , J v., Das
Herzogtum Estland unter d. Königen
von Dänemark . Gotha 1877. Michand,
J ., Historiee de France . T . 1. Paris
1865. Geschenk v. e. Ungenannten.
Florschütz , A., Die politischen und
sozialen Zustände deir Provinz West¬
falen während der Jahre 1848—1858.
Elberfeld 1861. Geschenk Taschen¬
buch für Südwestafrika 1908 u. 1909.
Berl . 1908 u . 1909. Geschenk v. Prof.
Dr . Liesegang . Hachenburg u. seine
nähere Umgebung . Hachehb . Ver¬
schönerungs - Verein 1908. Schütz-
Westerfeld , W ., Nassauisches Ref .se-
buch . Frankfurt a. M. 1908.. Ott-
mann , Heinrich Matzat . Weilb . 1909.

Paulsen , Friedrich , Aus mein . Leben,
Jugend -Erinnerungen . Jena 1909.
Renan , E ., Souvenirs d’enfance et de
jermesse , Ed . 15. Paris 1886. Gesch.

einem Ungenannten . Robert.
Karl . Pansanias als Schriftsteller.
Berl . 1909 Johannes Brahma , ein
Briefwechsel mit Joseph Joachim.
Herausg . v. A . Mo-or . Bd . 1 und 2.
Berl . 1908. Schwerin , Gräfin Sophie,
Vor hundert Jahren , Erinnerungen,
Nach hinterlassenen Papieren . zu.
samin engesetzt v. A. v. Hamberg.
Berl . 1909. Bojanowsky , E v., Louise
Grossherzogin von Sachsen - Weimar.
Stuttg . 1903. Vogel , Hermann Schutte.
Herb . 1808. Gesch . v. Herf .m Detten-
Vogel in Kirberg . Goethe -Jahrbuch
Bd. 30. Franks , a. M. 1909. Stelter,
Karl , Wiesbadener Gedenkblätter und
Verwandtes , O. .J u. O. Pontenios,
Th . H ., Im Gottesländchen . Bielef!
Uv Leipzig 1898. Weigand ., , \ Vl,v
Michael Schönherrs Liebesfriihling.
München 1894. Wildenbruch , E . v .,
Vionville . Ein Heildengedicht . A . 4.
Benl. 1891. Rohrbeck , F , Durchs
Herz . Gedichte . Zürich 1901. Mög¬
lich , A ., Gedichte und Skizzen . Wies
baden , Verlag Deutscher Roland 1909.
Sternberg , Leo, Fahnen - Gedichte.
■Berl. 1907. Geschenk v. Verfasser.
Balzac , H de, Le inederin de conv
pagne , Paris 1891. Gesch . von einem
Ungenannten . Cherbulicz , V ., Le
secr.ot du precepteur . Ed . 7. Paris
1904. Albert , Paul , La littaratura
francaise au dit neuvieme siöole Tem.
1 u. 2. Paris 1885. Von  einem Un¬
genannten . Thockeray , W . M., Ge-
aammelte Werke . Bd . 1. München
1909. Prior , James , Forest Volk . Lon¬
don 1901. Gesch . v. Frl . Hirschmcrm.
Pollack , M., Licht und Wasser . Eine
Studie über Spiegelungen und Farben
in Flüssen , Landseen und dem Meere.
Straasb . 1906.. Voigt A., Exkursions¬
buch zum Studium der Vogelstimmen.
Leipzig 1909. Polaeontographica . Bei¬
träge zur Naturgeschichte der Vorzeit.
Bd . 55. Stuttg . 1908 u. 1909. Dry-
galski , Erich v , Deutsche Südpolar
Expeditionen 1901—1903. Bd . 10. Kerl.
1909. Hefte , Anatomische , Abt . 1.
Bd. 38. Wiesb ., J . F . Bergmann 1909.
Zentralblatt für Chirurgie , Jahrg . 35.
Leipzig 1908 Eschenburg , Th -, Der
ärztliche Verein zu Lübeck . Wdesb.
J . F . Bergmann 1909. Waibel , Hart'
Leitfaden für die Nachprüfungen der
Hebammen , Wiesb ., J . F . Bergmann
1909. Voss , G., Klinische Beiträge
zur 1-ehre von der Hysterie . Jena
1909. Pel , P . K ., Die Krankheiten der
Leber , der Gallenwege und der Pfort¬
ader . Haart . 1909 Zentralblatt für
Bakteriologie , Parasitenkunde und
Infektionskrankheiten . Erste Abteil.
Bd. 42. Referate . Jena 1909. Joseph^
M., Dermale - Mistologische Technik.
A. 3. Berlin 1905. Gesch . v. Herrn
Geh . Sanitätsra -t Dr Höckmann,
Dornblüth , Otto , Moderne Therapie.
Leipzig 1906. Gesch . v. Verf . Jehle”
L., Die lordofische Albuminurie . Ihr
Wesen und ihre Therapie . Leipz . 1909

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamte? vom 14. August bis ein ' chl. 20. August 1909:

1. Biebmarkt.

Ochsen : I . Qualität 50 Kg
II. 50 .,

Rinder I. 50 „
II. 50 „

5kühe: I. 50 „
II. 50 „

Schweine . . 1 „
Säuen . . . 1 „
Mast -Külber . 1
Land -Kälber . 1
Hämniel . . . 1 ..

2 . Fruchtmarkt
Hafer , alter . 100 „
Stroh , alt . . 100 „
Stroh , neu . . 100
Heu, alt . . . 100 „
Heu, neu . . 100

3 . Viktnalienmarkt.
Eßbuttcr . . 1 Kg.
Kocbbutter . . 1
Triukeier . . 1 St.
Frische Eier . 1 „
Kall -Eier . . 1 „
Handkäsc . . 100 „
Fabrikkäse . . 100 „
Eßkarroffeln . 100 Kg.
Eßkartoffeln . 1 „
Neue Kartoffeln 1 ..
Zwiebeln . . 50 „
Zwiebeln . . 1 „
Knoblauch . . 1 „
Rote Rüben . 1 „
Weiße Rüben . 1 „
Gelbe Rüben . 1 ,.
KI. gelbe Rüben 1 fflbb.
Rettich . . . 1 St.
Treibrettich . . 1 Gbd.
Radieschen . . 1
Spargel . . . 1 Kg.
Supvmspargel 1
Mecrrertich . . 1 St.
Petersilien . . 1 Kg.
Lauch . . . 1 St.
Sellerie . . . 1 „
Koblrabi . . . 1 Kq.
Feldgurke » . . 1 St.
Treibgurken . 1 „
Einmächgurken 100
Kürbis . . . 1 Kg.
Tomaten . . . 1 „

«.

Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohne
Grüne Vrinzeßbohnen
Grüne Erbien mit Schale
Erbsen ohne Schale
Zllckerjcho en

1

! ;!

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

A -Ä A

■ 76 _ 78 —
72 — 74 1-
72 1- 74 j -
70 — 71 1-
63 — 66 i -
48 — 51 —

1 48 1 54
1 28 1 32
1 84 1 92
1 44 1 62
1 48 1 58

21 80 22 20
6 50 — —
5 — 6 —

10 — — —
7 60 9 70

2 60 2 90
2 80 2 50

— 9 — 10
— 7 — 8

5 7 _
4 — 5 —
6 — 8 —

8 14
4 50 5 —

— 12 — 14
— 80 1 —
— 20 — 24
— 30 — 32
— 20 — 24
— 4 — 5
— 3 — 4

— 3 — 5

—
50

—
60

1 20 1 40
-' 4 — 5
— 10 — 12— 4 — 5

25 30
1 29 3 —

34 40
— 30 — 34
— 34 — 36
— 24 — 28

— 30 32

2
— 1 10

Wiesbaden , den 20. August 1909.

hiesiger
ausländ.

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl
Blumenkohl
Rosenkohl
Grün -Kohl
Nömisch-Kohl
Kopfsalat
Endivien
Spinat .
Sauerampfer
Lattich -Salat
Feldsalat
Kresse
Artischocke
gihabarber
Eßäpftl .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbimen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen.
Kirschen, Rhein . Herz-
Kirschen, Sauer - . .
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Vfirsische
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen.
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
.Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ . )
Stachelbeeren .
Johannisbeeren
Himbeeren . .
Heidelbeeren .
Preiselbeeren .
Gartencrdbe .ren
Walderdbeeren

4 . Fisch mark
Aal (lebend ! . . .
5jccht Gebend) . . .
Karpfen (lebend) . .

St.

Kg.

St.

Kg.

50 Kg.
1
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

1 I
1 ..
1 St.
1 Kg

^ :
! ;
i "

1 :
i I
i .
i ..
i -
i ..
i ..
i
i
i
i
i
i
i
i
i
i „1 -
i i
i „
i tf
i „
i „
i „

i i
ILtr.

St.

Kg.

St.

Kg.

1 Kg.
1 „
1 „

Preis.
.yuuj ’v.
Preis.

A -Ä A

— 30 32
— 15 — 20
— 28 _ 32
— 20 — 25
— 10 — 12
— 30 — 35
— CO — 65

—
20

—
22

— 6 — 7
— 10 — 12
— 30 34

z
40 — 42

60 70

30 40
— 40 — 60
— 20 — 30
— 24 — 60
— 20 — 30

— 24 — 30

70 80

36 40
— 30 — 40
— 50 — 80
— 30 — 60
— 8 — 10

]
5

—
7

50 70

— 50 z 60
— 60 _ 80
— 140 — 50
— 50 — 60

— 80 — 90

2 3 20
2 40 3 —
3 — i 3 20

.)

Schleie (lebend) . .
Barsche «lebend) . .
Bachforellen (1 bend)
Backfische <leb nö ) .
Hummer (lebend) .
Krebse !lebend) . .
Schellstschc . . . .
Brntscliellfische . .
Kabeljau . . . .
Kabe jau (Stockfisch gcw
Salm . .
Seehecht . .
Zander . .
Lachssorellcn
Seeweißlinge (Merlans)
Blaufclchen . . .
Heilbutt.
Stcinbutt . . . .
Schollen.
Seezunge . . . .
Notzunge (LimandeS)
Grüner Her ng . .
Hering (ge alzcn) .

8 . Geflügel mih Wild.
(Ladenpreise .)

Gans
irnkhabn

Kg.

1 ,,
1 „
1 ,.
1 St.

Truthuhn .
Ente . . .
Hahn . . .
Huhn . . .
Mastbuhn .
Prlhuhn .
Kapaunen ,
Taube . .
Feldhuhn , alt
Feldhuhn , jnngHaselhühner
Birkhühner.
Schneehühner
Fasanen
Wildenten .
Schnepfen .
Krammetsvöge
Hasen
Peh -Riicken.
Nch-Kcu!ch-Kculc
Neh-Vordcrblatt
Hirsch-Nucken
Hirsch-Keule
Hirsch-Vordcrb
Wildschwein
Wildragout

att

St.
St.

Kg

<t. Fleisch.
(Ladenpreise .)

Ochseiiflcilchvon der Keule 1 Kg.
Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1

Niedr. Höchst.
Preis. . Preis.
A A

3 60
1 — 2 —
8 — 10 —

— 50 60
6 50 7 60
4 — 8 —

— 50 1 20
— 40 70
— 50 1 20

3 8
— 80 1 40

1 60 3 —
3 80 5 —

60 i —
2 40 3 [-
1 60 2 40
1 80 3 20

— 80 1 40
4 — 5 :-
1 20 1 60

— 5 — 15

7 8
6 — 6 50

3 50 4
1 50 1 80
2 30 2 80
6 — 7 —
2 50 8 —
2 40 2 50

n

70
—

80

2
I1lg1

3
—

10
—

14
—

7 — 8 —
1 50 2 —
2 90 3 —
2 40 2 60
1 50 1 70

— 90 1 10

1 60 1 70
1 50 1 60

Kuh- ober Rindfleisch .
Schwein fleisch . . .
Kalbfleisch.
Hammelfleisch . . . .
S .haffleiich.
Dörrfleisch.
Solperfleisch . . . .
Schink n, roh . . . .
Schinken , g räuchert .
Schinken, gekocht. . .
Sueck, geräuchert . . .
Schweineschmalz . . .
Niereniett.
Schwarlenmngen frisch
Schwartenmagcn , geräuch.
Bratwurst.
Fleischwurst . . . . .
L-ber-u. Blutwurst , frisch
Leber- u. B lutwurst , geräuch.

Kg.

100
100
100
100
100
100
100
100
100
1CO
100

7 . Getreide , Mehl uns
Brat rc.

a) Großhandelspreise.
Weiz -n . 100 Kg.
Raga n . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Speisebohnen . .
Lins n, neu . .
Listen , alt . . .
Weizenmehl : Nr . 0 .

Nr . I .
Nr II .

Roggcnmehl : Nr . 0 .
Nr . I .

b ) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Spcisebohnen . . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Sveise-

bercitung.
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung .
Gcrstcngrnupe . . .
Gerstengrütze . . . .
Buchweizengrütze . . .
Hafergrütze.
Hafcrflocken . . . .
Java -Reis , mitll . . .
Java -Kaffee, mit !!., roh
Java -Kaffee, mitll ., gelb.

gebr . .
Speisesalz.
Schwarzbrot : Langbrot

Niebr . Höchst
Preis . Preis .'
A | -
I !30
1 60

90
80
20
20

90
1 60
li —

1 80
1 —
1 40

A I V
1 40
2 —
9  _
21-

2 10
2 —
2 40
2 40

8j
10
80
10
20
30

2 —
1 20
2 —

50

37 i -
30 !-
35 I -
29 — 1
26,50

24

ää ‘52-
40 _
36 ;_
38_

88

Kg. ! 40
40
44

37 !_
36 1 _
30!
23 I

1
1
1
1
1
1
1
1

Rundbrot

1 „
1 „

0,5 „
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot : 1 Wafferweck
1 Milwbrot
Städtisches Akzise -2l,nt.

40

36
48
40
50
50
52
44

— I60
— ;50
— I70

;4a

— 140
— I70
— !«54
— 70
— 63
— 63
— 70

3j —

2 20
— 20
— i 17 j
— 46
— 117 i
— 46

3 ! '

80
24
19
54
19
54

3
I 3
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CD3
p

ö o ■' p -P - p
, <-?■■es er 4 ei pe er an pe ^ p <2>

o 2  o " c + . o ^ Ht' 3 a
4 p ? p eenpe - 5 ^ o

_ v ö i C PC .CJ P
cj  sa P p -4 “ ‘*~*rS •*-* ö 44 -3 '^ P : P t-» CP CJ w 4 —P u P 5  penrr ^ W> *»—

p
Pi

•4-4 Pi
2  ^

frpj

B « ’ j

Eg “» 2  »o> a jrr  i _j yce
Sit ö oA -g

oÄ ö  §

o
jo :

.RG

CS©
« 3 ^

I - S^ JP 4-4
P ' '

o p a ; p - L ^ . ,3 " «
cj  o aj u .er P

JQ HifS -o 3  P
^ P p P9  ö P p- cj .

40 ppe :

LGZKZLDKaZG

ß « s«* g
>0 - 0  Z>

oj <u a
§

o o g

S3  g -5

«g ^ v
•*s s ’a. v8 '
ß - « öfO i CJ J4
P <a> CDsP

rpg pi
o Ö CD

<U J-» P
Cq "ö p ^

® § CT
C -S 33 . g

B - ° -Q
.a «iS ?-'0»
O 3— —- 8

'S M o ’S

fei -5
,r-» r-»«+j

-g ^ 0 -0

e
-Q O O -B

>S e -o
p o »

ßl » g
« < 3  e

Z â«
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<3 °S 3 3- ^0 -Ba ' C ^ A

■M “ .ll* - K + f . . w , :3 3

'B ' -
JO

♦—» ci 9 «v cj P j_4 p -
g -̂ jD o 9 e -- 4 .c > o ^ vp -' Ojeei -f~T- r-4*C 7* P O .CJ L.- vf7r>*P Pt . . CJ Oj> JS vO O

-Ä
r«b

; ort _cj cjCI
p LP

*0

Hg-s  s

» ' 53
3  p ^ fl

Sa ’5 1PP V. O
JQ C> p P -

>>Q O O TU
J_».4 -40  CD C3
CJ ^ P P
p r * P ^ C

p :H.4 »vie*

4- 4 e CJ4— ca p
p o p

o g o3 a s

B "" * ! o 5
2  oft :S . g ^ >

:S 5

, SO .

‘ an
je P v£e *-**P JP o,
<3 Z A ' Z sr b
P ^ 3 * ©3  w ct 4« :E*

puo. 2 -0
Ö o-JO.

c *0 3 -B 3 4 äCQj 2 *tr g ^ 'S äa <3 :3  >
3 3 o _ -3  o ^ -w -w " a <- <>0 - 0  p -o
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Fjjr die Ausnahme später eingereichter Anzeigen in die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Geioähr übernommen.

TggesausgabeK.
Fernsprechcr-Rufr

„T -xblatt -Huus" SK. 6850 - 53.
Bon 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abends.

Sonntags vonS—11 Uhr vormittags.

Verlag Langgaffe 25/27.
„Tagblatt -Hans" .

SchalKv-Hallk geöffnet von 7 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends.

26,000 Abonnenten. 2
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 50 Pfg . monatlich durch den Verlag Langgasse 27, ohne Bringer¬
lohn. 2 Mt . 50 Pfg . vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlichBestellgeld. —
Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die 5 Zweiqstellen, sowie die
131 Ausgabestellen trt allen Teilen der Stadt ; rn Biebrich : die dortigen 36 Ausgabestellen und in den
benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger,

Anzeigerr -Anrrahme : Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Anzeigen -Preis für die Zeile : 15 Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 30 Pfg . in davon abweichender Satzausführung , sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk. für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und vierrel Seiten , durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt.

Iüv öerr Worrcrtg>eptem&ev
aus das

„Wiesbadener Tagblatt"
zz» «bonnieren , findet fich Gelegenheit

int Vertag „Tagdlattyans " Lar gaallr 87,
in den Zweigstellen der Ktadt,
in den Ausgabestellen der Ktadt und Nachbarorte,

and bei lürntUchr» deutschen Mrichvpastanstalten.

köluug der KreLllsrage.
Nach einigem Hin und Her und einem im Grunde

genommen tragikomischen Zwischenfall scheint nunmehr
die Kretafrage gottlob wieder in den Hintergrund
rücken zu wollen : warum sie überhaupt wieder hervm-
geholt worden ist, weist im Grunde genommen kein
Mensch, und man kann sich des Eindrucks nicht er¬
wehren , ob nicht dunkle Mächte ihre Hände im Spiel
hatten , um bei der zu erwartenden Verwirrung der
Dinge iin Orient ein bißchen im trüben fischen zu
können. Freilich als der Brand da war und die Dinge
eine Wendung zu nehmen schienen, bei der für Unbe¬
teiligte kaum etwas herauszuschlagcn war , war man
allseitig emsig bemüht , die auflodernden Flammen
durch kräftiges Wassergeben nach beiden Seiten hin zu
löschen. Gewiß bedarf die Kretafrage einmal einer
endgültigen Regelung , denn es handelte sich bisher
immer nur um ein Prpvisorium , aber es war nicht cin-
Kusehen, warum die Lösung der Frage gerade jetzt er¬
folgen sollte, und überdies hatte man den Moment recht
schlecht gewählt , denn man mußte sich Voraussagen, daß
die Türken mit ihrem jetzt erwachten Nationalgesühl
sich eine Behandlung „en Canaille " nicht gefallen
lassen würden und daß sie auch vor dem äußersten nicht
zurückschrecken würden , wenn man versuchen wollte, sie
beiseite zu schieben. Im Verlauf der jüngsten Affäre
schien es allerdings manchmal, als ob die Provokation
gegenüber Griechenland von den Türken ausgegangen,
aber man darf nicht vergessen, daß die griechische Re¬
gierung äußerlich  wohl eine korrekte Haltung ein-
flrahm, in Wirklichkeit aber den Wühlereien auf der
^nsel wie auch in der Türkei selbst nicht so ganz fern-
ftand , wenngleich man ihr begreiflicherweise etwas
Positives nicht nachsagen konnte. Die Situation war
kür die Pforte keine so leichte, auf der einen Seite
hatte sie mit der Empfindlichkeit der tzungtürken zu
rechnen, andererseits hatte ein Kampf gegen Griechen¬
land sein Bedenkliches im Hinblick auf die griechische
Bevölkerung in der Türkei , die sicherlich nicht ganz
rubig geblieben wäre.

Feuilleton.
Wahrheit und Füge im Leben des Kindes.

Wie leicht sich die Grenzen zwischen Wahrheit und Lüge
heim Kind verwischen und zu welchen Konflikten und selt¬
samen Phänomenen diese Verirrungen jugendlicher Phan¬
tasie führen können, hat Gottfried Keller in des „Grünen
Heinrich Jugendgeschichte" dichterisch dargestellt. Die
psychologische Wissenschaft hat sich eingehend mit dem
Problem beschäftigt und in zahlreichen Arbeiten das Werden
und die Bedeutung der Kinderlüge untersucht. Neues in¬
teressantes Material zu diesem fesselnden Thema bringen
die Experimente,  die ein italienischer Lehrer Antonio
Bensi  aus Parma während seiner Lehrtätigkeit mit 107
Schülern der drei untersten Elementarklassen angestellt hat
und deren Ergebnis der bekannte Pädagoge Ugo Pizzoli
im Reste del Carlino zusammcnstcllt. Die freien Aussätze,
die einen so wertvollen Einblick in das Phantasteleben des
Kindes vermitteln, werden dabei zu einem interessanten
Gradmesser für die Wahrhaftigkeit der kleinen Schriftsteller
und für ihre Neigung, eine meist wenig ideale Wirklichkeit
mit sorglos entfalteter freier Dichtersreude zur edelsten aller
Welten zu erheben.

Als einst Lehrer Densi seinen Schülern das Thema
Marius entsagte einem Vergnügen , um
eine gute Tat vollbringen zu können"  zur
freien Behandlung stellte, fehlte es in den Aufsätzen zwar
nicht an riihrenden und erhebenden Episoden und Bei¬
spielen; aber als die Kleinen später zur Rede gestellt wurden,
ob sie selbst oder einer ihrer Freunde jemals eine solche
Opfertat vollbracht hätten, ja, ob sie nur Zeuge solchen
Opfermutes geworden wären, war unter den 107 Schülern
nur einer, der mit Ja antworten konnte. Und als man
feiner Darstellung nachging, stellte sich heraus , daß auch
dicke einzige bejahende Antwort  eine frei

Dazu kam die Intervention der Schutzmächte,
welche sicherlich in: Falle des Sieges der Türkei die
Früchte  ihrer Erfolge nicht gelassen hätte . Unter
allen diesen Erwägungen tat das türkische Kabinett
wohl daran , es nicht bis zum äußersten kommen zu
lassen, sondern sich durch die letzte griechische Note be¬
friedigt zu erklären , obwohl sie nicht ganz nach seinem
Herzen gewesen sein mag . Erleichtert wurde ihr dies
durch die inzwischen erfolgte Entfernung der griechi¬
schen Flagge  aus Kreta , durch die Mannschaften der
fremden Schisse, so daß dem türkischen Nationalgesühl
Genüge geschehen war . Auftreten der Mächte frei¬
lich, welche anscheinend rn Konstantinopel schärfere
Töne anschlugcn als in Athen, speziell die letzte Note der
Schutzmächte hat am Goldenen Horn verschnupft, da
man durchblicken ließ, daß die Unabhängigkeit Kretas
doch einmal unabwendbar sei; man wird daher der letz¬
ten Kollektivnote der Mächte eine Antwort folgen
lassen, in welcher man gegen diese Bemerkung protestiert,
um dem türkischen Selbstgefühl zu genügen. Frag¬
los ist, daß die Türkei .aus dem Verhalten der Schutz¬
mächte wieder einmal ersehen hat , von welchen Ge¬
sinnungen diese gegenüber dem Osmanenreiche beseelt
sind, und der zuletzt erwähnte Hinweis auf die spätere
Unabhängigkeit zeigt deutlich, wohin der Kurs gehen
soll; gewiß weiß man das in Konstantinopel selbst sehr
wohl, daß hierauf die Bestrebungen hinlaufen , aber
immerhin hat man dort Grund , es als Taktlosigkeit zu
empfinden , daß dies offen in einer offiziellen Note der
Schutzmächte ausgesprochen wird . Mag auch die Lösung
der Kretafrage zu ziemlicher Zufriedenheit der Türkei
ausgefallen sein, da die Wünsche der Griechen nicht in
Erfüllung gegangen sind, so muß doch die Haltung der
Schutzmächte einen Stachel in Konstantinopel zurück-
lassen, und es liegt klar auf der Hand , daß zwar eine
Erledigung vorliegt , daß diese aber nur einen provi¬
sorischen Charakter ' haben kann und daß die ganze
Affäre zweifellos nicht ohne politische Folgen für die
Zukunft bleiben wird.

hd. Kvnstantinopel, 25. August. Die Antwort  auf
die Kollektivnote der Schutzmächte ist bereits fertig gestellt
und wird, falls sie der Ministerrat heute genehmigt, sofort
an alle Großmächte, nicht nur die Schutzmächte, gesandt
werden. Die Pforte wird erklären, daß sie mit Griechen¬
land nicht  mehr über die .Kretafrage verhandele und
gegen gewisse Erklärungen der Schutzmächte aber unter An¬
gabe von Gegenvorschlägen protestieren müsse.

Die griechischen Fahnen aus Kreta.
London, 24. August. Auf Kreta wehen, wie der

Korrespondent des „Daily Mail " in Kanea feststellte, zur¬
zeit nicht weniger als 347 griechische Fahnen  auf
öffentlichen Gebäuden, eine davon auf einem Regierungs¬
gebäude, 5 auf Präfekturen, 96 auf Gendarmeriestationen,
22 auf Postämtern. Auf Schulgebäuden flattern über 800
griechische Fahnen, die auf Privatgebäuden gehißten seien
gar nicht zu zählen.

erfundene Lüge  war . Als dann das Thema gestellt
wurde: „Anton findet einen kleinen flüggen
Vogel im Garten , was tut er mit ihm ?",
brachten die Aufsätze allerlei rührende, von Sentimentalität
überfließende Schilderungen. Als dann jeder der kleinen
Märchenerzähler mit dem Gesicht gegen die Wand gestellt
wurde, wagte keiner mehr zu sagen , daß er
oder einer seiner Freunde je mit Tieren
Mitleid gehabt  hätte . Die Kinder wurden dann ver¬
anlaßt , ihre Erlebnisse mit Tieren niederzuschreiben, und
es wurde ihnen eingeschärft, ruhig und ohne jede Aus¬
schmückung alles das zu erzählen, was sie wirklich getan
und erlebt hätten. Das Ergebnis dieses Experimentes
brachte eine Fülle von Schilderungen, in denen Vögel,
Frösche und Eidechsen aus die seltsamsten Arten gepeinigt
und gemartert wurden.

Einer der Schüler schrieb: „Einmal habe ich
einen Totensarg gemacht. Dann habe ' ich im
Garten eine Eidechse gesucht, ich habe sie gesehen, ich habe
sie gejagt. Dann habe ich sie gefangen und mit einer Schnur
gebunden. Ich habe sie in den Sarg gelegt und den Deckel
zugemacht. Darm habe ich ihr einen Leichenzug gemacht.
Der Totenwagen war ein Schemel mit einer Schnur. Ich
habe sie begraben. Aus das Grab legte ich Blumen." Ein
anderer Schüler erzählt, wie er eine lebende Eidechse regel¬
recht gekreuzigt hat ; er stülpte ihr dann eine Dornenkrone
über den Kopf und setzte sie auf einem Aste in die glühende
Sonne. Als dann das Thema gegeben wurde, in welcher
Weise man Geld , das der Krämer einem irrtüm-
lich zuviel herausgibt,  verwenden könne, brachten
alle Aufsätze in seltsamer Einstimmigkeit einen Hymnus
auf die Ehrlichkeit, der mit allerlei Geschichten reizvoll aus-
geschnmckt war . Die jugendlichen Moralisten wurden jedoch
in die Enge getrieben; dabei stellte sich heraus, daß von 37
Schülern der vierten Elementarklassedrei überhaupt keine
wirklichen Begebenheiten dieser Art erlebt oder gehört

Ko Mische Werstcht.
Der? geistliche Girrst«st «snf die deutsche

Volksschule.
Für die nächste Versammlung des Allgemeinen deut¬

schen Lehrervereins ist als Hauptthema die Schul-
anssichts frage  in Verbindung mit der Frage der
Schulleitung  durch Rektoren und Hauptlehrer
gestellt worden. Um nun den einzelnen Zweigveveinen
eine ausgiebige und fruchtbringende Erörterung dieses
Themas zu ermöglichen, hat C. L. A. Pretzel auf Grund
gesetzlicher und behördlicher Bestimmungen und unter
Benutzung der Ergebnisse einer von der statistischen
Zentralstelle des Deutschen Lehrervereins veranstalteten
Umfrage unter dem Titel „Schulaufsicht und Schul-
leitung in den deutschen Staaten " ein Buch veröffent-
licht (Jul . Klinkhardt , Leipzig), das u. a. auch die Frage
behandelt : Welchen Anteil besitzt die Kirche an der Auf¬
sicht über die deutsche Volksschule? Die gesetzlichen Be-
stimmungen und die behördlichen Verfügungen über
diese auch politisch interessante Frage zeigen, daß die
volle Erfüllung der alten liberalen Forderung : Be-
s r e i u n g der Schule von der Kirche noch ferne liegt,
und zwar sowohl hinsichtlich der geistlichen Ortsschul,
aufsicht wie auch der Kreisschulaussicht. Nur in
Hamburg , Elsaß -Lothringen und Sachsen-Meiningen ist
die Ortsschulinspektion völlig beseitigt und nur in
diesen drei deutschen Staaten sind Lehrer und Lehre-
rinnen direkt dem Kreisschulinspektor unterstellt . In
dem republikanischen Staatswesen Bremen dagegen
üben in den Landschulen meist die Geistlichen das Amt
des Ortsschulinspektors aus . Sehr deutlich zeigt sich
die Abhängigkeit der Schule von der Kirche besonders
in B ah erst , wo die Stellung des. Lokalschulinspektors
mit dem Pfarramt von selbst und ständig verbunden ist
und bei Neubesetzung einer Pfarrstelle ohne weiteres
die Ortsschulaufsicht aus den neuen -Stelleninhaber!
übergeht . Auch die mehrklassigen Schulen in den
Städten unterstehen fast sämtlich dem geistlichen In¬
spektor. Ähnlich ist es in Lippe  und R e u tz ä. L.
In letzterem sind auch alle Rektoren , selbst der Direktor
in Greiz , als Gesamtleiter des Volksschulwesens, dem
geistlichen Lokalschulinspektor unterstellt . Am größten
ist jedoch die Amtsbesugnis dieser geistlichen Schul-
inspektoren in Sachsen-Altenburg und Reutz j. L. In
Alten bürg,  steht dem geistlichen Lokalschulinspektor
den seiner Aufsicht unterstellten Lehrern gegenüber das
Recht zu, Verwarnungen und Verweise zu erteilen , und
in R e u ß j. L. ist der Ortsschulvorstand befugt , falls
Ermahnungen nichts fruchteil, Disziplinarstrafen zu
verhängen.

Die hauptamtliche Kreisschulinspek-
t i o n ist dagegen erfreulicherweise in zahlreichen
deutschen Staaten durchgesührt. Preußen  steht je-
doch keineswegs oben an , denn neben 365 hauptamtlichen
Kreisschulinspektionen besitzt cs immer noch 921 neben-
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hatten. 22 beichteten, daß die zuviel zurüüempfangeneu
Kupferstücke zum Obsthändler wänderten. Ms trugen den
unredlichen Gewinn zum Zuckerbäcker, fünf legten ihn in
Schokolade an und zwei in neuen Schulheften. 0.

Aus Kunst und Febril.
L. Der 300. Jahrestag des Fernrohrs . Am 21. August

waren 300 Jahre verstrichen, daß Galilei auf dem Kam-
panile von San Marco in Venedig zum erstenmal das von
ihm konstruierte Fernrohr erprobte, das erste Teleskop, das
in den Dienst der astronomischen Wissenschaft trat . Eine
Schilderung des denkwürdigen Vorganges ist in dem Be¬
richt des Prokurateurs Geronimo Priuli erhallen, der er¬
zählt, wie er am 21. August 1609 mit Galilei und sechs
anderen Herren „den Kampanile von San Marco bestieg,
um die Wunder und seltsamen Wirkungen des sogenannten
Galilei-Rohres zu sehen". Er schildert dann das erste
Teleskop: „Das Rohr war so dick wie ein Soudo, mit zwei
Gläsern, einem gewölbten und einem anderen; wenn man
es ans Auge setzte, sah ein jeder von uns deutlich bis Liza
Fustna und Marghera, sogar bis Chioza, Treviso und bis
Conegliano und den Turm und die Kuppel und die Fassade
der Kirche Santa Giustina von Padua ; man sah deutlich
die Leute, die in die Kirche San Giacomo von Moranck
gingen und wieder herauskamen; man sah die Personen in'
die Gondeln steigen, und viele andere Einzelheiten auf der
Lagune und in der Stadt mit wunderbarer Genauigkeit."
Die Anregungen zu der Herstellung des ersten Teleskops
hat Galilei aus Holland empfangen. Die Entstehungsge¬
schichte des Fernrohrs ist, so schreibt ein italienisches Blatt,
noch nicht völlig aufgeklärt; die ersten Ansätze zu der Er-
findung lassen sich in Holland auszeigen, wo zu Beginn
des 17. Jahrhunderts ein Optiker und Brillenhändler durch
Zrrfall die Entdeckung mackste, daß durch eine Kombination
der Linsen für das Auge eine seltsame Annäherung ent-
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amtliche, die fast ausnahmslos in den Händen der
Geistlichen sind. Bayern , Mecklenburg, Oldenburg und
Braunschweig wissen überhaupt nichts von der haupt¬
amtlichen Kreisschulaussicht. Dagegen ist die Zahl der
übrigen Staaten , die ihre Kreisschulinspektoren aus der
Reihe bewährter Fachmänner wählen , größer . In
letzter Stunde haben sich ihnen noch Anhalt und Würt-
temberg zugesellt. Aber diese Fachmänner sind nur
selten aus dem Volksschuldienst hervorgegangen . Nur
in Hamburg sind sämtliche Schulinspektoren ehemalige
Volksschullehrer. Am deutlichsten wird die Abhängig¬
keit der Schule von der Kirche dort , wo die oberste
iKirchenbehörde, das Konsistorium, zugleich die oberste
Schulbehörde ist, in Braunschweig . Neuß ä. L. und
Lippe . X.

Mecklenburgisches.
L. Berlin , 24. August.

Die Stände des Grotzherzogtums Mecklenburg-
Strelitz haben ihrem erneuten Widerspruch gegen die
Verfassung diesmal eine Begründung gegeben, die als
eine rechtsphilosophische Leistung angesprochen werden
will . Mit einer Gewissenhaftigkeit, wie man sie heut¬
zutage wohl nur noch ini Lande der Obotriten kennt
(die Herren betrachten nämlich das politische Verant-
worlichkeitsgefühl als einer: ausschließlichen Besitz der
Feudalherren und als selbst einem Monarchen unbe¬
kannt), stellen die Stargarder edlen Herren fest: „Durch
unser an Eidesstatt abgegebenes Gelöbnis scher: wir
uns behindert , den uns bisher gemachten Vorlagen
auf Bahnen zu folgen, welche zwar nicht direkt und so¬
fort , jedoch nach unserer Überzeugung indirekt schon
nach ivenigen Jahren unser Mecklenburg zu Erschütte¬
rungen M )ren würden , wie sie schon einmal nach der
Revolution des Jahres 1848 das Land und sein alt-
angestammtes Fürstenhaus an den Rar:d des Ver¬
derbens gchracht haben. Schon sind in zahlreichen
öffentlichen Versamnilungen beider Großherzogtümer
an manche von hoher Stelle gemachten Äußerungen Er¬
wartungen und Forderungen gekniipft worden, welche
ein deutscher Fürst niemals erfüllen kann, ohne sein
Land und Volk dem Umsturz preiszugebcn . Sobald
aber einmal durch unorganisierte Urwähler ( !) ge-
wählte Abgeordnete einen, wenn auch nur kleinen ( !)
Teil der Landesvertretunq bilden , kann es nicht aus-
bleiben, daß zunächst weitere und zuletzt d:e volle::
Konsequenzen des Prinzips gefordert werden, auf
welchen ihre Wahl beruht , das heißt des Prinzips der
Volkssouveränität ." Die Öffentlichkeit erfährt zwar
nicht, von welchem schriftqewandten Manne die Star¬
garder edlen Herren sich dies unvergängliche politische
Dokument haben anfertigen lassen. Aber es muß zu¬
gegeben werden, daß sie sich an eine durchaus gee:gnete
Persönlichkeit gewandt haben, denn ihr politisches
Wissen und Enpfinden hat in dem Schriftstück einen be:-
nahe klassischen Ausdruck gefunden. Wir vermissen
nur die Konsequenz, von der sie so viel reden, be: den
edlen Herren selbst. Sie müßten eigentlich d:e Verbin¬
dung ihres Großherzogtums mit dem Deutschen Rcrch,
diesem Staatsgebilde , das dem Prinzip der Volks-
Souveränität schon so bedenkliche Zugeständnisse geinacht
hat , baldigst abbrechen.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der, wie gemeldet,

m Sachs-en-Kobuug neugeborene Prinz ist ldos dritte KSd des
Herzog vaares.  Das älteste Kind, der Erbprinz Johann
Leopold, wunde am 2. Auaust 1906, >das zweite, Prinzessen
Sibylle, <ün 18. Januar 1908 geboren. Das Herzogspaar, ist
seit ldsm 11. Oktober 1905 vermählt; die Herzomn -ist eine
geborene Prinzessin von Schleswig-Holsteln-SoNderburg-
MückSbura. Eine jüngere Schwester der Herzogin ist be¬
kanntlich seit dem Oktober des vorigen Jahres mit dem
Prinzen August Wilhelm von Preußen, vom viertaltestenSohne des Kaiserpaares, vermählt.

Der Landrat des Kreises Tottoiw macht bekannt, daß der
neuernannte Oberprästdent der Provinz Brandenburg, von

sernter Gegenstände erreicht werden könnte. Man nimmt an,
daß es der Brillenmacher Hans Lippersheim aus Middel¬
burg War, der zuerst die Entdeckung machte. Die Kunde
davon drang 1698 von Holland ins Ausland ; Galilei erfuhr
1609 davon und konstruierte das erste Fernrohr , das astro¬
nomischen Zwecken dienstbar gemacht werden konnte.

* Fernsteuerung mittels Hertzscher Wellen. In der
»origen Woche machte die Firma Wirth , Beck und
Knautz iu Nürnberg  auf dem dortigen Dutzendteich
Versuche mit einem elektrischen Weltenfern-
sch alt er,  über die sie folgenden Bericht gibt: „Die Ver¬
suche brachten den Nachweis, daß es mit diesem Apparat
möglich ist, Fahrzeuge  mittels Hcrtzscher Wellen von
einem entfernten Punkt aus zu steuern.  Am
Lcuchtturm befand sich eine Antenne, auf der Brücke der
elektrische Welleuscndcr, welcher dem bei der drahtlosen
Telegraphie verwendeten ähnelt. Auf einem elektrischen
Molorenboot befand sich zwischen zwei 4 Meter hohen
Stangen eine 4 Meter lange Drahtantenne ausgespamtt,
im Vorderteil des Bootes war der Wellencmpfängcr, im
Hirtterteil der Wellenfernschalter und der elektrische Steuer¬
apparat. Es gelang bei diesen Versuchen, verschiedene
Wendungen und Kurven  zu fahren, auch wurden
mehrere vollständige Schleifen  nach rechts und links
gemacht. Die vom Leuchtturm gegebenen Zeichen wirkten
blitzschnell auf den Wellenfernschalter, der wieder das elek¬
trische Steuer je nach Wunsch rechts oder links stellte. Das
automatisch wirkende Signallampen-Shstcm, das sich in der
Dämmerung und nachts vorzüglich bewährt, erwies sich als
bei grellem Tageslicht nicht geeignet und wird für diese Zeit
bei späteren Versuchen durch ein Signalklappen-
System  ersetzt werden; es Hai den Zweck, die Geberstation
von dm jeweilig«: Funktionen auf dem Boot zu verstän¬
digen, wodurch eine stete Kontrolle ermöglicht wird. Da
eventuell fehlerhaft eintretende Furcktionm eine bis zwei
Sekunden vorher durch die optische Signalvorrichtung an¬
gezeigt werden, so können sie — vor Eintritt — durch elek¬
trische Wellen paralysiert werden. Von einem, einen ähn¬
lichen Zweck verfolgenden System des Armlosen Gäbet

Loebell,  noch bis zum 15. Oktober d. I . in der Reichs¬
kanzlei tätig bleibt und erst nach diesem Termin die Ge¬
schäfte des Oberpräsidiums in Potsdam übernimmt.

* Bessere Stimmungen zwischen Berlin und Detmold?
Die letzte Sonderausgabe des „Militär -Wochenblattes"
enthält unter den zahlreichen Beförderungen in den
niederen Chargen eins, die in gesellschaftlicher
Hinsicht nicht des Interesses entbehrt . Der Prinz
Bernhard zur Lippe,  Rittmeister a. D., ist mit
der Uniform des Casseler Husarenregiments Landgraf
Friedrich II . von Hessen-Homburg (Nr . 14) bei den
Offizieren ü In suite der Armee wieder ange¬
stellt  worden . Das „B. T ." erinnert aus diesem
Anlaß an die eigenartigen Umstände, unter denen der
Prinz vor noch nicht einem Jahr den Abschied nahm.
Das geschah, bevor er sich mit der Gräfin von Oeyn¬
hausen  vermählte , einer Jugendgespielin , die sich
von ihrem Gatten , dem Grafen Bodo von Oeynhausen,
einem Regimentskameraden des Prinzen Bernhard zur
Lippe aus der Zeit , da beide den Paderborner Husaren
angehörten , erst scheiden lassen mußte . Nachdem vor
einigen Tagen schon der Fürst zur Lippe ü 1a suite
des 1. Garde -Ulanen -Regiments gestellt worden ist,
darf man — so meint wenigstens die „Rhein .-Westf.
Zeitung " — vielleicht auch die Wiederanstellung seines
Bruders dahin auslegen , daß an maßgebender Stelle
der Wunsch besteht, darzulegen , daß _es zwischen_den
Höfen von Berlin und Detmold keine Verstim¬
mung  mehr gibt.

LO. Die Reichswertzuwachssteuer wird uns nun ja
wohl bald beschert werden, nachdem der Reichstag sie ge¬
fordert und die Regierung ein entsprechendes Gesetz in
Aussicht gestellt hat. Ungetrübte Freude kann man jedoch
jetzt haben, wenn man sieht, wie die Hausagrarier -Blntter
trotz der veränderten Situation weiterhin gegen die boden-
reformerischm Vorschläge im allgemeinen und die Wert-
znwachssteuer im besonderen ankämpsen. Die „Dresdener
Bürgcrzeitung" beispielsweise schreibt: „Es ist schlechter¬
dings nicht cinzusehen, wie die Konservativen  es mit
ihrer Auffassung des monarchischen Prinzips , mit ihren An¬
sichten über persönliches Eigentum und Freiheit des Wil¬
lens vereinbaren wollen, wenn sie dem Reiche die Einfüh¬
rung einer „Wcrtzuwachssteuer" empfehlen, d. h. einer Maß¬
nahme b öden reformorischen  Charakters , die da¬
durch, daß sie von den Konservativen gebilligt wird, nichts
an ihrer sozialdemokratischen Tendenz  ver-
lieri . Sollte es wirklich wahr sein, was man sich in gar
nicht so engen Volkskrcisen zuraunt, daß nämlich ein nicht
geringer Teil der Konservativen, namentlich der in amt¬
lichen Stellen befindliche, der Sozialdemokratie
durchaus nicht so fern  stehe ?" Die armen Konser¬
vativen! Diesen Verdacht haben sie, die ja doch mit der
Wertzuwachssteuer mrr dem Ministerium Bülow Schwierig¬
keiten bereiten wollten, wahrlich nicht verdient!

* Schlimme Aussichten für die Rcichsfinauzen. Der
Finanzabschluß  der Reichshaupikasse für das Finanz¬
jahr 1808 wird Ende des laufenden oder anfangs des
nächsten Monats im „Reichsanzeiger" veröffentlicht werden.
Die „Berl. Pol . Nachr." wissen darüber schon folgendes zu
berichten: „Der Abschluß wird hauptsächlich wegen der
Höhe des Fehlbetrages  interessieren . Daß ein
solcher Fehlbetrag vorhanden sein wird, ist leider sicher.
Schon aus den bisher veröffentlichten Ergebnissen der
hauptsächlichsten Einnahmen des Reiches ist daraus mit
Sicherheit zu schließen. In erster Reihe wird die Reich Z-
kasse selbst einen Fehlbetrag aufweisen. Selbst wem: davon
ausgegangen wird, daß bei den Ausgaben der beträchtliche
Posten der Einlage in den Hinterbliebenenvcrslcherungs-
fonds mit rund 53 Millionen Mark wird gespart werden
können, weil sich entsprechende Mehreinnahmen bei den
landwirtschastlichcn Zöllen gemäß § 15 des Zolltarifgesetzes
nicht oder fast nicht eingestellt haben, wird dieser Fehl¬
betrag sich immer auf über 100 Millionen Mark belaufen.
Ebenso schlecht wird sich das finanzielle Verhältnis zwischen
Reich und Einzelstaaten für 1908 gesialtcn. In den Etat
für 1908 war «: die Matrikularumlagen  mit über
100 Millionen Mark höher eingesetzt als die übcrweisungs-

unterscheidet sich unser deutscher elektrischer Wellenfern¬
schalter in wesentlicher und günstiger Weise. Es können
sehr viele Funktionen in verschiedenen Reihenfolgen oder
Gruppen ausgelöst werden, auch arbeitet der Apparat in
jeder beliebigen Stellung, so daß hoher Wellengang nicht
hinderlich ist."

0 . Das Museum für ostasiatische Kunst in Cöln. In
Cöln soll demnächst ein besonderes Museum eröffnet wer¬
den, das die großartigen Sammlungen ostastatischer Kunst
besonders von Malereien und Skulpturen, ans dem Besitze
des Professors Fischer  der Öffentlichkeit zugänglich
machen wird, über den Plan und die Einrichtung dieses
bedeutenden Unternehmens teilt nun Professor Fischer
selbst in einer Zuschrift an den „Cicerone" Näheres mit.
Er hat mit der Stadt Cöln einen Vertrag geschlossen, dem¬
zufolge seine Sammlungen in einem eigenen, unter seiner
Leitung stehenden und nach seinen Ideen und Angaben ein¬
gerichteten Museum ausgestellt werden sollen. Mit den:
Cölner Kunstgewerbe-Museum oder dem Kölner Etno-
graphischen Museum wird dieses Museum für ostasiatische
Kunst, das die Kunst der Chinesen und Japaner in histori¬
scher Entwicklung vorführen soll, nichts zu tun haben; es
ist vielmehr ein ganz selbständiges Institut , durch das bas
au Museen so reiche Cöln eine bedeutende Ergänzung seiner
großartigen Sammlungen erhält.

* Verkannte KemcS. Über dieses Thema stellt ein
Mitarbeiter der „Berner Rundschau" folgende Betrachtung
an : Wie oft hört man nicht von einem Menschen sagen, er
sei ein Genie,  cs sei nur schade, daß er sich nicht mehr
zusammennehmen  könne , daß er seine große Be¬
gabung so zerflattcrn lasse, statt zu arbeiten nur bummle,
und was dergleichen schönen Dinge mehr noch sind. Wie
überall, wo ein klarer Begriff fehlt, stellt auch hier ein Wort
zur rechten Zeit sich ein. Als ob Genie etwas wäre, was
nur so auf der Straße aufzulesen ist, als ob ein Sophokles,
ein Shakespeare, ein Goethe, ein Beethoven, ein Wagner
alle Tage geboren würde. Man höre doch einmal auf, dieses
Wort so zu mißhandeln, als ob jeder, der einmal ein paar
genial scheinende Zeilen oder Noten schrieb, darauf Anrecht
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steuern. Die tatsächlichen Einnahmen der letzteren haben
an diesem Verhältnis wenig geändert. Es bleibt also da¬
bei, daß beim Finalabschlutz für 1903 das Mehr der Matrr-
kularumlagen über die überweifungssteuern sich auf über
100 Millionen Mark belaufen wird. Glücklicherweise wer¬
den hiervon die Einzelstaaten nur etwas über 24 Millionen
Mark tatsächlich an das Reich zu zahlen haben, weil das
neue Finanzgefetz bestimmt, daß auch für 1903 die Mcttri-
kularumlagen, die hätten gestundet werden müssen, vom
Reiche aus Anleihe übernommen werden sollen. Die Reichs¬
schuld wird sich also um die Differenz zwischen den beiden
letztgenannten Summen erhöhen.  Der Fehlbetrag, den
die Reichskasse selbst aufweist und der, wie gesagt, gleich¬
falls über 100 Millionen Mark betragen wird, wird wie
immer behandelt, d. h. er wird als „Fehlbetrag ans frühe-
reu Jahren " in dem nächsten Reichshaushaltsctat unter den
Ausgaben ausgeführt werdcm müssen. Um diesen Betrag
verschlechtert sich also von vornherein der nächstjährige
Reichshaushaltsetat." Die „Berl. Pol . Nachr." schließen:
„Die Fehlbrtragssummen, die sich beim Finalabschluß für
1903 ergeben werden, werden nicht klein sein. Dieser Finak-
abschlus; dürste der s chl echt e ste werden, den eS Wohl
überhaupt  im Deutschen Reiche gegeben hat."

* Baffermann über die letzten Niederlagen der National,
liberalen. In einer nationalliberalen Versammlung in
Leer, an der die Abgeordneten Weber , Bass ermann
und Stresemann  teilnahm «:, äußerte sich Bassermann
über die letzten Niederlagen der Nationalliberalen : Die
letzten Kämpfe haben uns bewiesen, daß der Liberalis¬
mus  aus der ganzen Linie geschlagen  worden ist.
Wenn er in den Kämpfen, die nunmehr bevorstehen, nicht
i atkräftig  ist, hat er ein« : schweren Stand . Rechts
das Zentrum und die Konservativen,  links die
Sozialdemokratie.  Die Nationalliberalen haben
lange Jahre Verbindungen gehabt mit dem Bunde der
Landwirte. Aber durch die Ankündigung des Bundes der
Landwirte, der letzte nationalliberale Abgeordnete werde
und müsse aus Hannover verschwinden, ist der Kanchf
zwischen Nationalliberal «: und dem Bund der Landwirte
begeben, verschärft durch die Stellung beider Parteien in
der Reichsfinanzreform. Abg. Stresemann äußerte sich sehr
pessimistisch über die Gegensätze im liberalen Lager: Auch
von den Linksliberalcn trenne die Nationalliberalen man¬
cherlei; wenigstens in der Vergangenheit seien die Gegen¬
sätze schärfer hervorgetreten.

* Die Haftung des Staats bei Amtspflichtverletznngen
von Beamtem Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht da«
Gesetz über die Haftung des Staats und anderer Verbände
für die Amtspflichtverletzungen von Beamten bei Aus¬
übung der öffentlichen Gewalt. Das Gesetz tritt am
1. Oktober 1909 in Kraft.

— 24. Deutscher Protcstantentag zu Bremen. Der
Deutsche Protestantenvercin will vom 21. bis 24. September
d. I . seine 24. Generalversammlung, den Protestantentag,
in Bremen abhaltcn. In der Einladung hierzu heißt es
n. a.: Uns Deutschen verdorrt die innerste Kraft, wenn uns
der religiöse Idealismus verdorrt . Diesen so zu beleben,
daß er auch das innerlich unsichere und zerrissen- heutige
Menschenleben tragen, ihm festen Halt und sichere Richtung
geben kann, das hat sich der Deutsche Protestantenverein zur
Aufgabe gestellt. Dazu bedarf es aber der Freiheit der
Überzeugung und des Gewissens. Was noch unprotestantisch
ist im deutschen Protestantismus , muß überwunden wer¬
den. Die bureaukratische Bevormundung  und Ver¬
gewaltigung in der Religionspflege der Gemeinden nnd
der einzelnen muß aufhören. Wir wollen gewiß keine kirch¬
liche Anarchie. Aber wir wollen eine Gemeinde- und Volks-
kirche. die, in der Gemeinschaft die Freiheit und in der
Freibeit die Gemeinschaft pflegend, die starke Hüterin der
religiös-sittlichen Kräfte und Ideale des deuffchen Volkes
sein kann. Zur religiösen Wiederbelebung unseres Volkes
ist unbedingte Wahrhaftigkeit  nötig . Der quälende
Gegensatz zwischen der allkirchlichen Lehrüberlrcfcrung und
der heutigen wissenschaftlichen Erkenntnis mutz über¬
wunden werden. Was das Herz in seinen Tiefen religiös
erlebt, kann nicht ff: Widerspruch bleiben mit dem, was der
Verstand in treuer Forschungsarbeit erkannt hat. Wir be-

hätte. Genie ist ein Gipfel,  ist etwas, das vielleicht alle
hundert Jahre einmal geboren wird. Genie bedeutet eine
in sich vollständig klare und harmonische Begabung, bedeutet
vor allem eine ruhige und sichere Beherrschung  seiner
Fähigkeiten  und nicht jene künstlerische Zerfahrenheit
und Verworrenheit, die viele als genial cmfehen, nur well
kein Mensch sie verstehen kann. „Verkannte Genies" gibt cs;
zehnmal mehr als wirkliche Talente und tausendmal mehr
als wirkliche Genies. Da stehen sie nun und füllen dz«.
Welt mit ihrem Jammer von verkannter Größe und warten
ein ganzes Leben lang aus die Inspiration , statt au sich
arbeiten  und den geistigen Besitz zu vermehren, ber
allein eine nachhaltige und wertvolle Produktion ermög¬
licht. Wie kläglich sieht so etwas aus ! Und wie langweilig
sind in der Regel solche Menschen mit den großartigen
Allüren, den noch größeren Worten und Handbewegungeu
und den so jämmerlich kleinen Taten, die sich vom Genialen
nur den Schein und die Maske borgen.

Theater und Literatur.
Der bekannte Züricher Vcrlagsbuchhändler Cäsa,

Schmidt ist gestorben.
In Danzig,  der Geburtsstadt Johannes Trojan^

ist am Sonntag an des Dichters Geburtshaus , Hundeggstt
101, eine vom Bildhauer Bruno Klatt-Dauzig geschaffene
Bildnisplakette Trojans feierlich enthüllt worden.

Wissenschaft und Technik.
Eine bisher unerhörte Vervollkommnung in der

Mittelung von Luftdruckschwankungen stellt ein von Dr
G o l d s chm i d t in Brüssel erfundenes, der dortigen Ge¬
sellschaft der ärztlichen und Naturwissenschaften vorgelegtes
Barometer  dar , das mit elektrischen Mitteln
arbeitet und den zehntausendsten Teil  et » -z
Millimeters  abzulesen gestattet.

Lady Stanley,  die Gattin des berühmten Afrtza-
dnrchqrierers H. M. Stanley , hat aus den hinterlaffenen
Aufzeichnungen und Tagebüchern ihres Gatten eine Auto¬
biographie  desselben zusammengestellt, die mit einem
angeschlossenen erzählenden Teil im nächsten Monat gleich¬
zeitig in England und A.merlka erscheinen jjolL
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kürnpfen darum unerbittlich die Verpflichtung auf die alten
Glaubensbekenntnisse, welche auf dem Grunde einer über¬
wundenen  Weltanschauung gewachsen sind. Wir suchen
vielmehr eine Weltanschauung, in der sich die christlichen
Lebensideale und die wirklichen Errungenschaften unseres
Gegenwartslebens zu harmonischer Einheit  zu-
sammenfchließen können. Schon seit 46 Jahren kämpft der
Deutsche Protestantenverein um eine solche Erneuerung der
protestantischen Kirche in Freiheit und Wahrhaftigkeit.
Manches hat er errungen; der volle Sieg ist noch nicht er¬
stritten. Der aber kann nicht mehr ferne sein; die Zeit ruft
nach ihm, die unter dem Bündnis der reaktionären Mächte
in der römischen und evangelischen Kirche leidet. Wir
hoffen, schon in Bremen einen kräftigen Schritt vorwärts
zu tun. Mitten in der Sache stehende Redner (Pastor
K. König, D. Fr . Naumann, Pfarrer A. Fischer, Pfarrer
Liz. Traub , Pfarrer Liz. Dt . Hollmann) werden brennende
Gegenwartsftagen behandeln: „Kann Religion durch Kunst
ersetzt werden?" — „Religiöser und politischer Liberalis¬
mus ." — „Was können wir tun gegenüber der Loslösung
unsere- Volkes von der Kirche?" — „Christliche und
„moderne" Ethik." — „Die Notwendigkeit moderner evan¬
gelischer Jugendpflege in unserer Zeit."

* Großes Angebot. Itm die erledigte Bürgermeister,
stelle in Königswinter haben sich nach Ablauf der An-
Meldefrist (20. August) noch neun Bewerber gemeldet,
so daß setzt 162 Angebote vorliegen. Die Wahl dürste
den Stadtvätern recht schwer werden.

* Eine Zentralstelle für die Überwachung der Polen-
bewegung im rheinisch-westfälischen Industriegebiet ist
bei der Polizeidirektion in Bochum errichtet worden.

-r-  Ein Erlaß wegen Beanfsichtigung der Baugenossen-
flbaften . Das Ministerium des Innern hat vor kurzem, wie
Wir erfahren, , eine Anweisung an die Verwaltunasibehörlden
erlassen , die sich auf eine schärfere Beaufsichtigung
vcr Bauigenvffeuschaften bezieht. Baugenossenschaften, die
meihr als ein Haus besitzen, haben in ihrer Bilanz eine
Spezifikation des Konto „M i e t s h ä n s e r " oder
des .Hauskontos beizufügen . In dieser sind der ursprüngliche
HerftellungÄbetrag , tue Zuschreibungen für Erweiterungen,
die Abschreibungen in den Vorfahren und im Berichtsjahre,
sowie der Grundistücksbuchwert für jedes Gelände öder jede
einheitlich beliethene Gebäudegruppe getrennt anznsührm und
nach Bedarf zu erläutern . Von den Baugenossenschaften, die
staatliche Hypothekendarlehen  erhalten haben,
wird gefordert , daß sie beim Gebäudekonto mindestens so viel
aistchretben, wie von der Staatshypothek getilgt worden ist.
Diese Forderung erstreckt sich aus die schon beliehenen und
noch zu belecheriden Häuser und ist den Baugenossenschaften
in der Form rechtsverbindlich aufzuerlegen , daß im nächsten
Beleihungsvertrag und in allen künftigen diese Bedingung
für alle staatsseitig beliehenen Häuser aestellt und die Nicht-
besolgung als Grund vorzeitiger Kündigung des Staats¬
darleihens festgesetzt wird . Erfordert der Bauzustand oder
die örtlichen Verhältnisse höhere Abschreibungen,
so ist ein höherer. Betrag abznschreiben. Die Forderung be¬
zieht sich nur auf -die Mindestäbfchreiibung, die mit Rücksicht
auf ine hochauAlaufenden Darlehen des Staates notwendig ist.

— „Der Verkriecht als Lehrer ". Die Mitteilungen der
„Roftocker Zeitung ' über einen „für die Mecklenburger
Schulz-ustände typischen Fall ", den auch wir Wiedergaben, er¬
weisen sich als unrichtig.  Wie der „Franks . Ztg ." Herr
v. Ocrtzen (Gut Kotelow) schreibt, hat er nicht seinen
fricheven Vorknecht Mullrng als Schulmeister in Kcstelow an-
gcftellt, vielmehr war dieser schon seit Jahren im Schuldienst,
als Herr v. Oertzen das Gut iribernahm. „Der Lehrer Müllrng
ist feit über 37 Jahren im Schuldienst und erfreut sich der
größten Hochschatzungbei seinen Vorgesetzten und bei den
Eltern der ihm anvertrauten Kinder . Richtig ist an der
Notiz der „Rostocker Zeitung ", daß der Lehrer Mülling aus
einer dort seit Jahrhunderten anfässtgen Arbeiterfamilie
stammt und daß er v o r 1 8 7 0 u . a . auch Knecht gewesen
ist, ehe er sich entschloß, den Lehrerbevuf zu ergreifen . "Selbst¬
verständlich hat er sich zu diesem Berus a u s b i I d e n lassen
und das vorgeschrisbene Examen  vor dem Grossst Kon¬
sistorium in Neustrelitz bestanden."

Deirtsche Koisnie « .
Der verschollene„Seestern". Das Reutersche Bureau

meldet aus Brisbane : Der deutsche Kreuzer „Kondor" ist
von seiner Kreuztour auf der Suche nach dem vermißten
deuffchen Regserungsdampfer „Seestern" zurückgekehrt,
ohne eine Spur  gefunden zu haben.

Ausland.

Neue Tschechenausschreitungen.
Wie aus Gablonz  gemeldet wird , kam es dort

vorgestern abend wieder zu w ü st c n A u s schr e i t u n-
gen der Tschechen gegen die Deutschen.  Vier
tschechische, Tagelöhner , welche durch Steinwürfe die
große Spiegelscheibe im Casä Paris zertrümmerten,
wurden verhaftet . Bald darauf überfielen die Tschechen
einen Deutschen und prügelten ihn halbtot.-k

Der Gesundheitszustand König Eduards  hat
sich seit seiner Anwesenheit in Marienbad außerordent¬
lich gebessert.

Frurnreetch.
Der Präsident und Madame Fallitzres in Begleitung

oer Minister Briand , Millerand und des Generals Brun
sind gestern nachmittag in Betheny eingetroffen, um den
Wettflügen beizuwohnen.

Belgien.
Die klerikale Partei hat in der Stadt Hasselt  vor¬

gestern das Regierungsjubiläum gefeiert. Der anwesende
Ministerpräsident Schollaert  wurde ausgepfiffen.
Es kam zu Schlägereien zwischen Liberalen
und Klerikalen,  wobei Blut geflossen ist und die
Fahnen der Klerikalen zerrissen wurden. Gendarmen mie¬
ten eingreisen. Schollaert wurde unter ihrer Eskorte zur
Polizei gebracht.

Schweden.
Unveränderte Lage des Gesamtausstandes.

Das Mittagsblatt „Tagen " bringt einen neuen
Aufruf , der fteiwilligen Bürgerwehr  beizutreten
zur Besorgung der im öffentlichen Interesse nötigen
Arbeiten . Das gleiche Blatt berichtet über einen nachts
unternommenen , aber durch die Polizei verhinderten
Attentatsbersuch  gegen eine Stromleitunas-
flütze 5er Straßenbahn. J

Vorgestern abend kamen mit dem Dampfer
„Svithiod " von Lübeck 112 Hafenarbeiter in Stockholm
an. Es sind meistens sehr junge Leute aus Westfalen
und der Rheinprovinz . Am Landungsplatz waren
große Arbeitermassen versammelt , aber der Platz wurde
von der Schutzmannschaft abgefperrt . Die Leute wur-
den in dem Logementsschiff „Astrid " einquartiert und
fingern gestern zu arbeiten an.

Die bürgerlichen Frauenvereine in Stockholm ver¬
größert : ihre Kinderspeisehallen in den Vorstädten,^um
den Kindern der Streikenden Mittagstisch zu liefern.
Gestern fand die erste dieser Kinderspeisungen
großen Stils statt.

Die Oberstatthalterei hat der Schadenersatz¬
klag  e der Stockholmer bürgerlichen Zeitungs¬
verleger  Folge gegeben und den Typographentter-
band zur Zahlung von insgesamt 52000 Kronen ver¬
urteilt.

Anläßlich des 32. Jahrestages der Verteidigung des
Schipkapasses fand in Rustschuk die Enthüllung eines Frei¬
heitsdenkmals, des ersten in Bulgarien , statt. Anwesend
waren sämtliche überlebenden der bulgarischen Freiwilligen
von 1877.

mrkrL
Die aufständische Bewegung in Jemen.

Die von Said Jdris  geleitete aufständische Be¬
wegung in Jemen  greift um sich. Nach zuverlässigen
Meldungen beschloß die Pforte die Errtsendung von vier
Kriegsschiffen, zwei Transportschiffen und 12 Bataillo¬
nen nach dem Schauplatz des Aufstandes.

Infolge der beunruhigenden Meldungen aus
Jemen  wird der Kreuzer „Volturno " morgen zum
Schutze der italienischen Interessen von Aden  nach
H o d e i d a abgehen.

Der Weiterbau der Bagdadbahn.
Der türkische Ministerrat hat nunmehr definitiv die

Trace für den Weiterbau der Bagdadbahn über
Alexandrette  genehmigt . Da von der Bagdad-
bahn-Tirektion schon seit Monaten alle Vorbereitun¬
gen für den Weiterbau von Bulgurlu  über den
Taurus getroffen waren , so nimmt man in informier¬
ten Kreisen an , daß die Arbeiten in den nächsten Tagen
begonnen werden.

Marwksts.
Schlimme Lage der Spanier vor Mclilla.

Der sehr gute Spezialberichterstatter des „Daily
Telegraph " in Melilla sendet, um der Zensur zu ent¬
gehen, von Gibraltar aus seinem Blatr ein langes
Telegramm . Danach gestaltet sich die Lage der spani¬
schen Armee von Tag zu Tag schwieriger. Seit dem
27. Juli , an dem General Pintos Brigade tatsächlich
vernichtet worden ist, sind die Truppen gezwungen,
untätig  hinter den Wällen der Befestigung um
Melilla zu bleiben. Der Berichterstatter berechnet, daß
die Spanier mindestens 50 000 Mann brauchen, um
zum Angriff übergehen zu können, nämlich 14 000 als
Besatzung für die spanischen Stellungen , 2000 Mann
als Bedeckung für die Wagenkolonnen, 25 000 Mann
erfordere zum mindesten der Flankenangriff aus den
Guruguberg von Mar Chira aus , „ein Frontangrisf
auf diesen 3000 Fuß hohen Berg bedeutet eine absolur
sichere Niederlage ". 9000 Mann müssen wenigstens von
der Front aus den Flankenstoß durch einen Schein¬
angriff unterstützen. Nachdem aber diese vorgeschobene
Stellung genommen ist, beginnen  erst die Schwie¬
rigkeiten ;, die kriegerischen Bewohner eines unfrucht¬
baren , heißen, bergischen Landes würden dem spanischen
Heere den Vormarsch in jene bergigen Wüsteneien sicher
mit Erfolg wehren. Die verschiedenen Gebirgszüge
schon bedingen eilte, Zersplitterung  der Armee
in ebensoviele Kolonnen . Es werden dann die Schwie¬
rigkeiten der Verproviantierung  in diesen
wegelosen Bergen beginnen , jeder Schluck Wasser muß
von der Küste herbeigeschafft werden. Bei der fürchter-'
lichen Hitze und der schlechten spanischen Ver¬
pflegung  wird das Heer bald ebensoviele Kranke
wie Gesunde zählen. Die Verzögerung der Offensiv¬
aktion gestattet dem Feind , seine Befestigungen
in Nador , Zeluan , auf dem Gurugu und tiefer im
Innern unendlich zu verstärken. Der , Berichterstatter,
der viele Kabylen-Häuptlinge persönlich kennt, hat
sichere Kunde, daß in dieser Beziehung ganz ungeheure
Anstrengungen gemacht werden ; auch weiß er, daß die
Kabylen nach der furchtbaren Niederlage der Spanier
vom 27. Juli Tausende von erbeuteten Uniformen,
Waffen, Pferdesätteln , ja selbst gefangene Soldaten und
Offiziere als Trophäen und Opfer ihres Sieges bis
tief nach Marokko hineingesandt haben, um so die
Stammesgenossen zu dem heiligen Krieg  zu ent¬
flammen.

Gestern , am frühen Morgen , begann bei Melilla die
Offensivaktion.  Kavallerie , Infanterie und
Feldartillerie begleiteten den Vormarsch. Tie Riffleute
konzentrieren sich in der gleichen Richtung.

Luftschiffe tmö Arroplarie.
Zeppelins Fahrt nach Berlin.

Die Sicherungs- und Absperrungsmaßnahmen aus An¬
laß der am 28. August zu erwartenden Ankunst des „Z 3"
sind dem Generalkommando des Gardekorps übertragen
worden, das aus diesem Anlaß eine längere Bekannt¬
machung erläßt. Ihr ist zu entnehmen, daß dm Vertretern
der Presse der Zutritt zum Landungsplatz gestattet wird,
doch ist vorher Antrag zu stellen. Weitere Einlaßkarten
können nur noch an amtlich beteiligte Personen und an die
Verwandten des Grasen Zeppelin ausgegeben werden. An
dem der Landung folgenden Tag soll das Publikum, soweit
es tunlich ist, zur Besichttgung des Luftschiffes zugelassen
werden. Das Generalkommando richtet zum Schluß die
Bitte an die Berliner Bevölkerung, an diesen der unmittel¬

barm Anregung des Kaisers zu verdankmdm Fest- und
Frmdentagm eine Haltung zu bewahren, die des großen
Erfinders und der Bevölkerung der Reichshauptstadt in
gleichem Maße würdig sei. Namentlich sei vor und wah¬
rend der Landung Stille geboten, damit die Kommandos
des Luftschifführers von der Mamrschast verstanden werde«
können. — über die Dispositionen, die Gras Zeppelin för
seinen Aufenthalt in Berlin getroffen hat, ist Endgültiges
noch nicht festgesetzt. Der Gras wird Gast des Kaisers sein
und ihm in erster Lime zur Verfügung stehm. Er hat des¬
halb alle Einladungen von Vereinm abgelehnt. Bei der
Tegeler Landung wird der Graf von einer Deputatton der
Stadt Berlin offiziell begrüßt.

Aachen, 24. August. Auf eine Anfrage, ob ein „Zeppe¬
lin" nach Aachm konrme, ist aus der Umgebung des Grasen
die Antwort eingetroffen, daß „Z 2" im Oktober oder später
„Z 3" Aachen besnchm werde, rmd zwar schon deshalb,
weil die Lustschiffer der Aachmer Meteorologischen Anstatt
für die musterhaften Wetterberichte, welche die einzig besten
feien, Dankbarkeit schuldeten.

Ein nener „Groß".
Das Lnftschiffer-Bataillon wird noch im September

mit einem neuen Luftschiff,  das dm Ramm „Groß3"
sührm soll, an die Öffentlichkeit ttetm . Der Lnstkreuzer
wird nicht nur an Größe, svrrdern auch an Widerstands¬
fähigkeit alle seine Vorgänger übertreffm. Er wird eine
Länge von 86 Meter habm und etwa 200 Zentner Trag¬
fähigkeit besitzen. Die Gondel, die 9 Meter lang ist, wird
mtt vier 75-I 'F-Motorm ausgerüstet. Die vier Propeller,
durch die das Luftschiff vorwärts bewegt wird, erhalte«
nicht wie bei „Groß 2" drei, sondern vier Flügel.  Die
Propeller werden zu beiden Settm der Gondel laufen,
während sie bisher hoch obm am halbstarren Gerüst ange¬
bracht waren.

Major v. Parseval beim Präsidenten FaMäreS.
Falliöres empfing in Reims Major v. ParsÄntt und

hielt eine Ansprache an ihn. Der Präsident sagte, daß die
Lustschiffahtt ein Terrain ist, auf dem alle Nationen im
freien Wettbewerb vorcmstrebm und sich in friedlichem Ein¬
verständnis tteffen sollm. Der Präsident zeigte sich äußerst
freundlich gegenüber dem deuffchm Major , und »ran muß
ebenso die LieLmswürdigkeit des Komitees der Flugwoche
anerkennen, das, nachdem es von der Anwesmhett Parsevals
Kenntnis bekam, alles tat , um dem Major zun: Studium
der Maschinen behilflich zu sein und seine Vorstellung beim
Präsidentm der Republik vermilaßte.

Ein »umer Schnell:gkcitSrekord km Kervpkun.
dck. Paris , 25. August. Gestern wtternahm BlSrtot

aus dem Flugfelde von Reims in Gegenwart des Präsi¬
denten Falliöres und einer ungehmrm Menschenmenge
einen abermaligm Aufstieg. Er stellte dabei einen Wett¬
schnelligkeitsrekord ans. Er legte 10 Kilometer in 8 Minutm
4 Sekunden zurück. Diese Leistung ist um so höher zu be¬
werten, als sie bei einer Windgeschwirrdigkeft von 9 bis 10
Sekunden meiern erzielt wurde.

wb. Betheny, 24. August. Bei dm heute in Gegmwart
des Präsidmtm ausgefühttm Flügen, die im allgemeinen
glänzend verliefm, legte P a u l h a n die Strecke von 10
Kilometer in 12 Minutm 13% Sekunden zurück, wobei er
eine Höhe von 100 Meter erreichte. Dieselbe Höhe erreichte
L a t h a m bei seinem Fluge über 30 Kllometer, die er in
30 Minuten 2% Sekunden zurücklegte.

*

hd. Berlin, 24. August. Der Magdeburger Aviattker
Grade  ist heute mtt seium Flugapparatm auf dem Flug¬
felde „Mars " in Bork bei Belitz eingetroffm und hat seinen
neuen Eindecker sofort montieren lasten. Er wird vielleicht
schon morgen die ersten Flugversuche unternehmm.

öd. London, 24. August. Ein AeroPlanmatch
zwischenB l ö r i o t und L a t h a m soll anfangs September
im Wembley-Park stattfindm. Es ist möglich, daß die Zahl
der Bewerber vergrößert werdm wird. Der Sieger wird
80 000 M. erhalten und der Verlierende 20000 M.

Aus Stadt und Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . August.
Eine viel umstrittene Frage.

Im Anschluß an den so überschnebencnArtikel im
„Wiesbadener Tagblatt " vom 27. Juli d. I . hat ein großer
Naturfreund, Herr Rentner A. Domeier  Hierselbst, an
den Deutschen Bund für K a tzen s chu tz dm nachstehenden
interessanten Schriftsatz gerichtet, den wir hierdurch gerne
wiedergeben in der Annahme, dadurch dm Freunden und
Freundinnen der Katzen ebenso einen großen Dienst zu er¬
weisen wie denen der Singvögel . Herr Domeier schreibt:

Ich las Ihre „Klarstellung der Rechtsverhältnissezwi¬
schen Vogelschützern und Katzmbesitzern". Ich glaube, daß,
wenn Sie den Katzen wirklich einen Dienst erweism wollen,
das Beste wäre, wenn Sie mit der Belehrung deren
Freunde anfingen und ihnen begreiflich macksten, daß die
größten Feinde der Katzen diejenigen sind, welche Katzen
halten, aber sie nicht als Haustiere erziehen, sondern als
Raubtiere, und dadurch dm Katzen Feinde veffchaffen,
Welche nicht ihre natürlichen Feinde sind.

Wenige Leute in Deutschland habm eine Idee , wieviel
Freude sie an einer Katze haben können, welche als Haus¬
katze  erzogen ist, und als solche stets behandelt wird. Wird
eine Katze so erzogen, wird sie gut gefüttert, tagsüber im
Zimmer mit ihrer Herrin oder ihrem Herrn g»haltm und
nachts im Hause, und wird ihr ferner in der Jugend schon
abgewöhnt, Vögel zu fressen, oder solchm nachzustellen, so
macht sie, solange sie lebt, nicht nur ihrem Besitzer Freude,
sondern sie macht auch alle die zu ihrm Freunden, welche
jetzt ihre Feinde nicht von Natur sind, sondern durch ihre
Untugenden, welche sie bei guter Erziehung nicht hat. Ich
habe jahrelang Katzen gehabt und viel Freude an denselben
erlebt; ich habe aber solche so erzogen, daß sie die bestm
Freunde meiner Vögel waren. Aus dem Fuiterplatz der
Tauben legte sich die Katze in: Sonnenschein auf das
Futter , weil es warm war, und die Tarchcn pickten erst das
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Futter um sie weg, und dann pickten sie die Katze, um zu dem
Futter zu gelangen, aus dem die Katze lag ; dafiir belohnte
sie die Katze, daß sie die Mäuse aus dem Taubenschlag weg¬
holte. Ich habe die Katze auch in der Voliere gefunden, um
dort Mäuse zu sangen. Die Vögel hatten vor ihr keine
Furcht.

Es ist natürlich wichtig, die Katze so zu erziehen, so¬
lange sie jung ist, und sie später nie durch Hunger zu ver¬
anlassen. Vögel zu sressen; denn hat eine Katze einmal Vögel
gefressen, so schmecken ihr solche so gut, daß sie kein anderes
Futter frißt, solange sie Vögel erwischen kann. Nur einmal
habe ich eine Katze gehabt, welche schon jung, trotz der besten
Behandlung, vielleicht dadurch, daß man ihr einen jungen
Vogel zu fressen aufgenötigt hatte, ohne mein Wiffen, den
Vogelfang nicht lassen wollte, und deshalb getötet werden
mußte. Die meisten Katzen, welche zu Klagen der Vogel-
freunde Anlaß geben, sind verwildert dadurch, daß die
Eigentümer beim Umzug aus einer Wohnung in die andere
die Katzen zurücklassen, und dadurch die Katzen notgedrun¬
gen zu Raubtieren machen. Eine guterzogene Hauskatze
folgt der Herrschaft von einer Wohnung in die andere; folgt
sie nicht, so ist dies ein Beweis , daß sie nicht mit Liebe be¬
handelt ist. Kann man also eine Katze nicht mttnehmen, so
ist es größere Wohltat für die Katze, sie zu töten, als sie zur
Wilderkatze zu machen und sie dadurch wahrscheinlich von
anderen töten zu lassen.

Vor einigen Jahren war ich einige Monate verreist;
mein Nachbar war zu gleicher Zeit ausgezogen und hatte
zwei Katzen in meinem Garten hinterlassen. Da mein Gar¬
tenhaus ihnen aber bequemer war, hatten sie sich darin
häuslich niedergelassen, und ich fand bei meiner Rückkehr in
meinem Garten 12 Katzen, aber natürlich keinen einzigen
der vielen Singvögel, welche vordem ganz zahm waren,
und alle Nachbarn beschwerten sich bei mir als dem anschei¬
nenden Besitzer der verwilderten Katzen. Meines langen
Briefes kurzer Sinn ist also: Belehrt alle Freunde und
Freundinnen der Katzen, wie sie ihre Katzen gut behandeln
und gut erziehen. Die Folge wird sein: das Ende allen
Zwistes und Haders zwischen Freunden der Katzen und
Freunden der Vögel, ohne Hilfe von namhaften Juristen,
denn es gibt dann keine Streitpunkte mehr.

Wer seine Katzen nicht selbst anleinen, resp. erziehen
will, kann solches ja durch einen Vogelhändler tun lassen.
Ein jeder Vogelhändler hat in seinem Laden Katzen, welche
Mäuse fangen, aber den Vögeln nichts tun.

— Die Königin-Witwe von Italien , welche unsere
Heilquellen zurzeit genießt, war am Montag im Nach¬
mittagskonzert, als sie sich auf der Terrasie des Kurhauses
befand, Gegenstand der besonderen Aufmerksamkeit des Kur¬
kapellmeisters Asserni. Nachdem ihm die Anwesenheit der
Königin bekannt war , brachte er als Programmeinlage so¬
fort den italienischen Huldigungsmarsch, ein Vorgang, der
beim Auditorium den besten Eindruck hervorries.

— Kurgäste. Es sind hier eingetrüffen : osterreichtsch-
ungari 'scher Botsckafter Graf Albert Mensdorr ; -
P o u i l l y aus London im „Hotel Kais -rchof ; General
Ritter d. A u g u st y n o w i ch aus Rüfstsch-Bolen im „Hotel
Nass-au urvd Ceci-lie" ; Lantdesh-au )̂im<Lnn L i cq  i e n v e r g aus
Hannover im „Taunus -Hotel ".

— Personal -Nachrichten. Hauptmann und Kompagnie-
chef im Füsilier -Regiment v. GerNdoeff (Kuvhess.) Nr . 80 Felix
v. N o r m a n n ist zum Ghrenritter des JohannitcrovdenS
ernannt . — Die kommissarische Verwaltung der durch das
Ableben des Olberregierunigsrats Petersen frei , gewordenen
Stelle des Dirigenten der Kirchen- nnD Schulabteilung ber
der hiesigen Regierung ist dem Regierungsvat v. Barde¬
leben  in Potsdam übertragen worden. — In die Stelle des
zum kommissartschen Rheinstrantbauldirektor in CcBlenz er¬
nannten Regierungs - und Geh. Baurats Rasch , tritt am
1. Oktober der RegierungS - und Geh. Baurat Sieb er  t in
Eoiblenz. — An Stelle des zum Verwaliungsgerichtsdirektar
in Düsseldorf ernannten bisherigen Regierungsrats Kantel
ist der Regierungsrat Melior  in Hannover , früher in
Wiesbaden , der hiesigen Regierung überwiesen worden . — Dem
Kal. Oberbalh-nafsistenten und Zugrevisor Anton Scharfer,
früher in Cöln, jetzt in Wiesbaden , wurde aus Anlaß feines
50jährigen Dienstjubiläums der Rote Adlerorden 4. Klasse
verliehen und mit dem Ausdruck des persönlichen Glück¬
wunsches des Herrn Ministers der öffentlichen Arbeiten über¬
reicht.

—■ Justiz -Personalien . Die FustizaMvärter Hohl¬
wein und Kircher  hier wunden dem Amtsgericht hier als
Buroau -Hilfsavbetter überwiesen.

— Todesfall. Oberst Hermann v. B r ü n n ek, früher
Kommandeur des Garde-Dragoner-Regiments zu Berlin,
der hier im Ruhestand lebte, ist heute früh in seiner Woh¬
nung Walkmühlstraße 35 im Alter von 73 Jahren gestorben.

— Militärisches. Das Füsilier-Regiment v. Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80 hatte gestern auf dem neuen Exerzierplatz
bei Dotzheim Vorstellung  vor dem Korpskommandcur
General v. Eichhorn.  Dazu hatten sich auch viele Zu¬
schauer von hier eingesunden, welche die interessanten, in
einem Gefecht endenden Übungen mit großem Interesse ver¬
folgten. Der kommandierendeGeneral hat sich sehr befrie¬
digt über die Leistungen des Regiments ausgesprochen.
Heute schloß das Regimentsexerzieren. Das hier ein-
quartierie Hamburger Bataillon marschiert morgen nach
Wehen, um dort eine zweitägige Schießübung im Gelände
(Scharfschießen) abzuhalten. Das Bataillon bezieht in
Hahn, Wehen und Orlen Quartier , marschiert am Samstag
nach Niedernhausen und wird von da mit der Bahn in seine
Garnison befördert. Gleichzeitig mit dem Hamburger halten
auch die beiden hiesigen Bataillone bei Wehen Schießübun¬
gen ab. — Die hiesige Artillerieabteilung  ist
gestern früh zu einer Schießübung ausgerückt, die bei Vill¬
mar a. d. Lahn staitfindet. Auf dem Marsch dahin bezog
die Abteilung gestern in Strinz und heute in Görsroth
Quartier . Sie kehrt nicht mehr hierher zurück, sondern geht
von Villmar aus direkt ins Manöver.

— Gewerbliche Fortbildungsschule. Gestern hat an
der hiesigen Gewerbeschule wieder einer der vom Minister
veranstalteten Vorbereitungsknrse für an gewerblichen Fort¬
bildungsschulen tätige Lehrer seinen Anfang genommen.
Der Kursus währt sechs Wochen und findet statt unter der
Leitung des Fortbildungsschulinspektors Siegle mit dem
Zeichenlehrer Maler Boufsier, den: Architekten Schiemann
und dem Gewerbelehrer Hagerer als Lehrern. Zu demsel¬
ben sind 13 Lehrer aus dem diesseitigen Regierungsbezirk
und drei aus dem Bezirk Cassel einberusen, nämlich Lehrer
Heinrich Rininsland aus Biedenkopf, Ingenieur Rudolf
Grimm ans Bura (Dillkreis). Lebrer Franz Malev aus

Nied, Lehrer Adolf Bauer aus Merenberg im Kreis Ober¬
lahn, Lehrer Balthasar Keller ans Oberlahnstein, Lehrer
Georg Brötz aus Ruppertshain , Lehrer Heinrich Bohrmann
aus Weher im Oberlahnkreis, Lehrer Joseph Schmitt aus
Flörsheim» Lehrer Georg Schmidt aus Lindenholzhausen
im Kreis Limburg, Schreiner Georg Ernst in Vockenhausen,
Bautechniker Christian Fein in Weidenhahn, Kreis Wester¬
burg, Hauptlehrer Wilhelm Jakob in Walsdorf, Lehrer
Kaltenhausen in Oberursel, Lehrer v. Keitz in Fulda , Lehrer
Stapelfeldt in Struth , Kreis Schmalkalden, und Lehrer
Gunz in Radenberg.

— Konzert zum Besten des Bismarckturms. Wie er¬
wähnt, veranstaltet die Wiesbadener Sängerver¬
einigung  am 2. September, dem nationalen Gedenktag,
im Kurgatten ein Konzett, dessen Ertrag dem Fonds zur
Errichtung des Bismarckturms  zugesühtt wird. Die
Veranstaltung dürfte um so interessanter werden, als über
tausend Sänger  daran beteiligt sind, ein Männerchor,
wie er gleich mächtig nur selten zu hören ist. Als Gesangs¬
nummern sind in Aussicht genommen: das „Dankgebet" aus
den altniederländischen Volksliedern vom Kremser, „Weihe
des Gesangs" („O Schutzgeist alles Schönen") von Mozart,
beide mit Musikbegleitung, ferner die Volkslieder „Draus;'
ist alles so prächtig", „In einem kühlen Grunde" und
„Lützows wilde Jagd ". Die einzelnen Vereine haben die
Lieder unter ihren Dirigenten vorbereitet, werden aber auch
noch zwei gemeinsame Proben abhalten, die erste am Sams¬
tag, den 28. d. M., abends 9 Uhr, in der Turnhalle des
„Turnvereins ", Hellmundstraße 25, die zweite am Mittwoch,
den 1. September.

— Ein Ausstellungspreis für die „Jka"? In unserer
Ausstellung geht man mit der Absicht um, dem Führer
des ersten Lenkballons oder Drachenfliegers, der die Aus¬
stellung in einer geschlossenen Schleife umfährt, einen nam¬
haften Geldpreis zu gewähren. Hoffentlich stimmen die zu¬
ständigen Ausschüsse diesem Antrag der Propaganda -Abtei¬
lung bei, obschon ein materieller Nutzen durch diese Preis-
gewährung der Ausstellung kaum erwachsen würde, und
lassen diese ausgezeichnete Gelegenheit, eine wirksame
Reklame in ganz Deutschland zu machen, nicht vorübergehen.
Bisher haben selbst die kleinsten Blättchen von den Preis-
bewilligungen für die „Jla " Notiz genommen, sofern die
„Wolfssche Telegraphen-Agentur" von der Tatsache in
Kenntnis gesetzt wurde.

— Die neuen 25 Pfennigstücke. Die ersten 25-Pfennig-
stücke werden Anfang Oktober in den Verkehr gesetzt werden.
Die Prägemaschincn sind schon seit einiger Zeit sertiggestellt
und die ersten Musterexemplare kürzlich den zuständigen
Stellen vorgelegt worden. Die neuen 25 Pfennigstücke haben
dasselbe Gewicht wie die 10-Pfennigstücke, sind aber im
Durchmesser4 Millimeter größer als diese. Die eine Seite
weist zwei übereinandergcstellieGetreideähren in Kranzform
aus. In der Mitte steht die Zahl 25, unten das Münz¬
zeichen. Auf der Reverssette befindet sich der Reichsadler in
wenig veränderter Form , darüber sind die Worte „Deutsches
Reich" und unter dem Reichsadler die Jahreszahl der Prä¬
gung angebracht. Die Bestellung der Nickelplättchen wirb
in allernächster Zeit erfolgen. Wieviel 25-Pfennigstücke vor
erst in den Verkehr kommen, steht noch nicht fest.

— Neue Bestimmungen für Speisewagen-Reisende.
Für die Speisewagenläuse Frankfurt-Berlin, Frankfurt-
Hamburg-Altona, Tricr -Gi eßcn-Bcrlin, Hannovcr-Elm-
Gemündm und umgekehrt sind folgende neue Bestimmungen
erlassen: 1. In allen Zügen mit 3. Klasse, die Speisewagen
führen, ist der eine Raum des Speisewagens ausschließlich
für Reisende 1. und 2. Klasse, der andere für Reisende aller
Wagenklassen bestimmt. 2. Nach jeder Hauptmahlzeit sind
beide Räume zu lüsten. Die Reisenden müssen diese dann
verlassen. 3. In den D-Zügen mit 3. Klasse haben die
Reisenden, bevor sie'den Speisewagen betreten, sich Platz¬
karten für die Plätze in dm Wagenabteilen zn beschaffen.
4. In der Regel sind die Speisewagen erst 20 Minuten nach
Abfahrt von der Abgangsstation zu öffnen; im Zuge D. 41
nach Berlin und D. 79 nach Hamburg (5 Uhr 2 Min. früh
und 6 Uhr früh von Frankfurt) sind die Speisewagen sofort
zu öffnen. 5. Reisende der 3. Klasse können sich in dem
allen Reisenden zur Verfügung stehenden Raum zu den
Hauptmahlzeiten Plätze belegen. Wenn in dem Raum für
1. und 2. Klasse Plätze vorhanden sind, können sie auch dort
an dem Essen teilnehmen. 6. Wenn bei dem Übergang von
außerpreußischenauf preußische Strecken Reisende 3. Klasse
sich in dem Raum 1. und 2. Klasse befinden, so besteht kein
Bedenken, sie in diesem Raum zu belassen. DaS Zugpersonal
soll — namentlich während der Übergangszeit — bei Hand¬
habung der vorstehenden Bestimmungen mit Takt und
Zurückhaltung  Vorgehen und unnötige Be¬
lästigungen  der Reisenden strenge vermeiden.

— Zur Teuerung. Seit dem Februar dieses Jahres
geht das Niveau der Nahrung s mitt el p reise  in
steigender Richtung nach aufwärts.  Wenn man auf
Grund der Verpflegungsration des deutschen Marine-
soldaten  den wöchentlichen Kostenaufwand für die vier-
köpfige Familie in 55 deutschen Städten ermittelt uni unter
Berücksichtigungder Bevölkerung dieser 55 Plätze eine
Durchschnittszifferfür den Nahrungsmittelaufwand berech¬
net, so stellt sich diese Ziffer für die ersten sieben Monate
des laufenden Jahres wie folgt : Januar 22,46, Februar
22,87, März 22,47, April 22.59, Mai 22,87, Juni 23.24,
Juli 23,67; von Februar ab setzt also die Steigerung ein,
diese nimmi von Monat zu Monat zu. Die relative Steige¬
rung gegen Februar beträgt nicht weniger als 5,8 Proz.
Unter den 55 deutschen Städten , die in die Berechnung
einbezogen sind, sind nur 6, in denen die Durchschnittszifser
im Juli zurückgiug, darunter sind Krefeld, Trier . Am
höchsten steht die Durchschnittszifser mit 26,28 M. in Cöln.
Die Nahrungsmittel , deren Preisbewegung die Steigerung
bewirkt hat, sind vor allem Kartoffeln, Butter und Schweine¬
fleisch.

— Zur Bierpreiserhöhung. In Frankfurt  a . M.
beschäftigten sich neun sozialdemokratischeVersammlungen
mit den neuen Steuern utti der dadurch verursachten Lebcns-
mittelteuerung. In einer Resolution, die allen Versamm¬
lungen in gleichem Wortlaut vorlag, heißt es zum Schluß:
„Die Versammelten protestieren gegen die Maßnahmen der
Produzenten und Zwischenhändler, die versuchen, auf Grund
der neuen Steuern Preissteigerungen  vorzuneb-

men, die den Steuerbetrag bedeutend über¬
treffen.  Da auch die Brauereien und Witte eine solche
Preissteigerung beim Bier durchzuführen beabsichtigen, leh¬
nen die Versammelten eine derartige Belastung mit Ent¬
schiedenheit ab. Sie verpflichten sich, den V i e r ko n s u m
möglichst einzuschränken,  so lange keine Verstä-rdi-
gung gefunden ist. Die Versammelten verzichten unter allen
Umständen auf den Genuß des Bieres, dessen Preis im
Ausschank höher ist als 11 Ps . für das 3/ 10 Liter , 13 Pf.
für «/ Liter, desgleichen auf den Genuß des Flaschenbiers,
das den Preis von 20, resp. 11 Pf . übersteigt." — Eine vr>n
sozialdemokratischer Seite einberufene, außerordentlich stark
besuchte Volksversammlung in Magdeburg  beschloß die
Boykottierung  sämtlichen verteuerten Bieres
und Branntweins. — Wegen der Erhöhung der Bicr-
preise durch die Brauereibesttzer hat der Wirteverein in
H e r s s e l d und Umgegend die Errichtung einer G e -
nossenschaftsbrauerei  beschlossen. Auch in ande¬
ren Teilen Kurhessens, wie z. B. in der Fritzlarer Gegend,
sind ähnliche Gründungen beabsichtigt.

— Das 3. Garde-Regiment zu Fuß begeht im Mai 1910
die Feier seines 50 jährigen Bestehens.  Ehemalige
Angehörige, die an der Feier ieilzunehmen wünschen, wer¬
den gebeten, dies dem Regiment bis 30. September mitzu¬
teilen. Hierbei sind die früheren Dienstverhältnisse und die
jetzige Adresse anzugeben.

— KaufmännischerVerein Wiesbaden. Die vor einigen
Tagen stattgehabte Vorstandssitzung befaßte sich mit der
Festsetzung der Veranstaltungen  1909/10 . Darnach
sind u. a. für den kommenden Winter sieben wissen¬
schaftliche Vorträge  vorgesehen . Es werden
sprechen: Dt . Pohlmeyer-Berlin : „Schillers Leben und seine
hohe Bedeutung fiir das deutsche Volk". Staatsanwalt
Wulfsen-Dresden : „Aus dem Seelenleben des Verbrechers".
Marinepfarrer Wangemann-Leipzig: „Ernste und heitere
Kulturbilder aus Samoa ". Fräulein Frieda Eichelsheim,
vom hiesigen Hoftheater: „Moderner Dichterabend".
Dr. med. Fulda -Frankfurt a. M.: „Suggestion und Hypno-
tismus ". Franziskanerpater Dr . Expedttus Schmidt-
München: „Die Frau in Ibsens Dichtung". Otto Ernst-
Groß-Flottbek: „Ernstes und Heiteres aus seinen Werken".
Es ist ferner beabsichtigt, einen Handelshochschul¬
en  r s u s zu veranstalten, und schweben zurzeit noch Unter¬
handlungen. Voraussichtlich wird Professor Dr. Arndt von
der HandelsakademieFrankfurt a. M., den Kursus überneh¬
men und in acht Vorlesungen die Grundzüge der Volks¬
wirtschaft lehren. Es werden weiter ca. vier fach,
wissenschaftliche Vorträge  mit anschließendem
Meinungsaustausch abgehalten und wird insogenanntenDis-
kussionsabendenden Mitgliedern Gelegenheit geboten, sich
über alle Standes - und Tagesfragen auszusprechen. — Der
Bibliothek  des Vereins sind während des Sommers
über 200 neue Bücher zugeführt worden, so daß für eine
reichhaltige Lektüre bestens gesorgt ist. Der Kaufmännische
Verein wird sich künftig eingehend mit der Bekämpfung des
unlauteren Wettbewerbs  befassen , und zwar
sollen durch Aufklärung, Belehrung und persönliche Rück¬
sprache etwaige Vergehen behoben werden. Zur Pflege der
Sozialpolitik ist eigens ein Ausschuß gebildet worden. —
Der Kaufmännische Verein Wiesbaden, bekanntlich der
älteste kaufmännische Verein am Platze, wird auch in Zu¬
kunft den Behörden gegenüber für Erleichterungen im
Handelsverkehr  durch Eingaben usw. eintrcten, wie
ja auch seine eigene Vereinszeitung „Hansa" ganz den In¬
teressen der Wiesbadener Geschäftsleutegewidmet ist.

— Gegen die Glücksspieläntomaten. Gegen die Glücks-
spielautomaten soll jetzt vorgegangen werden. Nachdem der
Polizeipräsident von Berlin durch Maßnahmen, die im Ein¬
vernehmen mit der Staatsanwaltschaft angewendct wurden,
erreicht hat, daß der öffentliche Betrieb der Glücksspielauto¬
maten in Berlin fast völlig beseitigt ist, hat der Minister
des Innern den Polizeibehörden ein einheitliches
Vorgehen  nach dem Berliner Muster empfohlen. I«
Berlin sind die Beamten der Anklagebehördebei den drei
Berliner Landgerichten dürch dcn Oberstaatsanwalt des
Kammergcttchts -angewiesen worden, in Zukunft alle die¬
jenigen Spielautomaten als Glücksspiele zu behandeln, an
welchen sich mehrere Gewinnsächer befinden, die in der
Reihenfolge mit Verlufssächern abwechseln, sofern die Mög¬
lichkeit besteht, daß das Wurfgeschoß beim Verfehlen eines
Gewinnfachesdurch Anprall an Stifte , Knöpfe, Einfassungs-
schienen oder in irgend einer anderen Form abgclenkt und
dadurch in ein anderes Gewinnsach geleitet wird, also den¬
jenigen Gewinn, den es vermöge Geschicklichkeit und Berech-
nnng des Spielers nicht einbrachte, durch das Walten des
Zufalls einbringen kann. Mit gleicher Anweisung hat, wie
die „Schlesische Zeitung " mitteilt , auch der Oberstaatsanwalt
in Breslau die ihm unterstellten Staatsanwaltschaften ver¬
sehen. Der Regierungspräsident von Breslau hat in einer
Verfügung an die Landräte, den Polizeipräsidenten vo-n
Breslau und die Polizeiverwaltungen der kreisfreien Städte
ersucht, alsbald für die schleunige Entfernung der Spiel¬
automaten innerhalb des öffentlichen Verkehrs Sorge zu
tragen. Der Regierungspräsident verweist dabei auf das
Rcichsgerichtserkenntnis, wonach ein Spiel , das sich— von
hinreichend Spielkundigen gespielt — als Geschicklichkeits¬
spiel darstellt, zum Glücksspiel werden kann, wenn cs auch
Spiclunkundigen angeboten und von solchen gespielt wird.
Die Inhaber von Gast- und Schankwirtschaften sollen auch
darauf hingewiesen werden, daß auf Grund einer Verur¬
teilung aus 8 234 des Reichsstrafgesetzbuches(gewerbsmäßi¬
ges Glücksspiel) das Schankkonzessionsentzichungsvcrfahrcn
gegen sic eingeleitet werden kann und gegebenenfalls auch
cingeleitet werden wird. — In gleichet Weise wird auch in
Hannover vorgegangen. Der Oberstaatsanwalt in Celle
hat an die Beamten der Anklagcbehörde im Gcsckäftsberei,-.
des Obcrlandesgerichts Celle die gleiche Anweisung ergehen
lassen wie der Oberstaatsanwalt beim Kammergericht.
Gegen die Aussteller solcher Spielautomaten soll in Zukunft
ans Grund des 8 284 und des 8 286 des Strafgesetzbuches
Anklage erhoben werden. Die Frage, inwieweit auch der
Betrieb anderer Spielautomaten als strafbar anzusehen sei
soll einstweilen offen gelassen werden, bis sich eine bestimmte
Judikatur der Gerichte herausgebildet hat. Den Gastwirten
wird zu bedenken gegeben, daß eine Verurteilung aus § 284
nicht allein eine Gefängnisstrafe nach sich zieht, sondern auch
Konzessionsentziehunq zur Rolüe haben kam
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— Das Scdansest wird von den hiesigen Ktteger- und
Milttärvereinen auch in diesem Jahre in hergebrachter
Weise gefeiert. Am Vorabend, Mittwoch, den 1. September,
5 Uhr , werden durch eine Deputation am Kriegerdenkmal
ruf dem alten Fttedhof an der Platter Straße und an dem
neuen Denkmal im Nerotal Kränze niedergelegt. Darnach
ist Kommers  in der Männerturnhalle. Am 2. Septem¬
ber veranstalten die Vereine nachnnttags 2/4 Uhr einen
Festzug nach dem Festplatz „Unter den Eichen", woselbst
das übliche Volksfest  abgehalten wird.

— Wie viele Blinde gibt es in unserem Kreis? „O eine
edle Himmclsgabe ist das Licht des Auges",. läßt Schiller
ben Arnold von Melchthal sagen, und wie viele Menschen
muffen diese „edle Himmelsgabe" entbehren. In Preußen
gab es nach der letzten Statistik nicht weniger als
21 019 Menschen, die auf beiden Augen blind waren, und
zwar 10 979 Personen männlichen und 10 040 Personen
weiblichen Geschlechts. Im allgemeinen verteilen sich drrse
Blinden gleichmäßig auf die ganze Bevölkerung je nach
ihrer Dichtigkeit, d. h. in den dichter bewohnten Provinzen
ist die Häufigkeit der Blinden größer als in den dünner be¬
völkerten. Auffällig ist nur die große Häufigkeit der Blin¬
den in der R h e i n p r o v i n z. Die Provinz mit der größ¬
ten Seelenzahl ist Schlesien, das 3,25 Millionen Einwohner
zählt, während Rheinland nur 3,1 Millionen Bewohner hat.
Trotzdem ist die Zahl der Blinden in dieser Provinz mit
3238 beträchtlich größer als in Schlesien, wo es 2729 Blinde
gab. In unserer Provinz gab es 611 männliche und 412
weibliche Blinde. Im Kreis Wiesbaden -Stadt  betrug
die Zahl der Blinden männlichen Geschlechts 59 und die
weiblichen Geschlechts 30.

— Postpakctbeförderuug zwischen Berlin und Süd-
veutschlnnd. Die in der Tagespreise neuerdings erörterte
langsame Paketbcfördcrung zwischen Berlin und Süd¬
deutschland ist im wesentlichen darauf zurückzuführen, daß
die Eisenbahnverwaltung in stark belasteten Personenzügen
die Beförderung von Postbeiwagen nicht mehr zuläßt. So
sind in früheren Jahren auch in Zug 208/244 Berlin -Frank
furt , ab Berlin 7 Uhr 30 Min. abends, an Frankfurt 12 Uhr
24 Min . mittags , regelmäßig Postbeiwagen gelaufen, die
es ermöglichten, daß die in Berlin bis etwa um 6 Uhr
abends zur Post gegebenen Pakets nach Frankfurt noch am
Nachmittag des nächstfolgenden Tages am Bestimmungsort
ausgegeben oder bestellt wurden. Seit längerer Zeit ist
jedoch die Mitführung eines Postbeiwagens in Zug 208/244
aus Veranlassung der Eisenbahnbehörde eingestellt. Da nun
der eine Postwagen, der jetzt noch in diesem Zuge läuft,
kaum für die Bearbeitung der umfangreichen Briespost und
zur Unterbringung der zahlreichen Zeitungssäcke und Wert¬
pakete ausreicht, müssen die gewöhnlichen Pakete nach Frank¬
furt, die in den Nachmittagsstunden in Berlin zur Post ge¬
geben werden, bis zum Eilgüterzug 3002 Zurückbleiben, der.
12 Uhr 55 Min. nachts vom Anhalter Bahnhof in Berlin
abfäbrt und 6 Uhr 51 Min. abends in Frankfurt eintrifft.
Die Ausgabe und Bestellung der mit diesem Zuge beförder¬
ten Sendungen kann daher erst am dritten Tage vormittags
tu Frankfurt erfolgen. Mit Rücksicht ans die großen ge¬
schäftlichen Unzuträglichkeiten, die sich aus der ungewöhn¬
lich langsamen Beförderung ergeben, ist eine baldige Abhilfe
dringend geboten. Da in dem Gang des Eilgüterzugs 3002
wohl kaum elne wesentliche Beschleunigung eintrcten kann,
erübrigt nur, in Zug 208/244, wie in früheren Jahren,
wieder einen Postbeiwagen einzustellen, mit dem Paketsen-
tzungen nach Frankfurt zu befördern wären.

— Pttvatpakete. An die Besatzungen der auf der west-
afrikanischen Station befindlichen Schisse „Sperber " und
„Panther " können Pttvatpakete zu den neuen Versendungs-
Vorschriften kostenfrei geschickt werden, wenn sie bis
spätestens 1. Oktober 1909 bei der Speditionsfirma
Matthias Rohde u. Ko. in Hamburg Porto- und bestellgeld-
frei eintresfen. Für Verpacknngs- und Ladegebühr im See¬
hafen sind außerdem 30 Ps . zu entrichten.

— Verein von Weinverstcigercrn. Gegenwärtig schwe¬
ben Verhandlungen, um, ähnlich wie in anderen Weinbau¬
bezirken, eine Vereinigung von Versteigerern von Natur¬
weinen ins Leben zu rufen. Infolge des schönen Wetters
der jüngsten Zeit schreiten die Trauben in ihrer Entwick¬
lung sehr voran, so daß immer noch Aussicht aus einen eini¬
germaßen befriedigenden Herbst bestehen bleibt. Es werden
vielfach bereits farbige Frühtrauben angetroffen.

— Burg GutenfelS. Das im Besitz des Herzogs Borwin
zu Mecklenburg befindliche Schloß Gutenfels bei Cauü soll
im Auftrag der obersten Verwaltungsbehörde des Groß-
hcrzogl. Haushalts in Schwettn verkauft werden. Die Burg
stammt aus dem 12 .Jahrhundert.

— Der größte Ofen der Welt ist, wie jetzt festgestellt ist,
im Betriebe der Königlichen Bcrginspektion in Rüdersdorf
oorhanden. In Fachkreisen war jüngst ein Streit ent¬
standen, ob die größten Ofen, die zur Ziegelbereitung und
zum Kalkbrennen gebraucht werden, in Deutschland oder in
England vorhanden seien. Zunächst war die große Mehr¬
zahl der Sachverständigen geneigt, den englischen Ofen den
Preis zuzuerkennen. Jetzt hat aber ein Vergleich ergeben,
daß der sogenannte Vierschenkelofen in Rüdersdorf, in dem
man den bekannten Rüdersdorser Kalk brennt, als größter
Ofen der Welt anzusehen ist. Dieser Ofen, der mit drei
Feuern betrieben wird, hat eine Brennkanallänge von nicht
weniger als 295 Meter. Aus jedes Feuer entfallen 98 Meter.

— Noch kein geruchloses Automobil. Um ein geruch¬
loses Automobil  zu gewinnen, hatte der „Verein für
die Förderung des Gewerbefleißes" in Berlin vor mehreren
Monaten ein Preisausschreiben erlassen, bisher aber erfolg¬
los. Weitere Beschlüsse wird der technische Ausschuß des
Vereins in seiner Oktoberfltzung fassen.

— Radunfall. In der M o r i tz str a ß e ereignete sich
gestern abend 7 Uhr ein Zusammenstoß zweier Radfahrer,
wobei beide stürzten und ein Rad völlig verbogen wurde.
— In der T a u n vs str a ß e kam gegen 6 Uhr gestern
abend ein Radfahrer dadurch zu Fall, daß er in den Stra-
ßenbahnschienen hängen blieb. In weitem Bogen flog er
auf die Straße und trug erhebliche Hautabschürfungen an
oen Händen und im Gesicht davon.

— Von einer Droschke überfahren wurde gestern abend
an der Ecke Walram- und Frankenstraße ein größerer
Hund.  Das arme Tier , dem die Räder den Kops zer¬
quetscht hatten, war sofort tot.

— Der Besuch der Ausstellung betrug am Dienstag, den
24. August, 4338 Personen.

— Jmmobilien-Versteigerung. Bei der .gestrigen,Mangs-
weisen Versteigerung1. des den Kintdern des Prffvatters Zo>h.
Reinhard  t hier gehörigen Wohnhauses,Aortstraße 33
blieb Wirt und MetzgermeisterW. Krem er  hier mit 155 000
Mark und 2. des den Eheleuten Georg Seid  zu Biebrich
gehörigen Wohnhauses Heppercheimer Straße 8 Rentner
Heinrich Do neck er dasewst mit 31 500 M. Letztkne.ender.

— Kleine Notizen. , Den Homann - W er ke  n , G. m.
b. H, in Vohwinkel, Filmwureau Wiesbaden, Rheinstraße 58,
war die Lieferung von ca. 80 Kaminen, Wandbrunnen und
Heizkörper-Werkleidungen für das Offizlevaenösungsheimm
Falkenstein übertragen. Bei der Einweiyungsferer wurde
Herr Hamann dem Kaiser vorgestellt, der sich sehr lobend
über die einzelnen Arbeiten aussprach. Herr Hamann wurde
zur kaiserlichen Tafel geladen, und erhielt als Anerkenrmngoen Kronenorden 4. Klasse. — Der Gottesdienst für
Taubstumme  am 12. September 1909 ist nicht m Cron-bera. sondern in Cambera.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. DaS morgige Promenadekonzert «n

der WÄhÄmftraße ist infolge dienMcher Verhinderung, der
Kapelle des Regiments v. Gersdorff auf Freitagvormittag
verschoben.

* Residenz-Theater. Das Residenz-Theater beginnt am
Mittwoch, den 1. September, wieder unter der Leitung von
Dr. Herrn. Rauch die neue Spielzeit. Auch in dieser wird
die Direktion eifrig bemüht sein, vom Neuen das Neueste zu
bringen, um den stets sich steigernden Ansprüchen des Publi¬
kums an die Leistungen einer modernen Bühne aufs beste
gerecht zu werden. Die Reichhaltigkeitdes vorgeiehenen
Programms bietet eine vielseitige und genußreiche Swelzeit,
die am nächsten Mittwoch mit der Neuheit „Der Beseht des
Fürsten", Lustspiel in einem Vorspiel und 3 Akten von
Robert Oderweg, eröffnet wird. Die Kassenpreise und die
Preise der Dutzend- und der Fünfziger-Karten für dieselben
geblieben wie bisher. Der Verkauf der Dutzend- und derFünfziger-Karten beginnt am Donnerstag, den 26. August.
Vom 1. September ab beginnen die Abendvorstellungen wie¬
der iim 7 Uhr.

* Walhalla-Theater. Wegen Erkrankung von Fräulein
Hall wird heute abend nicht „Herbstmanövett, sondern „Der
früele Bauer" gegeben.

Nus vcm Landkreis Wiesbaden.
- Dotzheim, 24. August. Zu der im „Wiesbadener

Tagblatt " wiederholt erwähnten Maßregelung des
Polizeisekretärs Conrad  nimmt nun auch das
hiesige amtliche Organ Stellung, indem es anscheinend aus
Grund amtlicher Informationen in ausführlicher Weise die
Ergebnisse der Untersuchung feststellt. Das Blatt weist dar¬
auf hi», daß wiederholt, teils offen, teils versteckt, Anschuldi¬
gungen gegen die Gemeindeverwaltung 'erhoben worden
seien und man den Bürgermeister und andere Beamten
sogar unehrenhafter Handlungen bezichtigt habe. Dann
spricht es von einer böswilligen, völlig aus der Luft ge¬
griffenen Nachricht von Veruntreuungen usw., die im
Original ausgegrisfen worden sei, bevor sie an ihren Bestim¬
mungsott , die „Volksstimme", gelangte. Der Verfasser
dieser Nachricht sei Herr Polizcisckrctär Conrad gewesen.
Der Gemeinderat sei sich darin einig gewesen, daß diese
feige Tat nur mit sofortiger Entlassung beantwortet werden
könnte. Da der Herr Polizersekretär den Tatbestand nicht
ableugnen und seine Beschuldigungennicht beweisen könne,
flehe er um gut Wetter, indem er sein Unrecht zugebe und
seine Vorgesetzten um Verzeihung bitte. Damit sei die
Sache vorläufig zum Abschluß gebracht. Wetter gehe aus
dem Artikel hervor, daß man an zuständiger Stelle nicht ab¬
geneigt ist, Gnade für Recht ergehen zu lassen und den
Polizeisekretär wieder aufzunehmen. — Wenn Herr Conrad
wirklich pater peceavi gesagt hat, wie verhält cs sich dann
mit der „Berichtigung", in welcher er enffchieden bestritt,
irgend eine Zeile für die „Volksstimme" geschrieben zu
haben, und außerdem— wir hatten die betreffende Stelle,
als nicht zur Berichtigung gehörig, gestttchen— dem Ver¬
fasser der Nachricht vor seiner Entlassung mit dem Staats¬
anwalt drohte? _

Nassnnische Nachrichten.
Bei der Arbeit verunglückt.

u. Griesheim, 24. August. Gestern vormittag transpor¬
tierten drei Arbeiter in einer hiesigen Fabrik ein etwa 20-
Zentner schweres Schwungrad über den Fabrikhos. Bei
dem Transport stürzte das Rad um und traf den 37jährigen
Maurer Peter Roth aus Oberbrechen  bei Limburg
so unglücklich, daß ihm der Schädel zerschmettert
wurde und der Tod sofort einttat . Der Verunglückte hin¬
terläßt eine Witwe mit süns Kindern, von denen das älteste
neun Jahre alt ist.

v
i. Elz. 24. August. Einen schrecklichen Tod  fand

ein anderthalb Jahre altes hiesiges Kind. Das Kleine siel
in einen Zuber mit heißem Sodawasser  und erlitt
dabei deratt schwere Brandwunden, daß es alsbald starb.

§!tts di'tt Umgebung.
m. Bingen, 24. August. Gin eigenartiger Unfall

ist heute nachmittag dem Fuhrwerk des Georg Appel Ir aus
SeibeShebm Angestoßen. Der Mann war auf der Mainzer
Straße mit Ausladen beschäftigt und zu diesem Zweck in ein
Laus gegangen, nachdem er das Pferd losgesträngt hatte.
In seiner Abwesenheit nun muß das Tier plötzlich scheu ge¬worden sein, es geriet in die steilabsallende'Babnqogstratze
und wurde durch die Wucht des nachrollendenWagens m
rasender Eile auf das Bahnhofgebäude gedrückt. Das Tier
verlor jeden Halt und rannte mit dem Kopfe mit solcher Ge¬
walt gegen den Bahnhof, daß es das Genick brach und sofort
tot war. Es hatte einen Wert von 1000 M. und war nicht
versichert. An dem Wagen sind die Deichseln bis ans Ende
abgebrochen.

rmk. Darmstadt, 25. August. (Eigener Drahtbericht.)
Das sechs Jahre alte Töchterchen  des Eisenbahn¬
schaffners Herberer  in der Elisabethenstraße versuchte
heute früh in Abwesenheit der Eltern sich aus einem
Spirituskocher  den Kaffee zu wärmen. Dabei ist
wahrscheinlich der Apparat umgesallen und explodiert.
Die Flammen erfaßten die Kleider des Kindes, das deratt
verletzt wurde, daß es seinen Leiden erlegen ist.

rmk. Bischofsheim, 24. August. Der 30jährige Knecht
Meirich, -der bei dem /hresrgen Burgermmster bedrenstet
war, war verdächtig, an einem Kinde unter 14 Jahren un¬
züchtige Handlungen vorgenommen zu haben. Als Werrich
oie-s-erchalh gestern nachmittag von der Darmstadter Krrmrnal-
polisei Wiert werden wllte. wnd man ihn in der Scheune

des Bürgermeisters erhängt  vor . Es stellte ,rcy heraus,
daß W. mit noch mehr Kindern unzüchtige Handlungen vor-
geno-mmen hätte. Da er wegen ähnlicher Delrtte vorbestraft
ist, hat er sich wahrscheinlich aus Furcht vor der zu erwarten¬
den höhen Strafe erhängt.

Sport.
Die Baden-Badener große Woche.

DaS Meeting am Dienstag brachte der deutschen Zucht
einen Erfolg auf der ganzen Linie. In den drei Rennen,
in denen die deutschen Pferde mit den französischen zu¬
sammentrafen, endete ein Produkt der heimischen Zucht in
Front . Die Hauptkonkurrmz, das mit 36000 M. ausge¬
stattete Z u ku n f t s r e u n e n für Zweijährige, sah nur drei
Pferde am Start . Die Graditzerin „Antwort ", eine „Ard
Patttck"-Tochter, und „Irene de S ." aus dem Köntgl.
Württemb. Privat -Gestüt Weil führten nach dem Ablauf
vor Mons. M. Caillaults „Mesange". Rach dem Knie ging
„Antwort"  au die Spitze, hatte sofort das Rennen sicher
und schlug „Mesange" leicht mit zwei Längen, 1/4  Längen
zurück endete „Irene de S .". Den Preis vom Rhein
landete Herrn Haniels „Adjunkt"  gegen Mons. Pfizers
„Vae victis " und vier weitere Gegner. Die Graditzer
Farben, die schon mit „Mausefalle" das Sandweier Rennen
erfolgreich bestritten hatten, kamen im Oos-Handicap zu
einem dritten, allerdings unverhofften Erfolge. Hier tnrgen
die Franzosen „Durfort " und „Karita" das allgemeine Ver¬
trauen, doch hatten beide Pferde mit dem Ausgang nichts
zu ttm. Der Graditzer „Feuerlärm " gewann leicht gegen
„Tattling " und „Cape Common". Der Totalisator zahlte
24saches Geld aus den Sieg des „Ard Patrick"-SohneS.

Die genauen Resultate waren : Jugend - Handi¬
cap.  6000 M. Dist. 1000 Meter. 1. Fürst Hohenlohe-
Oehringens „Sarasäte" (Shaw ), 2. „Else H " (Spear ),
3. „Fastrada" (Warne). Tot . 17:10. Pl . 13, 21:10. Unpl.
„Nona". Sehr leicht 2/4—2i/> Lg. — Sandweier
Rennen.  6000 M. Dist. 1400 Meter. 1. König!. Haupt¬
gestüt Graditzs „Mausefalle" (Bullock ), 2. „Contoloro"
(Bucholz), 3. „Götterbote" (Shaw ). Tot . 15:10. Pl . 12,
17:101. Unpl. „Merveille", „Polichinelle", „Droll". Sicher
1—2 Zg . — Zukunfts - Rennen.  36000 M. Dist.
1200 Meter. 1. König!. Hanptgestüt Graditzs „Antwort"
(Bullock), 2. „Mesange" (Curry), 3. „Irene de S ." (Shaw ).
Tot. 16:10. Drei liefen. Leicht 2—1/4 Lg. — Preis
vom Rhein.  6000 M. Dist. 1800 Meier. 1. Herrn R.
Haniels „Adjunki" (Radtke ), 2. „Vae victis " (Miller).
3. „Winterstern" (Bullock). Tot. 18:10. Pl . 14, 17:10. Unpl.
„Castagnette", „Maineville", „Eckstein". Kampf Kopf—/H
Dg. — Oos - Handicap.  10 000 M. Dist. 1800 Meter.
1. Königl. Hauptgestüt Graditzs „Feuerlärm" (Bullock ),
2. „Tattling " (Warne), 3. „Cape Common" (Shurgold ).
Tot . 240:10. Pl . 41, 831, 25:10. Unpl. „Karita", „Durfott ",
„Barrikade I ". „Piccolo", „Blaustrumps", „Tutti -frutti ".
Leicht 1/4—2/4 Lg. s.

Homburger Internationales Lawn-Tennis -Turnier.
Das Internationale Lawn-Tennis -Turnier in Hom¬

burg v. d. H., das, wie alljährlich, eine glänzende inter¬
nationale Besetzung gefunden hat, nahm am Montag seinen
Anfang. U. a. sind auch die beiden Deutschen Froitz¬
heim und Rahe  beteiligt , die jedoch noch durch das
Hannoversche Turnier zurückgehalten sind. Das unter starker
Beteiligung des Publikums begonnene Turnier brachte be¬
reits am ersten Tage eine Reihe interessanter Spiele. Im
Herren - Einzelspiel  um den Hamburger Pokal
siegte in der ersten Runde O'Htzrra Munay gegen Freche-
Ville-London 6—1, 6—1, 6—3; I . A. Lindemaun gegen
Lewis-London 6—2, 6—1, 6—0. Steinway -New Uork gegen
Frccheville-London 6—1, 6—0, 6—0. Prinsep-Carnbridge
gegen Ponilet -Wien 6—8. 6—4, 6—3, Grüder-Frankfurt a M.
gegen Fürst Boris -Kotschakdize6—4, 6—1, 7—6, 6—4, und
Wills-London gegen Chrastmann-Sheffield 3—6, 10—8,
6—1, 6—2. — Im Damen - Einzelspiel  um den
Dewar-Pokal siegte in der Vorrunde Frau Amende-Prag
gegen Miß Morton-London 6—2, 6—2, Frau Maselba-Prag
gegen Freifrau van Lennep-Haag 6—3, 6—0, Miß Darner-
Homburg gegen Frl . Gyselmarm-Hamburg 6—0, 6—2, Miß
Morton-London gegen Frl . Leoni-Mainz 6—0, 6—1. In
der ersten Runde schlug Miß Hvle-London Miß Parrot-
Kalisornien 6—1, 6—0. sr.

Kopenhagener Radweltmeisterschasten.
Das Radweltmeisierschafts-Meeting in Kopenhagen er¬

reichte am Montag mit der Entscheidung der Fliegerwelt¬
meisterschaft für Berufsfahrer seinen Abschluß. In den
Zwischenläufen unterlagen die beiden Deutschen Otto Meyer
und Henry Mayer, während sich Rütt durch seinen Steg
über den Neger Major Taylor und Vcrri für die Entschei¬
dung qualifizieren konnte. Den ersten Zwischenlauf ge¬
wann P o u l a i n mit einer halben Länge gegen Henry
Mayer und Meffori, den zweiten Rütt  mit einer Länge
gegen Major Taylor und Verri und den dritten D u p r e
mit Vorderradlänge gegen van den Born und Otto Meyer.
Im Endlauf sicherte sich Rütt in der letzten Runde vor
Dupre und Poulain die Spitze, die er bis 150 Meter vor
dem Ziel behauptete, wo ihn der französische Meister Dupre
angrisf. Alle drei Fahrer kamen ziemlich geschlossen in die
Zielgerade, doch siegte Dupre  mit einer halben Länge
gegen Poulain , der den Deutschen Rütt gerade noch ab¬
fing. Den Fremdenpreis gewann dann Rütt  mit einer
Länge gegen Schürmann und Ncdela, während das Handi¬
cap von Schürmann  gegen Verri und Poulain siegreich
bestritten wurde.

* Hühnerjagd. Der Jagdaufgang auf Rebhühner
ist vom Bezirksausschußin Wiesbaden für den Regierungs¬
bezirk, mit Ausnahme der Kreise Biedenkopf, Dillkreis,
Oberwesterwald und Westerburg auf Donnerstag , den 26.
August, festgesetzt worden; für die genannten vier Kreise
auf den 1. September. Die Schonzeit für Drosseln
wurde bis zum 30. September ausgedehnt. Die Jagd auf
Birk -, Hasel- und Fasanenivild beginnt am 16. September.

* Nadsvort. Vom Radsahrerllub Auringen beteiligten
sich am verflossenen Sonntaq bei dem Rinnen über 50 Kilo¬
meter in Weilburg die Fahrer Emil Ruf.  und Fernand
Lieser.  Elfterer erhielt den drttten und Lief« .den sechste«
Breis btt lehr stärker BetttKau-nü.
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Kotzte Nachrichten.
Die Krctafrage.

bä . Wien, 25. August. Der griechische © e>
sandte in Rom , Metaxas,  erklärte in einer Unter-
ceduug dem Korrespondenten der „Neuen Freien
Presse" über die Frage , was nun mit Kreta geschehen

. solle, er sei überzeugt , daß der Zwischenfall bis auf
weiteres erledigt sei. Es frage sich jetzt, ob die türkische
Regierung die Kraft habe, in Mazedonien Ord¬
nung  zu schaffen. Diese Frage eile, während die kre-
tische bis zuni Februar Zeit habe, wo die politischen
Wahlen in Griechenland stattfinden . Wenn die Kre-
lenser die Wahlen mitmachten und ihre Abgeordneten
nach Athen schicken würden , werde Griechenland sie
schwerlich wieder heimschicken. Man solle Griechenland
die Sache nicht allzu schwer  machen und vielleicht
lasse sich die heikle Frage durch eine Geldeutsch ä-
d i g u n g an die Türkei lösen.

Paris , 25. August. Nach einem Privat -Telegramm
des „Malin " aus Saloniki hat die Note der Mächte
an die Türkei  in den türkischen Kreisen einen schlechten
Eindruck gemacht, da letztere allein das Recht beanspruchen,
sich mit der mazedonischen Frage zu beschäftigen, wenn nur
die allgemeinen Interessen gewahrt würden. Die Frage
der Kirchen und Schulen ruft in mazedonisch-bulgarischen
Kreisen die größte Überreizung hervor.

Kämpfe in Albanien.
wb . Cökn, 25. August . Der „Kölnischen Zeitung"

wird aus R o g o w o gemeldet : ®et Kampf mit den
2000 Albanesen dauerte ununterbrochen 48
St u n d e n. Dschavid-Pascha ist mit Artillerie dahin
abgegangen . Das Militär soll wahre Heldentaten voll¬
bracht haben. Der Gouverneur Hissni-Pascha erbat die
Erlaubnis , über Nordalbamen das Standrecht zu wer-
hängen . Aus Monastir treffen Truppen für Albanien
ein.

Die Lage in Nord-Marokko.
Madrid , 25. August. Trotz der strengen Zensur ist ans

den aus Melilla eingehenden Telegrammen zu ersehen, daß
wichtige Ereignisse bevorstehen. Ein Geschwader, bestehend
aus einem Panzer , zwei Kreuzern und vier Kanonenbooten
traf gestern früh sieben Uhr nach Restinga  auf ; an Bord
befinden sich der Gouverneur von Melilla, General
A r i z on ; General Marina  hatte nach der Abfahrt der
Schiffe eine längere Unterredung mit seinen Offizieren.

Eine neue apostolische Verfassung des Papstes,
wb. Paris , 25. August. Wie der römische  Bericht¬

erstatter des „Figaro " aus guter Quelle meldet, arbeitet
der Papst eine neue apostolische Verfassung
aus , die einschneidende Änderungen in der Organisation des
heiligen Kollegiums bringen werden. Die Änderungen
betreffen zunächst die suburbanen Bischöfe, die in Rom
residieren und nur selten in ihre allerdings nur unwichtigen
Diözesen kommen. Die Zahl der Kardinalpriester, die
Titularc von römischen Kirchen sind, soll verringert und
ihre Jurisdiktion auf die Geistlichen ihrer Titularkirchen
beschränkt werden. Die Klaffe der Kardinaldiakone, in ihrer
Zahl gleichfalls beschränkt, soll dagegen mit speziellen Be¬
fugnissen, besonders in administrativer Beziehung, ausge-
ttattet werden.

Die Neuordnung der französischen Flotte,
wb. Paris , 25. Anguß. Bezüglich der jüngst gemelde¬

ten Neuordnung der Flotte,  die der Marine-
minister zum 1. Oktober plant, kann der „Matin " heute
weiter berichten, daß das jetzige Mittelmeergeschwader,
dessen dritte und vierte Devision, aus sechs mittleren Kreu¬
zern bestehend, in das zweite Geschwader übergehen wird,
das erste Geschwader bilden wird, und zwar bestehend aus
sechs Panzerschiffen, vier Panzerkreuzern, einem Signal¬
kreuzer und zwölf Torpedobootszerstörerrr. Der Admiral
de Jonquitzres,  der seit Januar das Mittelmeerge-
schwader befehligt, wird das Kommando des ersten Ge¬
schwaders übernehmen, mit der „Paine " als Flaggschiff.
Das Kommando des zweiten Geschwaders, das genau wie
das erste zusammengesetzt sein wird, ist dem Vizeadmiral
A u b c r t Vorbehalten, der das Kommando im Laufe des
Monats Oktober erhalten wird, zu welchem Zeitpunkt die
Dienstzeit des Vizeadmirals Jauroguiberry , des heutigen
Befehlshabers des Nordgeschwaders, abläuft. Das Flagg¬
schiff dieses Geschwaders ist der Kreuzer „St . Louis".

Ein Lcnkballvn für jede italienische Division?
hd . Paris , 25. August. „Echo de Paris " meldet aus

Rom : der italienische Generalstab beschloß, ebensoviele
lenkbare Luftschiffe  bauen zu lassen, wie die
italienische Armee Divisionen  besitzt, d. h. 25 . Diese
Lrrftschiffe werden nach dem Modell des bestehenden
italienischen Militärballons gebaut werden, der sich
glänzend bewährt hat.

Das chinesisch-japanische Abkommen,
bä . London, 26. August. Die „Times " melden aus

Peking : Gestern nachmittag sind die Verhandlungen
zwischen Japan und China  beendet worden. Das
Abkommen regelt sämtliche Streitfragen mit Ausnahme
der Rechtsprechung in dem Grenzdistrikt von Fuschau
vnd Ijentai.

Die Dampserkatastrophcbei Montevideo,
wb . Montevideo , 25. August. (Reuter .) Von den

Passagieren des gesunkenen Dampfers „Columbia"
wurden eine Anzahl gerettet , die sich in die Masten
hatten flüchten können; auch fast die ganze Besatzung
des Schiffes wurde gerettet , aber viele Frauen
und Kinder  sind ertrunken.  Der Eingang in
den Hafen ist durch das Wrack der „Columbia " teilweise
gesperrt . Die „Schlesien", die leicht beschädigt ist, wird
von den Behörden festgehalten. Die „Columbia " hatte
l02 Passagiere und 48 Mann Besatzung. Der Zusam¬
menstoß erfolgte gegen 6 Uhr früh während eines
polkenbruchartigen Regens , als in den Hafen die
.Columbia" bereinfuhr und die „Schlesien" den Hafen'

verließ . Die „Columbia " wurde in zwei Teile
zerschnitten ; das Vorderteil sank sofort, wäh¬
rend die hintere Hälfte sich noch einige Minuten schwim-
mend erhielt . Die Mehrzahl der Passagiere wurde von
der Katastrophe im Schlaf überrascht : es entstand
eine furchtbare Verwirrung.  Kleine Dampfer
eilten sofort an die Unglücksstätte, um sich an dem
Rettungswerk zu beteiligen , aber die stürmische See er¬
schwerte die Arbeit ungemein . Die Zahl der G e -
retteten  soll 70 betragen . Das Unglück und die
herzzerreißenden Szenen , die sich im Anschluß an das¬
selbe abspielten , -versetzten die ganze Stadt in lebhafte
Aufregung.

wb. Montevideo, 25. August. Bei dem Untergang der
„Columbia", die in 5 Minuten sank, Wurden nur drei
Frauen gerettet.  Die Besatzung des englischen
Kreuzers „Amethyst" brachte mehrere Personen in Sicher¬
heit. Trotz der größten Fürsorge sind von den Geretteten,
die fast alle nur halb bekleidet Waren, sieben,  darunter
drei Kinder, gestorben.  Einem kleinen Kinde gelang es,
ein anderes zu retten. Die Bergung der Leichen Wird ener¬
gisch betrieben.

M. Bremen, 25. August. Die Befürchtung, daß auch
deutsche  Passagiere vor Montevideo «ms Leben gekom¬
men sind, scheint sich nicht zu bestätigen. Gestern abend
erhielt der Norddeutsche Lloyd eine Depesche aus Monte¬
video, Welche besagt, daß der Dampfer „Schlesien", der mit
der „Columbia" zusammenstieß, leck Wurde, aber noch den
Pier erreichen konnte. Nachrichten, Wonach von der
„Schlesien" Personen ertrunken seien, lagen nicht vor.

Bremen, 25. August. (Eigener Drahtbericht.) Der
deuffche Dampfer „Schlesien", der mit dem argentinischen
Dampfer „Columbia" in der Hafeneinfahrt von Montevideo
zusammengestoßenWar, ist nach Montevideo z u r ü ck ge¬
kehrt.  Das Schiff hat außer zwei Flaggenmasten,
die gebrochen sind, keine Beschädigungen erlitten. Der
gesunkene Dampfer „Columbia", von ca. 880 Tonnen
brutto, war im Jahre 1860 gebaut worden.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie
Paris , 25. August. Wie nachträglich aus Astika ge¬

meldet wird, haben die Franzosen  nach den Berichten
über das letzte Gefecht irr Mauretanien  einen Trupp
von 400 Mauren zerstreut. Die Marokkaner verloren
6 Tote  und zahlreiche Verwundete. Die Franzosen er¬
beuteten 60 K am e e l e.

London, 25. August. Alls P i t t s b u r g wird tele- .
graphiert : Die Lage bei den Preß -Stahlfabriken wurde
sehr ernst, so daß das Kriegsrecht erklärt wurde. Die Poli¬
zei und die Truppen gehen in letzter Stunde rücksichts¬
los  vor . Die Behörden beschlagnahmten eine große Menge
Revolver,  die bei den Streikenden gefunden wurden.

Depeschenburean Herold.

bä . Paris , 25. August. Der Budget -Ausschuß soll
beschlossen haben, den dam Kriegsminister zu fordernden
Kredit für den Bau von Militär - Luft¬
schiffen  um eine halbe Million zu erhöhen.

*
Berlin, 25. August. (Eigener Drahtbericht.) Richard

Henkel,  der Mörder des Wiener Juweliers Frankfurter,
wurde heute früh im Gesängnishofe zu Plötzensee h i n -
gerichtet.

München, 25. August. (Eigener Drahtbericht.) Die
Bankiers Joseph und Ernst Pappenberger  wurden
wegen Depotunterschlagungenzu je fünf Jahren Gefängnis
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt.

bä. Essen, 25. August. In der Emscher  badeten
gestern zwei junge Arbeiter und gingen unter.  Ein
Zimmermann, der sie retten wollte, ertrank  ebenfalls.

Letzte Handelsnachrichte«.
TelegraphischerKursbericht.

tMitgeteilt vom Bankhaus  Pfeiffer u. Ko., Langgasse 160
Frankfurter Börse, 25. August, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 205.60, Diskorrto-Kommanldit 100.20, Dresdner Bank
159.40, Deutsche Bank 247.40, Handelsgesellschaft 175.60,
Swatsbahn 159.50, Lombarden 22.75, Baltimore und Ohio
118.70, Gelsenkirchen 191.80, Bochumer 242.70, Harpener 197,
Laurahütte 146, Norddeutscher Lloyd 94.90, Hamburg ,Amer .-
Paket 126.30, Phönix 190.

Wiener Börse, 25. August. Österreichische Kredit -Aktien
653.20, Staatsbahn -Aktien 745.70, .Lombarden 116.70, Wark-
noten 117.31. _

Schiffs-Nachrichten.
Hamburg -Amerika-Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F328
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Amerika ", 21. August 6 Uhr 30 Min . morgens in
New Jork . „Barcelona ", 21. August 5 Uhr nachm, von Balti¬
more . „Cincinnati ", 21. August 11 Uhr morgens von New
Aork über Plymouth und Cherbourg nach Hamburg . „Cleve¬
land ", nach New Aork, 21. August 12 Uhr 35 Min . mittags
Scilly passiert . „Hamburg ", von New Dort nach Genua,
2t . August 1 Uhr nachm, von Ponta Delgada . „Pennsylvania ",
von New Dort kommend, 23. August 5 Uhr 25 Min . morgens
auf der Eibe. „President Grant ", nach New Jork , 22. Aug.
10 Uhr 45 Min . morgens Cuphaven passiert . „Sevilla ", von
New Orleans kommend, 23. August 2 Uhr 30 Min . morgens
auf der Elbe. „Willehad", von Canaida kommend, 21. August
4 Uhr 30 Min . nachm, von Rotterdam . — Westindien , Mexiko,
Südamerika : Dampfer „Antonina ", 21. August in Coatza
Coalcos. „Caledonia ", 20. August in Havanna . „Galicia ",
20. August in ' De terro . , „Karthago ", von Santos kommend,
21. August von Rio de Janeiro über Madeira und Rotter¬
dam nach Hamburg . „Kronprinzessin Cecrlie", nach Havanna
u-nld Mexiko, 21. August 3 Uhr nachm, von Coruna . „Parthia ",
21. August von Maraühao . „Siestlinbe ", nach Südbrasilien,
21. August 7 Uhr abends von Oporto . „Syria ", nach West-
iNdien, 22. Augrist 12 Uhr 50 Min . morgens Cuxhaven passiert.
„Westerwald", von Mexrko kommend, 21. August von Havanna
über Coruna , Santander , Bilbao , Plymouth und Havre nach
Hamburg . — Ostasien : Dampfer „Alesia", von Kalkutta
kommend, 21. August 10 Uhr morgens Gibraltar passiert.
„Andalusia ", 22. August nachm, von Schanghai nach Hong¬
kong. „BÄgravia ", 21, August morgens von Algier nach Port
Said . „Brasilia ", auf der Heimreise , 21. August in Colombo.

Deutsche Ostafrika-Linic. Bureau : L. Rettcnmayer,
Nikolasssraße 3. F 326

Reichsipo,stdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stähl , zurzeit
in Hamburg . „Admiral ", Kapitän Decherr, von Südafrika

nach Hamburg , 22. August ab Aden. ^Fekdmarschall", Kapi
tän Metz, von Südafrika nach Hamburg , 14. August ai
Swakopmunid. „Prinzrsgent ", Kapitän Gauche, von Süd.
afrika nach Hamburg , 20. August ab Durban . „Bürger,
meister", Kapitän Fiedler , von Haneburg nach Südafrika.
15. August an Las Palmas . „Kronprinz ", Kapitän Pohlenz
von «Südafrika , nach Hamburg , 23. ' August ab Soutcharrnptoin
„Herzog",. Kapitän Werßkam, von Hamiburg nach Südafrika
20. August ob Aden. „König ", Kapitän Bolkertsen , zurzeit
in Hamburg . „Gertrud Woermann ", Kapitän Carsten«
zurzeit in Hamburg . „Adolph Woermann ", Kapitän Jvert - ü'
von Hamburg nach Südafrika , 22. August an Lissabon!
„Windhoek", Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika'
22. August an Durban . „Malis ", Kapitän Pens , zurzeit in
Hamburg . „Khodibe", Kapitän Scharfe , von Hamburg nach
Ostaprrka, 19. August äb Neapel . „Eduard Woermann , Kavil
tan Deppen , von Hamburg nach Ostafrika , 13. August a nMcrye.

Nächste Briefpost-Nerlnndungen
nach betx '^ eremtgfe « Sstcxaiert » <?« 'gtor6amerig rt .

(Nach amtlichen Quellen bearbeitet.)

am

Der Dampfer fährt

aus

Die letzte
Anschlußpoit ver¬
läßt Wiesbaden

am Z-it

-- >re 3

§5!
») Billigster Weg (Portosatz 10 Pf. für je so Gr. Briefgewichti,
26. Aug.
31.
2. Sept.

Cuxhaven . . . 9 25. Aug. 7' ° Nm. 65l>Nm.
Bremerhaven . . 7 30. „ | „
Cuxhaven . . . 7 I .Sept . j „ | ”

d) Schnellster Weg
(Psrtosatz 20 Pf. für die erst:« 20 Gramm

10 Ps . für jede weitere» 20 Gramm j -trie q̂ewtcht).
205 Nm.
530 Nm.
655 Lm.
2°° Nm.
52# Nm
2°° Nm.
5'° Nm.

11'" Nm.
2“ Nni.
5" Nm.

t Briefschluß beim Postamt 1 bis zu % Stunden bei
den Postämtern 2, 3 und 4 bis zu 1% Stunden früher.

* Nur auf Verlangen des Absenders.

27. Aug. Southampton. . 8 23. Aug. 258 Nm.
27. „ Cherbourg. . . 8 26. 5" Nm.
28.* Havre . . . . 6- 8 27. 7U Vm.
28. Southampton. . 7 27. n Nm.
28. Cherbourg. . . 7 27. 5« Nm.
29.* Oueenstown . . 5—7 27. 2“ Nm.
1. Scpt. Southampton. . 6 31.
1. Cherbourg. . . 6 31. 5« Nm.
2. Oueenstown . . 6- 8 31. 11" Nm.
3. Southampton. . 6 2.Scpt. 2'° Nm.
3. „ Cherbourg. . . 6 2. „ 5" Nm.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 26. August:

der Dienststelle Frankfurta. M.
lMeteorolog . Abteilung des Physikal. Vereins ) :

Zeitweise ausheiternd, geringer Regen,
Temperatur unverändert.

der Dienststelle weilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Veränderlich, vorwiegend wolkig mit
Regenschauern und ziemlich kühlen, zeitweise

auffrischendenwestlichen Seewinden.

Genaueres durch die Frankfurter und Weltbürger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am . Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße 6 und in der
Tagblatt -Zweigstellc Bismarckring 29 tägl. ausgchängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
24. August.

Zerometer auf 0 ' u. Normal-
schwer: . . . . . . .

laromeier a. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius) . .
lunsispannnng (Millimeter)
ieialivc Feuchtigkeit("/«) .
siindrichtung. . . . . .
iiederschlagshöhc(Millim. ' .

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

783.9 752-4 751.2
764.2 702.3 761.3
11.4 22.0 16.2
8.7 10.7 11.3

87 55 82
SW . 2 SW . 3 still

Mittel.

752.5
762.6
16.4
10.2
74.7

9.0.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und Mond(§ ).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

August

26.

im Süden
Uhr Min.

G
Aufgang

Uhr Min.
12 29 |5 33

Untergang» Aufgang Untergcina
ilhr MüuUhr Min . Uhr §lin’iif

2 . 4 3s _ :~

Die Atzerrd-Arrsgat-e umfaßt 10 Seite »».
Leitung: SB. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst-
Feuilleton, Svort und unterhaltenden Teil : I . Kaisler : für Wiesdadn.,^
Nachrichten: C- Rötherdr : für NassauischeNachrichten, Aus der Uvngrvu^
und Gerichtsfaal: H. Dielenbach ; für die Anzeigen und Reklamen:

H. Diefenbach ; sämtlich in SLiesbaden.
Druck und Verlag Schelle .nbergjchen Hof-Buchdruckerei iu WieHtzadeo.
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Hausfriedensbruch.
Am späten Abend des 16. Oktober v. I . ist nach einem

Schöffengerichtsurteil der Kutscher Joseph B. in Dotz -
Seim  in die Wohnung eines Mannes, mit dem er vorher
ur einer Wirtschaft Differenzen gehabt, nachdem er eine Tür
erbrochen, in der Absicht eingedrungcn, ihm Eins auszu-
nischen, und hat sich trotz wiederholter bezüglicher Aufforde¬
rung, von dort vorerst nicht eirtfernt. Das Urteil, welches
auf 30 M. Geldstrafe lautete, wurde heute, unter Zurück¬
weisung der von B. eingelegten Berufung bestätigt.

= Was auf Kinderaussagen zu geben ist, dafür folgen¬
des von der „Cobl. Zig." mitgeteiltes Beispiel: Eine Ar¬
beiterin aus Rinteln war auf Anzeige einer mit ihr ver-
keindeten Familie und auf die Aussage eines 10jährigen
Waisenkindes, das sie in Pflege hatte, zu einem Jahr Zucht¬
baus verurteilt worden, weil sic das Kind angehalten
laben sollte, unzüchtige Handlungen von einem inzwischen
verstorbenen 80jührigen Greis zu erdulden. Vergebens
uaren alle ihre Beteuerungen und alle Versuche ihres Ver¬
teidigers, durch Revision und Anträge auf Wiederaufnahme
des Verfahrens die Unschuld Ixr Frau zu erweisen. Kurz
vor seiner Einsegnung hat nun das einstige Pflegekind der
■jzau  dem Seelsorger unter Tränen unaufgefordert gestan¬
den, daß die Frau unschuldig im hiesigen Zucht¬
baus  gesessen habe. Die Frau ist jetzt im Wiederauf¬
nahmeverfahren freigcsprochenund auch vom Staat eut-
ichädigt worden, soweit eine äußerliche Entschädigung hier
helfen kann.

* Kann ein Gläubiger sofort den Bürgen in Anspruch
»ehmen? Sofern keine ausdrückliche bezügliche Verein¬
barung getroffen wurde — die man also niemals übersehen
eoollte—, hat ein Gläubiger, wie das Reichsgericht urteilte,
nicht die Pflicht, bei Fälligkeit seiner Forderung zugunsten
des Bürgen eine besondere Wachsamkeit auszuüben gegen¬
über dem Schuldner . Der Bürge kann also nicht die Ein¬
rede der Vorausklage geltend machen, d. h. er kann nicht
verlangen, daß der Gläubiger bet Nichtzahlung seiner For-
rerung durch den Schuldner zunächst gegen diesen gericht-

ch vorgehe. Unternimmt der Gläubiger einen Einziehunas-
:ersuch, der ohne Erfolg ist, und verlangt er dann Zahlung
eom Bürgen, eventuell im Prozeßweg-, so muß der Bürge
urs alle Fälle zahlen, auch wenn er nachweist, daß der
Schuldner inzwischen wieder zu Geld gekommen ist.

Klerus Chronik.
Furchtbare Dampferkollision. Der argentinische Dampfer

.Columbia", der Passagiere nach Montevideo an Bord
batte, stieß am Eingang des Hafens von Montevideo mit
um  deutschen Dampfer „Schlesien" des Norddeutschen Lloyd
zusammen. Die „Columbia" sank. Es sollen 15« bis 309
Personen, meistens Frauen und Kinder, ertrunken, nur
wenige Passagiere gerettet sein. Der Kapitän versuchte
Selbstmord zu verüben, wurde aber daran verhindert. —
Nach einer Lloydmeldung aus Montevideo von gestern
ibend schätzt man die Zahl der ertrunkenen Paflagiere der
.Columbia " nur ans 30.

Die Gasexplosion in Genf. Der deutsche Generalkonsul
n Gens stattete gestern den: Stadlpräsidenten einen Besuch
rb um ihm im Namen der deutschen Regierung das Bei¬
leid zu der vorgestrigen Katastrophe auszudrücken. Der
Gemeinderat nahm dankend von dieser Sympathiebezeugung
'Itt Man glaubt, daß der Dienst der Gaswerke in einigen
Tagen nach Beendigung der Räumungsarbeiten wieder
rufgenommen werden kann. Nach Aussagen eines Arbei-
rers der im Moment der Explosion sich in einer Kanal-
■n(a(je befand, soll die Explosion infolge Entzündung von
«lasen durch Funken, die bei den Steinarbeiten an der
Kanalanlage hervorsprangen, herbeigcsührt sein.

Lynchjustiz. In Monroe-City (Alabama) verbarri¬
kadierte sich ein Neger namens Thomas , den die Polizei
verfolgte, in seinem Hause und schoß aus die Menschen¬
menge. Er tötete 3 Personen und verwundete 20. Schließ¬
lich steckte der wütende Pöbel das Haus in Brand. Thomas
verbrannte lebendig.

Drei Personen von einem Automobil überfahren. In
dem Orte Gennep bei Goch fuhr ein Automobil hinter
einem Wagen, aus dem ein Bauer , dessen Sohn und ein
Knecht saß. Plötzlich scheute das Pferd , die drei Personen
fielen rücklings vom Wagen und gerieten unter das Auto¬
mobil. Sie konnten nur als Leichen geborgen werden.

Bei», Hantieren mit einem Gewehr verunglückte der
Invalide von der Brüggen in Mülheim-Speldorf tödlich.
Die Waffe entlud sich und die Ladung drang in die Brust.

Eine Höllenmaschine. Der Hauptmann und Auditeur
Matyassy in Kaschau wurde durch eine ihm mit der Post
aus Budapest zugegangene Höllenmaschine, die beim Offnen
des Pakets explodierte, schwer verletzt.

Der älteste Mann des Algäu und wohl ganz Bayerns
ist der in Schclldors lebende ehemalige Taglöhner Vinzenz
Ruatt , der 103 Jahre zählt. Er ist ein geborener Süd¬
tiroler aus Nonsberg, wohin er noch letzte Pfingsten eine
Reise machte. Der Greis hat noch ein treues Gedächtnis,
verrichtet leichte Arbeiten bei seinem 63jährigcn Sohn,
raucht täglich seine Pfeife und verschmäht auch ein Gläschen
Schnaps nicht.

Ein mysteriöses Verbrechen. In dem Pariser Vorort
Asnitzres wurde gestern früh der Apotheker Bourillier tm
Keller seines Hauses tot aufgefunden. Äußere Verletzungen
waren an der Leiche nicht zu bemerken. Der Gehilfe lag
gleichfalls bewußtlos im Keller. Als er wieder zu sich ge¬
kommen war , erzählte er. daß er von einem Unbekannten
einen Faustschlag erhalten habe, der ihn niederstrecklc.
Dann sei er geknebelt worden. Das geheimnisvolle Ver¬
brechen hat die Bevölkerung von Asniöres in große Auf¬
regung versetzt.

Die Kindesleiche in der Pappschachtel.. Nach gerichts¬
ärztlicher Feststellung ist ein Kind, dessen Leiche am
Donnerstag in einer Pappschachtel verschnürt als Fundsache
bei der Bahnstation in Wesel abgegeben wurde, eines ge-
walffamen Todes gestorben.

In dem Prozess der Witwen von Radbod gegen das
Hammer Lolalkomitee auf sofortige Auszahlung der clngc-
lausenen Spenden haben die Vertreter der klägerischcn
Partei die Berufungsfrist verstreichen lassen. Die Ab-
weisnngsurteile erster Instanz sind dadurch rechtskräftig ge¬
worden.

Harakiri. In selbstmörderischer Absicht schlitzte sich
in Cöln eine Frau nach einer voraufgegangenen Eifersuchts¬
szene den Leib aus. Sterbend wurde sie in das Kranken¬
haus geschafft.

Ein unmenschlicher Ehemann. Ein Arbeiter in Mett¬
mann schlug im Streit mit einem Hammer auf seine Frau
ein, die ihr 3jähriges Kind auf dem Arme trug. Die Frau
blieb unverletzt, das Kind wurde getötet.

Gewaltige Waldbrände. Ein Telegramm der „Times"
aus Winnipeg meldet, daß in den südlichen Teilen von
Britisch-Columbien wieder gewaltiae Waldbrände loben.
In dem Kootenay-Distrikt seien Waldungen im Wert von
Millionen Dollar zerstört worden, ebenso viele Sage¬
mühlen. Seit Wochen ist kein Regen gefallen, und das
Wetter ist unerträglich heiß. Viele Eisenbahnbrückender
kanadischen Pacificbahn und der Great-Northern-Bahn sind
ebenfalls den Flammen zum Opfer gefallen. In der Nähe
von Creston wütet auch ein Waldbrand: es gelang aber
den Bewohnern des genannten Ortes , sich rechtzeitig zu
retten.

Forelle und Ringelnatter . In der „Deutschen Fischerei-
Korrespondenz" teilt ein Leser im Anschluß an einen frühe¬
ren Artikel, in dem der Kamps einer Forelle mit einer gleich¬
starken Ringelnatter an dem Vorhandensein der in sich ver¬
bissenen toten Körper dieser Kämpen erwiesen wurde, fol¬
gende interessante Beobachtung mit : „Jungen ' brachten

mir an mein Teichgut eine etwas über Meterlänge große
Ringelnatter . Die Natter hatten sie am Forellenbache träge
liegend geftmden. Der Leib des Repttls war dick auf¬
gedunsen. Rach Abtöten der Natter und Abstteffen ihrer
Haut kam eine 16 Zentimeter lange Forelle zutage, voll-
ständig unversehrt und noch ganz frisch, immerhin tot. Daß
die Ringelnatter der Forelle überlegen, ist unstreitig er¬
wiesen, ebenso die Schädlichkeit der Ringelnatter für die
Fischzucht."

Einbrecher drangen gestern nacht in das Müllersche
Uhrengeschäft in der Katser-Wilhelmstraße in Hamburg ein,
das erst vor einigen Wochen von Einbrechern heimgesncht
wurde, und erbeuteten wieder für etwa 10000 M. Uhren
und Goldsachen.

Gasvergiftung. Der Mitlciter des KreditvereinS,
Paul Mühlen in Rheydt, ist gestern vormittag tot im Bette
aufgefunden worden. Anscheinend liegt Gasvergiftung vor.

Verwitterung der Kohle. Im Laboratorium der Uni¬
versität Missouri sind Versuche über Verwitterung von
Kohle von E. A. Festenden und I . F . Wharton gemacht
worden. Dabei hat sich von neuem bestätigt, daß die Kohle
sehr rasch an Heizkrast durch das Lagern an freier Luft ver¬
liert, und zwar um so rascher, je kleinstücktger die Kohle ist.
Bet sogenannter Feinkohlc ließ sich schon nach 110 Tagen
eine Abnahme von 20 Prozent des ursprünglichen Heiz¬
wertes fest stellen.  _

Einsendungen aus dem Leserkreise.
«Auf Rücksendungoder Arifbewahrung der uns für diese Rubrik zugebende«, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nickt nnlanen .)

* In der Freitag -Nummer des „Tvgh'latts " imTfo.Smn*
Inserat ein Hotel-Architekt zur Ausführung eines größerer
Hotel - Neubaues  gesucht . Alle, die solches gelesen und
die 'hiesigen Hoicl-Verhältuissc kennen, schüttelwn bm Koch
nutz fragten sich verwundert : wird denn die Konzession zu
diesem neuen überflüssigen Unternehmen „wroder ertem
werden ? — Wir haben genug und übergenug Hotel-Mestau-
rants und Pensionen , jedes derartige neue Gezchälst ver¬
schlimmert die böse Lage der übrigen und vermehrt das
Hotel - Elend.  Schon längst wäre es am Platze gewesen
— wie in anderen Städten —, vor Erteilung neuer Kon¬
zessionen die Ratschläge und Gutachten von wiu >kchen Fach¬
leuten einzuholen . Manche Nengründung Ivare untertblreiben.
Die Unternehmer selber sowie die Lieferanten hatten mcht
ihr -Geld verloren , dem Volkswohlstand wäre nacht so großer
Schaden zugefügt worden. Welche Unsummen sind allem in
diesem Monat durch Zahlungseinstellungen -in Hotel - und
Gastwirtscha-ftsbctr -ieiben vcrloreii gegangen ! Und die Zeiten
werden in dieser Branche nicht besser, sondern iminer
schlechter, was uns der stille Winter schon zeigen wiW. In
Lieferantenkreiscn hegt man die schlimmsten Besürchmingen.
Und dabei fortgesetzt neue Unteruchmil -naen rmt großen
Wirtschalftsbetricben ! Wohin -soll das führen ? — In denHotels
»ii-t vorwiegend GeschäftsrciscUdeuvcrkehr herrscht auch Be¬
unruhigung und befürchtet man durch die Glnführun « der
an üniö für sich nur lobenswerten Kurtaxe  Nachteile.
Müssen diese Besucher Wiesbadens , deren gescha'Mche Tätig¬
keit sich oft -auf längere Zeit ausdchnt iind die unsere Stadt
als Ausgangspunkt für Abstecher in die Umgeb-una benutzen,
ebenfalls Kurtaxe bezahlen, würde der größte Ten -dieser
Gäste nicht hier , sondern in Mainz logieren , über diesen
Punkt hätten die beteiligten Kreise gern eine An-Marung.Gastronom.

* Die Bierteiwruna hat auch verschiedenen Wirten
Anlaß aeaeben , -dem Personal  das sonst übliche Bier
zu den Mahlzeiten zu entziehen,  mit der Begründung,
daß es jetzt „z u teue  r" ist, obwohl sie sich ja mit Dem Aus.
druck zu teuer  selbst ins Gesicht schlagen. Aber eine Der-
aNlassung hätten sie gewiß nicht, « nn sie beziehen ja doch
durch die ireuen Steuern noch einen ganz schonen Extra-
Profit . A. CH. ,

* Bierstadt.  In der WeudkAusgäbe des ..Wies¬
badener T-a,Matts " vom 21. August d. I . wird vom Wester¬
wald über die mangelhafte Reinigung der Schilien
geschrieben. Dazu sei von hier so'lgenlder Fall mitgeteilt:
Als vor 8 Tagen , am 16. August, die Schulferien zu -Ende
waren und die Schulen , wie üblich, um 7 silhr , -beginnen
sollten, mußten einige Lehrer mit ihrer Kind-erschar, be¬
waffnet mit P -utzeimern und Tüchern, zuerst die Schulswle
reinigen . Ein L-ehrer sagte seinen Kindern : „In -diesen
Schmutz kann ich euch nicht setzen." So wuvde der erste
Morgen statt dem Unterricht der Reinigung gewidmet . F.
(Wenn das zutrisft , was hier behauptet wird , dann handelt
es sich jedenfalls nur uni einen Einzelfall , der keine Rück¬
schlüsse auf die RsiNl-ichkeitsverhältnisse der Bierstadter
Schulen zuläßt . D . Red.)

IftMrff 32  Mn-MOil-Ukllms
der

emüMertm Ham- und MchmgerAe
7 Tage verlängert und trifft Dienstag eine neue Waggon- Ladung ein.

Jtn  bis Ende der Woche das Lager zu räumen, wird alles staunend billig
"" L-utc Woche! ansoerkauit. Letzte Woche!- ... ——mrm hh4 wmm ■»* i'Hermann Hntrnni aus Wetzlar»

Haarschneidemaschinen
(beste Qual .)

schleiftu. rep. sof. u. bill.
Pli . Ei r ;aMetzgergaffe ^ 7 .Detektiv,

intelligent, gebildet, mit viel Lebens¬
erfahrung, besorgt diskret Auskünfte,
Beovowtungett , Ermittelungen :c.
■i allen Vertrauenssacben überallhin.

Gute Eriolge. — Telephon 2829.
Nure >n : Sch nr» Horststraßê kt, 1»
Von dar Reise zurück.

Br.ffleö.Gö.SoIwartz
Arztt is sä<5 Kalmarxt,

Lang gasse 54.  Tel . 2722.
Von der Heise zurück.

KaH ISäs’ser
Zahn - Äf elier,

HircbKasse 6.

GeldMwe,MLL 'ü

Plc0bnöcuet
KenMiW-Mitiil

Ern » Müller,
Schreinerei,

— gegründet 1864. —
Gelrpjssrr 576.

SWN« M.
WaUufrrstratz « 3.

Kirforant des Ver eins für
Feu ert ,eflattikug.  Hgg

Lieferant des Keamten-
Nrrrins.

Ileberführungcn von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Wasch- u >Plätt -Anst. „ Ganymed"
Gardinen-Spannercr

Tel. 4310. tl . Biolter , Oranienstr. 35.
Eilwäsche in 5 Stunden.

X
Die Vermählung ihrer Tochter ^

Bertha g
mit dem Fabrikanten

Engelbert Born jr. >$
beehren sich anzuzeigen

X Ph. Krämeru. Frau. X
- - Wiesbaden, 25. August 1909. ^
0 Ritzville (Amerika). gxxxxxxxxxxxxxxxxx

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste meiner liehen
Frau und liehen Mutter , sage
ich hiermit meinen lieben K I-
legen. ganz besonders Herrn
Pfarrer Hoimann f. seine trost¬
reiche Grabrede innigsten Dank.
Im Namen der tieftrauernden

Hinterbliebenen:
Fritz Albus u. Kotzn.

Wioobadrn , 25. Aug. 1999.

Verein für ZeuerbeftattungE. V.
Wiesbaden.

Was kostet eine Feuerbestattung in Mainz für unsere Mitglieder
in einsachster Form?

Zinksarg mit einfachstem Transportsarg . Mk. 40.—
Gebllhien des Kgl. Kreisarztes
Sterbeurkunde.
Leichcnpaß mit Stempel.
Besorgung der Pavicre und Bestellungen
Telephon und Eilbrief.
Leichenwagen . .
Einäscherung, Harmoniumspiel . . . .

18.-
„ —.50
„ 6.50
„ 5-
.. 1.—
„ 20.-
„ 70.-

Mk. 161.-
Erhöhte Kosten für Nichtmitgiieder:

Einäscherung 80.—, an die Vercinslasse lt. Statut 20.— . . . Mk. 50.—
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . „ 3.30

Bei einer Trauerfeier durch einen cvangel. Geistlichen in Mainz sind an die
evangel. Kirchcnkassc in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. F446

Weitere Auskunft wird auf dem Bureau des Vereins. Bürenstr . 4 , erteilt.

Allen Freunden und Bekannten die traurige Naäiricht, daß cs
Gott dein Allmächtigen gefallen hat, meinen' lieben Mann und
Pflegevater,

H. Jakov Koller,
Zchutzmachermeistrr,

durch einen Schlaganfall schnell und unerwartet zu sich zu rufen.
Frau Sophie Koller und Pflegetochter.

Wiesbaden , den 24. August 1909.
Die Beerdigung findet Freitag, den 27. d. M., nachmittags um

3' li  Uhr, von der Leichenholic des Südfriedhofs aus statt.
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Hotel Adler Badhans.
Langgasse 42, 44 und 46.

Meisire], Wolfstein. — Weber, Pfr.,
m. Tochter, Wolfstem. — Roseribaram,
Kfm-, Fürth . — Szymansbi, Amtte-
gperichts-Sekretär, m. Pr ., Löbau.

Eusewich, Braumeister, mit Farn.,
Diedenhofen. — Biegel, Gutsbesitzer,
Priesen. — Haff eiberg, m. Fr ., Riga.

Hotel zum neuen Adler.
Goethestrasse 16.

de Laryssa, Kfm., TouitnJes.
Cantzier, m. Frau , Berlin,. — Kelp,
Kfm,., m. Schwester, Soest. — Herbes,
Kfm., Elberfeld. — Brinkmantn, Lehr .,
m. Frau, Königssteele. — Peiffer,
Kfm., m. Frau , Dortmund . — Peiffer,
Braumeister, Dortmund . — Gerigk,
Lehrer, Gronau. — Gron, FrL, Berlin,,
— Panck, Oberlehrer, Stralsund . —
Bondy, Journalist , Paris . — Krüger,
Er . med., Moskau. — Adanoff, Dr.
med„ Moskau. — Derendorf, Student,Essen.

Bennefeld, Kfm., Berlin. •— Halle,
Kfm., Berlin. — de Man, Kfm , mit
Frau, Antwerpen . — van Henkelom,
Dir., Antwerpen. — Kreta , Kfm., in.
Farn., Gleve. — van Henkelonz. Rent .,
m. Er ., Antwerpen .— Debont-Mertens
Kfm,., Tubize. — Rost, Kfm., Eider
feld.

Hotel Schwarzer Adler.
Büdingenstrasse 4.

Josep, Kfm., Brüssel. — Lüth , Ham
bürg.

Hotel Aegir.
Thelemannstrasse 5.

Lüdke, Ricnt., mit Fam., London.
Evans, Moriach. — Carse, Advokat,
London.. — Ramsey, London. —
Hübler, Fredberg. — Reinhold, Eräul1.,
Freiberg.

Beesch, Kfm-» m Fr ., Omola.
Pützinger , Rent ., mi. Fr ., Aachen.
Hohn, Fahr ., m. Fr ., Goslar. — Gail,
Kais, Bankvorst., DiUenburg.

Luftkurort Hahnliolz.
V. Dorp, Fr ., m. Fam., Baam.

Bayrischer Hof.
Delaspeestrasse 4.

Stendler, 2 Hm . Kaufl., Hannover.
— Deuster, Kfm., m. Frau , Hagen.
Hornung, Kfm., Stuttgart . — Hor¬
nung, Stuttgart . — Puderbach, Lehr.,
m. Frau, Mainz. — Hoffmanin, Ingen.,
Hagen. — Schulte, Kfm., Hagen . —
Kaiser , Kfm., Mailuz. — Bodmann
Kfm., Köln.

Rohne, Kfm., m, Fr ., Berlin. —
Frantzen , Aachen.

Bellevu«
Wilhelmstrasse 28.

Schmidt jr ., Berlin, — Kritzler,
Kfm., Berlin. — Prillevitz , Fräulein,
Utrecht . — Schober, FrL, Utrecht . —
Caro, Bankvorsteher, Berlin.

Kirschten , 2 FrL, Petersburg . —
Holdere, Fr . Rent ., m. T., Bloemen-
daal. — Bohnen, Ingen., Nymegen. —
Rdyers, Ingen., Nymegen. — Leems
Rent ., m. Fr ., London.

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Stossenhagen, FrL Rent ., Brooklyn.
— Zander, Frau Rent ., Brooklyn. —
Niewind, Poetsekretär , Münster i. W.
— Heinze, Frl, , Weimar . — Horn,
Frau Rentner , Pössneck. — Werner,
Telegr.-Sekretär, m. Frau , Berlin. —
Kuchenbecker, Fr . Rent ., Koblenz.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 37.

Bauer, Bonn. — Lehmoh, Mann¬
heim. — Rühbak, Kaufm., Köln. —
Kleinfeld, stud. arch., Bonn. —
Weber , Apotheker, m. Frau , Ilelbra.

Charteufleischer, Rechtsanwalt , m.
Frau , Komtz. — ßerfetmdt, Pastor . KL-
Otteleschen. — Neuhäuser, mit Fam.,
Stuttgart . — Wäsche, Frau , Metz. —
Hofmann, Ziegeäeibes., Gudeblberg. —
Mackihefes, Kfm., Breslau. — Ettinga-
haus, Stud , Lüneburg. -- Abelmann,
Ref., Memel. — Russen, Dr. med., m.
Fam;., Rülsheim. — Connion, Stud.,
Vutus»au-Court. — Radeke, m. Frau
u. Schwester, Bonn. — Dubsky, Kfm.,
Paris . — Gamin, Berlin. — Linder,
Frl ., Köln.

Jaeolsen, Kfm., Düsseldorf- — Wleh
reiben, Ing., Oberursel. — Albert-
ha.user, Augsburg. — Weber , Prokur .,
m. Fr ., Düsseldorf. — Operbeck, Kfm.,
Mühlheim a. Rh. — Steffens, Welper.
— Schwa,tzer, Welper . — Henrich,
Kfm., FrankeiüthaL— Schäfer, Journ .,
München. — Sttauss , Rent ., Düssel¬
dorf- — Hildebrandt , Ing., Charlotten-
burg. — Schiffer, Dir., Köln, — Bru-
nagel, Kfm., Köln. — Franke, eand.
phil., Hildesheim. — Franke, Frau,
Hildesheim. _— Klein«, Kfm., m, Frau,
Köln. Kick, Ohio. — Hehn, Jena.
—_Hämer, Fahr ., Kassel. — Jira,
Wien . — Fiimm, Hamburg-

Hotel Biemer.
Sonnenbergerstrasse 11.

Sehmüeker, Herne. — Wfefchered,
Frau , London . — Varsiütant, Fräul .,London.-

Gruse, Frau , New York.
Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Jellin , Fr . Bankdir., m. T., Berlin.
— Spanhake, Oldenburg. — Hesse,
Leipzig.

Erdelen, Frl ., Elberfeld. — König,
Breslau. — DeumJing, Justizrat,
1-estenberg. — Vogel, Bauuntemelim.,
m, Frau , Simbach. — Schlegel,Plauen i. V.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Widelinski, Kfm., Warschau. —
Hecker, Oberstaatsanwalt a. D., mit
Frau, Stuttgart . — Stübner , Fabrik .,
Berlin, — Beduarski, Wüoctzweck. —
Russen es en, Croivra. — Blumstein, m.
Frau, Libau. — Ehrlich, B., Warschau.
— Ehrlich, 8., Warschau. — Ehrlich,
L., m. Frau, Warschau.. — Freiherr
y. Seckendorff, Generalmajor, m. Fr .,
Mainz. — Wellenbads. Rent ., Opladen.
1— Grabinski, Fmu, m, T., Russisch-Polen,

Werner , Herzogl. Physikus Dr.,
Schalkau. -— Lame , Oberger.-Rat , m»
Fr ., Luxemburg. — v. Valentin!,
Hauptm., Wilhelmehafen,

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10;

Musebrink, Essen. — Fkidler,
Forst i. L. — Neumann, Landgerichts-
Sekretär , m, Frau, Frankfurt . —
Lakemann, Frau , m. T., Carlshafen,

Loeeener, Reg.-Rat , Koblenz. —
Haas, Reut ., m. Fr ., Elberfeld. —
Pistor , Eräul . Rent ., Elberfeld. —
Kellm\gs, Rentmeister , Hues. —
Ernestus , Reut ., m. Fr ., Elberfeld.

Hotel Burghof,
Lauggnsse 21/23 u. Metzgergasse 30/32

Rüsche, nf. Fran , Düsseldorf. ►—
Dolk, Student , Zeven bergen.

Schwinn, Bürgermeister, Villingen.
Hen.schke, Ing., Mannheim. -—

Steenmann, m. Fr ., Haarlem,
Central -Hotel,
Nikolasstrasse 43.

Ro-sc-hke, Fabrikant , mit Söhnen,
Cello. — Bockemühl, m. S.. Nieder-
sessmar. — Ritter , Frau , Frankfurt.
— Gleichman, Kapitän , Hamburg —
Dubois, Prof ., Paris . - Kühmer
Kfm.. Elberfeld. — Rath , Hamburg.
— Gehlen, Kfm., m.. Fam. — Hölter,
Kfm., m>. Sohn, Duisburg. — Ross’
Fabrikant , m, Frau, Köln. — Paschke,
Kfm., Magdeburg. — Stange, Assist .’Karlsruhe.

Antnenbrand , Pfarrer , Obervolkaeh.
- Aiiberle, Ass., Sigma ringen. —

Israel , Frl ., Paris . — Kölsch, m. Fr .,
Barmen. — Kislinger, Fr ., Passau. —
Fritsch , Friedberg.— Furbach , Gym.n.-
Lehrer, Mülhausen. — Kenanj Dr.
med., Berlin. — Klouk, Dr., Oester¬
reich. — Goerber, Pfarrer , TTrnter-
blaichen. — Bloss, Din, Holland. —
Sehroer. Mülheim. — Mors. Ing., mit
I am., Geliselikirchen. — Todenburg
Amsterdam. — Melchitz, Zolls,ckretär,’
Polen. — Brathuhn , Kfm., Minden.

Hotel Christmp .na,
Michelsberg 7.

Gerl-ach, Fabr ., Berlin
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Klinke, Fabrikbes ., Altena. _

Linden , Kfm., m. Frau , Iserlohn.
Lichtenstein , Fr ., Charlottenburg .—

Brand, Bremen. — Ivorp, mit Frau,Nürnberg.
Privatliotel Cordara.

Nikolasstrasse 19.
Gaffke, Aachen. — Schaaf, Buch¬

händler , Kaiserslautern . — Hauen¬
stein, Stud ., Kaiserslautern;. — Eck¬
hard, Kfm., m. Frau , Altona. —
Nagel, Kfm., m. Fr ., Hagen. — Zung-
rod, Kfm., m. Frau , Lodz- — Lücke,
Kfm., Köln. -— Gehrmann, mit zwdi
Damen, Schwedt a. O.

Küm.pe.1, Fr]., Bonn. — Wingen,
Bonn. — Bringt, Buchdruokereibes.,
m. Fr ., Duisburg. — Kinupken, mit
Schwester, Merseburg. — Kemper,
Prok ., ni. Fr ., Massen !. W,

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Oasella, Offizier, Aschaffenburg. *—
Rütgers, m. Tochter, Aachen, —
Rütgers , stud . phil., Aachen.

Eichhorn , m. Fr ., Mörchingen. •—
Ziegler, Kfm,, m. Fr ., Louisville.

Darsnatädtex ’ Hof,
Adelheidstrasse 30.

Lindemann, Rentner , m. Familie,
Berlin. — Buse, m. Frau , Dortmund.
— Hageböck. m. Frau , Dortmund-. —
Danneyt , Bahnhofsvorsteher, m. Fr .,
Odeseichen. — Hagemann, mit Frau,
Schwerte. — Roese, Bremen.

Bustuch, Fr ., Strassburg. — Ohl-
mann, Frl ., Strassburg. — Johl . Kfm.,
Hamburg. — Widmann, Kfm-, Karls¬
ruhe. — Walter , Speyer. — Kaufmann,
Strassburg. — Mussinger, Kfm., mit
Iran , Koblenz. — Hosslein, Piauen. —-
v. Bargen, m. Fr ., Hamburg.

Hotel EimhorTs.
Marktstrasse 32.

Grell, Oberpostassistent, Köln. —
Per ry, Rent ., Schlangenbad. —
Schindler, Kfm., Berlin. — Beck,
Klm ., Oberhausen. — Dole, Sekretär,
Köln. — Oilingrat, Kfm., Barmen.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Putter , Kfm-., m. Frau , Altenessen.
—Mettin , Bürgermeister, Borken. —

Rammert , Geschwister, Düsseldorf. —
Marx, Apotheker , Bochum.

Europäischer Hot«
Langgasse 32

Walenta , Zahlmeister, Insterburg . —
Hüne, Kfm., Bad Harzburg. — Pfeil,
Kfm., Berlin. -— Hartin, Kfm., Paris.
— Hofmann, Kfm., Berlin. — Mäder,
Kfm., Strassburg. — Steniberg , Kfm.,
Weilburg. — Graf v. Linden, Haupt¬
mann a. D., Schw.-Gmünd. — Krniu.m,
m. Frau , Remscheid. — Riegel, Ober¬
leut . a. D., Heidelberg. — Bear, mit
Fam., Hilmington. — Schmitz, Kfm.,
Berlin. — Sander, Kfm., Berlin.

Frankfurter Hof.
Webergasse 37.

Saubermann, Kfm., Lodz. —
Hemesse. Amtsrichter . Stockholm.

Englischer Hot,
Kranzplatz 11.

Salldnd, Frau Rechtsanwalt , Minsk.
— Hoffrichter,, Lodz. — Gampe, mit
Frau , Lodz. — Domrowitz, Frl ., Lodz.
— Lessenich, Hamburg. — Delmont,
m. Frau , Amsterdam. — Katz , m. Fr .,
Zabrze. — Wagner, Frau , B.-Baden.

Hotel Er 'bpriatfc*
Mauritiusplatz 1.

Burkhard , Hildesheim. — Holz, mit
Frau , Glückstadt . — Roopenberg, Dr.
phil., m. Frau , Leeuwardlein. —
Friemel, Kfm., m. Frau , Köln. —
Damen, Kapellmeister, Hndesheim. —
Meyer, Hildesheim,— Geissler, Hüdes¬
heim. —- Bierst, Hildesheim.. — Pietz,
Hildesheim. — Grahm, Hildesheim, —
Wagner, Hildesheim. — Alban,
Hildesheim. — Schinke, Hildesheim. —
Schafften, Hildesheim. —• Machen¬
tanz, Hildesheim. — Meister , Hildes¬
heim. ■— Bartels, Hildesheim. —
Sehaare, Hildesheim. — Schmeiss,
Hildesheim, — Breitmann, Hildesheini.
— Jakobs , Hildesheim. — Fischer,
Hildesheim. —- Hallensleben, Hildes-
heim. — Winterfeld, Hildesheim. —
Hennsdorf , Hildesheim..

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Mahlke, Direktor , Mödling. — Bach,
Frl ., Schwelm. — Gamble, mit Fam.,
Amerika. — Schönung, mit Frau,
Bremen. — Stell, mit Fam., Nürnberg
— Stein, m. Frau , Nürnberg. — Stein,
m. Frau , Nürnberg.

Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Struch, Kfm., Aachen. — Dikhoff,
Kfm.., Köln. — Geisler, Kfm., Ham¬
burg. — Math eis. Kfm., Pirmasens. —
Bund, Ivfm., m. Frau , Fürth . — Baer,
Kfm., Strassburg. — Bergmann, Kgl.
Oberförster Dr., m- Frau , Castellaun.
— Dietrich, Kfm., Hanau. — Silber¬
stein, Kfm., Berlin. — Jacowski,
Kommerzienrat, Hohensalza. — David¬
son, Kfm.., Hamburg. — Levy, mit
Familie, Köln. — Köhler, Kfm., Leip¬
zig. — Schuster, Kfm., m. Fr ., Stein¬
bach. — Heckei, Kfm., Stuttgart . —
Jebsen, Kfm., Lübeck. — Bauer,
Kfm., Bisehweiler. — Böhm, Kaufm.,
Haida. — Hejgenbarth, Kfm», Berlin.
— Meyer, Kfm., Hannover. — Drei¬
kau ser, Oberlehrer, m. Frau , Trier. —
Gosses, Dr., m. Frau , Amsterdam. —
Liebthäl , Kfm., Aachen. — Weymann,
Gutsbes., Schloss Johann . — Till,
Kfm-, Berlin. — Nieseen, Ing., Höhr.
— Schneider, Kfm., Wien.. — Slatky,
Kfm., Wien. — Perrin , Kfm., Mann¬
heim. — Strunz, Kfm., Berlin. —
Heilbrunn , Kfm., Berlin. — Hom,
Kfm., Berlin. — Hoffman®, Kaufm.,
Köln. — Faust , Kfm., Berlin. —
Altenberg, Stud., Berlin- — Herzog, ’
Kfm.., Krefeld. — Toc-htclrmann̂ Kfm.,Heilbronn. —

Hotel Hahn.
Spiegelgas.se 15.

Rolle, Kfm., m. Fam., Berlin.
Harasa-Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Diedrich, Postdir ., m. Fam., Loch.
— Guillmanm, 2 Frl .. Hamburg. —
Dibbetz, Hauptmann , mit Fam., Haag.
— Meyer, Kfm., Ramistädit . — von
Minningerode, Freih ., Blankenburg. —
Rim,ler, Kfm.., m.. Frau , Köln. —
Schauenburg. Frl . Godesberg. —
Heyraaun, Kfm.. Hamburg. — Meyen¬
burg. Frau Rent ., Hannover. —
Schlegterata], Ivfm.. Duisburg. —
Heintzmann, Bergrat , Bochum. —
Wolf, Ing., m. Frau , Marxloh. -
Klauch, Fr . u. Frl .. Bendorf. —
Baader, Engers. — Müller, Inspektor,
m. Frau , Köln. — Hehl, Kfm., m. Fr .,München.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Kramer , Kfm., Kassel. — Keller,
Kfm., Düsseldorf- — Steitz, Kaufm.,
m. Frau , Hamburg. — Marcus,
Fabrikant , Rons darf.

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Cordes, Superintendent . mit Frau,
Luckau. — Altermann , Kfm., Weida.
— Wünschet, Lehrer , m. Fr ., Kaisers¬lautern.

Hotel Hoherazollern.
Paulinenstrasse 10.

Residenz -Hotel,
Wilhehnstrasse 3 und 5.

Rankin, Richmond. — ' Kellcher,
Springfield. — Ivar , Pfarrer , mit Fr .,
Pittsburgh . — Mills, New York. —
Müls, Dr., m. Frau, Toledo. — Varn¬
horn, Newmark. — Köchling, Fräul .,
Amerika.. — Rowan, Veraon . —
Kiddle, Frl ., Amerika. — Kroiss,
Rent ., Wien. — Gehrke, Frau , mit
Fam., Belgrad.

RheinEaraer Hof.
Rheinstrasse 46.

Bünger, Eisenbahnsekret ., Erfurt . —
Plenger, m. Frau , Lüdenscheid. -—
Becker, Kfm., München. — Wutz,
München. — Green. Oxford. — Kress,
Ing ., m. Frau , Völklingen. — Ähren,
Schriftsteller, Niederlahnstein . —
Brennscheid, Ritterhausen ,

RKeim-Hotel,
Rheinstrasse 16.

Trooet, eand. not ., Leiden. — Erd
man, eand. not ., Haag. — Keymers,
Frl ., Antwerpen . — Ehwering, Fräul .,
Antwerpen. — Patterson , Frau , mit
Fam., England. — David, Frl., Eng¬
land . —• Lauen, m. Frau, Haag.
Picha.1 te Pol, m. Fran , Haag-
Bakkei, Oberleut.., m. Frau , Haag.
Witting , Frau, Neiv York. — Acker¬
mann, Justizrat , Auma. — von Bade¬
leben, Oberförster, m. Frau , Erlenhof.
— Sahmann, Ivfm., Frankfurt . -— van
de Rivivi, Dr., m. Fr ., Groningieln.
Dolt, Kfm., m. Fr ., .tjDltwerpen.

Hotel Ries.
Kranzplatz.

Rosenthal , Frau Rent ., Hannover,
v. Hammerstein, Frl . Rent ., Apelern.
— V. Hammerstein, Frau Rent ., Applern.

Hotel Riviera.
Rierstadterstrasse 5

Katz , Frau, mit Bed., Frankfurt.
Römerbad,

Kochbrunnenplatz 3.
Itzisk , Zabrze. — Molitor. Ober¬

landgerichtsrat , Würzburg. — Cemiech
maai, Dr. med , Berditschew. —
Häring, Frl ., Berditschew« — Fischer,
Rent ., Antwerpen. — Davidson, Frau,
Amerika. -— Himmler, Fr]., Amerika.
— Lueb, Dr., Borken.

v. Frisch, Frau Staatssekretär,
Petersburg . — v. Frisch, Frl ., Peters¬
burg. — Trambauer. Ingen., mit Frau,
Ludwigshafen. — Arnstein , Fräulein,Kiew.

Vier JabreÄzeitera.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Hoogendyck, m. Fam., Amsterdam.
— Pourbaix, m. Fam., Bruges. —
Navez, m. Frau u. Bed., Brüssel.

Hotel ImpöilaJ.
Sonnenbergerstrasse 10.

Karklin , Kfm., m. Familie, Moskau.
— Gates, Rentner , Boston. -— van der
Linden, Rent ., m. Sohn, Grammond.

Hotel Reichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Beck, Bürgermeister, Gardelegen. —
Hatting , Frau , mit Fam», New York.
— Massmanin, Pant.weits. — Jarchon,
Frau , Kiel. — Herbst , Frau , Kiel.. —
Zierialks, Kfm., TO. Frau , Hamburg. —
van Bever, in. Frau , Antwerpen . —
Fuchs, Frl ., Barmen. — Möller, mit
Frau , New York. — Viengels, mit
Frau , Amsterdam. — Tingjeff, Rent .,
m. Fam., Sonderburg. —■ Spitzer,
Kfm , m. Frau , Berlin. — Lockbout,
Frl ., Rotterdam . —- Srnits, mit Fmu,
Rotterdam . — Reichardt , Fräulein,
Aachen. — Maassen, Rent ., Aachen, —
Fuchs, Kfm., Düren,

Hotel Rose.
Ivranzplatz 7, 8 u. 9.

Weisedorf, Generaldir., Saarbrücken.
— Heynien, Saarbrücken. — Jephson,
Lady, m>. Fam,., Bad Nauheim. —
Lagemann, Fabrikant , mit Familie,
Aachen. — Brody, Frau, Wien.
Schulze-Berge, New York.

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

^Bartels , Kfm., Riga. — Schwabe,
Fabrikant , Stuttgart . — Bartels, eand.
med., Marburg.

Russischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Süssdorf, Rentner , Homburg (Pfalz).
Savoy -HoteL
Bären stresse I.

Kanner , Frl ., Sta.nisla.ti.
Seradigs Edera-Hotol.
Sonnenbergerstrasse 8.

Beelitz, Rittergutsbes ., Garden. —
Cohn, Hamburg. — Timm, zwei Frl .,
Petersburg . — Brojda, Warschau.

Privat -Hotel Silvaraa,
KapeDenetrasse 4.

Bartz , Frau , m. T., Hamburg. —
Müller, Rent ., m» Frau , Berlin.

SpiegaX.
Kranzplatz 10.

Zäknewski, Frl ., Posen. — v. Pickel,
Rentmeister , Lubaeh. — v. Doringer,
Gutsbes., m. Fr ., Zarskoje. —, Lcivy,
Frau Notar , m. Sohn, Gors. — Mar¬
tin, Frl ., Dresden. — Hille, Fräulein,Dresden.

T5srararas-Hote8.
Rheinstrasse 19.

Junker , Kfm., Lieh. — Esterwood,
Kfm.. Manchester. — Duxburg, Kfm.,
Manchester. — Rettel , Prof , Würz¬
burg, — Daumas, Rent ., mit Frau,
Barmen. — Dey, Hauptm., Osnabrück.
— Kohnert , Dr. med,, m. Fr ., Jarmen.
— Kienle, lug ., Köln. — Dewald,
Kfm., Hachenburg. — Henny, Rent .,
m» Automobilführ., Hachenburg. —
Ishausen, Frau Reut ., Amsterdam. —
Hockemeyer, Fabrikant , m. Frau,
Siebenheim. — van der Kaag, Rent .,
m.  Fam,., Bochum. — Ernst-, Prof ., m.
Frau , Langenberg. — Steinam, Kfm ,
m. Frau , Würzburg . — Müller, Reut .,
m. Frau , Arnheim. — Bischof, Ober¬
ing., Stuttgart . — Winter , Fr . Rent..,
Düsseldorf. — Groothof, Kaufm., mit
Fam., Scheveningen. — Graf von
Soden, Hauptm ., m« Frau , Homburg.
— Lämmerz. Kfm., Berlin. — von
Zitzewitz, Hauptm», Thom. — Tose-
well, Frau , New York. — Hoening,
Dr. med., mit Tocht., Eger. — Heyner,
Frau , New York . — Schnucke, Kfm.,
Meitiingen. — Schleiek, Kaufm., mit
Frau , München. — Croitsick, Kaufm»,
Rotterdam . — Troost, Kfm., Aachen.
— Dennison, Frl , Rent ., Eastboump.

Hotel TTraifm.
Ncugasse 7.

Senft, Obergütervorsteher, mit Fr .,
Werdohl . — Vonst, Frl ., Buer. —
Zimmermann, Frl ., Buer. — Küpen
Frl ., Buer.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Wolf, Frl ., Würzburg. — Bonneri,
Hotefbes., Elberfeld. — Dam, Erfurt.
— Keins, Stud., Düren. — Berg,
Stud., Düren. — Kuckertz, Student,
Düren- — Glasmacher, Stud., Düren.
— Lonne, Hotelbes., m. Fr ., Rotter¬
dam. — Dyjers, Kaufmann, m. Frau,
Rotterdam . — Wulff, Schiff,skapitän,
in. Fam., Bad Ems. — Feuer, Kaufm.,
Würzburg . — Lünxe. Duisburg,

Victoria -Hotel n. Badhi
Wilhelmstrasse 1.

Po®gio, Casate. — van d. Metden
m. Frau , Weesp. — Schmidt, Fabrik.
Brooklyn. — va.n Metelen, mit FanuAmsterdam. —

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Kuntzen, mit Frau , Kastei . —
Schäfer, m. Frau , Mülheim. — Grior
holz, m. Fran , Zortpot. — Kohnke.
Frl ., _Zoppot. — Waskönig, mit Fran,
Hattingen . — Schröder, Hagen . —
Voigt, Frl -, Berlin. — Landes , Kta±
med.. Ems. — Neuburger , FYI_,
— Wolf, Frau , mit Sohn, Halle . —
Bachrach, Frl ., Berlin» — Kaiuiiam
Techniker, m. Frau , Duisburg . —
Krämer , Frl ., Kassel. — KoesterBerlin. *

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Müller, Dir., Eltville. — Loerzvran»
Frau Rent ., m. Tochter, Bonn . —
Telsch, m. Fam., Köln. — Kampe «.
Frau , Düsseldorf. — van der Meiden.Kfm., Amersfort.

Wiesbadener Hof.
Moritzstrasse 6.

Rortling , Rent ., Bonn. — n - ju,
Ing., Düsseldorf. — Günther , Bueih
druckereibes., Diez. — Höndes , Pfr
Wilmerast, — Reinheimer, Kaufmann
Amerika. — Meyer, Ing ., Frankfurt —
Louman, Hauptmainin, m. Fr Arrürra.
fort . — Walldorf, Frl . RentierYork. ' ***"

Wilhelana.
Sonnenbergerstrasse 1.

Harris , Kfm., m. Fam., New Ynrt
— Wolff, Kfm», m. Frau , Brüssel , **

In Privathänsern.
Adelheidstrasse 31:

Burkart , Frau, New York.
Privathotel Albany, Kapellenstrasae L

Möllmann, Frl ., Osnabrück . —
Meirvars, Frl ., Osnabrück. — Violine,
Kfm., m» Frau , Zweibrückern —Heine, Frl ., Osnabrück.

Pension Albion, Abeggstrasse 3-
Scharfscheer, Leut ., m. Fr ., Metr

Villa Alma, Leberberg 6:
Termosses;soff, Rent ., m. Fr T—

- Semenoff, Rent ., m. Fr .. lim ^ I'
Wittmann , Notar , m.  Fr ., Otterberv,

Villa Favorit , Mainzerstrasse 2t-
von Luckwaid, Leut., m. Fr . rraj »_

— Walther , Hauptm ., Posen .’
Pension Fortuna , Paulinenstr 7-
von Maltitz, Frau Hauptmanr^ mit

Bed., Berlin» — Meyer, Fr ., Biel
Freseniusetrasse 45:

Luyken, Pfarrer , Gummersbach.
Geisbergstrasse 20, 1:

Poelschkue, Fr . Sekret., Schmavoen.dorf. Wi
Pension Heimberger, WiThelmetr, 38-

van Damme Yalink, mit PnuiSchiedam» ,*"1
Villa Heletae, Sonnenbergerstr fl-
Jedelov, Frl ., Delft. — 1_

Frl ., Haag. — Jedelov, Haag.
Christi. Hospiz II , <iranienwtr. 53.
von Stülpnagel, Frl ., Grimberg ’—

Klöss, m. Frau , Stuttgart . _ jjJZ
mann, Danzig. — Franz, Frl . Din tat
Danzig. — Behfeld, Görlitz tll
Schmelz, m. Schwester, MülheimJ H
Bulliriger, Reg,-Rai . München. —
Horatma-nn, Frau , Nauheim. _ 7xr-
nack, m. Frau, Trep/tow. — Reuh^
Fr . Hauptmnmn, München. _ Jtafr 1
Münster in W. — Friede , Seke«*it‘
Strassburg. *

Evangel. Hospiz, Emserstrass e 5.
Messer, Sekretär , Stuttgart"

Gamamx, Säegen. — Kunze Tw'
Siegen.

Ka.pellelnstrasse 3:
Wolteger, Rent., mit Kindern mstGouv., Warschau. '

Kapellen,strasse 5:
Tugkang, Brauereibesitzer, Mgira. -

(Ruhr).
Villa Kohl, Nerotal 22:

Driebin, Frau , Kleff. — n - -j»
Kfm,- Riga.

Pension v. Lengerk«,
Sonnenbergerstrasse 23:

Blonosson, Kfm», mit zwei Söh»,
Petersburg . — Setz, Frau , mit
Straubing. — Röhr], BrauereibeartzerStraubing. ' ■‘cr>

Marktstrasse ! 9, 2:
Müller, Oberleut., m. Fr ., München,Marktstrasse 12:
Wollenhaupt, stud . phil., Berlar,

Wollenhaupt , Zeughauptm’, m. Jrran,Berlin.
Pension Nassovia, Webergasse 3-

Penert , Eisenb.-Öbersekretär '
Frau , Breslau. — Neumann,’ bLYmeister, m. Frau, Storkow. ’

Nerostrasse 14:
Petsch , Frau , Gotha.

Querstrasse 2, 1:
Wetter , m. Frau , Frankfurt

Schlau, Oberaseis+ent , Köln. '
Röderstrasse 26:

Wedemann, Kfm., Neonshau
Aschkanage, Frau Dr ., m. hr ;_ ,Christiania . ’ vtn<h

Taunusstrasse 18:
Gottschalk, Frau Rent ., Köln»

Taunusstrasse 26:
Waehaer, Meran.

Taunusstrasse 32:
Goertz, Obering., m. Nichte,

— St rau ss vogel, Warschau. — Sfcrta^ -
vogel, Stud., Warschau. uaa»
Pens. Julius Winter , Spiegelgasse i.

öcniiimartn, Fr ., Ij6iiil>erg. — "
Kfm., m. Frau , Nesselrode. —
Frau , Kassel. — Marschant , Frl
Gladbach. ‘
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Mel , Endiiitrle ui öotoirtsclift.
Die Kurse von Brauereiaktien steigen weiter.

Trotzdem die Durchsetzung der übermäßigen Bierpreis-
«höhung auf hartnäckigen Widerstand der Abnehmer stößt
rad vielerorts in Konsumentenkreisen immer eifriger für
Boykottierung der Brauereien plaidiert wird, gehen die Kurse
ier Brauereiaktien doch unentwegt weiter in die Höhe. Im
üonat August sind sie abermals gestiegen. Die Hausse, die
Ende Juni ihren Anfang nahm, hat sich in der ersten Hälfte des
August mit kaum verminderter Intensität fortgesetzt. Für
»inen Kreis von 69 Brauereien , der zusammen ein Aktien-
ripital von 180 Millionen Mark repräsentiert , gestaltete sich die
Aufwärtsbewegung, verglichen mit der Kursentwickelung in
ier entsprechenden Vorjahrszeit, wie folgt:

1908 1909
Ultimo Juni . . . . 155.31 141.36
Mitte Juli : . . 164.79 146.27
Ultimo Juli . . . . ,154 .84 148.30
Mitte August . . . 153.84 151.52

Gegenüber dem Januarkurs ergibt sich im August dieses
lahres ein Vorsprung um 8.72 Proz ., während im vergangenen
fahre ein Kursrückgang um 6.44 eingetreten war. Die Wert-
Steigerung von Ende Juli auf Mitte August beläuft sich auf
.und 6 Millionen Mark. Während bisher die Berliner Braue-
:eien den Hauptanteil an der Steigerung hatten , ist im August
auch der Rurs der außerhalb Berlins belegenen Brauereien
äußerst stark gestiegen. Bei den Berliner Brauereien ist der
.vars von Ultimo Juli auf Mitte August durchschnittlich nur
im  i .30 Proz. des Nominalkapitals gestiegen, und zwar von
150.92 Ultimo Juli auf 152.22 Mitte August. Der Kurs der
.origen Brauereien dagegen ist von 146.57 auf 151.07 gestiegen,
er  nahm demnach um 4.50 Proz . des Nominalkapitals zu.
,'nter den nicht in Berlin belegenen Brauereien sind vornehm-
:ch die hannoverschen , die rheinischen und schließlich noch
:.e im Königreich Sachsen domizilierten Brauereien zu nennen,
Aren Kurs ansehnlich in die Höhe gegangen ist. Bei diesen
gestaltete sich die Kursbewegung von
»esenüber dem Vorjahre wie folgt:

Juli auf August

August Juli August
Domizil 1908 1909

Westpreußen . . t 79.32 80.69 86.91
Hannover . . . . 220.75 219.00 240.00
Rheinland : . . ; 147.18 ,137.71 143.12
Westfalen . . . : 162.97 162.46 166.26
Königreich Sachsen . 182.75 173.50 179.00
Nicht entfernt so stark wie bei Brauereien in den ange¬

führten Gebieten ist der Kurs der bayerischen Brauereien ge¬
diegen. Sie wiesen im Durchschnitt Ultimo Juli einen Kurs¬
stand von 170.20, Ultimo August einen solchen von 172.01 auf.

A. G.

Banken and Börse.
* Frankfurter Börse. Die 4proz. Anleihe der Stadt Bruch¬

sal von 1909, unkündbar bis 1914, gelangt vom 25. d. M. an
zur Notierung. Die Lieferung geschieht per Kasse in defini-
även Stücken mit Zinsen vom 1. Mai 1909.

* Neue chilenische Anleihe. Aus London kommt die Mel-
iung, daß die Ausgabe der neuen chilenischen Anleihe von
■a. 3 Millionen Lstr . demnächst zu erwarten ist.

fSerg - und Hüttenwesen*
En Die Dauer unserer Kohlenlager. Gegenüber irreführen-

'en Darstellungen in einem Teile der Tagespresse über die
■achhaltigkeit der Kohlenvorräte im Ruhrkohlengebiet schreibt

de Dtsch . volksw. Korr." : Der frühere Direktor der Bochumer
der"schule , Geheimer Bergrat Di. Schultz,  hat über die
Nachhaltigkeit unserer Kohlenvorräte im preußischen Abge¬
ordnetenhaus gelegentlich der Beratung des Etats der Berg-,
Hütten- und Salinenverwaltung am 1. Februar 1900 eingehende
Mitteilungen gemacht, die auf sorgfältiger Berechnung be-
uhen , wie sie ihm bei dem reichen, an seiner Lehranstalt vor-
andenen Kartenmaterial und den ihm zur Verfügung stehen-
en geschulten Kräften möglci'h war. Nach diesen Ermitt-
.nsen reicht unter Zugrundelegung einer immerhin hochge-

"ihonen durchschnittlichen Jahresförderung von 100 Miif.
formen Om Jahre 1908 wurden rund 80 Mill. Tonnen ge¬
ordert ) der bis zu einer Teufe von 1000 Metern vorhandene
»ohlenvorrat noch für einen Zeitraum von nicht
weniger als 300 Jahren  aus , bis zu einer Teufe von
1500 Metern — zurzeit hat der Steinkohlenbergbau seine größte
~fufe bei 900 Meter erreicht, im Mittel bewegt er sich in einer
>ufe von 500 Metern wird der Kohlenvorrat noch weit
j,er 500 Jahre ausreichen . Endlich ist errechnet, daß vor

Ablauf von 13 00 Jahren  eine völlige Erschöpfung des
heinisch- westfälischen Steinkohlenbeckens nicht zu be¬
fürchten  ist . Zu beachten ist, daß dieser vor 9 Jahren
nies teilten Berechnung nur die damals bekannte Erstreckung

v-s Steinkohlengebietes in einem Umfang von 2000 Quadrat¬
kilometern zugrunde lag. Würde heute unter Berücksichtigung
Jer neuesten Aufschlüsse, die allein im linken Nieder-Rhein-
'Vbiet ein in obige Berechnung nicht einbezogenes Steinkohlen-
orkommen von rund 700 Quadratkilometern Erstreckung nach-

jewiesen haben , eine neue Berechnung der Nachhaltigkeit der
f unserem Erdinnern ruhenden Kohlenschätze angestellt, so
‘dirde sich eine noch ganz bedeutend längere Lebensdauer
es "niederrheinisch -westfälischen Steinkohlenbergbaues er¬

leben. Auch wegen der oberschlesischen  Steinkohlen¬
vorräte, die bekanntlich als die bedeutendsten der Welt an-
'»sehen werden, braucht man sich keine Sorge zu machen,
i den Zeiträumen , die der menschlichen Vorausberechnung

zugänglich sind, ist dort an eine Erschöpfung der Kohlenlager
Cht zu denken. Schließlich erscheint es erforderlich, die

entsprechenden Zahlen für das Saarbrücker  Kohlen¬
becken anzugeben . Infolge der genauen Kenntnis der Geologie
dieses engbegrenzten Kohlenvorkommens ist schon des längeren
: e dort "anstehende Kohlenmenge genau berechnet worden,
femäß amtlicher Feststellungen verfügen die fiskalischen Saar-
rruben noch über 5630 Mill. Tonnen Kohlen, eine Menge, die
'te einer jährlichen Förderung von rund 15 Mill. Tonnen in
a 375 Jahren abgebaut sein wird. Also in erst 375 Jahren
3lnd die Kohlenvorräte erschöpft.

» Dnxei Kohlenverein. Die Verwaltung wehrt sich gegen
die rapide Kurssteigerungder Aktien der Gesellschaft. Diese
lej weder durch die Produktions -, noch durch die Absatzziffem
.»rechtfertigt. Sie stehen gegen das Vorjahr zurück. Auch
:.e finanziellen Verhältnisse sind nicht in wünschenswertem
Kaße konsolidiert

Indastne und Handel.
* Erfolgs dänischer Maschinenfabrikenim Ausland. Die

Interessengemeinschaft Benrather Maschinenfabrik Benrath,
u. Keetmann, Duisburg, und Stuckeaholz-SSetten. hat

im sdharfen Wettbewerb gegen englische und amerikanische
Fabrikanten eine vollständige Stahl - und Walzwerksanlage für
Britisch-Indien in Auftrag erhalten . Der Wert des Auftrags
ist mehr als 1 Million Mark.

* Aktiengesellschaft für Metallindustrie vormals Gustav
Richter in Pforzheim. Nach dem Jahresbericht war die Ge¬
sellschaft gut beschäftigt, und die Karlsruher Fabrik arbeitete
zufriedenstellend . Der Reingewinn beträgt einschließlich
16 648 M. Gewinnvortrag 108 997 M. (i. V. 102 141 M.). Hieraus
sollen wieder 10 Proz . Dividende verteilt und 19 641 M. vor¬
getragen werden.

* Bei der Gustav Laensch u. Ko.-Aktieurjarslkchaft für
Samenzucht in Aseherslefcen ergab sich ein Reingewinn von
rund 250 000 M. (i. V. 10 615 M.). Der Aufsichtsrat beschloß,
hieraus 20 000 M. zur Extradotierung des gesetzlichen Reserve¬
fonds und 100 000 M. zu besonderen Rücklagen zu verwenden.
An Dividende sollen 6 Proz. (in den beiden letzten Jahren
0 Poz., 1905/06 4 Proz .) verteilt werden.

* Metallzieherei , Akt.-Ges., Cöln-EhxenfeldL In der außer¬
ordentlichen Generalversammlung wurden nach der „Cöln.
Ztg.“ die Beschlüsse der letzten Generalversammlung (welche
unter anderem die Zusammenlegung der Stammaktien im
Verhältnis von 5 zu 3 betrafen) aufgehoben. Die 400 000 M.
Stammaktien werden im Verhältnis von 4 zu 1 zusammen¬
gelegt. Diejenigen Stammaktien aber, auf welche eine Zu¬
zahlung von 75 Proz . geleistet wird, bleiben von der Zu¬
sammenlegung ausgeschlossen und werden Vorzugsaktien mit
gleichen Rechten wie die alten 102 000 M. Vorzugsaktien
(welche mit 6 Proz. Vorzugsdividende und dem Rechte der
Nachzahlung ausgestattet sind). Der Aufsichtsrat aber wird
ermächtigt , bis zu 100 000 M. neuer Vorzugsaktien auszugeben.

* Dis Geisweider Eisenwerke, Akt.-Ges. in Geisweid, be¬
rufen eine Generalversammlung zwecks Beschlußfassung über
Ergänzung des § 1 des Statuts dahin, daß zur Förderung des
GesellschaJtszwecks die Beteiligung an anderen
Unternehmungen, der Erwerb von solchen und die Errichtung
von Zweigniederlassungen zulässig ist

* Erhöhung der Gasrohrpreise. Wie die „Frankl . Ztg.“
erfährt , erhöhte das Röhrensyndikat den Preis für schmiede¬
eiserne Gasröhren für ganz Deutschland um J, Proz. brutto
(gleich etwa 100 M. pro Waggon).

* Die Gelsenkirohener Gußstahlwerke legen eine Feier¬
schicht ein wegen Auftragsmangel.

* Die Deutsche Zündholzkonvention, der nunmehr über
90 Proz. der Produktion angehören, erhöhte die Preise um
20 Proz . Die Nachfrage wird als sehr groß bezeichnet.

* Der Abschluß der Freiherrlichv. Tuchenischen Brauerei,
Aktiengesellschaft, ergibt einen Reingewinn von 926 627 M.
(i. V. 961726 M.). Der Aufsichtsrat schlägt wieder eine
Dividende von 14 Proz . vor.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Mäntelfirma D. Bern¬
stein  u . Ko.  in London befindet sich zurzeit in Zahlungs¬
schwierigkeiten. Zahlreiche Berliner Firmen sind beteiligt.
Die Firma hat schon im vorigen Jahr mit ihren Gläubigem ver¬
handelt.

Verkehrswesen.
— Süddeutsche Eisenbalmgesellschaft in Darmstadt. Die

Dividende fü> das am 31. März beendete Betriebsjahr wird,
nach dem „B. B.-C.“, wieder mit 5% Proz., wie in den beiden
Vorjahren, vorgeschlagen.

* Österreichische Südfcahn. Nach einem Artikel der
„Neuen Freien Presse“ werden die Mehreinnahmen der Süd¬
bahn aus verschiedenen Personentariferhöhungen auf 2 bis
3 Millionen Kronen jährlich geschätzt. Wegen Erhöhung der
Gütertarife sind gegenwärtig Verhandlungen im Gange. Der
finanzielle Effekt dieser Erhöhung wird mit 5 Millionen
Kronen angenommen. Das genannte Blatt glaubt anndhmen
zu dürfen, daß der Hauptpunkt des Sanierungsprogramms der
Verwaltung der Südbahn der freihändige Rückkauf der Sproz.
Obligationen bilde. Verschiedene Anzeigen deuten darauf hin.
daß die französischen Prioritäts -Obligationäre nicht mehr auf
dem starr ablehnenden Standpunkt dieser Maßregel gegenüber
stehen.

wb. Dia Southern Pacific Company erklärte eine Viertel¬
jahrsdividende von 1% Proz. und die Union Pacific-Bahn eine
solche von 2Vz  Proz.

Wb. Die Einnahmen dar Cana&ia Paciiic-Eisenbalxn be¬
trugen in der letzten Woche 1 555 000 Dollar, das bedeutet eine
Zunahme von 199 000 Dollar gegen den gleichen Zeitraum des
Vorjahres.

Verschiedenes.
w. Saatenstand im Deutschen Reich. Um die Mitte des

Monats August : Winterweizen 2.7 (im Vorjahr 2.4), Sommer¬
weizen 2.4 (2.6), Winterspelz 2.2, Winterroggen 2.5 (2.4),
Sommerroggen 2.4 (2.5), Sommergerste 2.3 (2.6), Hafer 2.2
(2.7), Kartoffeln 2.3 (2.5), Klee 2.9 (2.7), Luzerne 2:6 (2.4), Be¬
wässerungswiesen 2.3 (2.2), andere Wiesen 2.7 (2.8). In den
Bemerkungen heißt es : In den ersten beiden Dritteln des abge¬
laufenen Berichtsmonats herrschte fast im ganzen Reiche eine
noch ungewöhnliche Kühle und nasse Witterung, welche auf
die Entwicklung der Feldfrüchte außerordentlich hemmend ein¬
wirkte. Erst anfangs August trat trockenes, warmes und
sonniges Wetter ein, das das Reifen des Getreides beschleunigte.
Berichte über Hagelschaden an sich sind wenig zahlreich , doch
einzelne Gegenden sind recht schwer davon betroffen. 'Tierische
und pflanzliche Schädlinge scheinen im allgemeinen keinen er¬
heblichen Schaden angerichtet zu haben . Mit dem Roggen-
schnitt konnte größtenteils erst anfangs August begonnen wer¬
den. Dank dem günstigen Wetter gingen die Erntearbeiten
dann aber, trotzdem sie vielfach durch starke Lagerung des
Getreides erschwert wurden, so gut von statten , daß Mitte
August schon ein großer Teil der Roggenernte gut geborgen
war . Mit dem Schnitte des Weizens, der zum Teil von Rost
befallen ist, war bei der Abgabe der Berichte meist erst be¬
gonnen worden. Uber den Ausfall der Wintergetreideernte
lauten die Berichte meist recht günstig, auch die Ernte des
Sommergetreides war Mitte August in vollem Gange. Im all¬
gemeinen hatte sich die in letzter Stunde schnell gereifte
Sommerung günstig weiter entwickelt, besonders Hafer erfuhr
eine wesentlich bessere Beurteilung als im Vormonat. Der
Stand der Kartoffeln wird gegenwärtig in manchen Gegenden
etwas ungünstiger beurteilt . Bei den Futterkräutern besserten
sich die Aussichten auf den guten zweiten Schnitt erheblich.
Ebenso ist d«r Stand der beiden Wiesenarten ganz erheblich
besser als im Vormonat.

Marktberichte.
* Karzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelledes

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 17. bis 23. August. Die
abgelaufene Berichtswoche brachte den deutschen Märkten
weitere, zum Teil sehr empfindliche Preisrückgänge, was um so

bemerkenswerter erscheint , als in den Verhältnissen des AuSP
landes ein Anlaß dazu keineswegs zu erblicken war. Die
russischen Forderungen sind fest geblieben, und man schließt
daraus , daß sich die überschwenglichen Erwartungen , die an
die russische Ernte geknüpft wurden, sich nicht zu erfüllen
Schemen. Auch die letzten Berichte aus Rumänien sprechen
von ernsten Erdruschenttäuschungen , und damit hängt es
wohl zusammen , daß die Donaumonarchie ihre Käufe bereits
auf russischen Weizen auszudehnen beginnt, während sich in
Böhmen andauernd Interesse für deutschen Weizen kundgibt
Für die festere Haltung der amerikanischen Märkte waren
einerseits Klagen über Rostschäden im Nordwesten, anderer¬
seits die Festigkeit des Maismarktes maßgebend. Während
die europäischen Märkte der überseeischen Anregung Folg«
leisteten, wobei namentlich größere Preisfortschritte in Liver¬
pool Erwähnung verdienen, war die Stimmung im Getreide¬
handel Deutschlands, wie eingangs erwähnt , überwiegend matt
und die Preise sowohl für Weizen und Roggen als auch ganz
besonders für Hafer bewegten sich in scharf absteigender
Richtung. Am empfindlichsten brachte sich die Schwäch«,
die ihren Hauptgrund in der günstigen Beurteilung der deut¬
schen Ernte zu finden schien, auf dem Berliner Lieferungs¬
markte zum Ausdruck, indem hier September-Weizen von
220% M. auf 213, September-Roggen von 179% auf 173%' M.
zurückgegangen ist. Noch größer, nämlich ganze 10 M., war
der Verlust bei Hafer. Das Angebot in diesem Artikel hat in
der letzten Woche stark zugenommen, und namentlich
Schlesien war zu täglich ermäßigten Forderungen mit umfang¬
reichen Offerten im Markte vertreten , ohne dadurch die Kauf¬
lust irgendwie anregen zu können. Die Furcht vor weiteren
Rückgängen hält die Kauflust augenblicklich zurück, und wie
stets, so dürfte auch diesmal auf ein lebhafteres Eingreifen
des Handels erst mit dem Eintritt einer Preisbefestigung zu
rechnen sein. In Gerste ist von einem regulären Geschäft
immer noch nicht zu sprechen, da sich die Käufer den zwischen
180 und 200 M. bewegenden Forderungen gegenüber noch ab¬
lehnend verhalten . Russische Futtergerste war namentlich in
naher und bald greifbarer Ware preishaltend . Auch die Forde¬
rungen für Mais auf Abladung waren höher gehalten, wohl im
Zusammenhänge mit ungünstigeren Ernteaussichten im süd¬
westlichen Europa, doch ist die Unternehmungslust für diesen
Artikel nach wie vor sehr schwach. — Es stellten sich die
Preise für inländisches Getreide am letzten Markttage gegen¬
über der Vorwoche in Mark pro 1000 Kilogramm wie folgt;

Weiten Roggen Hafer
Königsberg . . . . — >- ) 165 (— 5) — t-)
Danzig. 230 (- 10) 170'/, (—l 1/*) 168 (— 4)
Stettin . 215 (- ) 168 (—  5 ) 168 (- )
Posen . 232 (- ) 169 (— 1) 157 (- )
Breslau . 238 (- ) 174 (— 3 / 153 (— 17)
Berlin . — (- ) 172 (— 8) 175 (— 20)
Magdeburg . . . . 220 (- ) 168 (— 4) 165 (- )
Halle . 220 (- ) 175 I— 8) 165 (— 9)
Leipzig . 225 (— 10) 178 (— 5) 175 (- )
Dresden . 230 (— 8l 180 (-— 2) 176 (- )
Rostock . — (— —) 170 (— 3) 19H (— —)
Kiel . — (- ) ISO (- ) 205 (4- 5)
Hannover . . . . — (- ) 171 (— 3)  170 (- )
Düsseldorf . . . . 220 (— —) 170 (— 2) — (- )
Frankfurt a. M. . 225 (— 5) 168 (— 2) 175 (- )
Mannheim . . . . 230 (- ) 172'/, (- ) 175 (- )
Straßburg _ 240 <- , 180 (— —) 195 <- ,
München . 238 ( - ) 7 3 (- ) 178 (- )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin September 213 (— 7.75),
Dezember 210.25 (— 4.75), Budapest Oktober 233.05 (—).
Liverpool September 187.35 (+ 0.25),) Chicago September
153.60 (—■), Roggen: Berlin September 173.50 (— 5.75),
Dezember 171 (— 6.25), Hafer : Berlin September .154 (— 1.0.00),
Dezember 154 (— 8.50) Mark.

Berfliisr Bi ^ se«
Letzte Notierungen vom 25. August.

fPivenar Dralitbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Div. ' /O Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft 175.50 174.90
5'/, Commerz- u. Discontobank . ... 111 114
6 13,3.50

12 Deutsche Bank . . . . . 247.10 247.50
8 Deutsch-Asiatische Bank . . 118.65 148
i 'h Deutsche Effekten- u. Wechselbank 104.25 104.25
9 Disconto-Commandit K 183.90 191
7'/, Dresdener Bank , . * . . 159.40 159.60
6 .Nationalbank für Deutschland 125.90 125.75
9’/s Oesterreichische Kreditanstalt y 266.10 206.90
7.77 Reichsbank >- . . . . . . 117.60 157.60
7 Schaafhausener Bankverein 138.57 139.25
Tb Wiener Bankverein .• . .■ y ... 136.75 136.75
4 Hamburger Hyp. Bank-Pfandbr. y s 143.10 143.25
8 Berliner Grosse Strassenbafm 187.90 188
5'/, Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft 115 115
0 Hamburg-Amerik. Paketfahrt 124.75 126 ■
47, Norddeutsche Lloyd-Actien ... 94.10 94.75
67-> Oesterreich-Ung. Staatsbahn — 159.90
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) V 22.90 22.90
7 Gotthard . . . . . . . . — —
6 Oriental. Eisenb.-Betrieb 130.50 130
6 Baltimore u. Ohio > - « . 118.80 118
67, Pennsylvania . . . * . > — —
6 Lux. Prinz Henri . - , , P9 .60 129.60
87, Neue Bodengesellschaft Berlin ... 141.60 145
4 Südd. Immobilien 60 % . , s 98 97.80
4' /, Schöfferhof Bürgerbräu . s y . ,y 95.20 94
9 Cemenfew. Lothringen s s M , 128 126

30 Farbwerke Höchst . * X f 453.50 450.50
32 Ghem. Albert . . . . . . y y v 419.75 448.40
97» Deutsch Uebersee Elektr . Act. 165.20 165

10 Felten & Guilleaume Lahm. •y y s 145.75 146.90
7 Lahmleyer » » » . » « « * . K 115.30 115
5 Schuckert » . » » » . , S 127.-5 127
77» Rhein.-Westfäi Kalkwerke . V 146.40 147.40

25 Adler Kleyer ? >• 349.50 3 ,t .9C
25 Zellstoff Waldhof , . , , K 292.25 296.75
15 Bochumer Guss, > < i . , * a a . 211.10 242.80
8 I 118 116.50

10 Deutsch-Luxemburg > » .• , . x s a 208.80 209.80
12 Eschweiler Bergvr. . . * , ii , •. 205 208
8 132 132.75
2 Gelsenkirchener Berg , ■ . x K y 1 M,50 1'UIO

10 do. Guss » i . * ... -y 87.10 85.40
11 Harpener ■ >1 195.90 197.50
11 Phönix . . . . « > v v s 185.40 1 O.10
10 Laurahütte >- . . - - > s ... 186.90 188.76
12 AUgem. Elektr . Gesell sch, , B ■ K . 2.iS 23K50
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JMiaus Wlislai » .
Samstag -, »i » 4 tt'lir >den 39 . August ISOfl,

Sommerfest.
— Anll 'alirtc « mit dem Fesselballon „ Wiesbaden “ , —

Passagierpreis : 5 Mk. Kartenlösung auf dem Konzertplatze.
Grosse Illumination.

Grotser Ball . Anz.: Gesellschaftstoilette (Herren Frack od. dunkl . Rock).
Tagesfestkarte 2 Mk. ; Vorzugskarte für Abonnenten 1 Mk., mit der

Abonnementskarte vorzuzeigen . — Abonnementskarten berechtigen zu
'Wandelhalle und Kurgarten nur bis 2l/a Uhr nachmittags . — Bei unge¬
eigneter Witterung : S'/a Uhr : Grosser Sluil . Die Eintrittspreise
bleiben dieselben.

Sousstag ;, den 39 . August:

Volkstas :«
Tageskarte ; 1 Mark , berechtigt während des ganzen Tages zum

Besuche des Kurhauses.
4 und 8 Uhr : Konzert . — Ab 4 Uhr : AnlSalirten mit dem
Fesselballon „ Wiesbaden “ . Passagierpreis : 5 Mk. Karten¬

lösung auf dem Konzertplatze.
Etwa 8 Uhr : Freifahrt des Ballons unter Mitnahme von Passa¬

gieren . Passagierpreis nach Vereinbarung.
_ _ F 307

Achtung ! § W"- Ebensems Juimortellen -Woche.
Räumungshalber gebe sämll . Jmmortellcnsachcn ?,mtt spottbilligen Preise.

Bäumchen , Körbe von 80 Pf . an , allergrößte Original -Bunde 1 Mk. ' Ebenfalls
sind reserviert z>rka 3000 Aster « , im Topf gezogen, pass. iiir Balkon u. Garten-
schmuck. Stück 20 und 20 Ps ., 100 Stück 18 Mk., Rosen Dtzd. 70 Pf ., Fuchsien
BO Pf ., Trauerkränze von o0Pf . au , Gladiolen Dtzd. 80 Pf . , Dahlien Dtzd. SV Pf .,
Astern Dtzd. dl) Pf . ' Kerner i « nieincmZweiggeschäft , Lnxemburgstr . 13,
verkaufe : 10 Kopfsalat für 20 Pf ., Gurken 10 u. 20 Pf ., Zwiebeln 10 Pfd . 50 Pf .,
Aprikosen 15 Pf -, Z welschen 12  Pf ., Trauben 20 Pf ., Tomaten 18 Pf.

MO»Mz. gcrderjtr. S, MWZL.'lhLL.'LN

Detektivbnrean„Union
Fel . aSS9.

1 Am Römertor 1.
Breite Tel . 3534 ».

Ermittelungen, Beobachtungen,

Auskünfte.
Grösstes und erfolgreichstes Institut.

«XDOLS <00000  ooo -o 000000

ö
0

7677 ^

Frische Bayrische Larzvezer
Stück 7 Pf ., V* Hundert Mk . 1.7 «.

Grosse Triukeier Stuck 8 Pf ., Hundert Mk . 1.S 2 .
Feinste Süßruhmbutter Mk . 1.38  n . 1.4 V.

Hofgutbuttcr Mk . 11.21).
GlerhmMmrg «s . ML °GLÄG « Z-L^ r,

4 L Bleichstraße 43 , gegenüber der Schule.
Lieferung frei Sant '. "MH i>1147,0

neues Sauerkraut(MliWung) Uft. lö Uf.
Da. neue hak. Polltzmnge Kt.5Pf., 10 Kt. 45 jüf.
Neue Malier Dtebelu Vst. S M.
Frankenthaler Kaijerkme per Kumps 33 M.

(anerkannt beste Spcisekartoffel)

«ln » lfa r tu  s Weftendftr . 1,
K°»I>nn-Gc!cha,tc: | D ° tzh,im-rftr. 55 .
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KelmmitaiülhMg.
Donnerstag , den 26. d. M ., vor¬

mittags 11 Uhr , werde ich hi-er-
selbst im
„Rheinischen Hof",

Ecke Mauergasse und Neugasse,
1 Pferd ^

mit«esitzlrr«ud Nillbverdelti
für Rechnung des Auftvaggebers
freiwillig öffentlich meistbietend ver¬
steigern . Versteigerung bestimmt.

Wiesbaden , den 25. August 1906.
Siel aff,

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
_ Wörthstraße 11, , 2. II801

Heutmu eines FeffaalgelMes
für Bie§Mt!es-Kell-ü.MEe-

Anstalt MetlmünM.
BerDiirgung.

Die Ausführung der Dachdecker-
nrbcitcn ist zu vergeben.

Die Zeichnungen liegen während der
Bureaustunden im LandeshauS , Zimmer
Nr . 58, zur Einsicht auf . AngebotS-
formularc können gegen Einsendung von
1 Mark , so lange der Vorrat reicht,
bezogen werden.

Angebote sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen, bis
zum öffentlichen Verdingungstcrmin:
DienStag» ren 7. September 1009,
vormittags 11 Uhr , eiuzureichen.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . E296
Wiesbaden , den 24. August 1900.

Der Kandesvnttinspektor.
In Vertretung:

Schneider.

PlaitdüLfche,
wecke Hier „ansässig, finn ' angenehmen
Anslus ; und Unncrhollung im

PLaLtSütscherr Klub.
Klubabend jeden Frtedag » Klock 9,

im Ziest. „ Vater Rhein " ,Blcichstr . 5.
Gäst sind Williamen.

WsMrn  Frii -fsreii,
Laben Ncugasse !>,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenn s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1—21/a Uhr

geschlossen.
Suppcu -Austalt des Franeu-

Bereins , Steingafse D
ist bis Montag, den 27. September
geschloffen. F209

Der Vorstand«

Ich empfehle:

1908er Mgetyemer(uictg)
per Fl . 70 Pfg . ohne Glas,

dem neuen Wcingesetz entsprechend.
Garantie für Jahrgang u. Ursprungsort.

Leichter angenehmer Tischwein.
Bei 14 Flaschen 5 7° Rabatt.

Friede . Marburg , 1187
Weiühattdlnng, Rengaste ln.

Locken-
Cftignsns tnit 10 Locken 5 Mark,
von 1. Qualität extrafeinem Lockenhaar.

Ci ibcktn Spez.-Dameufriscur,U i/vllV ) MichklSverg 11.

Menv -Ausgabe , 1 . Blatt . Nr . 3 » 4.

Das

Krchitektur -Vüro

Inhaber Reaiernngsbanmeljleri  p. Tr. Wolff,
befindet sich vom 2 » . August ab

LnrseNfteatze Z3,
BorSerüaus Parterre.

Fernsprechnummerwie bisher 172. 11FH

Oie

k . ZcKsttEIibLrg
Kofbuchckruckrsrsi
WZsdcrcksn z SffS

liefert alle Druckfachen
für Bändel, Snduffrie und©ewerbe,
für den häuslichen und gefeüfchaff-
licfienVerkehr, in jeder gewiinfehfen
Husffciffung, in kflrzeffer Zeit  zu

eueiie makchinotlo cinridtfungen. o Reichs
Auswahl in modernen Schriften, Snifiaten
und Zierraten. Q Großes Papier-hager. O
Eigene Buchbinderei und Stereotypie, -son

FÜR
nETHLLE

empfiehlt 361
J .W .Weber , Moritzstr.18.

WnprMllWer . §MMbm
kostet 1 Pfd . Kalbfleisch n r (54 Pf . ,
Heute 70 Pf . , Rindfleisch, zart lind
jung , mir 4li Ps . U. 50 Pf . » RmdSfett,
ansgcl ., 45 Pf . — Heute Rind : lcver,
Kulieuier u. Lunge . 813814

Metzgerei Wnlramstr . 10 .

Sr «. .Holl»

BsllhcrizZge,
extra groh,

7  StückS # Pf.,
feinste

~.z marinierte .Heringe —
Stück 7 Pf.

LebenMttel-lMshW
W ©lff , 514489

«eNlirk-ll.Gnkisenlllljkr.
Bruch - Eier^

leicht hcfchildigt,
per Stück 4 Pf ., 10 Stück 35 Pf .,

Aufschlag-Eier,
p. St . 2 Pf ., 6 St . 10  Pf .. 20 St . 30 Ps .,

per ' Schoppen 30 und 40 Pf ., bei
«8. 'M « rir .ns,N «& Co . ,

41 Hellnnrndstratze 41 . IV338

Kartoffeln^
Paulsen , Julinierrrr, frisch cingc-
troffen. MssliL« S!!r-LL«?r,

Schwalbacherstrasre 71.

Gänse, Enten,
gar . leb. Ank., 7 Mon . alt , vollkommen
«»«gewachsen, vvllfcdrig , fleischig, schlacht¬
reif. 10 St . ca. 8 Pfd . schwere Gänse
30 Mk. : 18 schwere Enten27 Mk. F89
htrciiaad , DjieSttz, Schlesien 86.

WiesÄaÄener TagvisN»

Kl . Rehplnicher,
echte Rasse , preiswert zu verkaufen
Herdcrstrcrjze 12, Part . 1. ^

Sbsr-Ertrsus'
cinzckner Läumc , ganzer Gärten unt
Baumstücke gegen Kasse zu kaufen aesuar
Marktstraste t», Lade n.

AAsländischer
Eimkäufer

kauft Partieposten , sowie ganze
Warenlager jeder Art , gegen so¬
fortige Kasse und strengste Dis¬
kretion . Sofortige Offerten unter
t»s . 22 -R an den Lagvl .-
Verlag erbeten . §89

FrärrLeru
sucht ungen . separ . möbl . Zimincr
m. od. ohne Kost bei tägl . Zabluna
Off , u . E . B . 1UÜZ>nuptpostl . te .-o

TuchL. Damenschneitzer,
sowie rnillenarvetterinne «» gesucht

Krau ter - D örr , Kir chgassê llö 2
Granat -Brosche perl . 2 MkTHimstj-
Göbenstraste 15, Sout . Hcnnia .̂ '  *BeLohurmg.

Goldene Damen - Nffr , Deckel ac-
hämmert , silbernes Zifferblatt , Gehst,, :,
Ar . 133, auf dem Wege Abegg,str ' ^ ,
Sonnenbergerstr ., Wilhelmstr ., Nheinbr'
verloren . Gegen Belohnung abzuueisick
Abegastraffe 2, Vill a Carmen . i

Weiher Lptstenkrage » »etIortttr ~gfh,
zug. geg. Belohn . Dotzheime rstr.  log ./

Ein Portern , gef . Slbzuh . zwckGlstsi
12 vorm . Oram -cnstr . 58, Mtb . Z

MWm, na,
täglich frisch geschossen, liefert jeden Poster
zum billigsten Tagespreis ab 1. p, ^

Bt.  Sciiützp . Wildbandl., b' tjfüit.

Bei Ausbleiben bestimmter
natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 1114
Weltritz-Drogerie

GSässr ^ | J

Apparate §
betrug der beispiellr

WDD Gläser

100 Apparate
tse, Erfolg im vorigen Jahre!

Oäeser 1 Umsatz ist der IsesSe Beweis

unbedingter Iforzüge meiner

Rex -Appa rate u. Gläser.

Zsiiu Eiisraaclien
sind

Prinzsii-Essige
D. R. IV Nr . 5560 t

einzig ii. unersetzbar.
Echt bei

feri . Utexi
MicIselsSsei -ir 11.
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